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Das Ergelinis des Weltkongresses für
freies Cljristentum.

Bon Pfarrer Alfred Fischer, Berlin.
Der Kongreß ist mit einer eindrucksvollen Feier am

Mittwoch geschlossen worden. Über dem Kongreß lag
der Sonnenschein guten Gelingens , überall sah man
frohe Gruppen und fröhliche Menschen. Nichts von
Verstimmungen , kein Ton hitzigen Zorns , niemand
unter den Hunderten , der hätte das Gefühl haben
müssen: ich gehöre nicht dazu. Wunderlich : drunten im
Saal sprach der radikale Lic. Lipsius , vor ihm ein
Auditorium der gebildeten Oberschicht, droben die Ver¬
treter der sogenannten Sekten , und unter ihren Zu-
Hörern befanden sich Schwestern in ihrer Tracht . Ter
niedrige Hut des Quäkers neben dem Turban des
Indiers , das feurige Temperament des Franzosen
neben der lebendigen Sicherheit des Engländers und
der festen Ruhe deutschen Denkens, die ruhige Klarheit
wissenschaftlicher Gedankenführung neben dem stürmi¬
schen Willen, sür die eigenen Gedanken Anhänger zu
werben ; beieinander die Gedanken- und Empfindungs¬
welt von Nationen , die. Lausende von Meilen vonein-
ander geboren, unter anderem Himmel , mit einer eige¬
nen Geschichte ihre Vertreter entsandt hatten . Aber
kein Schelten und Neiden aufeinander , ein jeder in
jener ruhigen Sicherheit über die eigene Stellung,
wie sie so prächtig in der Rede des Bremer Heraus¬
gebers des Protest antenblattes , Pfarrers Emde, zutage
trat . Er gab der Orthodoxie das Recht ihrer Mission,
weil er siegesfroh in die Zukunft des kirchlichen Libera¬

lismus hineinschaute. Keiner triumphierte , aber alle
hatten die Gewißheit , an einem zukunftssicheren Werk
zu stehen.

Eine Riesenarbeit ist in den ungefähr 112 Vorträgen
von den fast 100 Rednern vor dem Kongreß und in
seinen 76 Verhandlungsstunden geleistet worden. Nicht
geringer die Arbeit der Zuhörerschaft, die fast in allen
Sitzungen an die 1000 heranreichte, in einigem diese Zahl
bedeutend überstieg. Die Präsenzliste schloß am Morgen
des letzten Tages mit der Zahl 2086. Dazu kamen die
fast 4000 Besucher der Volksversammlungen und die
Zuhörerschaft in den dichtgefüllten Kirchen beim
Gottesdienst und bei dem Kirchenkonzert.

Also so viel Interesse , so viel Zeit , so viel Kraft ver¬
wenden die Menschen in unserer wirtschaftlich
aufs äußerste angespannten Zeit , in der Zeit , die so
hart der guten alten frommen Zeit gegenübergestellt
wird , auf die Religion?  Also so viel Männer , etwa
% mehr Männer als Frauen und nur Va  der Männer
Theologen , in unserem Babel Berlin haben Lust,
von religiösen Dingen zu hören ? Eine Mahnung
an die Kirchen:  Wenn sie zu euch nicht kommen
wollen, liegt 's vielleicht doch an euch? Religion ist eine
Macht, und diese Macht marschiert nicht in den Bahnen
alter. Kirchenform, nein, auf neuen Wegen und auf
neue Art.  Sie kommt mit ihrer erhebenden und ver¬
klärenden Wirkung zu unseren: schwerarbeitendcn Volk
und wird ihm neue Kraft und neue Zukunft geben, sie
rettet es vor der Frivolität und vor der Bigotterie,
weil sie nicht neben dem Leben, nicht über ihm stehen
will , sondern weil sie dies Leben selbst sein will.

Der Kongreß wird seine Wirkung haben. Zunächst
eine unerfreuliche ! Orthodoxie und Konservativismus
werden durch den Ärger über sein glänzendes Gelingen
sich den Blick trüben lassen, so daß in ihren Besprechun¬
gen Unrichtiges und Verkleinerndes , falsche Folgerun¬
gen und .unnötige Befürchtungen sich finden werden,
vielleicht kleinliche Schmähung und Scheltrede.

Der Kongreß wird aber auch seine erfreulichenFolgeN
babcn, seine Teilnehmer werden den Eindruck hinaus¬
tragen , daß ein Lebensgebiet, ans das so viel Geist und
Arbeit verwendet wird , das so viel Gedanken und Emp¬
findungen birgt , daß die Religion nicht eine Kinder-
und Altweibersache, sondern Mensch heits- und
V o l k s s a che ist. Tie Duldsamkeit  gegen anders
hat der Kongreß nicht mit Morten nur . sondern mit
der Tat gepredigt . Die Auseinandersetzung mit seinen
Reden wie mit ihm selbst wird die kirchlichen Kreise be¬
schäftigen und beleben, angebahnt ist ein lebendiger
Austausch mit ausländischen und andersartigen Kirchen¬
bildungen des Inlandes . Der Gedanke einer nationale»
Wiederholung solcher Darstellung des religiösen Lebens
der Gegenwart wird ventiliert.

Femüeton.
(Nachdruck verbalen.)

Montenegro.
Von Alban von Hahn.

(Schluß.)
Es ist ein schöner Menschenschlag, der der Montcne-

griner ! Große kräftige Gestalten mit entschlossenen Zügen
begegnen einem überall, in jedes Gürtel steckt der Revolver,
und man kann sich anfänglich doch nicht des Gedankens er¬
wehren, daß sich sein Träger vielleicht gar nicht lange be¬
sinnen wird, sich seiner zu bedienen. Bald gewöhnt man
sich aber an den Anblick und es erscheint nicht mehr ver¬
wunderlich, wenn man den Schneider in seiner Werkstatt
mit gekreuzten Beinen sitzen sieht, die Schußwaffe im Gürtel,
oder den Kellner im Kaffeehaus, oder den Buchdrucker—
es gibt sogar eine Staatsdruckerei mit mehreren Schnell¬
pressen in Cetinje — ihr Tagewerk mit der Waffe im Gürtel
ausüben sicht.

Montenegro befindet sich in einem ganz eigenartigen
Zustande der Entwickelung. Durch Jahrhunderte war es
genötigt, wie mehr oder weniger alle Balkanländer, um
seine Existenz gegen die Angriffe der Türken zu kämpfen;
war einmal Ruhe nach außen, so erhoben sich einzelne
Stammeshäupter und strebten nach der Herrschaft; dann
vereinigten sie sich wieder einmal zur Bekämpfung raub-
lustiger Nachbarn oder unterstützten andere Völker bei ihren
Frecheitsbestrebungen, wie z. B. seinerzeit bei dem Auf¬
stande in der Herzegowina; dann gab es eine kurze Zeit
her Ruhe und dann begann es wieder von neuem. Mit der
Flinte auf dem Rücken hütete der Hirte seine Herde, bebaute
her Lcmdmann seinen dürftigen Acker. Nur ganz allmählich
kamen geordnete Verhältnisse und erst unter der Herrschaft
des jetzigen Fürsten, der 1910 auf eine fünfzigjährige segens¬
reiche Regierung zurücksehen kann, trat Ruhe und Frieden
ein. Fürst Nikolaus I . gab dem Lande eine Verfassung.
Unter ihm trat die erste Skupschtina zusammen und nach
und nach gelang es auch, das Volk von den Wohltaten
eines geordneten Staatsipesens ru übericuLen, Cs bat

lange gedauert, bis die Reformen, die die Regierung ein¬
führte, anerkannt wurden. Zu lange waren die Bewohner
ein kriegerischer Volksstamm gewesen, zu oft hatten sic sich
davon überzeugt, daß die schnellste und glatteste Erledigung
aller Angelegenheiten die durch die Waffe war , und nur
ganz allmählich gewöhnten sie sich an friedliche Beschäf¬
tigungen und an gedeihliches, auch dem Gemeinwohl nütz¬
liches Arbeiten.

Fürst Nikolaus ist eine seine, vornehme und edel
denkende Natur , und das Verhältnis zu seinen Landes¬
kindern ist ein geradezu patriarchalisches. Es ist ein schöner
Anblick, seine mächtige Gestalt im Kreise seiner Familie
zu sehen, und wie diese, so hängt auch das Land au ihm;
für jeden einzelnen hat er ein offenes Ohr, jeder einzelne
kann leicht den Weg zu ihn: finden und wird gewiß nicht
unbefriedigt von ihm scheiden. Der Fürst weiß sehr wohl,
wie schwierig manchmal die Lage für sein Land war und
ist. doch ist er stets bestrebt, alles auf friedlichem Wege ins
Gleis zu bringen. So ist auch Montenegro nie an den so¬
genannten Wirren in den Balkanländern beteiligt gewesen,
deren Beweggründe doch meistens ganz anderen Absichten
entsprangen, als dem angeblichen Wohl des betreffenden
Staates . Er hegt eine große Verehrung für den greisen
Kaiser von Österreich und verurteilt scharf die Haltung
eines großen Teils der Blätter dieses Nachbarstaates, von
denen er überzeugt ist, daß auch sie auf eigene Faust eine
ganz andere Politik treiben, als sie von oben her gebilligt
oder gar befürwortet wird. Was aber vor allem für ihn,
den Fürsten sowohl, wie nicht minder für sein Volk spricht,
ist doch wohl der Umstand, daß er nun schon fünfzig Jahre
aus dem Thron seiner Väter sitzt. Welche Wechsel haben
in der Zeit in den benachbarten Balkanstaaten staitgefunden!
Was hat sich da alles in dieser Zeii ereignet! In Mon¬
tenegro ist das Volk seinem Herrscher in guten und bösen
Tagen treu geblieben, treu hat der Fürst in guten und bösen
Tagen sein Volk geleitet. Und schon daran allein sollten
doch alle die denken, die sich nicht genug tun können mit
spöttischen Bemerkungen und Witzen über das tapfere Volk
dort oben in den Schwarzen Bergen.

Dem Fürst stehen Minister und Räte zur Seite , die
Mr das Belle des Landes irn Auae haben. Me er selbst,

Wem aber verdanken wir diese Kraftentfaltung , diese
Gedankenarbeit , dieses friedliche und freu :st>liche Bei¬
sammensein, diese Einmütigkeit bei aller Mannigfaltig¬
keit? Wem anders als dem einzigen Gesetz, das sie alle
zusammenhielt . . dem Gesetz, jedem Freiheit zu
lassen.  Hier erhebt die Tat und der Erfolg dieses
Kongresses prophetisch seine Stimme für alle, die es
mit der Freiheit nicht wagen wollen : sie ist das
G o t t e s q e s e tz des geistigen Lebens  der
'Menschen, erst unter ihr erheben Menich, Volk und
Menschheit sich zu ihrer ganzen Höhe.

UoMsche Übersicht.
Der Dock als Gärtner.

Ein neues, ekelerregendes Kapitel moderner Sitten¬
geschichte! Aber man darf sich wohl die müßige Phrase
von der „bitteren Pflicht des Chronisten" schenken; denn
hier liegt ein in seinen Umständen und Perspektiven so un¬
geheuerlicher Fall vor, daß Stillschweigen Verbrechen wäre.
Befindet sich doch unsere ganze Volksgemeinschastgegen¬
über dem Falle „Bock und Genossen" in der Lage eines
Landmannes, dem unter heiterem Himmel plötzlich ein Teil
der Ernte verfault. Um gleich zur richtigen Einschätzung
des Skandals zu gelangen, brauchen wir uns nur unserer
eigenen weißen Weste von gestern zu erinnern: Als nach
den russischen Wirren eine allgemeine Fäulnis den russischen
Volkskürper zu ergreifen schien und verschiedene haar¬
sträubende Orgien in Seminaren , Schulen und „Licht-
stümPschen"-Vereinen gleichsam die Ouvertüre dazu bil¬
deten, gab es bei uns in Deuffchland der Ahs und Ohs
gar kein Ende. Wir hielten den Untergang Rußlands nach
diesen Zeichen schlimmster Dekadenz sür besiegelt. Und sind
mm selbst der Sünde bloß, sind keinen Gran besser als
„jener Zöllner". Und das Schlimmste: Der Sumpf, der
hier gen Himmel stinkt und von dem wir Jahre hindurch
nichts gemerkt haben, durfte sich unter dem Schutze der
Autoritär und Ordnung ausbreiten . Hunderte junger
Menschenblüten sind in: Keime verdorben und bilden wieder
eine stete Ansteckungsgefahrfür ihre Umgebung. Durch
solch eine Brunnenvergiftung wird eigentlich unsere ganze
großstädtische Jugendfürsorge über den Haufen geworfen.
Was war schließlich Bankier Siernberg verflossenen Ange¬
denkens gegen diesen von Amts wegen eingesetzten„Jugend-
brldner"? Ein Lebemann, wie sie die Weltstadt viele in
ihren Mauern birgt. Die Heuchelei, mit der Rektor Bock
sich und seine Helfershelfer in Ansehen erhielt, lassen sein
Verbrechen dagegen wie Gift und Pestilenz erscheinen.

Sehen wir uns auch die anderen Schuldigen an: Da
ist der Lehrer Knöfel, der sich bei seinen Schandtaten
natürlich durch das Beispiel des hohen Vorgesetzten gedeckt
fühlte, und die zahlreichen„Freunde" des Herrn Bock. Da
sind ferner die Eltern der verführten Mädchen. Der mit
dem Raffinement und Instinkt des geborenen Verbrechers. . . .L . .. . . .
sehen auch sie dessen ruhige Fortentwickelungund das Fort¬
bestehen geordneter, friedlicher Verhältnisse zu den anderen
Staaten als das höchste Ziel an. Gewiß ist es verhältnis¬
mäßig kurze Zeit her, daß Montenegro ein Land geworden
ist, das mit in: Rat der Völker zu stimmen hat, aber das
ist kein Grund, daß es nicht doch ernst zu nehmen und mit
ihm zu rechnen sei. Es muß ja zugegeben werden, daß nur
ganz wenige einen Einblick in die Verwaltung des Landes
getan haben, daß überhaupt nur wenige das Land persön¬
lich kennen, aber wem es vergönnt war , zu hören, wie die
maßgebenden Persönlichkeiten über die Weiterentwickelung
Montenegros denken, wie ernst es ihnen allen ist um ihre
Aufgabe, wie intensiv in den Ministerien gearbeitet wird
— der Leiter des Ministeriums des Äußern ist meistens
schon um 8 Uhr früh zu sprechen—, wie es jeder einzelne,
vom Ministerpräsidenten bis zum jüngsten Beamten, als
seine heiligste Pflicht ansieht, seinem Lande zu nützen, der
wird bald genug nur mit der größten Hochachtung über
eine Regierung urteilen, die es wahrlich nicht leicht hat,
die Erziehung eines Volkes zu leiten und zu lenken, das
nicht lange erst in die Reihe der Kulturvölker eingctretcn
ist. So schnell wird es mit dieser Erziehung allerdings
auch nicht gehen, doch sind es immer nur ganz wenige, die
den besten Absichten großen Widerstand entgegensetzen.

Gute Schulen sorgen für die Bildung der Jugend . Die
meisten Professoren und Lehrer sind des Deutschen mächtig,
ein Zeichen, daß sie selbst ihre Lehrzeit in Österreich oder
Deutschland zum' Teil zugebracht haben. So lernte ich
einen der Herren kennen, der in Halle studiert hatte, ein
anderer war in Jena auf der Universität gewesen und beide
wußten so viel über die deuffche Pädagogik und ihre
jetzigen Lehrer an den Hochschulen, daß ich im stillen meine
Kenntnisse über diesen Punkt durch sie bedeutend bereichern
konnte. Es war ein lustiger Anblick, als ich einmal gegen
Abend in der Nähe des Gymnasiums spazieren ging und
überall fleißig auswendl ^'lernend̂ Schüler traf , die
ambulando ihr Aufgaben für den nächsten Tag fertigten.
Serbisch, Italienisch, Französisch und Deutsch tönte von
allen Seiten halblaut durcheinander.

Eine weitere kulturelle Ausgabe hat die Regierung da-
* durch m lösen begonnen, daß sie regelmäßigen Automobil-
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begabte Rektor hat hier sehr sorgfältig das Terrain rekog¬
nosziert. Wenn er bet seinen Besuchen in den elterlichen
Wohnungen Mütter kennen gelernt hatte, die seinem Ge¬
schmack entsprachen, so belästigte er auch diese mit unsitt¬
lichen Anträgen, heißt es. Es heißt auch, die Spatzen
hätten es in der Gneisenaustraße seit Jahren von den
Dächern gepfiffen, wes Geistes Kind der lebensfrohe Rektor
war. Und trotzdem bleibt er unbehelligt  aus seinem
Posten, schicken Mütter , also auch die durch unsittliche An¬
träge belästigten, ihre Töchter in diese Schule? Was läßt
das für Rückschlüsse zu auf die sittliche Verfassung
dieser Kreise?  Warten wir ab, was der Prozeß uns
bringt. Dann wird sich ja zeigen, wie weit moralische Faul¬
heit und laxe Lebensauffassung dem Wüstling für sein
Treiben den Boden bereiteten. Dann folgt hoffentlich dem
jetzt überall laut werdenden Ruse: „Mehr Aussicht!" der
Nützlichere: „Mehr Einsicht !"

Uankermtßgrschickin NMte !r»ittri:rka.
W-n Washington,  4 . August.

Die Unstimmigkeiten, die seit langer Zeit schon zwischen
den Vereinigten Staaten und Nicaragua sich unerquicklich
bemerkbar machen, haben vermöge einer Verkettung be¬
sonderer Umstünde auch auf das Verhältnis zwischen der
Union und dem Nachbarlande Nicaraguas , Honduras, un¬
günstig eingewirkt und Uncle Sam in seinen! zähen und
zielbewußten Bestreben, die Republiken des mittelamerika¬
nischen Isthmus in finanzielle und damit in politische Ab¬
hängigkeit vom Lande der Sterne und Streifen zu bringen,
recht erheblich gestört. In Panama herrscht die Union ja
bereits unbestritten, denn der Widerstand der Autonomisten
Panamas gegen das zwar nicht formell, aber doch tatsäch¬
lich vorhandene Hankeeprotektorat hat praktisch nicht viel
auf sich. In Nicaragua und Honduras dachte die Union
sich ähnlich einzunisten. Daraus ist dank der Vankeefeind-
schaft des früheren nicaraguanischen Präsidenten Zelaya
bis heute nichts geworden: Nicht nur in seinem eigenen
Lande, auch in Honduras hat Zelaya das zu verhindern
vermocht. Die Händel Nicaraguas mit der Union sind be¬
kannt. Weniger bekannt, aber recht charakteristisch ist die
Genesis der Differenzen zwischen Honduras und der Union.
Menschenfreundlich und hilfsbereit, wie sie ist — siehe Cuba,
die Philippinen und Liberia — entschloß sich die Washing-
toner Regierung im vorigen Jahre plötzlich und aus eigenem
Antriebe, die zerrütteten Staatssinanzen von Honduras zu
sanieren. Die mittelamerikanischeRepublik hat es fertig
gebracht, binnen weniger Jahre eine auswärtige Schuld
von zirka 80 Millionen Mark zu kontrahieren, britische
Kapitalisten hatten auf einen Wink des Kabinetts von St.
James , das von einem Gläubigerverhältnis Englands
gegenüber Honduras sich besondere politische und wirt¬
schaftliche Vorteile versprach, das Geld hergegeben. Der
wirtschaftliche Vorteil Englands von dieser Transaktion
war, daß die britischen heati possidentes von Honduras¬
papieren sehr bald weder die vereinbarten Rückzahlungen
aus die Anleihe noch auch Zinsen für ihr gutes Geld er¬
hielten. Und der politische Vorteil Englands war, daß in
dem Moment, wo die britischen Gläubiger von Honduras
anfingen, wegen ihres Hineinfalls Lärm zu schlagen und
das Londoner Kabinett um Geltendmachung ihrer Rechte
zu ersuchen, die Vereinigten Staaten die günstige Gelegen¬
heit benützten, die Hand auf Honduras zu legen. Das
Washingtoner Staatsdepartement veranlahte ein paar ame¬
rikanische Bankiers, die auswärtige Schuld von Honduras
zu übernehmen, und zwar unter recht annehmbaren Be¬
dingungen für sie selbst wie für Honduras, Bedingungen,
die das Staatsdepartement schleunigst und mit leichter Mühe
mit der Hondurasregierung vereinbart hatte. Amerikanische
Beamte sollten die Zollerhebung in Honduras überwachen,
und nach Abführung eines bestimmten Prozentsatzes der
Zolleinnahmen an die Staatskasse von Honduras sollte der
Rest zur Tilgung und Verzinsung der 80 Millionen dienen.
Das war finanziell durchaus günstig für Honduras, aber
cs begründete zugleich ein amerikanisches Protektorat über
die Republik. Trotzdem glaubte man in Washington schon
gewonnenes Spiel zu haben. Da geschah etwas Unerwar¬
tetes : Semror Davila, der Präsident der Volksvertretung

Post-Verkehr im ganzen Land eingesührt hat, indem sie
eine böhmische Krastwagensabrik aus 15 Jahre dafür kon¬
zessionierte. Auch ist ihr eine ansehnliche Subvention zu¬
gesagt. Eine Vorbedingung war natürlich, daß gute
Straßen hergestellt wurden, und dies kam wieder dem
Allgemeinverkehrzu gute, der bis vor kurzem nur durch
Saumtiere vermittelt worden war . Jetzt können die
mächtigen Wälder, die im Osten des Landes liegen, nutzbar
gemacht werden, und der Reisende kann mit regelmäßigen
Postverbindungen rechnen. So besteht die schon erwähnte
Linie Cattaro -Cetinje. Es gibt eine weitere tägliche Ver¬
bindung Cetinje-Podgoritza und eine dritte Podgoritza-
Niksis, so daß man in kurzer Zeit säst an alle Punkte des
Landes gelangen kann. Man muß der böhmischen Firma,
die die Anlage betreibt, nur Dank wissen, daß sie in so
eifriger Weise, die ja natürlich nicht nur selbstlosen Zwecken
entsprungen ist, so wesentlich zur Erschließung des Landes
beiträgt. Abgesehen von allem anderen ist dadurch auch das
Reisen im Lande viel billiger geworden. Wie mir von dem
liebenswürdigen Betriebsleiter in Cetinje versichert wurde,
sollen vom nächsten Jahre ab größere, offene Wagen ein¬
gerichtet werden, so daß man nicht zu fürchten braucht, keinen
Platz mehr zu bekomnren, wenn man erst kurz vor der Ab¬
fahrt eintrifft. Sogar über eine Eisenbahn verfügt Monte¬
negro, und zwar von Aittivari, dem Hafenort am Adriatischcn
Meer, der ihm seinerzeit durch den Berliner Vertrag zuge¬
sprochen wurde, hinauf nach dem Skutarisee. Allerdings
hat der geordnete Betrieb erst in diesem Herbst begonnen,
doch steht zu erwarten, daß sich später ein bequemerer
Handölsweg als über die hohe Paßstraße nach Cattaro auf
jener südlichen Sette des Landes, in Verbindung mit der
Dampfschiffahrt aus dem Skutarisee, eröffnen wird.

Es sei mir erlaubt, noch einige Worte über die Be¬
völkerung des Landes zu sagen. Ich erwähnte schon die
Zupcikkommenheitder Grenzbeamten, aber auch überall
sonst begegnet inan echt orientalischer Höflichkeit und Gast¬
freundschaft. Während der Fahrt nach Cetinje hatte ich
der offenbar schwer kranken Frau eines gewöhnlichen
Mannes, der mit ihr im Wagen saß, ein paar Mal freund¬
lich zugenickt und ihr die herabgefallene Decke wieder herauf-
- .eholt. Beim Aussteigen gab ich ihr die Hand und wünschte
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von Honduras, schob die ganze Aktion auf ein totes Gleis.
Er weigerte sich, den Vertrag über diese Finanztransaktion
dem Kongreß überhaupt vorzulcgcn. Nicht aus besonderen
patriotischen Bedenken, sondern um sich Sennor Zelaya,
dem früheren und aus Betreiben der Union abgesetzten
Präsidenten Nicaraguas erkenntlich zu zeigen. Dem dankt
Herr Davila seinen Einfluß in Honduras, und Herr Zelaya
wollte seine Revanche für die ihm von Uncle Sam wider¬
fahrene Unbill haben. Nun kann nienrand den Kongreß¬
präsidenten zwingen, eine Vorlage, die ihm nicht paßt, der
Volksvertretung vorzulegen, und fo war denn für die Herren
in Washington guter Rat teuer. Um so mehr, als die un¬
geduldigen britischen Gläubiger Honduras sich wieder
regten. Der Dollar trat , als ultima ratio der Uankeepölitik,
in Attion, und es dauerte nicht lange, so hatte sich unter
der Führung des Vorgängers Davilas auf dem Kongreß¬
präsidentenfessel, Bonilla, eine starke Gegenströmung gegen
Davilas Antiyankee-Poliiik gebildet. Beide Parteien,
Aankeefreunde und Uankeegegner, befehden sich jetzt aufs
stärkste, und ein Revolutiönchen ist wahrscheinlich wieder der
Ausgang des Handels. Uncle Sam steht zufrieden aus der
Lauer. Aber vielleicht wird er noch etliche Zeit fo stehen'
können, ehe Mr. Knox, der amerikanische Staatssekretär des
Auswärtigen , der Welt verkünden darf, daß er das Ziel
erreicht habe, das er nach seiner Versicherung allein mit der
Sanierung der Finanzen Honduras' anstrebt: „Ein starkes
Honduras, das das Emporblühen eines gefestigten und
gedeihenden Zentralamerika mächtig fördern wird !"

Deutsches Reich.
* Eine Anregung zur Kronprinzenreise gibt die neueste

Nummer des „Konfektionär", der u. a. schreibt: „Wenn
unser Kronprinz wirklich bleibenden  Gewinn von
seiner Reise haben und daraus Nutzen ziehen soll, so wäre
es doch außerordentlich erwünscht, daß ihn auf seiner Reise
Männer begleiten, die Land und Leute dort drüben aus
eigener Erfahrung  kennen und geeignet sind, dem
Kronprinzen in wirtschaftlicher Beziehung  in
jeder Weise mtt sachverständigen Erläuterun¬
gen  zur Seite zu stehen." Die Zeitschrift schreibt dann
weiter: „Wenn dann dem Kronprinzen ein solcher sachge¬
mäßer Bericht erstattet wird, so wird er sehr bald erkennen,
daß das Hauptkulturland des Ostens, Japan , jetzt fast
völlig für unseren Export verloren  ist und
noch immer weiter verloren geht. Die Japaner machen
bereits alles im Lande selbst. Um so mehr ist aber von
China  zu erwarten. In China dominiert die ameri¬
kanische und englische Konkurrenz. Die Amerikaner machen
ein sehr großes Geschäft— die Engländer aber, die zu be¬
quem sind und mit der Zeit nicht mitgehen, verlieren stark
an Terrain . Hier ist nunetwas für uns zu
machen  und hier sind große Erfolge zu erzielen. Die
Chinesen der oberen Klassen sind sehr intelligent und ohne
Vorurteil. Der chinesische Markt ist sehr aussichtsreich,
wenn er in der geeigneten Weise bearbeitet wird."

— Ostelbisches. Der fortschrittliche Reichstagskandidat
in Kolberg-Köslin, Rektor Juds,  schildert in einem
Artikel der „Kolberger Ztg." anschaulich die große, rück¬
sichtslos angewandte Macht der Großgrundbesitzer in den
Kreistagen Ostelbiens und gegenüber der städtischen Kauf¬
mannschaft. Die Behörden leisten den Herren dabei zürn
Teil willig Dienste. Juds erzählt folgende charakteristische
Geschichte: „Ein pommerscher Landlehrer hatte liberal ge¬
wählt. Da es aber doch auch fiir die Behörde nicht wohl¬
getan ist, offen parteiisch zu erscheinen, so wurde die Sache
anders ausgefaßt. Ein Regierungsvertreter erschien mit
Kreis- und Lokalschulinspektor aus der Bildsläche. Dem
Lehrer wurde vorgeworfen, die ganze Gemeinde sei gegen
ihn. Aus die Erwiderung , das ganze Dorf, mit Ausnahme
der Frau Gutsbesitzerin (Witwe), sei auf seiner Seite, ver¬
sicherte der Regierungsvertreter, für die Behörde sei diese
Dame der Inbegriff des Dorfes. Als dem Lehrer weiter
vorgeworfen wurde, er grüße die Töchter der gnädigen
Frau nicht, erklärte er, daß er nur die etwa 10jährige

ihr auf Deutsch„Gute Besserung", weil es mir gefallen hatte,
wie unermüdlich ihr Mann unterwegs um sie besorgt war.
Da nahm er mich beim Arm und ließ nur durch den
Chauffeur sagen, ich solle nicht im Hotel, sondern bei ihui
wohnen, er sei mir sehr dankbar für meine Freundlichkeit.
Ich zog allerdings das Hotel vor. Schon nach zwei Tagen
war ich in Cetinje bekannt und überall wurde ich höflich be¬
grüßt ; einige Male konnte ich trotz allen Bemühens nickst
vermeiden, daß Leute, mit denen ich im sogenaimten Kaffee¬
haus mich so gut es ging unterhalten hatte, bereits längst
mein Glas Pilsner bezahlt hatten, ehe ich nur daran dachte,
das Portemonnaie herauszuziehen.

Als ich wieder von Montenegro schied, geschah es mit
dem Gefühl des Bedauerns ! Ich hatte ein Land kennen
gelernt, das so viel des Interessanten bietet. Ich war so
freundlich überall und nicht zum mindesten von den Be¬
hörden ausgenommen worden. Ich nahm ein so ganz anderes
Bild von dom vcrehrungswürdigen Fürsten und von seinen
so äußerst liebenswürdigen Ministern, die ich alle kennen
zu lernen Gelegenheit gehabt hatte, mit mir, daß ich mir
fest vornahm, was an mir lag bemüht zu sein, den falschen,
oft genug Wohl absichtlich verdrehten Schilderungen durch
einen wahren und ungefärbten Bericht zu begegnen. Möchte
es mir gelungen' sein, manchen für die Reise in die
Schwarzen Berge zu interessieren, damit er sich selbst von
dem überzeuge, was ich hier erzählt habe. Ich bin gewiß,
er wird sich der besten, gastfreundlichsten Aufnahme er¬
freuen und es nicht bereuen, die weite Reise unternommen
zu haben. _

Aus Kunst und Leben.
* Ein Oberst als preisgekrönter Bildhauer. Für den

berühmten General Skobelow soll, wie der „Ins ." aus
Petersburg geschrieben wird, ein Reiterdenkmal errichtet
werden. Die Kommission, die sich damit beschäftigte, schrieb
einen Wettbewerb aus . Es liefen an 100 Arbeiten ein, von
denen die Arbeit eines Offiziers, nämlich des Obersten
Pawel Samonow, mit dem 1. Preis gekrönt wurde. Das
Modell dieses preisgekrönten Denkmals zeigt allerdings
eine wahrhaft grandiose Begabung. Auf einem festungs-

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 373.

jüngste Tochter nicht zuerst grüße, da die noch ein Kind sei.
Da erwiderte der Pastor, daß er auch diese, Tochter zuerst
grüße. Superintendent und Regierungsvertreter beeilten
sich zu erklären, sie würden ein Gleiches  tun ! Wie
unterwürfig mögen diese Herren nun gegen den etwa zu¬
künftigen „Herrn" sein wollen, wenn er zum erstenmal mit
einer bunten Mütze aus der Sexta des nächsten Gymnasiums
auf die heimatliche Dorfstraße zurückkehrt?" Mit Recht
fügt Juds dieser kleinen Geschichte hinzu: „Müssen bei der¬
artiger Behandlung die „Herren" sich nicht als Übermenschen
fühlen, die dann überall mit Geringschätzung ans das, was
nicht zum Bau gehört, herabblicken?"

* Bei dem Vorgehen gegen den Terror der Bündle«
darf, so schreibt man uirs vom Lande, auch nicht vergessen
werden, an Maßnahmen gegen den Druck der Behör¬
den  zu denken, der sich gegen mißliebige Parteien oft mit
großer Schärfe geltend macht. In manchen Gegenden ist
es gang und gäbe, daß die G en d a r in e n in den länd¬
lichen Wirtschaften nach den Zeitungen  fragen und —
offen oder andeutungsweise — gegen daselbst anslicgend«
liberale Blätter arbeiten. In faßbaren Fällen dieser Art
müßten die Gendarmen angezeigt und die Einleitung des
Disziplinarverfahrens gegen sie beantragt werden. Eine
Haupiwasse in den Händen der Landräte ist die Erlaubnis-
erteilung für Lustbarkeiten.  Die Verweigerung einer
Lustbarkeit als Strafe für Politisches oder sonstiges Nicht-
Wohlverhalten ist natürlich ein Amtsvergehen. Aber es
ist sehr schwer nachzuweisen, daß die Verweigerung eben
als Strafe oder Terror gedacht war. Es müßten vom
Ministerium aus ganz spezielle Vorschriften geschaffen wer¬
den, die das Ermessen der Landräte einschränken  unv
die Lnstbarkeitssrage klar regeln. Da liegt aber gerade der
Hase im Pfeffer: kein Mensch auf dem Lande glaubt, daß
der Herr Minister die Machtbefugnis der Landräte von sich
selbst ans einschränken wird. Hier kann nur unablässiger
Druck der öffentlichen Meinung  etwas Helsen und
eine große Aktion, wie sie ja jetzt der Hansabund einleiten
will.

* über die künfttge Haltung der Nationalliberalcn
schreibt D* *r. Jul . Bachem im „Tag ": „Lauscht man mtt
einiger Aufmerksamkeit den Stimmen im nationalliberale»
Blätterwalde, so wird man unschwer heraushören, wie die
Dinge stehen: eine grundsätzliche Stellungnahme der
Nationalliberalen zwischen rechts und links wird nicht er¬
folgen, die Partei wird vielmehr rein opportunistisch hin
und her lavieren  oder vielmehr zu lavieren fort¬
fahren, um auf diese Weise möglichst viel Mandate bei den
nächsten Reichstagswahlen sich zu sichern. Dieses Hin und
Her, dieses Pendeln zwischen rechts und links war ja auch
schon bisher das Charakteristikum der nationalliberalen
Politik, die sich dabei allerdings zwischen die verschiedensten
Stühle gesetzt hat. Und im allgemeinen genügt es doch
schon, sich zwischen zwei Stühle zu setzen, um zu purzeln."

* Kostspielige Reservatrrchte. Zu dem Fehlbetrag von
17 Millionen Mark im bayerischen Staatshaushalt bemerkt
die „Lib. Landtagskorresp.", das Organ der bayerischen
Nationalliberalen : „Diese Zusammenstellung ist ungemein
lehrreich zur Beurteilung der Frage, welche Vorteile das
bayerische Volk ans seinen sogenannten Rcservatrechten—
nicht genießt. Ein unvorhergesehener Überschuß von elf
Millionen verschwindet spurlos in dem Riesendefizit von
27 Millionen, das Bayern allein seinen Reservatrechten
für Eisenbahn, Post und Bierbesteuerung verdankt."

* Die Parole der „Sammlung" aller bürgerlichen Par>
teien, die von konservativer Seite ausgegeben und von
Organen der Regierung befürwortet worden ist, wird von
einem nationalliberalen Parlamentarier in einer Zuschrift
an die „Köln Ztg." entschieden abgelehnt. „Sofern dar¬
unter ein Einrücken der Nationalliberalen aus den Sammel¬
platz der Konservativen und des Zentrums verstanden ist,
würde ein solcher Plan keine Aussicht aus Verwirklichung
haben Die NationaMberalen werden eine solche Selbst¬
mordpolitik, der noch nicht ein Viertel  der Partei
folgen würde, nicht unternehmen, und wer etwa meinen
sollte, daß er eine solche Politik bei den Nationalliberalcn
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artigen Unterbau erhebt sich das Denkmal des berühmten
Generals, das von Soldaten aller Truppengattungen um¬
kränzt ist. Die Soldaten sind in sehr lebendigem Augenblick
kämpfend und musizierend wiedergegeben, über ihnen
stürmt Skobelow mit erhobenem Degen dahin, und man hat
das Gefühl, daß die Soldaten zu ihrem General gehören.
Aus der Art des Denkmals geht mtt großer Eindringlichkeit
hervor, welche Macht dieser bedeutende Feldherr über sein»
Soldaten hatte.

* Eine anssierbende Sprache. Im fernen Westen von
Nordamerika, im (Staate  Oregon , leben nur noch ganz
wenige Mitglieder eines Jndianerstammes , die eine sonst
bereits vüflig ausgestorbcne Sprache bewahrt haben. Dies»
wird als Takelma-Sprache bezeichnet. Da die Gefahr be¬
steht, daß von diesem für die amerikanischeVölkerkunde
wichtigen Idiom überhaupt jede Kunde verloren gehe«
könnte, hat das amerikanische Bureau für Ethnologie an*
geordnet, jede heute noch erreichbare Kenntnis der Sprache,
sowie mtt ihr in Beziehung stehende Sagen und andere
Überlieferungen zu sammeln. Die ersten Ergebnisse diese?
Forschungen haben die Wichtigkeit dieser Aufgaben durch¬
aus bestätigt.

Theater und Literatur.
Die polizeiliche Prüfung  der neu eingereichten

Projekte für den Ban der Berliner Großen Oper
am Kurfttrstcndamm ist soweit beendet, daß die Entscheidung
des Polizeipräsidenten in den allernächsten Tagen zu er¬
warten ist. Wie die „B. Z. a. M." erfährt, sind die Aus¬
sichten des Projekts äußerst ungünstig.

Die Ansbacher Kreisregierung  verwarf dir
Beschwerde des Dichters Doktor Otto Borngräber
(Berlin) gegen das polizeiliche Verbot gegen die Aufführung
seines Mysteriums „Die ersten Menschen", überall , wo das
Stück bis jetzt ausgcführt wurde, war der Erfolg eine ernste,
tiefe Ergriffenheit. Cs ist deshalb unverständlich, daß das
Stück in Nürnberg wie auch in München von der Zensur
nicht sreigegeben wird.

Ernst v. Possart  unternimmt , dem „Herald" zufolge
eine zehnwöchige Vortragstournes durch Amerika.
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durchsetzen könnte, würde nur eines erreichen: die Zer¬
störung und den Zerfall der Partei , nicht aller ihre Einigung
mit dem schwarz-blauen Block." Im Anschluß an diese Ab-
wehr gegen einen Anschluß an Len Bund der Landwirte
empfiehlt der Nationalliberale einen Wiederbelebungs¬
versuch des BLlowblocks.

* Gegen einen Block von Bebel bis Bassermann spricht
sich«rneut Karl Kautsky  in der „Neuen Zeit " aus . Er
schreibt: „Der Bloch den wir brauchen, den wir mit vollster
Kraft anstreben müssen, das ist ein Block ganz anderer Art.
Es ist der Block des gesamten Proletariats ; die Loslösung
aller Proletarier , die noch dem Zentrum oder dem Libera¬
lismus nachlausen, von diesen Parteien , ihre Vereinigung
unter unserer Fahne. Je energischer und erfolgreicher wir
diese Blockpolitik betreiben, um so stärker werden wir sein,
um so mehr Konzessionen werden wir den herrschenden
Klaffen «bringen können, um so mehr wahrhaft positive
Arbeit werden Wir leisten. Die badische Blockpolitik führt
dagegen dahin, den proletarischen Block zu sprengen. Sie
bricht die Disziplin der Partei , um das Recht zu bekommen
aus Verleugnung der Grundsätze der Partei durch eine
Politik, die nicht einmal Augenblickserfolge erzielt, die der
Rede wert wären und die agitatorische Kraft unserer
Partei zur Gewinnung der uns noch fernstehendenprole¬
tarischen Massen schließlich völlig lahmlegen muß. Jene
Blockpolitik, die den Disziplinbruch entschuldigen soll, ist
«och schlimmer als der Disziplinbruch selbst."

DO. Orthodoxie und Lehrerschaft. Die Orthodoxie
kann eS nicht lassen, der deutschen Lehrerschaft und ihrer
großen Organisation , dem Deutschen Lehrerverein,
Religions- und Kirchenfeindschaft zum Vorwurf zu machen.
Dies geschah auch aus der Kreissynode Königsberg in der
Reumark, die folgenden Beschluß annahm: „Dankbar be¬
zeugen wir , daß die Gemeinden unserer Synoden durch¬
schnittlich  treue Lehrer haben, die sich der Notwendig¬
keit religiöser Jugenderziehung als eines unveräußerlichen
Rechtes des christlichen Hauses bewußt sind und sich darin
bislang nicht haben irre machen lassen weder durch die
gegenteiligen Beschlüffe der Pfing st Versammlun¬
gen  des großen Deutschen Lehrervereins,  noch
Durch die starken Agitationen der Vertreter der modernen
ungläubigen Wissenschaft und ihrer Presse." Vom Vor¬
stand des Deutschen Lehrervereins ausgesordert, mitzu-
teilen, welche rcligionsseindlichen Beschlüsse man denn bei
der Annahme dieser Resolution im Auge gehabt Halle, gab
der Vorsitzende der Synode, Superintendent Braune, zu¬
nächst eine hinhaltende Antwort ; eine wirkliche Antwort ist
überhaupt nicht eingegangcn.  Und es gibt in
der Tat keinen solchen Beschluß, es gibt auch keine Kund¬
gebung, die in diesem Sinne verstanden werden sollte oder
könnte. Mit berechtigtem Zorn schreibt daraufhin die
„Pädagog . Ztg.": „Wir sind es gewöhnt, daß unsere Gegner
uns andere Motive unterlegen als wir haben, andere Motive
als wir selbst angeben. Aber es empört uns in innerster
jSeele, daß selbst kirchliche Vertretungen zu einer so min¬
derwertigen Ethik  des Kampfes und der Taktik
greifen, von der sie unter allen Umständen sich fern halten
sollten. Die tiefe Entfremdung, die der schulpolitische Kampf
zwischen dem Lehrerstande und der Geistlichkeit hervorge¬
bracht hat, wird durch solche Kampfesweise gewiß nicht
beseitigt."

* Noch ein Ketzer. Der ehemalige Pfarrer Göhre,
Der sozialdemokratische Reichstagskandidat in Zschopau-
Marienberg, hat in einer sozialdemokratischenWählerver-
sammlung erklärt, daß er zwar im Reichstag gegen das
Budget stimmen werde, daß er aber in Baden und Württem¬
berg dafür gestimmt haben würde.

* Die Einführung von Diensthunden bei der Gen¬
darmerie hatte bekanntlich das preußische Ministerium des
Innern - vor ungefähr Jahresfrist beschlossen. Laut Ministe-
rialerlaß wurden bei der Königl. Polizeidircktion Saar¬
brücken achtwöchige Dressurlchrkurse eingerichtet. Diese
stehen unter Leitung des Polizeikommiffars Most-Saar¬
brücken, der eine einfachere Dreffurmethode eingeführt hat.
-Der Andrang zu diesen Kursen ist ein so erheblicher gc-

daß außer zwei in diesem Jahre bereits abge-
halteneu Kursen auf Anordnung des Ministers des Innern
noch zwei weitere stattfinden, an denen wiederum je 20
Führer mit ihren rohen Hunden teilnehmen. Ende 1910
werden bei der preußischen Gendarmerie bereits über 100
Diensthunds vorhanden fein.

AnsZmrd.
FDKttkr-eiM. .

Die französische Siegesdenkmünze für das Jahr
1870/71. Das zweite französische Kaiserreich ist nicht
arm gewesen an Kriegsdenkmünzen . Die Feldzüge
Napoleons III . in der Krim , in Italien und in Mexiko,
dann auch die Niederwerfung des chinesischen Aus-
standcs haben die Zahl der französischen Kriegs - und
Siegesmedaillen sehr bereichert, aber der letzte Wunsch
der Franzosen , diese stattliche Sammlung durch eine in
den Kämpfen um den Rhein erworbene Siegesmedaille
zu vermehren, sollte unerfüllt bleiben. Es ist nun in
der Öffentlichkeit wenig bekannt geworden, daß eine
solche Medaille tatsächlich vorhanden war , als der Krieg
ausbrach und die ersten Schlachten im Elsaß geschlagen
wurden . Auch hier kam eine trunkene Siegeszuversicht
zum Ausdruck, wie sie der damaligen Stimmung der
französischen Regierung und des französischen Volkes
entsprach. Das Wort : Fmis Poloniae ! das Kos-
ciuszko in der Schlacht bei Maciejowice am 10. Oktober
1791 ausgerufen haben soll, als er schwerverwundet in
die Hände der Kosaken fiel , war unter Abänderung des
Ländernamens als Tenkspruch für die französische Me¬
daille gewählt worden, auf deren Revecsseite, umgeben
von Eichen- und Lorbeerkränzen , die pomphafte In¬
schrift prangte : Plnm Germaniae 1870. Es ist
selbstverständlich, daß diese Münze niemals verliehen
worden ist. Man suchte sie von seiten der Regierung
möglichst gcheim zu halten , und nur wenige Stücke
haben sich in spätere Tage gerettet . Tie übrigen sind
fast alle eingeschywlzen worden. Im Zusammenhang

| damit erwähnt die „Tägl . Rundsch.", daß man sich auf
deutscher Seite weit weniger mit der Stiftung einer
Denkmünze für die Teilnehmer am Kriege gegen Frank¬
reich beeilte. Erst am 20. Mai 1871, zehn Tage nach
dem Frankfurter Friedensschluß, Unterzeichnete Kaiser
Wilhelm I . das „Statut , betreffend die Stiftung einer
Kriegsdenkmünze ", die, wie es in dem kaiserliches Er¬
laß hieß, den „unter Unserem Oberbefehl vereint ge¬
wesenen deutschen Armeen, welche durch heldenmütige
Tapferkeit und Ausdauer in einer Reihe glänzender
Siege herrliche Ruhmestaten vollbrachten und die
Einigung Deutschlands mit ihrem Blute besiegelten,
für die glorreichen Feldzüge der Jahre 1870 und 1871"
als Auszeichnung verliehen werden solle.

GUglanV-
Die britische Handelsmarine . Von dem britischen

Handelsministerium ist kürzlich ein Blaubuch über die
Entwickelung der englischen Handelsmarine herausge¬
geben worden. In bezug auf den Tonnengehalt der
Schiffe, die im überseeischen Handelsverkehr englische
Häfen von 1860 bis 1008 anliefen und verließen , stellt
der Bericht fest, daß dvr Tonnengehalt britischer Segler
und Dampfer von 13 911923 Tonnen im Jahrg 1860
auf 77 869 772 Tonnen im Jahre 1908 stieg. Die
korrespondierenden Zahlen für ausländische Fahrzeugs
waren 10 771 369 und 53 576121 Tonnen . Der Total¬
tonnengehalt britischer und ausländischer Schiffe war
somit 21689 292 in 1860 und 131116 IW in 1908. Der
Prozentsatz der britischen Handelsmarine am Total¬
tonnengehalt während des verflossenen halben Jahr¬
hunderts ist also von 56,1 auf 59,2 gestiegen -— für die
lange Zeit nur eine geringe Zunahme , die freilich in
den dazwischen liegenden Jahren mitunter höher ge¬
wesen ist. . Das Maximum wurde 1895 erreicht» als
der Prozentsatz des britischen Anteils 72,9 betrug , im
Jahre 1903 betrug er nur noch 65,6 und ist seit dieser
Zeit beständig in der Abnahme begriffen gewesen. Im
Verkehr der Tampffahrzeuge allein ist der Tonnen¬
gehalt britischer Schiffe nur von 1136 620 im Jahre
1860 auf 76 771388 im Fahre 1908 gestiegen, während
der Totaltonnengehalt fremder Nationen sich von
780 853 auf 50 201 359 Tonnen vermehrte , der prozen¬
tuale Anteil Großbritanniens am Totaltonnengehalt
hat sich somit von 81,3 auf 60,6 verringert . Der
Tonnengehalt von Segelschiffen und Tampffahrzeugen,
die mit Ladüng und Ballast englische Häfen auf dem
Wege von und nach den hauptsächlichsten fremden Län-
dern und britischen Besitzungen im Fahre 1908 anliefen,
betrug 58176 976, respektive 7 292 082 Tonnen , die
Totalsnmme stellte sich somit auf 65169 057 Tonnen.

Spanier ».
Eine strategische Bahn . Die „Gaceta " veröffentlicht

ein Regicrungsausschreiben zur Erlangung von Ange¬
boten für den Bau einer Bahn von Aamplona nach
Estella. Durch diese Bahn gedenkt die Negierung eins
der karkistischen Gebiete  Spaniens mit einer
strategisch wichtigen Bahn zu durchziehen.

Siidirfirikn»
Allgemeine Wehrpflicht in Südafrika . Ter Kriegs¬

minister im südafrikanischen  Kabinett , Ge¬
neral Smutts , befürwortete in einer öffentlichen, in
Pretoria gehaltenen Rede die Einführung der allge¬
meinen Wehrpflicht nach Schweizer Vorbild . Er er¬
klärte das Negerstimmrecht für unmöglich, ebenso wie
die asiatische Einwanderung.

Austritt lien.
Das Deutschtum in Süd -Australien . Wertvolle An¬

gaben über das australische Deutschtum, zumal das in
Südt -Australien , entnehmen die „Mitteilungen des
Vereins für das Deutschtum im Ausland " dem an den
Verein gerichteten Privatbriefe eines südaustralischen
deutschen Lehrers . Der Verfasser beklagt zunächst die
schnelle Verengländerung  des Deutschtums in
den Städten Australiens , zumal in der jüngeren Ge¬
neration . Er stellt dem das platte Land als Sitz eines
noch kräftig pulsierenden deutschen Lebens gegenüber
und rühmt hierbei ganz besonders Süd -Australien als
eine Hochburg australischen Deutschtums. Insgesamt
bestehen in den fünf australischen Bundesstaaten , 70
deutsche Gemeindeschulen. Davon kornmen auf Süd-
Australien allein 51, also über 70 vom Hundert . Dann
erst folgt Viktoria mit 13, Neu-Südwales mit 2 und
endlich Queensland trotz feiner starken deutschen Be¬
völkerung mit nur einer deutschen Gemcindeschule. In
den 51 südaustralischen Schulen werden insgesamt
1600 Kinder deutscher Herkunft unterrichtet . Von
Süd -Australien aus ist neuerdings auch mit den etwa
900 Deutschen in Tasmanien angeknüpft , und es scheint
sich auch dort ein hoffnungsvolles Arbeitsfeld für
deutschen Unterricht zu erschließen.

Aus Stadt mrd LZmd«
Wiesbadener UachrLchLen.

Wiesbaden,  13 . August,
Unsere Nahrung im Sommer.

In der kalten Jahreszeit wird ein großer Teil der von
uns eingenommenenNahrung zur Heizung unserer Körper-
rnaschine, zur Erwärmung des Organismus verbraucht. Im
Sommer dagegen ist dies nur in ganz geringem Maß der
Fall . Daraus folgt, was auch die Erfahrung lehrt, daß' man
in der heißen Jahreszeit weniger Nahrung oder vielmehr
weniger nahrhafte Stoffe nötig hat als im Winter. Dies
sollten sich namentlich alle zu Fettansatz neigenden Leute
merken und im Sommer recht mäßig leben. Dagegen
können die hageren und mageren Personen jetzt am besten
eine „Mastkur" durchführen; denn eine im Winter den .Be«
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darf des Körpers eben deckende Nahrung wird unter sonst
gleichen Umständen im Sommer schon zum Fettansatz füh¬
ren. Wie in den heißen Klimaten überhaupt, so ist bei uns
in der wannen Jahreszeit nur die Hautabsonderung ge¬
steigert, während die übrigen Funktionen des Stoffwech¬
sels darniederliegen und namentlich die Verdauungstätigkeit
geschwächt ist. Einerseits ist also ein geringeres Bedürfnis
zur Nahrungsaufnahme vorhanden, andererseits haben
schwerer verdauliche Speisen, wie fett- und eiweißreiche, oft
schwere Gefundheitsschädigungen zur Folge. Unser Ver-
dauungsapparat besitzt im Sommer größere Reizbarkeit und
leichtere Disposition zu Erkrankungen (Erbrechen, Diarrhöe);
so daß die meisten Menschen schon von vornherein eine in¬
stinktive Abneigung gegen Fettspeison haben.

Da wir uns in der heißen Jahreszeit gewissermaßen
in einem südlicheren Klima befinden, so werden nns natur¬
gemäß diejenigen Nahrungsmittel am besten bekommen,
welche in den Tropenländern genossen werden. Das sind
hauptsächlich leichte vegetabilische Speisen wie Reis , frische
Kräuter und Gemüse, Wurzeln und Früchte, dazu bisweilen
mageres Fleisch und Fische. Bei uns ist zunächst der über¬
mäßige Fleischgennß im Sommer einzufchränken. Denn
eine zu reichliche eiweißhaltige Nahrung vermehrt in schäd¬
licher Weise die Absonderung der Nieren- und Gallcn-
bestandteile, erzeugt Erkrankungen der Leber, gastrische
Fieber und dergleichen. Die Natur hat es daher für un¬
sere Gesundheit sehr günstig eingerichtet, daß wir gerade
jetzt an den frischen Gemüsen uns erlaben können.

Femer sind als Hauptnahrungsmittel zu bevorzugen:
Reis, zu Mehl verarbeitete Hülsensrüchte, abgerahmte oder
saure Milch, reifes Obst und Salate , welche zugleich küh¬
lend und erfrischend wirken.

überhaupt wird man namentlich abends nach größerer
Tageshitze mit der Nahrungsaufnahme die Absicht verbin¬
den, den Körper abzukühlen und deshalb solche Speisen
wählen, welche auch bei geringerer Temperatur wohl¬
schmeckend und bekömmlich sind. Dies ist keineswegs bei
allen der Fall, denn z. B. kalte Kartoffeln sind ungenießbar.
Wohl aber gehören dahin außer den meisten vorhin gemmn-
ten (Reis , Früchte) : Gallerten; Kaltschalen; Obstsuppen,
Milch (Buttermilch, saure Milch). 7.

Auch Kochsalz und andere Gewürze muß man jetzt spar¬
samer anwenden, da sie den Durst noch vermehren.

Sehr wichtig ist eine gesundhettsgemäße Stillung des
Durstes. Wie groß überhaupt das Bedürfnis des Körpers
nach Flüssigkeit ist, geht schon daraus hervor, daß wir sogar
solche Nahrungsmittel , welche, wie das Brot , ungefähr zur
Hälfte aus Wasser bestehen, als trocken bezeichnen. In der
Hitze sollen die Getränke nicht nur die von Lunge und Haut
verdunstete Flüssigkeit ersetzen, sondern zugleich auch abküh¬
lend wirken. Diese durstlöschende und erfrischende Eigen¬
schaft tritt am schnellsten und nachhaltigstenhervor bei einem
Wärmegrad von 10 bis 18 Grad Celsius. Worauf es be¬
ruht, daß nicht eine noch kühlere Temperatur in dieser Be¬
ziehung am vorteilhaftesten wirft, ist wissenschaftlich nicht
aufgeklärt. Namentlich Kaffee von ungefähr 15 Grad
Celsius ist ein durstlöschendes, die erschlafften Nerven an¬
regendes Getränk, welchem kein anderes mit Rücksicht auf
Wirkung und Dauer gleichkommt. Entschieden zu kalt wer¬
den oft Bier und Sodawasser genossen. Bier wird bisweilen
noch mit 5 Grad verschentt, weil es auch in minderwertigem
Zustand bei einer so niedrigen Temperatur noch wohl¬
schmeckend erscheint. Wenn man Getränke durch Eis kühler
machen will, so darf man dasselbe nicht in die Getränke
hineintun, weil die gesundhritschädlichen Mikroorganismen
des Wassers beim Gefrieren keineswegs getötet werden.

Sehr einzuschränkenist im Sommer, namentlich von
vollblütigen, korpulenten Personen, der Genuß starker, er¬
hitzender, alkoholischer Getränke. So mancher Schlagflußi
und Hitzschlag hat in einer zu großen Huldigung des
Bacchus oder Gambrinus seinen eigentlichen Grund. Am
erfrischendsten und gesundesten sind in der Hitze kalter Tes
oder Kaffee, saure Milch, Limonaden, Sodawasser.

Vr . rasch TD.

— Ehrlicher Gauner. In einer vornehmen Fremden-
Pension im Kurviertel logierte sich vor zwei Jahren ein
elegant gekleideter junger Russe, ein angeblicher Baron
Borischeff, mit seiner ebenso eleganten Pseudo-Gattin ein,
um nach etlichen Wochen unter Hinterlassung der beträcht¬
lichen Zechfchulden und eines ansehnlichen, als Darlehen
empfangenen Geldbetrags zu verschwinden.  Am gestri¬
gen Freitag , dem „zweijährigen Gedenktag" des Verschwin¬
dens, ging aus der Schweiz eine Postanweisung mit dem
vollen geschuldeten Betrag ein. Selbst die Zinsen für die
Zechfchulden fiir die Dauer von zwei Jahren hatte der ehr¬
liche Zechpreller mitzuschicken geruht. Die Empfänger warm
über die unverhoffte, bereits verlorm geglaubte Sendung
ebenso erstaunt als erfreut.

— Furcht vor dem Gericht war es, waS gestern vor¬
mittag in der Gerichtsstraße ein an der Hand des Vaters
daherkommendesMädchen veranlaßte, kurz vor der Pforte
des Gerichtsgebäudes die Gefolgschaft zu verweigern. Alle
Mühe war erfolglos ; das Mädchen war nicht mehr vom
Platze zu bringen. Der Vater zog es daher vor, auf dm
Besuch bei der gefürchteten Dame Justitia für diesmal zu
verzichten.

— Ein Kursus für Führer freiwilliger Feuerwehren
im Regierungsbezirk Wiesbaden hat vorgestern in Idstein
begonnen. An dem Kilrsus beteiligen sich 41  Feuerwehr¬
leute. Leiter ist Herr Feuerlöschdirektor Professor Raben --
h a u e r-Jdftein . Gestern abend fand zu Ehrm der Gäste
ein Kommers im „Goldenen Lamm" statt, an welchem sich
auch Jdsteiner Gesangvereine beteiligten. Am Schluß des
Kursus wird wie alljährlich die Baugewerkschulseuerwehr
Übungen in mustergültiger Form den Knrststen vorführeu.

— Für die Handlungsgehilfen im buntm Rock. Wenigs
Wochen nur noch, und der Zeitpunkt ist wieder gekommen,
wo Taufende von Handlungsgehilfen aus dem Mttitärver-
hältnis in das Berufs- oder Zivilleben zurückkehren. Dieser
Umstand bedeutet für die meisten Träger des Kaiserrocks
die Verpflichtung, sich schon jetzt nach einer paffenden und
lohnenden Stellung umzusehen, was heute keineswegs mehr
leicht ist, weshalb der Verein der Deutschen Äanfleute, Sitz
Berlin 8. 14, Dresdener Straße 80, in jedem Jahre die
Mahnung an die Handlungsgehilfen im bunten Tuch er¬
sehen läßt, rechtzeitig nach einer Beschäftigung Umschau zu
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halten durch Inanspruchnahme der Stellenvermittelung des
Vereins, die von jedem Reservisten beinahe kostenfrei be¬
nutzt werden kann. Der Verein kommt den Soldaten in
der Erreichung dieser Vergünstigung derart entgegen, das;
sie nur 1 M. Einschreibgebührenund 2 Monatsbeiträge in
Höhe von 2 M. 20 Pf „ zusammen also 3 M. 20 Pf ., zahlen
brauchen. Die Mitgliedschaft ruht während der Militärzeit
bis Ende September, tritt also erst mit Oktober in Kraft.
Neben der Stellenvermittelung unterhält der Verein eine
eigene RechtSschutzabtetlung, eine gutredigierte Zeitung,
eine Kranken- und Begräbnis-kaffe, sowie eine Abteilung zur
Unterstützung stellungsloser, alter und invalider Mit¬
glieder usw.

— Vereinstag 1910. Alljährlich versammelt der ge¬
schäftsführendeAusschuß vorn Verein der Deutschen Kauf¬
leute diejenigen Mitglieder, die irr den vorderen Reihen der
Agitation stehen, zu einem Vereinstag, auf dem wichtige
Berufsfragen beleuchtet und in Aussicht gestellte Gesetzent¬
würfe besprochen Werden. Jnr laufenden Kalenderjahr fin¬
det der Vereinstag am Sonntag , den 21. August, in dem
Verbandshaus der Dcirtschcn Gewerkvereine zu Berlin,
Greifswalder Straße 222, statt. Der Vorsteher des Vereins,
Paul Troger, wird über die allgemeine Lage im VereinS-
leben berichten, während außerdem folgende, für die Hand¬
lungsgehilfenschaft bedeutungsvollen Referate gehalten
werden: „Die Gehaltsfrage — ein Problem !" (Redner:
GeneralsekretärPaul George) ; „Die Forderungen des Han-
dclsMinisters zur Konkurrenzklausel" (Redner: Redakteur
Georg Borchardt) ; „Die Pfändbarkeit des Gehalts der
Privatarrge stellten" (Redner: Geschäftsführer Ludwig
Grünthal ); „Die Beschlüsse der Generalversammlung der
Krankenkasse" (Berichterstatter: Schatzmeister Paul Hennig).

-— Postkarten als Briefe. In letzter Zeit sind Post¬
karten, die auf der rechten Hälfte der Vorderseite die Adresse
des Absenders tragen, von den Postanstalten mehrfach als
Briefe behandelt und mit Porto belegt oder als unzulässig
von der Poftbeförderung ausgeschlossen worden. Das wird
nach einer im „Amtsblatt des Reichspostamts" veröffent¬
lichten Verfügung nicht gebilligt. Wenn früher in Einzel-

, fällen darauf hingewiesen worden ist, daß bei Postkarten die
rechte Hälfte der Vorderseite für die Adresse des Empfän¬
gers, die Freimarken und Vermerke wie „Einschreiben",
„Rückschein" und dergleichen bestimmt sei, so sollte damit
rmr bezweckt werden, die Deutlichkeit und Übersichtlichkeit
jlber Aufschrift nicht durch umfangreiche Firmenangaben usw.
cheeinträ.chiigen zu lasten. Keinesfalls darf der Umstand, daß
die Adresse des Absenders auf der rechten Hälfte der Vorder¬
seite einer Postkarte angegeben ist oder auf diesen Teil übcr-
greift, dazu führen» derartige Karten als Briefe zu behan¬
deln und auszuiaxieren oder von der Postbeförderung aus-
jMschließen.

— Alkoholismus als grobes Verschulden. Bekanntlich
können die Jrwalidenanstalten die Rentengewährung ver¬
weigern, wenn die Krankheit, die die Invalidität bedingt,
durch grobes Verschulden erworben wurde. Darüber, wann
beim Alkoholismus ein grobes Verschulden vorliegt, liegt
ein interessantes Gutachten von Professor Cramer, dem
Direktor der Göttinger Irrenanstalt , vor. Es handelte sich
um einen geisteskrank gewordenen 38jährigen Bergarbeiter,
der in den letzten Jahren vor seiner Ausnahme in die An¬
stalt unmäßig Schnaps getrunken hatte, regelmäßig im Tag
’1 Schoppen und zum mindesten am Samstag und Sonntag
stich außerdem regelmäßig stark betrunken hatte. Der An¬
trag  auf Invalidenrente wurde abgelehnt.  Professor
Cramer äußerte in seinem Gutachten, daß der chronische

-Alkoholismus des Patienten bei dem Zustandekommen der
!Geisteskrankheit den wesentlichsten Anteil hat. Es sind aber
steine Anhaltspunkte dafür vorhanden, daß den Patienten
eine gewisse geistige Minderwertigkeit, eine angeborene, ge¬
ringe Widerstandsfähigkeit, austauchenden Begierden und
Gelüsten zu widerstehen, dem chronischen Alkoholismus in
die Arme getrieben hätte. Damit fallen die Veranlassungen
weg, bei denen von einem Verschulden nicht gesprochen wer¬
den kann. Auch dafür, daß ihm etwa besondere Schicksals¬
schläge oder schwere Krankheit das Schnapsglas in die Hand
gedrückt hätten, fehlt jeder Anhaltspunkt. Hätte er nicht ge¬
trunken, so wäre er nicht krank geworden. Arbeit allein hat
noch niemand krank gemacht, wenn sie nicht übertrieben wird,
und daß der Patient nicht übermäßig fleißig gewesen ist,
dafür sprechen seine vielen Feierschichten. Wenn man also
überhaupt von einem Verschulden, grobem Verschulden in
solchen Fällen reden kann, dann müßte man im vorliegen¬
den^ Fall die Geisteskrankheit, die die Erwerbsunfähigkeit
bedingt, darauf zurückführen.

— Radfahrer, laßt eure Hunde bei euren Ausflügen in
trennender Hitze lieber zu Haus. Ihr könnt es nicht ver¬
antworten, daß die Tiere stundenlang atemlos sich die Zunge
aus 'dem Halse rennen, während ihr Herz zu zerspringen
droht. Wer seinen Hund lieb hat, mutet ihm derartiges
nicht zu.

— ZirkuS Schumann . Wie uns mitgeteilt wird, eröffnet
.oer Zirkus Schumann nicht am Samstag , den 13. August, son¬
dern erst Dienstag , den 16. August, sein hiesiges Gastspiel.

-Herr Direktor Schumann dürfte dem Wiesbadener Publikum
noch von seinem Gastspiel im Jahre 1904 her bekannt sein und
der Ruf des Unternehmens bürgt für nur erstklassige Auf¬
führungen . Die Eröffnungsvorstellung findet bestimmt am
-Dienstagabend statt . Das Nähere geht aus dem Inseraten¬
teil hervor.

— Der Allgemeine deutsche Sprachverein, der sich die Pflege
der Muttersprache und ihre Reinigung von entbehrlichen Fremd¬
wörtern zum . Ziele gesetzt hat ünd auch in unserer Stadt gut
vertreten ist, feiert vom 10. bis 12. September d. I . das Fest
fernes 26jährigen Bestehens. Er wurde 1886 von dem ver¬
storbenen Museumsdirektor Hermann Riegel  in Braunschweig
Legrundet. Aus kleinen Anfängen hat er sich in den 25 Jahren
mächtig entwickelt. Er zählt gegenwärtig über 80 000 Mit¬
glieder. Er« Netz von 824 Zweigvereinen spannt sich über das
stanze deutsche Gebiet ; auch im Ausland haben sich Zweigvereine
gebildet in stallen . Belgien, Rumänien , England , Amerika,
Afrika und Australien. Der Londoner Verein hat 600 Mit¬
glieder, der New Yorker über 1000. Das Jubelfest des Vereins
soll rn D r e s d e n gefeiert werden. In Dresden trat 1885
der erste Zwergverem ms Leben; darum ist der Gründungstag
des Dresdener Zwergverems zugleich der Stiftunastag des Ge-
ramtverems . In Dresden wurde auch 1887 die erste Hauptver¬
sammlung des inngen Verems gehalten. Man erwartet zu der
Fünkundzwanzigmhrserer zahlreichen Besuch aus allen Teilen
des deutschen Gebietes. Gegen 100 Zweigvereine haben bereits
ihre Vertreter angemeldet. Auch aus Amerika werden Abgeord¬
nete ber , dortigen Zwergbereme erscheinen. Der Dresdener
Zwergverem rüstet eifrig zu dem Feste. Ein Begrützungsabend
Mit allerlei künstlerischen und dichterischen Unterhaltungen wird

die Feier einleiten ; die Festrede hält der bekannte Germanist
Geh. Hofrat Professor Dr . Behaghel aus Gießen ; eine Dampf-
schiffahrt nach der schön gelegenen alten Markgrafenstadt
Meißen mit Besichtigung des Domes , der Albrechtsburg und
der Fürstenschule wird den Abschluß bilden.

— Kleine Notizen. Herr Johann Geh ringer,  ge¬
nannt Heinrich, Sonnenberger Straße 86, beliebt bei allen,
die ihn näher kennen, feiert am nächsten Sonntag silberne
Hochzeit . _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kunstsalon Aktuarhus . Neu ausgestellt : A. Jacobsen:

„Norwegischer Buchenwald" ; B. Olsen : „Marine " ; Ludw.
Skramstad ; „Norwegisches Fjord ", „Aus Südnerwegen " : Marie
Nyl : „Maiglöckchen" ; Karl von Bergen : „Kinder unter der
Türe ", „Kind auf der Schaukel", „Kinder mit Goldfischen ;
Wilhelm Diez : „Trinkender Landsknecht".

Vereins -Nachrichten.
* Der allgemeine „E i s e n b a h n v e r e i n" veranstaltet

am Sonntag , den 14. August, von 3Vo Uhr ab. bei günstiger
Witterung ein Kinderfest auf dem Bierstadter Wartturm . Für
Äinderbelustigung, Konzert und Tanz ist Sorge getragen.

Airs dsm Landkreis Mieskaderr.
— Schierstem, 11. August. Gelegentlich der demnächst auf

dsm zwischen Schierstein und Dotzheim gelegenen (großen)
Exerzierplätze stattfindenden großen Truppenübungen erhält
auch unser Ort Einquartierung. — Mit geringen Aus¬
nahmen sind die Erntearbeiten  in hiesiger Gemarkung
erledigt. Das Ergebnis ist allgemein zufriedenstellend.

Uassanische Uirchrrchren.
a. Bom Main , 12. August. Die Brücken  auf der großen

Landstraße von Frankfurt nach Mainz , namentlich diejemgen
zwischen Höchst und Frankfurt , sind für den gewaltigen Fuhr-
werksverkebr auf dieser Straße schon längst zu eng geworden,
da sie nur halb so breit sind als die Straße selbst. Die wohl
mehrere Hunderte zählenden Automobils, welche täglich diese
Straße passieren, bilden daher eine doppelt große Gefahr für
Menschen und Tiere . Wie es beißt, sollen zunächst die beiden
Brücken zwischen Höchst und Frankfurt erheblich e r b r e i t e r t
werden. Da mit der Zeit auch die elektrische Straßenbahn
über die Landstraße geführt wird , müssen die Brücken über
kurz oder lang so wie so erweitert werden.

nh , Bad Nassau et. d. L., 11. August. Der hiesige Ver¬
schönerungsverein veranstaltete gestern abend f.ür seine Mit¬
glieder und die in Nassau weilenden Liurgäste cut Burgsest.
Auf dem / Schlotzhofe der Burgruine Nassau konzertierte eine
Rcgimentskapelle zur Unterhaltung der Gäste. Bei Einbruch
der Dunkelheit wurde ein Fackelzug ausgefuhrt , dem sich ein
Feuerwerk mit bengalischer Schlußbeleuchtung der Burgruine
anschlotz. _ _ __

Airs der Umgebung.
Darmstadt, 12. August. (Eigener Drahtbericht.) Der

Großherzog hat der „Darmst. Ztg." zufolge den-ordentlichen
Professor an der Landesuniversität Gießen, Br . Johann
Bier mann,  für die Zeit vom 1- Oktober 1910 bis
30. September 1911 zum Rektor  der Landesuniversität
ernannt.

a Aus den Mainzer Vororten . 11. August. Hier klagen
Ke Arbeiter in letzter Zeit sehr über geringen Arbeits¬
verdienst  in Mainz , und sie wandern vielfach ab nach dem
lluhraebiet oder nach Höchst und Griesheim . Für die Bau-
iätigksit, welche in den letzten Jahren hier so rege war ist dieser
ilmstand von großer Bedeutung , denn manche Bauplatze sind
-euer gekauft und viele Mietshäuser erbaut worden für die zahl-
-eich in den Vororten wohnenden Arbeiter.

* Mainz , 12. August. R h e in p e g e l : 2 in 48 cm gegen
2 in 65 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Ans Mresdadstrsr Gsrrchtss -tterr.

ivc. Ecmeindeschösfe und Bürgermeister . Der Landwirt
Philipp K. v. Schönberg  ist zugleich Gemeindeschöfse;
er hat eines Tages an den Kgl. Landrat in Höchst über
Pflicht Widrigkeiten  berichtet, welche dem Bürger¬
meister  zur Last fallen sollen. Insbesondere hat er von
ihm behauptet, daß er dem auswärts wohnenden Architekten
Hochstraßer statt der zwei Gräber, welche diesem nach einem
Beschlüsse des Genleinderats verkauft werden sollten, vier
Grabstellen auf dem Friedhof für den ausbcdungcncnPreis
von 100 M. abgegeben habe, daß beim Befestigen einer
Straße der Bürgermeister, welcher zugleich Geschäftsmann
ist, selbst nicht nur die benötigten Materialien geliefert,
sondern sie auch angesahr.n, daß eine Kontrolle über die
Lieferung nicht stattgesunden und daß der Bürgermeister
die Einspärmersuhre mit 1,80 M. statt der 1,60 M., die sonst
bezahlt würden, berechnet habe. Ferner soll ein Bauherr
erklärt haben, er müsse bestimmte Arbeiten dem Bürger¬
meister übertragen, weil er sonst keinen Baubescheid mehr
bekomme, und endlich soll ein Gastwirt sich dahin ausge¬
lassen haben, auch er sei gezwungen gewesen, die Renovie¬
rung seines Hauses dem Bürgermeister zu übertragen, weil
sonst die Polizeistunde bei ihm gehandhabt werde. Ob¬
wohl K., welcher seit 12 Jahren fein Ehrenamt inne hat,
die Erklärung abgab, keineswegs ans Animosität gegen
den Bürgermeister, sondern lediglich in dem berechtigten
Bestreben, derartiges für die Folge unmöglich zu machen,
das Schreiben an den Landrat abgerichtet zu haben, ist er
wegen Beleidigung  vom Schöffengericht in König-
stein  zu 30 M. Geldstrafe verurteilt worden. Die Straf¬
kammer  als die Berufungsinstanz billigte K. den Schutz
des 8 193 3U und erkannte auf Freisprechung.

wo. Kansmaunsgericht . Der Kaufmann B . war mit
200 M. Monatsgehalt als Abteilungschef für das Reise-
bureau bei einem hiesigen Speditionsgeschäft angestellt.
Am Sonntag , den 10. Juli , erschien er nicht im Bureau,
und schon selben Abends lies bei ihm ein Brief seines Chefs
ein, wonach er, weil er ohne stichhaltigen Grund weg-
geblieben sei, sofort entlassen werde. Diese Entlassung hält
er keineswegs für gerechtfertigt. Zunächst behauptet er,
er sei an diesem Tage wegzubleibcn befugt gewesen, er
habe annchmcn können, daß eine von seinem Chef getane
Äußerung derart habe interpretiert werden können, daß
ein Sonntag über den anderen ihm freigegcbcn sei. Später
wurde die Hauptversehlung des B. darin gesehen, daß er
beim Weggang aus dem Geschäft am Samstagabend die
Schlüssel zum Billettschrank, in dem Fahrkarten im Werte
von über 50 000 M. ausbewahrt waren, nachlässigerweise
auf einem Tische habe liegen lassen. Auch das bestritt B.
Auf seine Klage wegen Auszahlung von rückständigem Lohn

entschied das Kaufmannsgericht dahin, daß die Behaup¬
tungen des Klägers als nicht widerlegt anzusehen seien,
daß aber, selbst wenn die Behauptungen des Geschäfts¬
inhabers sich mit den Tatsachen deckten, bei der Stellung,
die B. bekleidet, das Liegenlassen der Schlüssel ebenso wenig
wie das eimnalige Wcgbleiben aus dem Geschäfte einen
genügenden Grund zu seiner sofortigen Entlassung abge¬
geben haben würde. Demgemäß wurde der Prinzipal zur
vorläufigen Zahlung von 210 M. an den Kläger verurteilt.

wc. Gcwerbcgcricht. Der BäckergeselleF . ist von seinem
Meister ohne Kündigung entlassen worden, weil er, der an
einer gewissen eklen Krankheit leidet, sich in der Backstube
kaum glaubhafte Schweinereien  hat zuschulden kom-
men lassen. Er gibt selbst zu, die Wände der Backstube.ver¬
unreinigt und in eine Bierflasche gewisse Bedürfnisse ver¬
richtet zu haben. Sein Lohn ist ihm mit Rücksicht auf die
Schädigung seines Meisters durch derartigen Unfug mit
82 M. einbehalten worden, er aber klagte aus Auszahlung
dieser Betrags . Zwischen den Parteien kam vor dem Ge¬
werbegericht  auf Widerruf ein Vergleich zustande,
wonach der Meister 40 M. zahlt und damit die Sache abge¬
tan ist. — An einem der Renntage  wurden verschiedene
Kellner  von dem Stellennachweis nach Erbenheim
zur aushilsswcisen Beschäftigung geschickt, um an Ort und
Stelle zu erfahren, daß man auf ihre Dienste nicht reflektiere,
sondern anderweit bereits versorgt sei. Die Leute waren
der Ansicht, daß der Arbeitsnachweis sie endgültig engagiert
habe. Sie klagten daher aus Zahlung der ausbedungcnen
Entschädigung, das Gewerbegericht aber negierte diese Vor¬
aussetzung und wies sie mit ihrer Klage ab. — Der Kellner
Sch., welcher volle 8 Tage keinen Ausgang gehabt haben
will, -wurde an einem der Renntage mit magischer Gewalt
nach Erbcnheim znm Totalisator  gezogen. Er selbst
versichert, -er habe sich vorher Urlaub bis 8 Uhr abends
geben lassen, auf der Rennbahn aber stieß er auf einen
Hotelgast, welcher ihn animierte, über diese Zeit hinaus zn
bleiben. Man gewann am Totalisator , verlor dann, unv
als man endlich an den Aufbruch dachte, herrschte in beider
Taschen absolute Leere. Doch nicht genug damit, Sch. wurde
auch Knall und Fall entlassen, weil er sich ohne Erlaubnis
aus dem Dienst entfernt  hatte . Die Klage ans
Zahlung eines dreitägigen Lohnes wurde als aussichtlos
zurückgezogen. — Der Kellner K. war zeitweilig in einenr
Restaurant  tätig . Eines Tages schlug ein Kind ans
dem Hause mit einer Schere auf ihn. Als er sich darüber
bei der Mutter beschwerte, traktierte sie den Kellner oben¬
drein mit Schimpfwörtern, worauf dieser sein Bündel
schnürte und das Haus verließ. Weil er die vereinbarte
Kündigung  nicht eingehakten hatte, wurde ihm der
fällige Lohn mit 92 M. nicht ausbezahlt. Er reichte daher
Klage beim Gewerbegerichtein, und dort einigte man sich
auf Widerruf auf eirren Betrag von 40 M-, der oem Klage«
gezahlt werden soll.

Mnüwrrlschast und Garleulmu.
Kursus über Weingärung und Kellerwirtschaft. In tw

Zeit vom 16. bis 27. August 1910 wird in der pflanzenphysiolo¬
gischen Versuchsstation der Kgl . Lehranstalt in
Geisenheim  ein Kursus über Weingärung und Kellerwirt,
schaft abgehalten. Der Lehrplan umfaßt alle neueren Erfah¬
rungen über die Gärung und den Ausbau des Weines . In
Vorlesungen Und praktischen Übungen werden behandelt : Wesen
und Verlauf der Weingärung ; die Gärungserreger des Mostes,
ihre Tätigkeit und ihr Einfluß auf die Eigenschaften des Weines.
Die Gärleitung . Die Hefereinzucht. Die verschiedenen Rassen
der Reinhesen, ihre Wirkung und praktische Verwendung bei der
Herstellung von Trauben -, Obst- und Beerenweinen. Die Be¬
deutung der Reinhefen für die llmgärung von Weinen und die
Schaumweinbereitung . Die Gärungskontrolle . Die Abstiche.
Der Ausbau der Weine. Der Sänrerückgang . Die Weinfehler
und Weinkrankheiten. Die praktische Gärführnng unter den
Bestimmungen des neuen WeingesetzeS. An die Vorlesungen
und praktischen Übungen schließen sich Demonstrationen und
Ausflüge an . Besondere Vorkenntnisse sind für die Teilnahme
an dem Kursus nicht erforderlich. Näheres teilt der Vorstand
der pflanzenphysiologischen Versuchsstation, Professor Br.
Kroemer in Geisenheim a. Rh., auf Wunsch mit.

— Landes-Obst- und Gartenbau -Ausstellung zu Frank¬
furt a. M. Die Vorarbeiten für die LandeS-Obst- und Garten¬
bau-Ausstellung zu Frankfurt a. M. vom 7. bis 16. Oktober d. I.
schreiten schnell vorwärts . Es liegen in allen Abteilungen zahl¬
reiche Anmeldungen vor, so daß die Ausstellung nur das Best«
verspricht. Vom Minister für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten wurden bereitwilligst 13 Staatsmedaillen zur Verfügung
gestellt. Ebenso wurde der Ausstelluygsleitung in entgegen¬
kommender Weise durch die Landwirtschaftskammer für den
Regierungsbezirk Wiesbaden eine größere Anzahl Medaillen in
Aussicht gestellt. Der Landesverem wird eine Anzahl goldene,
silberne und bronzene Medaillen zur Verfügung stellen. Es
sind auch bereits eine Anzahl recht wertvoller Ehrenpreise, sowie
ansehnliche Geldpreise von Behörden und Privatpersonen ge¬
stiftet worden, so daß den Ausstellern die Zusicherung gegeben
werden kann, daß gute Leistungen auch durch Preise gebührend
gewürdigt werden. Sämtlichen Ausstellern ist von der König¬
lichen Eisenbahndirektion freie Rückbeförderung der Aus¬
stellungsgüter gewährt worden.

Ansiedelung von Höhlenbrütern . Das Landwirt-
schaftsmini st erium,  das der Erhaltung und Ansiede¬
lung der Höhlenbrüter mit Rücksicht auf die Vertilgung
schädlicher Insekten  durch sie lebhaftes Interesse zu¬
wendet. hat auf Grund der bisherigen Beobachtungen die Be¬
zirksregierungen angewiesen, bie Ansiedlung der Höhlenbrüter
weiter zu fördern und über die dabei zu machenden Beobach¬
tungen erneut zu berichten. Von den ihm zugegangenen Be-
richten über die in den Jahren 1907 bis 1909 gemachten Be¬
obachtungen gibt der Minister dabei folgendes bekannt : Drei¬
zehn von den 21 berichtenden Regierungen erwähnen Fälle , in
denen die angesiedelten Vögel, besonders Staare und
Meis en,  sich in bemerkenswerter oder sogar erheblicher Weise
durch die Vertilgung schädlicher Insekten verdient gemacht
haben, von denen in erster Linie der Eichenwickler, ferner
Kiefernspanner , Nonne, Maikäfer , Frostspanner , Kiefernblatt-
wespe genannt werden.

Fetzte U-rchrichteu.
Die Erfolge mit „Ehrlich-Hata 606".

Frankfurt a. M., 12. August. (Eigener Drahtbericht.)
Vor überfülltem Auditorium des städtischen Krankenhauses
besprach heute mittag Professor Herxheimer  die Resul¬
tate mit dem Präparat „Ehrlich-Hata 606" an Patienten
des Krankenhauses. Er bezeichnete das Mittel als ein un¬
schädliches, aber von überraschender , verblüffen¬
der  Wirkung . Ehrlich legte dar, daß Nachrichten über
3300 behandelte Fälle vorlisgen, doch dürste die Zahl der
mit dem Präparat 606 behandelten Patienten schon 4000
betragen. Bon 2000 Fällen kann gesagt werden, daß die
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/kranken durch nur «ine Injektion tatsächlich vom Grave
gerettet  wurden . Es seien bisher nur 4 Todesfälle be¬
obachtet worden, von denen bei 3 jedoch mit größter Wahr¬
scheinlichkeitanzunehmen sei, daß nicht das Mittel als
solches, sondern die körperliche Beschaffenheit der Patienten
die Todesursache war . Geheimrat Ehrlich  widerlegte
eingehend die von den Zeitungen gebrachten Erbltn-
dungssälle  und konstatierte, daß kein einziger Fall von
Sehnerverkrankung oder sonstiger Erkrankung des Auges
durch das Präparat 606 bekannt geworden sei. Es set
noch nicht zu sagen, ob die Dauerwirkung  des Prä¬
parates vollkommen sei, da die Beurteilung derselben min¬
destens 2 bis 3 Jahre erfordere. Zu hoffen sei, daß das
Präparat 606 nicht nur eine prompte, sondern auch eine
dauernde Wirkung entfalte.

Der bisher längste überlandslug.
Frankfurt a. M ., 12. August. (Eigener Drahtvericht.)

Der deutsche Aviatiker L o chn e r führte vom Griesheimer
Exerzierplatz aus den bisher längsten überland-
f l u g von lYä  Stunden aus.

Ein feiger Messerheld.
Berlin , 12. August. (Eigener Drahtbericht.) In der

Rixdorfer Laubenkolonie „Zum alten Fritz" wurde der
25jährige Franz Zimmermann von dem Monteur Ernst
Lippold während des Tanzes mit einem Dolch in den
rechten Oberschenkel gestochen. Ms er floh, wurde er von
dem Messerhelden hinterrücks überfallen  und
durch weitere Stiche schwer verletzt. Lippold wurde heute
früh in seiner Wohnung verhaftet.

Der Bcrgarbeiterstreik in Bilbao.
bä. Madrid , 12. August. Der Minister des Innern kam

«werrichteter Dinge aus Bilbao zurück. Alle seine Be¬
mühungen, eine Verständigung zwischen den Grubenbe¬
sitzern und den Bergleuten herbeizusühren, sind ge¬
scheitert.  Die Bergwcrksbesttzer boten den Streikenden
eine Entschädigung  von 10 Peseta für die verflossenen
Streiktage , die aber abgelehnt wurden. Die Grubenbesitzer
wollen den Betrieb mit Streikbrechern  ausnehmen.
Auf andere Betriebe hat der Streik bisher nicht über¬
gegriffen.

Der panamerikanische Kongreß.
Buenos -Aires , 12. August. (Eigener Drahtbericht.)

Der panamerikanische Kongreß  nahm eine
Konvention an über das literarische Eigentum nach der
Fassung des chilenischen Delegierten Mvarez , ebenso eine
Konvention, wonach die amerikanischen Republiken sich
verpflichten, Streitigkeiten über Geldansprüche, die auf
diplomatischem Wege und in friedlicher Weise geregelt
werden können, einem Schiedsgericht zu unterbreiten. Ter
Delegierte Venezuelas erklärte, die Konvention nur unter¬
zeichnen zu können unter dem Vorbehalt , daß der diplo¬
matische Weg offen bleibt im Falle einer Rechtsverweige¬
rung.

Borbeugungsmaßrcgeln gegen die Cholera.
bei. Berlin , 12. August. Die mit der Überwachung der

Choleragefahr betrauten Behörden sowohl des Reiches wie der
Emzelstaaten haben bereits ihre besondere Aufmerksamkeit der
immer mehr zunehmenden  Cholera -Epidemie in Rußland
zugewendet. Daß unsere preußischen Grenzen bedroht sind,
kann keinem Zweifel  unterliegen . Aus diesem Anlaß
sind an sämtlichen Flußläufen,  die mit der russischen
Grenze in Berührung kommen, die erforderlichen Vorkehrungen
getroffen worden. Zu irgendwelchen Befürchtungen ist daher
bei uns kein Anlaß . Das Reichsgesundheitsamt  in
Berlin erhält über jeden einzelnen in Rußland auftretenden
Fall durch ihre Organisationen sofort Nachricht, so daß die
eventuell bedrohten Grenzorte Mitteilungen über die zu treffen¬
den Vorbeugungsmatzregeln unverzüglich erhalten.

Raubmord.
hd . Berlin , 12. August. In der dritten Morgenstunde wurde

heute der Landwirt Rudolf Möser aus der Höchstenstraße vor
seinem Hause liegend ermordet und beraubt _ aufge¬
sunden. 22 000 M., die er bei sich getragen hatte , sowie seine
goldene Uhr fehlten und sind ihm geraubt worden. Der
Tat dringend verdächtig ist der 44 Jahre alte Agent Johann
Gehl, ein mehrfach vorbestrafter Mensch, der seit gestern ver¬
schwunden ist.

Die übliche Automobilchronik.
Emmerich, 12. August. (Eigener Drahtbericht .) Durch ein

herrannahendes Automobil scheute beim Zollamt das Pferd
eines Fuhrwerks , auf dem sich der Mehlhändler Summ und
dessen drer Kinder befanden. Der Wagen wurde die Stratzen-
böschnng heruntergerissen. Summ  wurde sofort getötet, die
Kinder schwer verletzt.

Berlin , 12. August. (Eigener Drahtbericht.) Direktor
Hans Gregor  von der Komischen Oper kehrte gestern mit
einem anderen Herrn im Automobil von einem Ausfluge nach
dem Kloster Lehnin zurück. Zwischen Lehnin und Werder fuhr
das Fahrzeug gegen einen Baum , wurde in einen Chaussee-
zraben geschleudert und schwer beschädigt. Die Insassen blieben
unverletzt.

Leipzig, 12. August. (Eigener Drahtbericht.) Heute vor¬
mittag ist der Kaufmann Hartmann -Leipzig auf der Fahrt nach
Weißenfeld mit einem Automobil gegen einen Baum gefahren.
Das Automobil wurde zertrümmert,  Hartmann töd¬
lich  verletzt, während Frau Hartmann und der Chauffeur un¬
verletzt blieben.

Giftige Konserven.
London, 12. August. (Eigener Drahtbericht.) In Weres-

(ont, Distrikt Nord-Wales , erkrankten 50 Personen infolge des
Genusses von Schweinesleischkonserven.  Ein Berg¬
mann ist gestorben, zwei andere ringen mit dem Tode.

Wilhclmshöhe , 12. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
Kaiser  hörte heute vormittag nach dem gewohnten Aus¬
ritt den Vortrag des Chefs des Mlitarkabinetts . Zur
Frühstückstasel beim Kaiserpaar waren geladen : Geheimer
Regiernngsrat Direktor Friedrich Häußner, Erster Staats¬
anwalt Gonzlandt , Oberlandesgerichtsrat Dr . Sommer,
Oberregierungsrat Df . Bkanckenhorn und Professor Dr.
Knackfuß.

Konstantinopel, 12. August. (Eigener Drahtbericht.)
Me nun „Tanin " erfährt, lentte die bulgarische Regieruilg
!n der Frage der Entwaffnung der mazedonischen Bulgaren
aus Ratschläge der Mächte hin bereits ein.

hd . UcSküb, 12. August . Blättermekdungcn zufolge
wurde ein Teil von Jstibs -Novoftlo in Brand geschossen,
da die bulgarische Bevölkerung der geforderten Entwaff¬
nung  Widerstand entgegensetzt. Ein Bataillon ging von
Orhanie nach Uesküb ab. Einzelheiten über die Be¬
schießung fehlen noch.

*

Straßburg , 12. August. (Eigener Drahtbericht.) Wie
die „Straßb . Neuest. Nachr." melden, starb heute früh 5 Uhr
der Professor emer. Dr . pMl. Adolf Th. F . Michaelis,
1835 in Kiel  geboren , Stifter des Kapitels des St.
Thomasstifts . Michaelis , der von 1872 bis 1L07 an der
hiesigen Kaiscr-Wilhelms -Universität wirkte, begründete das
mit der Universität verbundene lun st archäologische
Museum.

Innsbruck, 12. August. (Eigener Drahtbericht.) In
den Südtiroler Dolomiten ist der Amtsgerichtsrat Kropp
aus Geestemünde ab gestürzt.  Er war sofort tot.

Tiflis , 12. August. (Eigener Drahtbericht.) Die
Touristen van der Wart-Nürnberg und Schmahlbruch-Berlin
erstiegen mit zwei Führern die Kasbekspitze.  Der
Auf- und Abstieg betrug zusammen 16 Stunden.

Montauban (Bretagne), 12. August. (Eigener Draht¬
bericht.) Der aus dem 14. Jahrhundert stammenoe
25 Meter hohe Turm von Lauste, ein historisches
Wahrzeichen  der Gegend, stürzte zusammen. Menschen
wurden nicht verletzt.

Letzte Handelsnacheichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 12. August. (Eigener Drahtbericht.) Auch heute
war die Grundstimmung der hiesigen Börse ziemlich
fest,  wenn auch der Verkehr sich in engeren Grenzen als
in den Vortagen hielt. Die Provinz hatte heute weniger
Aufträge hergelegt, und andererseits beobachtete auch die
Spekulation mangels anregender Meldungen eine abwar¬
tende Haltung . Eine Ausnahme von der allgemeinen Ge-
schästsstille machten nur Phönixaktien,  worin lebhafte
Umsätze und umfangreiche Prämienkäufe statffanden, da
andauernd hohe Dividend enschätzungen umliefen . Von
Phönixaktten ausgehend , verzeichneten auch die anderen
Montanwerke Kursbesserungen, die sich jedoch in engen
Grenzen hielten. Der Elektrizitätsmarkt war etwas ver¬
nachlässigt. Am meisten gefragt waren heute zu hohen
Kursen Deutsch-libersceaktien. Von Bahnen zeigte sich
einiges Interesse für Kanada, sowie für Orient- und
Prinz -Heinrich-Bahnen , doch waren die Kurse nur leichten
Schwankungen unterworfen. Aus dem Schrffahrts- und
Bankenmarkt war das Geschäft still bei allgemein
niedrigerem Kurs. Recht schwach lagen auch heute wieder
russische Bankenwerte, während russische Fonds höher
notierten. Das Geschäft blieb im allgemeinen ruhig.
Auch in österreichischen Werten fanden nur geringe Umsätze
statt. Tägliches Geld sy 2; Prozent . In der dritten Börsen¬
stunde war die Gesamttendcnz bei ruhigem Geschäft
schwächer. Russische Werte waren befestigt. Industrie-
werte des Kassamarktes bei stillem Verkehr allgemein
schwach. Privatdiskont 3%  Prozent.

*
wb. Düsseldorf. 12. August. Der Versand des Stahl¬

werksverbandes  an Produkten A betrug im Juli 1910
883 799 Tonnen (Rohstahlgewicht) gegen 448131 Tonnen im
Juni d. I . und 897 914 Tonnen im Juli 1909. Der Versand
ist also 54 332 Tonnen niedriger als im Juni d. I . und 4115
Tonnen geringer , als im Juli 1909. Von dem Juli -Versand
entfallen auf Halbzeug 102 067 Tonnen (113124 Tonnen im
Juni d. I . und 12 456 Tonnen im Juli 1909) , auf Eisenbahn¬
material 143 854 Tonnen (171119 Tonnen im Juni d. I . und
134121 Tonnen im Juli 1909) und auf Formeisen 148 378
Tonnen (163 888 Tonnen im Juni d. I . und 140 337 Tonnen
im Juli 1909).

Schiffs-Dach richten.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : L. Rettenmavrr.

NikolaSstraße3. F 32«
Reichsvostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Süd¬

afrika nach Hamburg , 7. August ab Zanzibar . „Admiral ",
Kapitän Kley, von Hamburg nach Südafrika , 10. August ab
Aden. „Feldmarschall", Kapüän Weißram , von Hamburg nach
Südafrika , 10. August an Durban . „Prinzregent ", Kapitän
Gauhe, von Hamburg nach Südafrika , 10. August ab Southamp¬
ton. „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , zurzeit in Hamburg.
„Kronprinz", Kapitän Pohlenz, von Hamburg nach Südaftika,
4. August ab Mozambique. „Herzog", Kapitän Mühlbauer , von
Hamburg nach Oftafrika , 7. August an Mombassa. „König",
Kapitän Volkertsen, zurzeit in Hamburg . „Gertrud Woer¬
mann ", Kapitän Pens , von Südafrika nach Hamburg , 8. August
ab Swakopmund. „Adolph Woermann ", Kapitän Doherr , von
Südafrika nach Hamburg, 10. August ab Tanger . „Windhuk",
Kapitän Meyer, von Hamburg nach Südafrika , 8. August ab
Las Palmas . „Answald ", Kapitän Matzen, von Südafrika nachtamburg,9. August Quessant passiert. „Tiberius", Kapitänanders , von Hamburg nach Südafrika , 4. August ab Dares¬
salam. „Khalif", Kapitän Brenner , von Hamburg nach Süd¬
afrika, 7. August ab Lourenoo Marquez . „Khedive", Kapitän
Scharfe, von Hamburg nach Südafrika , 21. Juli Dover passiert.

Rheindampfschiffahrt kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.20, 8.30, 9.25 (Schnell¬

fahrt „Borussia" und „Auguste-Viktoria") , 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa" und „Elsa") , 10.20, 11.20 lSchnellfahrt „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und König") , 12.50 bis Cöln.
Mittags 1.30 (Güterschiff) bis Coblenz, 2.80 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn - und Feiertags ) bis
Aßrnannshausen , 4.20 bis Andernach. Abends 6.20 bis
Bingen. Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7.30 Uhr. Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. U 327

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann , Biebrich., F329

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß 9*, 108, 11, 12§, 1,

2, 3, 3.808. 4, 5, 5.308, 6, 7, 8. 8.30t , 8.45*: von Mainz nach
Biebrich ab Stadthalle : 9*, 10. 118, 12, 18, 2, 3, 3.308, 4, 5,
5.308, 6, 7, 8, 8.30t , 8.45*, ab Kaiserstraße-Hauptbahnhof
7 Minuten später. * Sonn - und Feiertags . 8 nur bei schönem
Wetter , t Werktags ab  1 . Juni . Bei ganz gutem Wetter nach¬
mittags eventuell halbstündlich. Wochentags bei ungünstigem
Wetter erst ab 2 Uhr.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ciiüaffen.)
* Die Elektrische.  Die Schulferien gehen nun zu

Ende und mit ihnen wird der Andrang auf der Eisenbahn und
der Elektrischennach und von unseren Waldstationen : Dotzheim,
Chausseehaus und Eiserne Hand etwas Nachlassen. Allein die
Unzulänglichkeit der genannten Beförderungsmittel verdient
doch festgenagelt zu werden, damit die Verwaltungen — wenn
sie wollen — im nächsten Jahre hierin Wandel schaffen. Die
Elektrische ist zu den Nachmittagszügen ab Dotzheim von der
Bleichstraße ab „besetzt", an allen weiteren Haltestellen stehen
Fahrgäste und warten vergebens. Und erst gar die Beförderung
abends von Dotzheim zur Stadt : Fünfmal mehr Menschen
könnten befördert werden, wenn Wagen vorhanden wären . Wo

bleibt die Stadtverwaltung , die doch an der Bahn mittnteresfiert
ist? Der Andrang zur Eisenbahn an den drei Waldstatione«
spottet jeder Beschreibung. In allen Wagenklassen stauen sich
die Fahrgäste . Die Bahnverwaltungen sind doch verpflichtet,
den Inhabern der Monatskarten Fahrgelegenheit zu
Warum werden keine Doppelzüge gefahren oder Zuge emgelegt«
Die Sparsamkeit wird hier zuweit getrieben. j

Briefkasten.
2Mt Btbottion de».5Bft»Sabtntt Tagblatt»"ieantieerlet schriftliche Anfragen tfcrieskaften, wenn die letzte Bezugsguittungbeiliegt. RechtStzerbmdliche Gewähr M»

nützt Illaesichert.»
Abonnent, Adolfstratze. Provisionsreisende und Leute, die

auf Provision arbeiten , sind versicherungspflichttg, wenn sie
nur für eine Firma tätig sind. Auch Stundenfrauen untere
liegen der Versicherungspflicht. Für Stundenftauen ist eine
Kündigungsfrist gesetzlich nicht festgelegt. Das Gedicht „Alte
Briefe" mit dem Anfangsvers : „Dukaten hat der Händler ihr
geboten —• Für die vergilbten Briefe ihres Toten ", ist uns
unbekannt. Vielleicht weiß ein Leser, wo das Gedicht zu
finden ist?

H. B. Immer nur durch den Besuch einer höheren Schule.
Eine Kommission zur Abnahme einer derartigen Prüfung gibt
es nicht.

C. I ., Wiesbaden. Der ftanzösische General hieß Malet.
— Die zweite Frage ist nicht recht verständlich. Wenn der
Vater des unehelichen Sohnes dessen Mutter nachträglich ge¬
heiratet hat, ist der Sohn auch dem Vater gegenüber erb¬
berechtigt wie ein eheliches Kind. Der uneheliche Sohn hat
aber auch dann die rechtliche Stellung des ehelichen Kindes er¬
langt , wenn ihn der Vater durch eine Ehelichkeitserklärung als
den seinigen anerkannt hat . — Sofern nichts anderes verein¬
bart worden ist, erstreckt sich der Erbverzicht auch auf die Ab-,
kömmlinge des Berzichtleistenden. Selbstredend kommen nur
diejenigen Erbschaften in Bettacht , aus welche der Vater aus -,
drücklich Verzicht geleistet hat.

K. M. Gesellschafterin, Kindorfräulein , Haushälterin,
Empfangsdame (z. B. bei einem photographischen Atelier ) .
Am einfachsten wird es allerdings sein, durch Inanspruchnahme
des Inseratenteiles einer vielgelesenen Zeitung unter Angabe
der Kenntnisse, Fertigkeiten usw. eine Stellung zu suchen.

B. F . 1. In Wiesbaden gibt es unseres Wissens keine
Lehranstalt für Kindergärtnerinnen . Vielleicht tut 's aber das
staatlich konzessionierteKindergärtnerinnenseminar des Frauen*
hildungsbereinS in Franksurt a . M ., Hochstraße 22.

Hauseigentümer . Da die Aftermiete nicht ausdrücklich
gestattet, sondern von Ihnen nur eine Zeit lang stillschweigend
geduldet worden ist, haben Sie das Recht, sie dem Mieter jeder-,
zeit zu untersagen . Auf die gesetzliche Kündigungsfrist , die dein
Aftermieter gegenüber dem Mieter gewährt ist, müssen Sie
natürlich Rücksicht nehmen.

I . F . hier. Natürlich ! Die nicht bezahlte Steuer ist rück-,
ständige Steuer und die muß, da sie während der militärfreie«
Zeit fällig war , auf jeden Fall bezahlt werden.

M. St . Natürlich können sie den Lieferanten auf Zurück¬
zahlung des für die unbrauchbare, verdorbene Ware gezahlten
Betrages verklagen.

Fümilien-Nachrichten.
Standesamt Miesvadru.

Mathau », Zimmer Nr. So; geöffnet an Wochentagen van 8 LI» >/-l Uhr: für « »,.
Ichliesungen nur Dienstags , Donnerstag » und Samstag »!

Geburten:
2. Aug. dem Küchenchef Albert Claus e. S ., Albert Heinrich

Max.
3. „ dem Kaufm . Heinr . Raaf e. S ., Franz Johann Artur.
5. „ dem Möbelhändler Wilh. Schorndorf e. T ., Christine

Wilhelmine.
5. „ dem Hausdiener Aug. Walther e. T ., Johanna Frida.
6. „ dem Vergolder Albtzrt Schäfer e. S ., Franz Hermann.
6. „ dem Tapezierer Eugen Paul e. T ., Alma Greta Käthe.
7. „ dem Tapezierergehilfen Johann Ostermann e. T ..Marie Barbara.
7. „ dem Gärtner August Kletti e. S ., Emil August.
7. „ dem Kaufm . K. Batz e. T ., Mathilde Johanna Minnen
7. „ dem Schlossergeh. Herrn. König e. S ., Fritz Hermann.
8. ,. dem Taglöhner Ferdinand Leipold e. T „ August«

Dorothea.
Aufgebote:

Küchenmeister Ernst Jörnes in Homburg v. d. H. mit Johanna
Moumalle hier.

Tünchergehilfe Wilhelm 5töß mit Lina Fraund hier.
Kaufmann Karl Feix mit Margarete Dillmann hier.
Zementarbeiter Emil Peuckert mit Franziska Will hier.
Gerichtsdiener Wilhelm Mertler in Frankfurt a. M. mit

Christine Ströder hier.
Mechaniker Friedrich Grund in Frankfurt a . M . mit Herta

Pleß hier.
Fabrikarbeiter Karl Weyandt in Höchst mit Anna Gabriel hier.
Bulkaniseur Hermann Schneider mit der Witwe Anna Roß¬

bach, geb. Deisner , hier.
Glasermeister Johann Schwarz hier mit Anna Eckhard in

Mengeringhausen.
Diakon Friedrich Otte in Benrath mit Emma Reichert in Neun

stadt i . Schl.
Schuhfabrikant Friedrich Kankoreit in Schwetzingen mit

Auguste Benfe hier.
Elektromonteur Philipp Bonin hier mit Thekla Hitzker in

Moeckmühl.
Kaufm. Paul Hoffmann in Biebrich a. Rh. mit Luise Gem-

rich hier.
Bücherrevisor Aug. Lorenz Wilhelm Sauerborn hier mit Anna

Marie Lange in Borchel.
Rechnungsgehilfe Hermann Albert Schwinn in Darmstadt mit

Barbara Andres daselbst.
Taglöhner August Steudter , Witwer, mit der Witwe Marga-

rete Lehna, geb. Schmidt, hier.
Buchbindergeh. Wilh. Schmidt mit Henriette Brummer hier.

Eheschließungen:
Kaufm . Karl Lindner in Frankfurt a. M . mit Marie L'nk hier.
Kaufmann Karl Krebs mit Katharina Mänß hier.

Sterbefülle:
9. Aug. Einj .-Freiw . 7./80 Rudolf Jung , 23 I.
g. Paula , T . d. Anstreichergeh. Karl Schlink, 1

10. „ Elisabeth, T . d. Fuhrm . Johann Wüst, 1 I.
I.

Geschäftliches.
W 'arxiung

vor minderwertigen Nachahmungen, denn sie sind teurer und
leisten nicht im entferntesten das, was

wie jeder Hausfrau bekannt ist, bei der Herstellung von Mllch-
unfi Sommerspeisen, Suppen, Puddings usw. zu leisten vermag.
„SÄaixeiaa *" ist überall erhältlich . Hur echt in den bekannten
gelben Paketen . (D. o. 1220) F8

Die Msrgen -I rrsgabe tuwfnßt 14 Seilen
«nb die Verlagsbeilage „Der Roma«".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik, Handel, Be:milchte» und Sdort:
A Hegerhorst , Erbenhcimer Höhe: für Feuiüetou : SS. Schulte vom Brühl,
Sonnenberg : für Wiesbadener Nachrichten: I . V. : H. Diefenbach ; für
Nafjauifche Nachrichten, Au» der Umgebung und Kerichtsmul: H Diefenbach;

für dre Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus ; ,'amtlich in Wusbaden.
Druck und Verlag der L. Schellen de rg schell Hof-Buchdruclcrei in Wiesbaden.
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Staats - Papiere.
Zf . a) Deutsche. In Wo.

4. . D.-R.-Anl. unk . 1918 .« 102 .15
4. . D. R.-Schatz -Anw . » 100 .30
3-/2 D. Reichs -Anleihe » 93.
3. , 83 .96
4. . Pr . Cons . unk .9118 < 102 .40

Pr . Schatz -Anweis . » 100 .60
34/2 Preuss . Consols » 93.
3. . » » » 33,90

Bad . Anleihe 08 » 101 .60
4. . Bad . A. v. 1901 uk. 09 » 100 .80
3-/2 * Aul . (abg .) s. fl
3-/2 » - &
3-/2 » Anl . v. 1886 abg . » 93 .20
3-/2 » » » 1892u. 94 »
3Va » » V. 1900 kb . 05 » 92 20
3>A » A.1902uk.b.l910» 92.
3-/2 » » 1904 » * 1912» 92.
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 100 .20
4. . » E.-B.-A.uk .b .06 M 101.
4 , » » » » » » 35» 101 .20
3tft » E.-B. u. A. A. » 91 .80
3. . « E.-B.-Anleihe » 83 .10
4. . Pffilz. E . B. Prioritäten 100 .30
3. . Elsass -Lothr . Rente » 82.
4. . Hamb .St.-A.l900u.09 » 101 .30
3-/2 » St.-Rente c
31/2 » St.-A. amri .1887»
31/2 » » 91,93,99,04»
3. . » » » » » 86,97,02»
4. . Gr . Ne « . 1899 . 100 .85
4. . » » 1906 » *00 .80
4. » » 190«, 1909 » 101 .40
3-/2 » » » (abg .) » 91 .40
3-/2 » » » » 91 .40
3. . 80 .55
3. . Sächsische Rente » 83 .35
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. Württemb . unk . 1915 » 101 .90
31/2 » V. 1875-80,abg . » 93 .70
3-/2 » » 1881-83 » » 91 .50
3-/2 > > 1885u.87» »
31/» » » 1888 u. 1889 *
3-/2 » » 1893 »
3-/2 » » 1894 .»
3-/2 » » 1895 »
3-/2 » » 1900 » 91 .75
3-/2 » » 1903 * 91 .80
3. . » » 1896 » 83 .40

b) Ausländische.
I . Europäische.

). . Belgische Rente Fr. 25 .50
5. . Bern . St.-Anl .v .1895 » 84.
P/2 Bosn . u . Herzeg .98 Kr. 99 .65
H/2 » u . Herz .02uk .1913» IOO.
L . » u . Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v . 1902A 101 .30
3. . Franzos . Rente Fr.
1. . Galiz . Land .-A.stfr .Kr. 97 .80
1. . » Propination »5. fl. 93 .60
l 6/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr. 48 .10
1% » Mon .-Anl . v. 87 » 48 .20

» » 87 2500r» 73 .30
3. . Holländ . Anl . v. 96h.fl.
4. . Itai . amort .89,S.3u .4 Le4. . * Kirchgüt .Obl .abg . *3% cons . stfr . Rte . i. G.
3V« 10000/20000 Le 104 .50
2‘Iw » » 100-4000 » 104 .50

31/2
» Rente i. G . »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 99 .50
äViiNorw . Anl . v 1894 A 94 .70
3. . « cv . » v. 1888 »
4-/5 Ost . Papierrente ö. fl. 97 .90
4. . > Goldrente ö. fl. G. 99 .10
4-/L » Silberrente ö. fl. 97 .55
4. . » einheitl . Rte .jCv. Kr. 94.
4. » » » » 1. 5./11.» 94.
4. . » Staats -Rente 2000r» 94 .60
4. . » » » 20,000r» 94 .60
4-/2 Portug . Tab .-Anl . M4-/2 do . inn .amrt .stfr .v.05 » 83 .30

do . unif . 1902S. 1410 » 76 .30
do . » » S. III » 67 .90

3. . do . » S. III (Spec.) » 11 .70
5. . Rum. amort . Rte .v. 03 » 102
4. . » Conv . » 91 .50
4. . » » v. 1890 » 95 .30
4. . » » » 1891 * 92.
4. . » Inn. Rte . (Vs 89) »4. . » äuss . Rte . (Vs89) »
4. . » amort . » v . 1894 J6 91 .70
4. . » » » » 1896 » 90 .50
4. . » » » » 1898 » 90 .60
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 » 90 .65
4. . » » » » 1910 » 90 .50
4-/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 » 100 .40
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880» 91 .10
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C . E.B. S.Iu .1189» 92 .50
4. . do . do . S.IIlstf .v.90 »
4. . do .Gold -A,Em .IIv .90 » 91 .50
4. . do . » »IIIv .90»
4. . do . » »XVv.90»
4. . do . » » VI v. 94 » 92 .40
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . * * » 1902 stfr . A 92 .10
38/1 » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 » Goldanl . » 94 » » 84.
3. .
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 95 .70
3-/2 » » 1886 » 93 .30
31/2 » , 1890 »
3. . » » 80 .90
31/2Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 95 .30
4-/2 Serb . stfr . Gold M 91 .05
4. . » amort . v. 1895 » 84 .20
4. .
3-/2

Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

97 .20

4. . » cons . » v. 1890 A 93 .50
4. . » (Administr .)1903» 87 .50
4. . » (Bagdad ) S. 1 » 86 .80
4. . »con . u.v.l903,06Fr. 94 .30
4. . » Anl . von 1905 M 06 .50
4. . * * * 190S » 96 .40
4. . Ung . Gold -R, 2025r » 94 .45

» » 1012,50r > 94 .65
4. . » Staats -Reiite Kr. 91 .70
3-/2 * * 10,000r »
3. . » St.-R.v.1897stf. » 82.
4. . » Eis. Tor Gold -> jc 76 .30

* Grundtl . V.89 »ö.fl. 93 .20
» 5000r » » 93 .20
• » 500r » » 83.

II . Aussercuropäische.
5. . |Arg .i .G .-A.v . l8S7Pes.
5. . * » » abgeßt . »
5. . » 1907 unk . 1912 »
5. . » 1907 tgb . ab 1910» 101 .70
5. . »äuss . E .-B. i .G .90IE 102 .40
4-/2 » innere von 1888 A 100.
4. . » äuss .G .-Anl .lSSS L 99.
4-/2 » » » v . 1897^ 91 .20
41/2 Ghile Gold -Aul . v. 84 » 91 .90
4-/2 » » » V. 06» 93 .05
6. . Chin . St.-Ani . v. 1895 £ 105 .60
5. . » » v . 1896 » 102 .20
41/2 * * V. 1898 » 99 .30
5. . do . St.E. Tient .- Tnk. » 101 .70
5. . CubaSt .-A. 04 stf .i.G. M 101 .70
4-/2 do .stf .i.G .tgb .abl919 * j 38 .40
4. . Egypt . unificierte Fr . {3Va » privilegierte » i

3. . Egypt . garantierte £ 97 .40
4-/2 |apan . Anl . S. II » 97 .70
4. . do . v. 19C5S. 12—19 A 93.
5. . Mex . am . inn . I V Pes. 99 .70
5. . » cons . äuß . 99 stf. L 100 .20
4. . » Gold v . 1904 stfr . A 95 .10
3. . » cons .inn .5000r Pes. 69 .30

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .50
5. . Sao Paulo v. OSi. G. £ 100.
5. . do . E.-B. in Gold A —

Provinzial-u. Communal-
Zf Obligationen In o/o.

4. .IRheinpr . 20,21,31 -34 A
33/4] do . 22u .23 >

101 .25
98.

36/io do . 30 » 95 .75
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,29» 91 .50
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 »
3-/2 do . »28uk .b .l916 » 51,50
3-/2 do . » 18 » 33 .40
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 87,
4. . Frkf . a . M. v.O6u. 14 » 100 .40
4. . do .l907untigb .b .l3 »
4. . do .l908unkdb .b.!S » 100 .80
3-/2 do .Lit . N u.Q(abg .) » 93 .25
3-/2 do . Lit . R (abg .) »
3-/2 do . » Sv . 1886 » 04.
3-/2 do . » T » 1891 » 94 .60
3-/2 do . » U »93,99 » 94 .50
3-/2 do . » V » 1896 » 94 .50
3-/2 do . Wv . 98u .0S » 94 .50
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 94 .50
3-/2 do . V. 1901 Abt . I » 93 .30
2-/2 do . » » A.II,III » 93 .25
3-/2 do . » 1906A. 1,11 »
3-/2 do . » 1903 - Ö3 .20
3-/2 do . v . Bockenhcim » 93 .25
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v . 05ukb . 1910 »
3-/2 do . » 1895 -
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u . 16 »
3-/2 do . abg . v . 79 »
3-/2 do . v. 1888u . 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.li . »
3-/2 do . » 1897 »
3V» do . v. 02am.abG7 »
3-/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Giessen v.1907u.1917 » 100 .30
4. . do . 09 u. 1914 » 100 .30
3-/2 do . v. 1890 » 91.
3-/2 do . v. 1893 » 91.
31/2 do . v.lS96kb .ab01 »
3-/2 do . »7.897 » » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 91 .60
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 * 91 .80
4. . Hanau von 1909u . 20 » 1C0 .10
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .704. . do . V.1907U.1913 »
3-/2 do . » 1894 » 91 .40
3-/2 do . » 1903 - 91 .40
3-/2 do . v. 05nk.b .l911» 91 .40
31/2 Cassel (abß \ ) »
4. CÖln von 1900 » 100 .10
4. do . » 1906 » 100 .10
4. do . » 1908 uk . 09» 100 .50
3-/2 Limburg (abg .) » 91 .10
4. Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b .l910» —
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
31/2 do . (abg .)1878u. 83 » —
3-/2 do . » L.J. v. 1884»
3-/2 do . von 1886u . SS» 91 .90
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3 -/2 do . von 1894 »
3>/2 do . » 05 uk .b .1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 » 100 .10
4. . do . » 1906 uk . 11 » 100 .10
4. . do . » 1907 uk . 12 » 100 .30
4. . do . 1908 u. 1913» 100 .30
3-/2 do . » 1888 » 91.
3-/2 do . » 1895» 91.
3-/2 do . v. 1898 k . 03 » 91.
3-/2 do . . 1904/05 » 91.
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v . 1900 k . 1905 »
32/2 do . v. l891/92abg . »3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
31/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05 »
4. . do . » 1906u . 13»
3-/2 do . » 1902u . 08» 91.
31/2 do . » 1904u . 12» 91.
4. . Trier v. 1901uk. b .06 »
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk . 1916 .
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 103.
4. . do . 1908, S. I,r . 1937» 102 .40
4. . do . 1908,S.II,u . 1910»
3-/2 do . (abg .) »3-/2 do .v. 1887,96,98,02 » 91 .50
3-/2 do . v. 1903 S. I, 11 » 91 .60
4. . Worms v. 1901 u . 67 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . » 1887/89 -
3-/2 do . » 1896k.1901,
3-/2 do . » 1903k.l914»
3-/2 do . « 1905U. 1910» 90 .30

31/2 Amsterdam h . fl. —
41/2 Buk. v. 1888(conv .) A
4-/2 do . » 1895 4050r » 98.
4-/2 do . » 1898 » 96 .90
4. . Christiania von 1894 » 100.
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » —
3-/2 do . von 1836 »
3. . do . » 1895 » 82 .30
4. . Lissabon » 1886 A 81 .90
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|lONeapel st . gar . Lire 101 .20
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl. 96.4. . do . v. 1898U. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . A 96 .40
31/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 100 .30
5. . do . 1909 i. G . (409) A
4 -/2 do . v. 88 i. G. L

Div.Voüber. Bank-Aktien.
Vor!. Ltzt . In V°
6>P
7. .
3. .

4. .
805.

13. .
71/2
6..
81/2
9. .
6Va
6. .
51/2
6 . .
6..

12 ..
8i/i
4V2

6*fr|A. Elsäss . Bankges . |l 2 G*S°
53A Badische Bank R. 133 .60
3. . B. f. ind . U.S. A-D. ^ ! 71 *20
— » f. Handel u.Ind .» 103 .20
4. . » Bod .-C.-A.,W . » :125 .2q
805 » Handelsbanks .fi. ;165 .4:0

13. . » Hyp . u .Wechs . > ,284 .50
71/2 Barmer Bank-V. » j —

Berg -u . Metall -Bk.^ S117 .10
L-/r Berg .-Mark . Bank » i
9. . BeiT. Handelsg . * [169 .10
61/2 » Hyp .-B. L.A- B » 1117 .30
6. . Bresiauer D.-Bk. » J111 906. . Conim . u. Disc .-B. » 113 .
GJ/a Darmstädter Bk. s.f!. ! —
bi /2 do . M. 1000  H 30 .90

121/2 Deutsche B. S. I-X » 252 .60
8. . » Asiat . B.Taels 1^ 4.
ü. . > Eff, U. W. Till . iioö.

ti
9. .!
71/2
8 . .
9. .
9. .
8 . .
8 . .
51/4
6 V2
6 ..

11 ..
65H
6 ..
93/8
5. .
9. .
8..
51/2
777
7. .
y. .
7. .
7. .
6. .
8..
5V2
71/2!
7. .
5. .
6 . .
7. .

7. . Deutsch . Hyp ..B.Thl. ;
9. . >Überseebank » ;
6. . » Ver .-Bank A  •
91/2 Diskonto -Ges.
81/2
8. .
9 .
91/2
8. .
8. .
51/4
6. .
6 ' /r

11..
68"
61/2

10 ..
5. .
9. .
8. .
53/«
5k3
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
51/2
71/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Dresdener Bank » -
Eisenbahn -R.-Bk. » -
Frankfurter Bank » •

do . H .-Bk. » :
do . Hyp .C.-V. » :

GothaerG .-C .-B.Thl . .
Mitteid .Bdkr ., Gr . A \

do . Cr .~Bank » |
Natlbk . f. Dtschl . » ■
Nürnb .Vereinsbk . » \
Oest .-Ungar . Bk. Kr. \
Oest . Länderb . » •
do . Cred .-A. ö . fl. \

Pfalz. Bank A  "
do . Hypot .-Bk. » ,

Preuss . B.-C.-B. Thl . j*
do . Hyp .-A.-B. A :

Reichsbank > 1;
Rhein . Credit .-B. » !]
do . Hypot .-13k. > •

Rh .-Westf .Disc .-G .» jj
Schaaffh . Bankver . » ij
Südd . Bk., Mannh . » \\
do . Bodenkr .-B. » S

Schwarzb . Hyp .-B. » \\
Wiener Bank-V. » !]
Württbg .Bankanst . » j•

do. Landesbank » [■
do . Notenb . s. A \\
do . Vcreinsbk . fl. R

Div  Nicht volfbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in 0/0.
9. . 19. . IBanque Ottomane Fr . j139.

Aktien u. Obligat. Deutscher
-PlYy* Koloriial-Oes. _ nVorl .Ltzt . In 0/0.
11.

5. . 5. .

Otaviminen Fr . l —
Ostafr . Eisenb .-Ges . |

(Berl .) Ant . gar . A.  203.
South West AfricaC .» |184.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vor!. Uzt
15.. 112. . Alnm.Neuh .(50°/o)Fr.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^
8. . | 8. • » Masch .-Pap . »

I0i/2 l 0i/r Bad. Zckf . Wagli . fi.
3. . S. . BaugSüdd .I.60% E. A

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . »
10. . 9. • Brauerei Binding »
9. . 8 . . -» Duisburger »
7. . 6. . » Eichbaum >

121/2 12 » Eiche , Kiel »
8. . 7. . »HenningerFrkf .»
8. . 7. . » » Pr .-Aki. »

10. . 9. . »HerkulesCassel»
31/2 l . . » Hofbr . Nicol . »
8. . 6. . » Kernpff »
4. . 3.» » Löwenbr . Sin . »

10. . 9. . » Mainzer A.-B . »
8. . 8. . » Mannh . Act. »
9. . 9. . » Nürnberg 2
6. . 5. . »Parkbrauereien »
7. - 6. . » Rettenmaycr »
6. . 0. . » Rhein .(M.)Vz. »
0. • 0. . » Stamm-A. »
41/2 0 . . » Schöfferhof »
4. . 5. . » Sonne » Speier . »

13. . 10. . » Stern , Oberrad»
0. . 2. . » Storch , Speier »

14. . 14. . » Tücher »
71/2 61/2 » Union (Trier ) »
4. 4. . > Werger »

> Worms,Oertge »
Bronzef . Schlenk » 133 .50
Gern. Heidelb . » 146 .10

» F. Karlst . » 127 . 10
» Lothr . Metz

Cham . u .Th .-W.A. » 152 .90
Chem .A.-C. Guano » 110 .10

» Bad . A.u .Sodaf . » 478 .50
» B!ei,Silb .Braub . » 123 .50
» D.Gold -,Sl.-Sch . » 1588 .50
» Fabr . Goldbg . » j206.

Griesli . El. » 1275 .75

6 . .
12. .
12. .
9. .
8. .

71/2
22. .
0..

33. .
12 ..
14. .
27. .
0. .

20. .
7. .

32. .
10 ..
10..
121/2
91/2

12. .
18 . .
4. .
6 . .
7. .

10 ..
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
0 . .

10. .
9. .
7. .
4. .
71/2

10. .
10. .
3. -

10. .
25. .
0. .
12. .
17. .
7. .

13.' !
14. .
121/2
19. .
3. .

12. .
25. .
10..
71/2
0. .

23. .
9. .

10. .
8. .
7. .
8. .

16. .
6.' .
9. .
5. .

12. .
25. .

8.
10. .
8.
0. .
8. .
61/2

24.
0.

36.
12.
14.
27.
0. .

20.
12.
32.
11. .
10. .
121/2
10.
13.
18.
4.
5. .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8.

10.
10.
9.
7.
0.
9.
8.

12.
71/2

10. ,
25. >
4. .

12. .
23. .
7. ,
5. .

14. ,
14. .
12V
24. .
4.

12.
25.
10.
8.
21/a

10.
8.

10.
9.
7.
7.

15.
71/2
8. .
4. .

12. .
15. .

In 0/0.
237 .25
175.
138 .7B
202 .90

91 *20
283.
182 .50
111 .20
108 .20
193.
138.
142.
167.

121 .

205 .50
137.
171.

91 .50
103 .20

48.

84.
74.

196 .50
78 .60

239.
110 ,

» Farbw . Höchst » 490.
67.

327 .25
219.
480.
235.
174.
212 .50
185 .20
284 .90
262.

Mühlheim
» Fabr .,V.Mannh .s
» Weiler -tcr -Mcer»
> Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges .Allg .Berl . «
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d. H . »
» Lahmeyer >
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert >
j> Ziern .u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) >
Filzfabrik Fulda >
Gasges .Frankfurt »
Gummif .Berl .-Frkf »
Heddernh . Kupf . »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . -
Kunstseidei ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. >

» Rothe , Kreuzn . *
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» Armat . Hilpert»
» Badenia , Wh . >
» Bielefeld D., »
» Fader u. Schl . »
» Gasrn . Deutz
-» Gritzn ., Durl . - 243.
-> Karlsruher »
x>Mannesm .-R. >
» Moenus . »
> Mot . Oberurs . *
»Schn.Frankenth .j
» Witten . St. a

Mehl-u . Br. Haus . »
MetallGeb .Bing,N .»
Ölfab . Ver . D.
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit ,abg .»
Pulvert ., Pf., SU . »
Schuhf . Vr . Frank . >
Schuhst . V. Fulda »
do . Frank !., Herz »
Seilind. (Woiff ) ->
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. » |140.

» Westd . jute » lllß.
D. Verlags -Aust.
Waggon Fuchs » 1194 .10
Zeiist .-Fabr .Waldh .» 1255 .10

119 .50
145.
193.
170 .30
249 .50
123 .50
123 50
153.
141.
201 .
150 .50
128 .75

89.
160 .70
125 .50
230.
IOO.
3 58.
431 .50

83 .50
205.
429.
141.

!

226 .50
353.

83 .75
833 .25
238 .50

97.
185 .50
157.

235.
137 .80
177 .50
168.
117.
119 .50
159 .50

109 .50

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In % .

12..
5. .
6..

Boch. Bb . u . G . .H 236 .25
Buderus Eisenw . » |112 .70
Conc . Bergb .-O.

10. . 10. . Deutsch -Luxemb . Jl 207.
12. . 8. . Esch weiler Bergw . » 194 .20
8. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 132.
9. . 9. . Gelsenkirchen » » 214.

ii . . 8. . Harpener Bergb . » 199 .50
10. . 8. . Hibernia Bergw . »IO. . y. . Kaliw. Aschers !. »
10. . 10. . do . Westereg . » 216.
4-/2 4i/a do . do . P .-A. » 208.
6. . 5l/2 Massener Bergbau »
I -/- 0. . Oberschi . Eis.-In . » 105.

11. . 9.  . Phönix Bergbau » 235 .50
12. . 12. . Riebeck . Montan » 20
10. . 4. . V.Kön .-u .L .-H Thlr. 380 .75
20. . IS. . Östr . Alp . M. ö. fl. —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M
— | — |Gew . Rossleben Jl  111 .700

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In o/0.
8. . 8. . Lübeck -Buchen A 184.
5-/- 6. . Allg. D. Kleinb . » 116.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 156.
8-/4 8-/4 Berliner gr . Str .-B. » 186.
4>/» 4-/2 Cass . gr . Str .-B. »5-/2 6-/2 Danzig El . Str .-B. »s. . 5-/2 D. Eis .-Betr .-Gcs . » 111 .50
4-/4 6. . Schant .E.-B.-Akt . » 138 .405-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 121 .90
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 142 .10
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 110.

b) Ausländische.
s.. 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 115 .50
; . . 5. . do . St.-A. » 35.

i2*;*i 753/Sl Buschtehr . Lit . A. » 230.
103/4 101/2 do . Lit . B. »
l11;») l n[to Czäkath -Agram » 24 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
W/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 159.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 21 .75

5. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act . »
O. . 1/4 Raab Öd .-Ebenfurt» 25 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr .-G, 148 .25
6.  . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 10S .7Ö
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 130
6. . 6. . Anatol . Eis .-B. M 118 50

Fr.
Grazer Tramway öfl

142 .30

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche . In °/o.

3. . lAIIg. D. Kleinb . abg . M
4. . |AI!g .Loc .-u .Str .-B.v .98 -->
4»/2 Bad . A.-G . f. Schiff . >
4. . iCasseler Strassenbahn »
4V2'D. E.-B.-Betr .-G . S. II »
4. .
4Vz
4. .
4»/2
4 V2
4. . '
3j/2

D. Eisenb .-G. Serie I
do . (Ff.) 5 . Hu . IV »
do . Serie I u . III »

Nordd . Lloyd uk . b . 06 ->
do . 08 uk . 1913 »
do . v . 02 » » 07 »

Südd . Eisenbahn *

100 .80
101 .40

100 .50
98

102 .50

102 .
100 .70

89 .40

b) Ausländische.

4. . Böhm . Nord stk. i. G . A
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G . Jh
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A
4 . . do . do . 86 » i .G »
4 . . Elisabethb . stpfl . i . G . »
4 . . do . stfr . in Gold »
4 . . Fr . Jos .-B . in Silb . ö . fl.
5 . . Füntkirch .- Barcs stf .S. »
4 . . Gal . K . L . B . 90stf . i . S . »
4. . Oraz -Köfl . v . 1902 Kr.
4 . . Ksch . O . 89 stf . i . S . ö . fl*
4 . . do . v . 89 » i . G . A
4 . . do . v . 91 » i . G . »
4 . . Lemb .Czrn .J . stpfl .S . ö . fl.
4 . . do . do . stfr . i . S . »
4 . . Mahr . Gib . von 95 Kr.
4 . . 1..do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i . G . J6
4. . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf . i . G . v . 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v . l903Lit . C . »
5. . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl.
31/2 do . conv . L . A . Kr.
31/2 do . do . v . 1903L . A . *
5. . do . do . L .B. stfr .S .ö . fl.
31/2 do . do . conv . L . B. Kr.
31/2 do . do . v .1903 L .B . »
5 . . do . Süd (Löfnl).) sf . i . G . A
4 . . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i . G . »
5 . . Ido . Stsb . 73/74sf .i .G . J6
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
4 . . do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3. . do . I .-VIII . Em.stf.G . Fr.
3. . do . IX . Ein. stf . i. G . »
3. . do . v . 1885 stf . i . G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G . >
3. . do . v. 1895 Stf. i. G . J6
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
3. . Prag -Duxl896stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . »
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v. 97 stf . i. G.
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . J6
5. . Ung .-Gal . stf. i . S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i . S. ->
2Vio ItaiTstg . E.ß . S.Ä Ê . Le
4. . | do . Mitteln!, stf . i.G . »
2</ioLivorno Lit .C,D u. D/2 >
4. JSardin .Sec. stf. g . Iu.ll Le
4. . iSiciiian . v. 89 stf . i. G . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . >
4. .Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3V2 Gotthardbahn Fr.
3V2Jura -Simpion v. 94 gar . >
4. . iSchweiz -Centr . v. 1880 »
4V2|Iwang .-Dombr . stf . g . A4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « » »
4. .[Mosk .-̂ ar .-A .97sif . g . »
4-/2 Mosk< Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 *
4. . do . do . v. 93 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910stfr . »
4-/2 do . do . Serie II >
4. . do . do . v. 95 stf . g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
4. . Russ . Sdo . v . 97 stf . g . »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. - Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4- . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4- - do . do . S . IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 »

94 .80

95.
95 .90

98 .80

94 .90

93 .20
95.

94 .40

104 .20
85 .60
85 80

103 .60
L 5 .60
85 .60

35 .90

98 .40
78 .50
56.

105 .50
105 .25

97 .60
82.
60

j 76 .90
j 78.
I 75 .10

74 .40
| 6780
I 95.
! 85.

103 .25

4. .IWarsch .-W .S. XI uk. 11A
4. . Wladikawkas stfr . g. »
4. .1 do . v. 1898uk. 09 >
5. . lAnatolische i . Ö.  »
4 -/2 Port . E .-B . v . 891 . Rg . »
3. . Saloniki -Monastir »
5. .ITehuantepcc rckz . 1914 »

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.  In 0/0.
Allg . R.-A., Stuttg . A  S4-
Bay.Ver -B. München » 92 .90

do . H .-B. S.6uk .l912 » 92 .80
do . do . Ser . 1 u . 15

3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.

*: ■:
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
32/«
3-/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

do . Hyp .- u .W .-Bk.
do . do . (unverl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd .-C .-A.,Wzbg.
do . do . S.9tt . 10
do . do . S. ll , 12,14
do . do . S. 22, 23
do. do . S.l , 3-6,20,21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V .-B.,S.13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, uiik .18
do.

Berl . Hypb . abg . 8OO/0
» do . » 80%

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 u . 9a
do . S.10,10auk .l9l3
do . S.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . 3 . 14 * 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u . 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . » 11, * 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . 8. 14. uk. b . 1914
do . 8.15u. 16, uk. 17
do . S.18u.l9utlgb .l9
do . S. 20u . 21 uk. 20
do . 13u . 13a uk . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915
do . do . Ser . 21 uk. 20
do . do. S. löu . 17
do . do . S. 18 kdb . 05
do . do . Ser . 12,13
do . do . S.15,kb.l906
do . do . Ser . 19
do . K.-Ob . S. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . 5.43uk . 1913
do . do . S. 46, kdb .OS
do . do . S. 47 uk.1925
do . do . S. 48uk .l917
do . do . S. 49uk .l919
do . do . S. 50 uk.1920
do . do . S.44uk .l913
do . do . S.28-30 u. 32
do . do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk . 1918
do . 8. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk.1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8 uk . 1911
do . do . S. 9 » 1914
do . do . S. ll * 1916
do . do . S. 12 » 1917
do . do . 8. 13» 1918
do . do . S. 14 » 1919
do . do . kb . ab 05u .07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B.uk . 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.l8ab 10

do . S. 21uk . 1913 »
do . S. 22uk . 1915 >

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3»/r
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
35/4
3-/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3 -/2
3-/2tdo.

94 .10
100 .75
100 .90

98 .50
92 .80
96 .10
96 .30
96 .30
96 .70
88 .50
88 .50

100 .40
100 .40
101 .30

92 .40
99 .80
90 .80
99 .60
99 .60
99 .60
99 70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .90
101 .30

90 .50
90 .50
90 .50
99 .60
99 .90

100 .
100 .40
101 .

90 .50
91.
99 .70

100 .70
101 .20
100 .20
100.

92 .30
92 .30
92 .90
92 .30
99 .80

100.
99 .60

100 .70

100 .60
100 .80
101 .

95.
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

100
91.
90 .50
99 .60
99 .70

100.
100 .10
100 .20
100 .30
101 .

91.
92 .30
99 .25

100 .50

loaso
92 .40
92 .30
99 .40
39 .60
99 .70
99 .80

do.
do.
do . do . S. 24uk . 1916 »
do . do . S. 25uk . 1918 » 100
do . do . 8 . 26 » 1919 »
do . do . 8 .27 » 1920 »
do . do . S. 20 > 1913 »
do . do . S. 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do . do . v. 1899u . 01 »
do . do . v. 1903 uk. 12 »
do . do . v. 1906 » 16
do . do . v. 1907 » 17 »
do . do . v. 1969 » 19 »
do . do . v. 1910 » 20 »
do . do . v . 1886 »
do . do . v. 1889 »
do . do . v. 1894 *
do . do . v. 1896kb . 06 »

do . v . 1904 uk . 13 »
do . Com. CI kd .10»

do . do . do . 08uk . 17»
do . do . do . v . 1887 »
do . do . do . 96uk . 06»

do . do . 06 » 16 »

do.
do.

100 .56
101 .

95 .50
98 .60
91.
99 .60
99 .60
99 .30

100.
100 .20
100 .50
101 .20

90 .90
90 .90
90 60
90 .50
91 .80

100 .50
101 .50

91 .40
91 .40
92 .20

32/u>do . Hyp .-Act .-Bank » j —

73 .80

7590
102 .

73 .40
117 .70
102 .50

96.
95.
95 .35

89 .60

89 .50
89 .50

37 .05
90 .40

89 .50

i 28/igdo. do . do,
4-/2>do . do . Sr . 125 ) auf f »
4. . jdo . do . J80% -J »
3V2|do . do . iabg . f »

do . do . v. 04 uk . 13 »
do . do . v. 05 » 14 »
do . do . v. 07 uk . 17 »
do . do . v. 09 uk . 19 »
do . Kom. v. 08 uk . 18 »
do . do . v. 09 uk . 19 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) »
do . do . do.
do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19

4. .
4. .

! 4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.

do . do . E. 22uk . b . l2»
do . do . E. 25 » » 14»
do . do . E. 27 » » 15 *

97 .75
97 .80
90
99 .30
99 .40
99 .80

100 .70
IOI.
101 .50

99.
94.
99.
99 80
99 .80
99 .60

4. . do . do . E. 28 » » 17» 99 .90
4. . do . do . E. 29 » » 19» 100 .90
33/t do . do . E. 23 » » 12» 83 .75
33/t do . do . E. 26 » » 14» 94.
31/2 do . do . E. 17u. ISkdb . » 90 .30
3-/2 do . do . E. 24uk . b. 12 » 91 .30
31/2 do . Kleinb .E. Ikb ab04 » 95.
3-/2jdo. Kom. S. 3uk . b. 12 » 91 .60
4. - do . Landsch -Central 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 » 89 .80
4. . do . uk . b . 1007 99 .80
4. . do . » » 1912 100.
4. . do . » » 1917 100,20
4. . do . » » 19 101.
3-/2 do. i 91.
3-/2 do . » » 1914 » 1 DI.

In % .
4. . Rh .-Westf .B.-C.S. 3. 5 M 99 .30
4. . do. 8 . 7 u. a , 8 u . Sa » 99 .50
4. . do. » 9u . 79auk . l2» 99 .40
4. . do. * 10 uk . 1915 » 99 SO
4. . do. » 11 » 1918 » 100 .50
4. . do. » 12 » 1920 »
ZI/» do. » 2, 4 u. 6 » 90 .60
4. . Südd . B-C .31/32,34,43 » 100 .40
ZI/- do. bis inkl . S. 52 » 92 .60
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 » 99 .60
4. . do. do . 8. 8 » 100 .30
3-/2 do. do . S. 4 » 82 .80
3-,2 do. do . S. 9 » 92 .30
4. . Württ .H .-B. Em. b .92 » 97 .80
3-/2 do. do . » 92 .70

Staatlich od . provinxial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

16, uk . 1913 A  101 .20
4. . do. S.14-15u .l7uk . 1914» 101 .60
4. . do . S. 18-20 uk . 1916 » 101 .60
31/2 do . Serie 1, 2 6-3 » 92 .80
3-/2 do . » 3 —5 , verl . » 92 .20
3-/2 do . » 9—11 uk . 1915 » 92 .40
4. . do . Com . Ser . 5—6 » 100 .90
4. . do . do . Serie 7—9 » 102 .10
4. . do . do . » 10—12 » 101 .60
3-/2 do . do . » 1—3 » 92 .80
3-/2 do . Ser . 4verl . uk . 1915 » 92 .4C
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 101 .40
4. . do . » S.23 » 1916» 101 .50
3-/2 do . » 8. 21 » 1917» 95 .40
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » 101 .50
3% do . do . Lit . U » 99.
3-/2 do . do . Lit . J » 94 .60
3-/2 do . do . F,G , H,K,L * 94 .60
Z-/2 do . do . M, N, P , Q * 94 60
3-/2 do . do . Lit . R, S, » 94 6o
3-/2 do . do . Lit . T » 94 .60
3. . do . do . Lit . O. » 99

Zf.
4. .
3-/2
5. .
4* .
4* .
3* .
5' .
4*.

Amerik . Eisenb .-Bonds.
Centr . Pacif . I Ref.

do.
Chic . Milw. St. P ., D

do . do.
North . Pac . Prior

do . do . Gen.
ISanFr . n. Nrth . P.
South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
IM.

97 .2 s

105 .70

100.
71.

8470

Diverse Obligationen.
Io ®/D*Zf.

Aschaffb .Buntp .Hyp .^ IBank für industr . U. »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . ->
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil .- u . SodaF. »
Blei- u . Silb .-H ., Brb . *
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kaile & Co. H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4.  .
5. .
4 . .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4.

Esb .-Ö. Frankf a. M. »
do . do . »

Eisenb .-Renten -Bk. »
do . do . »

El. Accumulat ., Boese»
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »

. do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »

. HarpenerBergb .-Hyp .»
, ..'2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Seilindust . Woiff Hyp . *
41/2 Zellst .Waldhof Mannh.

97.
99.

9JU
102 .50

88.
88 .50

105 .50
96.
95.

102 .50
103 .50
102 .3c
100 .90
101 .30
103 .80
102 . 80
100 .20

96 .80

IOT .50

102 .
IOO.
103.
102 .30

98.
105.
101 .30

100.
100 .20
101 .
102 .
103 .50
102 50

Verzinsl . Lose , in%.
Badische Prämien Thlr,
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung 3. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v . 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Qr . 3 fl.

134 .20

136.
174.
124 .40

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk.

36 .10
203.
845.

Zf.
— Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr . 20
— ^ inländisch . Thlr . 10
—1 Mailänder Le 45
—!Meininger s. fl. 7
— Oesferr . v. 1864 ö. fl. 100 547.
— do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 560.
— Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
— Türkische Fr . 400 181.
— Ung . Staatsl . ö. fl . 100 i 381.
— Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. ,

Gold -Dollars p. Do!!.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt Silber »
AnierikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 3Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Ocst .-U . N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR.
do . (lu .3R.) p,100R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . |
20 .43
16 .20
16 .20
17.

2800
3304
74 .50

4 .18V*

4 .18 <':
81 .06
20,43
81 .30

169 .55
80 .75
85 25

Geld.
20 .39
16 .22
16 .16
16 .90

4 .18i/a
216.

2790

72dS0

4.18
4 .19

80 .95
20 .42
81 20

169 .45
80 .10
85 .15

81 .25 31 .15
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 %. Wechsel. In Mark.
39 .70 Amsterdam . fl. 100 .169. 12 31/2o/o Paris . . . Fr . IDOl 81.05 )Antw . Brüssel Fr . 1001 t O.75 3-/2 0/9 Schweiz . . Fr . 100i 80.95
89 .55 Italien . . Lire 100 S0.51 5 °/o St. Petersb» S.-R. 100i — .

London . Lstr . 1 j 20.41 Vt 3 % Triest . Kr . 100 ! — 1
Madrid . . Ps . 100 — 4Wo Wien . Kr . 100i 85.05

02. N.-York (3T .S.)P .I00l 4,203/r do. . . Kr , m.S. i - s *

jo/»

4 0/a
6o/o

I
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Zum SdiuM 3 nfcing
bringe ick lämflidie Reffbeffände meiner Spezial-Hbfeilung fürNürlcken- und Knaben'Konfektion

jBKAV

begehend aus:

ülflddienklelderu.-Mäntel, Knaben=Hnzügeu.-Paletots, Mädcken-Klulenu.*Rödtdien, Knaben-Blulenu.-ßolen
in den vier nackfolgenden Serien zum Perkauf:

Serie 1: Serie II : ZU Serie III Serie IV:1150
Ämk.

Die Serie-Hummer ift auf jedem Segenftand mit Blauftift vermerkt und bitte ick um gefl.Beachtung der diesbezügl. Serien in meiner Sdiaufeniierauslage Iir.l.

7 banggaHe■§ HflülbUKlSr ' Kanggalls7.
■ 1 K 52

S. Mathias$ Co.,
Ecke Weber- u. Spiegelgasse.

Heute Samstag
BatM -Blnsen . .

Ausnahme - Preise.
.jetzt Mk. 8.-

regulärer Preis Mk. 15.75 bis Mk. 4.50.

JLeiiiesi - und Batist -Kleider . jetzt Mk. 35.-
regulärer Preis Mk. 58.— bis Mk. 28.—.

bis Mk. B . 75

bis Mk. 15 .—

^chnl -Anzttge
empfiehlt in bekannt guten und haltbaren Qualitäten

zu billigsten Preisen

Mas Davids , Kirchgasse 76.
in jeder Größe am Lager.

Einzelne Hosen,
Sweaters , Hitzen

Bitte um Beachtung meines hierfür arrangierten Fensters!
1063

Trcffc heute mit einem größeren Transport

iPfalti trt miet Me
ein. Verkaufe dieselbe zu den billigsten Preisen.

Adolf Brnnebanm , Pferdehandlung,
Lahnstratze 19. —Telephon 2491.

Für Schneider
und Privatleute

empfehle als Gelegenheitskauf
«t - bedeutend unter Preis : -WB
starb, u. ge'tr. Aermelfutter —.50
Wollserge-Rcfte . per Meter 1.50
Baumweltserge . „ „ 1. —
Dieede  linö v. 1 bis zu 5 Mtr. groß.
Schwatbacherstr. 14, 1 St . (Alleescitr-.

Prismen-Lüster
für elektrisches Licht oder Kerzen
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagblatt -Kontor . *

Wiesbadener
Bestattungs-

Institut
Gebe . Uenyekaner.

Dampf-Kchrrinirs;.
Gegr. 1856.

Tslsfou 111. 1)70

Sargmagazin
Schmaldocherstr. 28*

Liefer ant deS AereiuS
für Wuerbrstattung.

Uebcrnahme von Nj
Uederfuhruiigen von und nach UK
auswärts mit eigenen Leichen- Mi
wagen.

KartSMh » M - Uere » «s.
Heute abend 9 Uhr : Versammlung i.Yereinslokal Motel
Union , Neugasse 7. Der Vorstand . F366

Gestern morgen entschlief sanft nach längerem Leiden
zu Kchmaikach, wo sie Heilung suchte, unsere gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter, die

verrvitrvrto Fra « Inspektor

Johanna Mckner,
geb. Wnghof.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Reg.- und Baurat Molfsrai « und Fra « »

Lina, geb. Klöckner,
und 9 Enkelkinder.

Mieskade « , den 12. August 1910.
Platterstiage 14.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 14. August, vorm.
11 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

Schmerzerfülltmache ich allen lieben Freunden und
Bekannten die traurige Mitteilung, daß mein inniggeliebter
Mann, Herr

Moses Weinstein,
heute nacht im Alter von 86 Jahren sanft und schmerzlos
verschieden ist.

Ernestine Weinstein.
Mieskade «» 12. August 1910.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 14. August,
nachmittags4 Uhr, von der Leichenhalle des altisraelitischen
Friedhofs aus statt.

Ü



Herren-,
Jünglings-,

Knaben-

Felerinen,
Sporthosen,

Gummimäntel,

Stutzen-Soeken,
Wickelgamaschen,

Touristen -Anzüge und einzelne Joppen in uni und gemusterten Loden und
wasserdichten Jagdleinen.

S Spezialität : Bayerische Hochlands-Artikel.
Bauerntrachten der Alpenländer, sowie Einzelteile derselben.

Neu aufgenommen
und fertig am Lager

Nur echte Münchener Damen- Loden,
Sport -Kostüme und Sport -Röcke,

Wetter -Pelerinen und -Mäntel in allen Fassons.
Enorme Auswahl, anerkannt reelle, billige, feste Preise.

TÄ on  Kirchgasse 58, gegenüber Schulgasse.
I. Münchener und Grazer Loden -Spcrthaus.

Telephon
2093.

’SSTEINER

ist das einzige , in allen seinen Teilen wahrhaft

verbesserte Bett, schafft Behagen und
Annehmlichkeiten, Schlafu. Gesundheit.

Illustrierte Kataloge gratis.

Nur BW " eclit zu haben bei der

Paradiesbetten-Fabrik

Frankfurt a.
Telephon 544 -5. Rossmarkt 15.

F176
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ist die Preiswürdigkeit meiner ScIilAfiwareil . Nur der grosse
Einkauf ermöglicht mir den billigen Verkauf. Beachten Sie darum meine enorm
grosse Auswahl, schicke Fassons und billige Preise in Sommer - Schuhwaren.

Empfehle daher nur solange Vorrat:
Echt Chevreau brauner Damen-Stiefel von Mk. 7 5° an,
Echt Chevreau brauner Herren-Stiefel von Mk. an.

Marktstrasse 22.
NB. Schulstiefel , Sandalen , Turnschuhe zu denkbar billigen Preisen.

Parterre und I. Stock. Telephon 1894.
5908

Lager in amerik.Schuhen,
Aufträge nach Maas . 1023

Herrn, »ticfatlorn . Gr . Bnrgstr . 4.

Häusner ’s
Wendelsteiner

Brennessela
= Spiritus =-
Flasche Mk. 1.— und 2. -
echt Marke ,,Wende !sieiner

Kircherl “ bleibt und ist immer u . immer
wieder dag beste u. erfolgreichste Haar¬
wasser gegen Schuppen , Haarausfall,

ln Apotheken , Drogerien . F131
»l . Mae5e «*nliciai »er.

C. Sclnillcr , Zieten-Drogerie.

Nur wenige Tage!

1 Posten
Box-Rind-Knaben-

Agraffensfiefel,
breite Formen,

Grösse 31—35 Q 90
Paar 0 ■

1 Posten
Kinder-Stiefel

aus gutem weichem Boxleder,
Normal -Fassons,

Grösse 31—35 Paar 5 .85,

Grösse 27—30 85
Paar " Te

1 Posten

Kinder-Stiefel,
echt Chevreauxleder , Original
Goodyear -Welt , in feinster

Verarbeitung,
Grösse 31—35 Paar 6 .75,
Grösse 27—30 K 75

Paar «J,

1 Posten

Knaben-Agraffen-
Stiefel,

feines weiches Boxleder,
breite Formen,

Grösse 36—39 75
Paar ä  »

1 Posten

Kindcr-8andalon,
Grösse 31—35 Paar 3 .75,

Grösse 27- 30 Q 25
Paar 0 »

1 Posten
elegante

Kinder-Stiefel,
Einzel -Paare,

A 75
Paar 5 .75 , * # ■.

Allein -VerUauf für 'Wiesbaden
der ärztlich empfohlenen berühmten Normal -Stiefel , Marke : „Hlnileirffreun .l “ ,

gosetzl . geaoh . breite Naturform.

Neu aufgenommen unvulkanisierter Asbest -Einlegesohle |Turnschuhe 2.75,2.10.115.i.»5, 165
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58 . Jahrgang.

Kr
circa fertige Hnoben-Kleldung

aller Art stellen wir während des Umbaues unseres Geschäftshauses , zwecks vollständiger Räumung,

von Freitag, 12., bis Samstag, 20. Anglist, als ganz aiissergewölmlich billiges Angebot
zum Verkauf und empfehlen speziell zum Schulanfang!

In unserem Geschäftslokal

4- Mauritiusstrasse 4
sämtliche aus Wollstoffen gefertigte

Knaben-Kleidung,
als : Blaue und farbige Knaben -Anzüge in
Sacco-, Blusen - u. Joppen -Fasson . Matrosen-
u . Mozart-Anzüge . Schulanzüge aus kräftigen
Strapazierstoffen . Knaben - Paletots , -Pijaks
und -Pelerinen . Kurze und lange Hosen,
in blau und farbig . Gute Schulhosen in prima

Näharbeit.

Unserem Geschäftslokal gegenübe*

1 Mauritiusstrasse 1
sämtliche aus Waschstoffen

Knaben-Kleidung,
gefertigte

als : Einfarbige und gestreifte Knaben -Blusen-
Anzüge . Lüster -, Leinen- und Flanell -Anzüge.
Prima Sehulanzüge aus Waschstoffen in
Joppen - und Blusen -Fasson . Wasch -Blusen.
Sport -, Woll - und Flanell -Blusen . Knaben-
Waschhosen in blau und farbig, mit und ohne

Leibchen , durchaus solid im Tragen.

Mauritiusstrasse 4
^ und  gegenüber Mauritinsstr*1.

ll  Telegramm « !!
150 Pferde. O ^ § Schumann. 200 Personen.

Am M aujttfoaJaraliof. Wiesbaden. Am IBaiiptlliaUnhof.

Des enormen . Erfolges halber und auf vielseitigen Wunsoh habe
ich mich veranlasst gefühlt , mein Crastspiel in Darmstadt noch
V einig ;© Tage au verlängern , und findet hier bestimmt die

ErSffimgS'Vorsfellimg: Dienstag, den 16. Hupst, abends8̂ Ihr,
statt . — Aorverkanf von Samstap: ab bei EÄ. Meyer , Zigarrengeschäft , Wiesbaden , Langgasse 26 . Telephon 451.

Keine feuchten Milde Mhr!
Dies wird sicher erreicht durch die unter Nr. 91874 patentamtlich geschützte

Versteinerungsfarbe„Lsfolit".
Ein 2—3-maliger Anstrich macht jede feuchte Znnen- und Außenwand unter
Garantie trocken.

Ms Uebcrnehmer von Städten und Bürgermeisterei-Bezirken wollen sich
nur solvente Anslreichcrmeister melden. ' (KnZ. Fr . 5323) F137

Stephais Weher jr . , Baugewerksmcister,
Trier , Nikolausstraße 49, Generalvertreter.

Von der leise zurück.I
co

Dr Hasseltnann.
Moderner

Mahagoni -Salon
mit grünen Stosf-Gardinen undPortiere preiswürdig zu verk. Näh.
im Tagbl.-Kontor.

V6tkauf 8bau8

e - ir Orient»
minier den Eichen.

Heute Samstag , 13 . August , nachm , von 4 Uhr an;

Künstler-Konzert
Eintritt frei! Eintritt frei!

Darmfiädter JTIöbef,
weltberühmt durch ihre Formen¬
schönheit , Solidität und ihren
billigen Preis , liefert Ihnen voll-
ftändig frei ins Haus unter
Garantie von sehn fahren das

Barmßädter Ttlöbet-
: Einrichtungshaus •

JuucLwig Striizinger,
Kunftgewerbliches Etabliffement für Innenausflattungen

Telephon 1441. D &rmstacLt , Ileinrichftr . 67.
Portofreie Zusendung meines Praditkataloges.

.. . —..

Oppenheim am Rhein.
Haltepunkt aller Schnell- und O-Züge, direkte Zugverbindung von Wiesbaden

nach Oppenheim. Dampfschiff stntion. Malerisch am Bcrgesadhang gelegen.
1. Sehenswürdigkeit die St . KatllarinenktrlNe . Vom RupprechtSturm und der
Ruine Landstrone herrlicher Fernblick über Rhein- und Mainebene, Odenwald
und Taunus : bei der Ruine hübicbe Anlagen; in nächster Nähe große Wirtschafts-
Halle mit vorzüglicher Restauration ; Regieweine des Verschönerungs-Vereins.
Anmeldungen von größeren Gesellschaften vorher erbeten. K196

De« Verschönerungs -Verein.

Billig Ml » !
eÄ „Jtlj- II. SirMisa,
ä Ptd , 4l>Pf., zum Braten LPfd.80 Vs.

9W"  Jahnstr . 22 (Hof ). - WH

Prismcil-Lilster
für elektrisches Licht oder Kerzen
billig zu verkaufen . NähevsS im
^ rt ®
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Arbeitsmarttk$Wiesbadener Tagblatts.

Salate Anzeigen im . Arbeitsmarkt' kosten tu einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Modes. Zweite Putzarbeiterinnen
gesucht.  Klein . Taunusstvaße 13._

Lehrmädchen gesucht,
welches die moderne Btumenbinderei
•erlernen kann, bei C. Jung , Blumen-
.Haus, Kl, Burgstraße 2._

Feinbürgerl . Köchin
gesucht Mainzer Stra ße 17.

Äelteres Ehepaar sucht Köchin'
g.  15 . Au«. WisÄ . Allee 90, Adolfsh.

Tücht. sauberes Mädchen
's. Küchen- u. Hausarb . z. 1s. August
!ges. Schwalbacher Hof, Einser Dir . 44
Mädchen, 15—16)ähr ., in kl.

gesucht tÄöbenstraße öö, 1. 8  16083
Tücht. Älleinmädchen, w. koch, k.,

gesu cht Kleine Webevg asse 13, 2,
Eip nicht zu junges Mädchen

für Zimmer u . Haus zum 15. gesucht
Maue rgasse 16.

Tüchtiges zuverl . Mädchen
gesu cht Ale xnndr aslraße 16. Part.
, Sauberes fleißiges Mädchen
besucht. Baum , Ell enbogen gasse 11.

Brav , fleiß . Mädchen p. 15. Aug.
ge such! Wellri tzst raße 22, Väckere,.S .saub.Mädchenz.15.August_i Moritz straße 56, Part,

Mädchen
Sausarbeit gesucht.

Braves .. .
^ x Küchen- u . . .
Lohn 22 Mk. _Frankfur ter Straße 8.

Ein Mädchen,
tvelchss bürg, gut kochen kann undtausarbeit übernimmt,sind.b.gut.ahn angenehme Stellung , mit Gc<
schaßt u . Hausputz, aust. b.  Wohn ., b.
Dass, nichts rjfU jjttnjölei chstratze 34.

Ein Hausmädchen
jfvei gutem Lohn gesucht Rauentaler
Str , 21, P . L, bis 3 nachm, ngchzufr.

Ein Mädchen,
bttrgevl, kochen kann, sos. gesucht

ahnhofftraße 22, Renker.

Weibliche Personen*
Aausmännifches Personal.

Privat -Sekretärin

_ Hewerbtiches Personal. _Rockarbclteriiluen
gesucht von
_ &3* Ll -igusl , Wilhelms!r.

Lehrmädchen
zur Erlernung der Zuschnciderei von
Spezial -Wäschehaus gesucht. Gefl.
Offerten unter Postfach 72 Wies¬
baden erbeten._ __ _MoNes!
Lehrmädchen sucht 5601

8l . Jürgens , Friedrlchstr. 9.
Mode- Salon Kies.

Taunusstratze 27,
sucht Lehrmädchen aus guter Familie.

Gesucht für sofort
ein zweites Hau-Smädchcn in herrsch.
Villa Martinstvaste 13.

Selbständiges fleißiges Mädchen,
kinderlieb , in Geschärtshans gesucht
Moritzstraße 87, im Laden.

Junges Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht Weber¬
gasse 39, 1 r „ bei Weber.

Hausmädchen gesucht.
Bäckerei Schmitt , Herderstraste 18.

Zuverl . saub. Mädchen z. 15. d. M.
gesucht Moritzstraße 81. 2.

Ordtl . Hausmädchen gesucht.
Pension Harald , Geisbevgistraße 12.

Braves fleißiges Dienstmädchen
sofort gesucht Luisenstraste 18, 1.

Äelteres Mädchen,
das jede Haus «rbei.t versteht, sofort
gesucht Kivchgasse 47, 2, Müller.

Mädchen
für Küchen- u . Hausarbeit gesucht
K<ris«r-Friedrich -Rina 18, Part.

Junges ordentl . Mädchen
Mit gut . Empf . zum bald. Eintritt
gesucht Karlstraße 1, 1 St.

Junges Mädchen
AU 2- n . 3-sähr. Kinde u. etwas
Hausarbeit zum 15. August gesucht.
Nä'heves zu evfvagen Mauergasse 10,
Part ., bei Suszycki. 816253

Junges saub. Mädchen,
et. liebst , vom Lande, gesucht Rhein¬
straße 47, Zigarvengeschäft.

Besseres älteres Mädchen,
welches bürgerlich kochen unb ctivas
nähen kann, in kleine Familie per
sofort od. 1. Sept . ges. Vorznistellen v.
8—12 Uhr Goethestraße 21, 2.

Ein tüchtiges Ällleinmädchen
auf gleich gesucht Adelheidstvaße 22,

Ein tüchtiges Zimmermädchen
gesucht Krankturter Straße 9.

Einfaches Hausmädchen
und zuverlässiges Kindermädchen ge¬
sucht Kivchgasse 11, Korsetiigeschäft.

Fleiß . Mädchen für Haushalt
u . Kinder ges. Winkler Straße 5, P.

Ein tüchtiges Älleinmädchen,
welches selbständig kochen kann, wird
gesucht Rheinstraße 15, 1. Et . 6051

Zum 1. September
ein saub . gut empfahl. Alleinmädch.,
a. I. v. Lande , gesucht. Kochen k. n.
erfordevl . Meldungen et. Sonntag.
Näh) West cndstraße 84. 1 r. V16W9

Äelteres Ehepaar
sucht zum 1. Sept . sauberes zuverl.
Mädchen für alles (von außerhalb ).
Borzust . 4—6 Gneisen austr . 2, 1, M.

Tüchtiges Mädchen
für Küchen- u . Hausarbeit gesucht.
Erhvlungsh . Sieg fri ed, Bierst . Höhe.

Ein Mädchen
für leichte Hausarbeit sofort ge¬
sucht. Näheres Hotel Kaiserhof,
Biebrich ._

Nettes tüchtiges Mädchen
wird tagsüber ob. ganz gesucht. Rät
BiSmararing  2 8, Ecklad-en. L16206

Ordentliches Mädchen,
bas den Lausb akt versteht u. kochen
kann, zu älterem Ehepaar für tags¬
über gesucht. Zu melden vormittags
Dotzheimer Straß e 28, 1 I. 216257

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen bis 5 Uhr nach¬
mitt . ges. Einser Str . 11.  P . l. , 11—1.

Tüchtige Frau oder Mädchen
morgens von %8 bis %10 Uhr f.
Ladenputz en ges. N. Getsbergstr . 28.

Orb . ehrl . Mädchen einige Std .""
vormittags gesucht Mori tzstr. 10, 2.

Junges Mädchen
f. einige Stunden vorm. ges. z. e. kl.
Kind. Adotfsall oe 35, 3._

Monatsfran gesucht
Mauergasse 21, Metz gerla den.

Monatsmädchen tagsüber sofort
gesucht Dotz heimer^Strast e 10, 2.

Junges Monatsmädchen
gesucht Steing asse 16, Parier re.

Monatsmüdchc,, 2 Std . vormittags
gesucht Gö be nstvaße 6, 2 r . v16 271
Monatsfran v. 8—10 u. 1—2 Uhr

gesucht Dveiwe idenstr . 8,  3, _ Bl6236
Tücht. Waschmädchen für bauernd

gesucht Kavlstvaße,38, Lad en. 816249
Ehrliches Laufmädchcn sofort ges.

Kivchgasse 11, Karsettgeschäft.

Männliche Personen.
Heweröliches Personal.

Hausierer
f. leicht verkäufliche Neuheit gesucht.
Off , u.  F . 802 an den Tagbl .-Berl.

JungerLaufbursche
gesucht, Adler-Apotheke

Ein leb. Äckerknecht gesucht"
SchwaLacher Straße 55.

Doppelsp.-Fuhr - u. Ackerknecht
sof. gesucht. Weck, Feldstraße 12.

Wetbliche Personen.
Aausmänntfches Personal.

Fräulein , 18 Jahre,
w. 2Ys  I . aus Anwaltsbureau tätig
ist, geübte Stenotypistin , m. Korre¬
spondenz vertr ., sucht Stell ., ^ auch
auf Laufm, Bur ., p. 1. 10. Off . an
W. Schrep , Taunusstraße 19, 1.

Fräulein , 22 Jahre,
gewandte Manieren u . gute Hand¬
schrift, wünscht Stell ., wo Vranchc-
kenmtniS nicht erforderlich . Offerten
unter  P . 801 an den Tagbl .-Perlaq .

Eewerkklches Personal.
Tücht. Schneiderin s. noch Kunden.

Westendstraße  3 , 2 r , B 16251
Friseuse

n. n. Damen an . Dotzheimer Str . 81,
Hp. Tele phon 1811.

Vers. Büglerin f. nachm. Be
Göbenß ' " "Göoenftra-ße 2̂3,  Doh . Part . rechts.

Tüchtige Büglerin
sucht Beschäftigung în u . außer dem
Hause. Albvechtstvaße 10, Stb . 2.

Perfekte Büglerin
sucht noch Privatkunden auß . d. H.
Näheres Frankenstraße 8, Hth. 1. St.

Suche
englische Nurse od. ante dcotsäie Kinder-
pflegeiin mit Englisch oder Fra zösisch
»ach Amerika , ferner irtbcrfräuleirt
»ach Stluieeifa , deutsche Bonne » ach
Rußland , per!. Jungfern nach Holland
und auf Neiffn, Köchin und Stuben¬
mädchen» ach England , perfekte Herr¬
schaftsköchinin erstes Haus für hier,
sciiib. Köchinnen in großer Anzahl,

Pensions- und Restaurations-
köchinnen, hohes Gehalt. Fräulein zur
Stils ? in Privath . und Hotels, erste
Stubenmädchen, Hausmädchen in gute
Nrivathäuscr und Hotels, große Anzahl
Zimmermädchen in Hotels und feine
Pensionen, tüchtige Büfettfräulein, kalte
Mamsells, Kasfeeköchiunen, Beiköchinnen,
adrette Älleinmädchen. perfekte Büglerin
und Stopferin in Hotel, große Anzahl
flotte Serinerfräulein in erstklassige Ge¬
schäfte, nettes Servierfräulein in feines
Cafs usw. Nur erstklassige Stetten.

Jnternntiormles Zcntral-
StelleNvermltt!ungs-Bureau

Wallrabenstein,
«Buren» allererste» Ranges für

HerrschaftSpünseru* Hotels,
10  fangaalTe 10, 1. Cime.

2555 Telephon 2555.
Frau Lina Wallrabenstein,

S te ll enber mit tle rin.
Sehr erfahrenes

Mmderfrättleiu,
nicht unter 25 Jahren , mit prima
Zeugnissen zu 2 Knaben , 10 u. 8 I.
alt . gesucht. Bevorzugt englisch ob,
französ . sprechend. Offerten unter
H. 802 an den Tagbl .-Verlag.

MMm  MlWeWH
gesucht. Hotel Schwarzer Bock.

PcrfcKte ijerrfilTflftlidie üööitn
für 1. oder 15. September gesucht. Off.
unter <8 . e><»8 an den T agb>.-Verl og.

Gesucht wird zum 1. September für
einen kleinen deutschen Haushalt in Vor¬
stadt von London eine gute

Köchin,
welche auch etwas Hnuearbcitübcrnimmt.
Nähere» P ark straße 18, 2._
Fernbürgerl. Köchin,
evana., per sofort ober 1. September
gesucht. Zu melden Paulinenstr . 7,
zwis chen  6 und 7 Uhr abends ._

Für einen kleinen Privathaushalt
tüchtiges Mädchen

gegen hohen Lohn verfangt . Wüsche
außer d. Haufe . Friedrichstr . 39, 2 l.

Erfahr.Hansmädchen
welches perfekt kochen u. plätten k.,
für kl. Haushalt (2 Pers ) p. 1. 9, er.
verlangt . Persönl . Vorstellung 2—4
Hotel Fürsten hvf. Zim mer 28._

Ei »» ordentl . Mä dä e»»,
welches gut bürgerl . kochen kann und
Hausarbeit versteht, p. 1. September
gesucht. Zweitmädchen vorhanden.
Marchand , Friedrichstra ße 19._

Gesucht eiu tüchtiges reinliches
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen b. Soliman,
Wil helmslr afe 3v . 6014

MW" Hausniädcheii , - WH
tüchtig, mit a. Zeugn., gesucht, Lohn
25 Äiark, vo» 10—1 und 4 - 8 Uhr
Lessingstraße9 11. 6047
Bess. Hnusmädchen,

wskchss servieren , nähen u . bügeln
rann , zum sofortigen Eintritt gesucht.
Schäfer , Jdsteiner Straße 4._

Gesucht gesundes IZchtlges
2 . AMsMche ». Bif

Ein tücht. Mädchen
für alle Hausarbeiten gegen hoh.
Lohn gcsitcht Neuv er a 8.

Ordentl. Hausmädchen
gesucht Gustav-Adolf-Straße 1L_

Krüft . KüchenniSdchen
geg. gut. Lohn per sof. s. Hotel noch
Worms a Rh. ges. Näh. Aedcitonach-
wcts Nathans . _

Mädchen,
w. brav , fleißig u. ehrlich ist, wird
gesucht. Frau Heinrich Krahn (Gast¬
haus zum Spruidcl ) in Kiedrich bei
Eltville ^,_
Israelit , zuverlässiges Mädchen

für kleinen Haushalt »ach Königstein im
Taunus per sofort oder später gesucht.
Näherer Moritzstratzc 15, 1 links.

Männliche Personen.
Kausmänni sikes Personal. .

Wer Stell , sucht verlange fof. Deulschl.
NeuesteB akanzcnpost, Berli n Q . 34.

Stadtrcisenser zum Vertrieb eines
leichtoerkäufl. Bureauartikels gegen hohe
Vroo.  ges. Off. u. ta.  b ahn postl.

üelirüna ev. Uvlliutür
sofort gesucht. Medizinal - Drogerie
Hygiea , Moritzstraße 21.

Kewervkiüiis H>erlo»>ak.

Tüchtige ältereDekorateure
p'cr sofort gesucht. Borzustellen zw. 7
u. 8 Uhr abends . Teppichhaus Elvers
& Pieper , Friedrichstraste 31.

Geb. junges Mädchen
s. tagsüber , ev. ernige St ., als Gesell-
schafberin od. Stütze der Hausfra -u
Stell . Off , u. N. 904 Tagbl .-Verlag.

Kindcrfrl ., in Kinderpsleo--
u. Nähen ers „ sucht pass. Stellun -g.
Off , u. I . 804  an den Tayb l.-Verk.

Best. Kinderfräülein sucht Stellr
zu 1—2 schulpflichtigen Kindern zum
1. oder 15. Sept . Ofkertrn unter
T . 803 an den Tagbl .-Ver lag.

Junges Fräulein
sucht zum 1b. September Stellung
zu einzelnem Herrn . Offevteu unter
F . 801 an den Tagbl .-Verlag,
Jg . alleinstehende Frau sucht Stelle

in eins. Haushalt , wo Frau fehlt.
O ff, u, R. 802 an  den Tagb l.-Verlag.

Pers . Köchin sucht Stell , od. Äush.
Nähs Friedrichst raße 28._

Köchin,
welche sich in der f. Küche weiter ans.
bilden will, .sucht Stellung . Offerten
unter K.  804 am den- Twg bl .-VeÄag.

Besseres Mädchen,
sucht Stellung , wo es sich fl» Kochen
weiter ausbiliden kann . Offerten u.
L. 804 au den Tag bl.-Verlag. _

Ein 16 Jahre altes Mädchen
v. ausw ., das Liebe zu Kindern hat,
sucht St . Baumstr . 3, 3, a. d. Walüstr.
Für Mt erzogenes 15jähr . Mädchen

wird Stelle ges. bei r . feiner Herr¬
schaft u. neben aedieg. Köchin. Osf . u.
W. 142 Taabl .-?,w<rst., Bismarckr . 2g

Äelt . Mädchen", d. seinbgl . Küchc^
verst. u. etw. Hausarü . übern ., s. L-t,
od. M , (g. & )■ Luis enstr . 5, G . 3,

Jg . Frau sucht 2 Std . Monatsst.
Eckernfordestraste 5, Hth. 8 l.  016238

Kräftiges fleiß. Mädchen s. Besch.
(W. u. P .s. Kiedri cher Str . 12, M . 1.

Gut cmvf. Frau s. Püp - u. Wäschb.
Blücherstraßc 7. Hth 2 r . » 15392
"Junge s. Frau sucht Monatsslellc,
3—4  Std . S ee robe,nstr. 20, Hth. 1 I

Saubere zuverl . junge Frau
sucht Monat -sstelle, 2—3 Std . vorm
Näh . See robenstvaste 5, 1 S t . r.

Frau sucht Wasch- u. Putzarbeit
auf halbe Tage , mittags . Hermann,
straße 15, Stb . 3 St . r . 816268

Zum Llv .ieven
einiger Taufend Schriften gewandter
Fa mann sofort gesucht. Zn erjagen
im Tagvl.-Verlag _̂ B16157 Dp

Kellner
für fein. Weinrestaurant, sowie erstklasf
Bierrestaurant , Jahresstcllen, sofort ge¬
sucht, desgleichen gewandten Küchen¬
chef für feines We'nrrslau ant , flott«
2* Haussierter , S ratkeUner für erste
Häu >er. Koch- u. nclincrrellrlinge sucht
Bnrean Wallrabenstein,

Langgasse 10, 1. — TcTphon 2555.
Lina Wallrabenstein , Srcllcnvermittlerin.

Notel Wels. Mmi
Ein braver In »»ge als Kellner»

levrling für gleich gesucht. 17 45

Weibliche Personen.
Eewe klicke- Personal.

Als Hausdame
und zur Gesellschaft bei alt. Herrn sucht
feingeb. repräsen able allciniteh. Dame
Wirkungskreis. Best- Zeugn. u. R 'fer.
Offert, uni er M. SSLk» an Willi,
ScUeHer , Ann.'-Exped., Bremen.

Fräulein aus angesehener Israel.
Familie , mit allen Häusl . Arbeiten
vertraut , sehr kinderlieb,

sucht Grelle.
Bescheid. Ansprüche. Gefl . Angebot«
uni . F . A. K. 7957 an Rudolf Moste.
Frankf urt  a . M. c8opt. 8413s8 187

Junges Fräulein (Norddeutsche)
wünscht z. 1. Oft . die rheinische Küch,
zu erlernen. Off. nebst Beding, zu richten
an SB. t«. ss Hamburg haupipostlag.

- wohnungr-Anzeiger der Vierbadener Tagblattr. -
Lekale Anzeiger» im .Wohnungs-Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find Sei Aufgabe zahlbar.

Girschgrab cn 19 2-Zim.-Wohn a . gl.
Wörthstrape 10, b, Länger , sch. 2-Z .»

Wohn.. Frontsp ., wegzuKshalb. für
270 Mk. sofort zu vermaeteu,

3 Dimmrv.
Faulbruunenstratze 5, 2, 3-Zim .-W„

sch, hell, per sof., ev. auch spat. 3597

4 Ziinnron. «srotzr Läden mit Entresols im
„Tagblatt - Haus ", Langgasse 21,
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Bismarckring 42, 2 I., mbl. Zun , z. v.
Blücherstr. 23, 3, findet GefchäfisAI,

frdl , möbl. Zim . m. Kaffee, 12 M.Nrroftraße 9 4-Zim .-Wohn. m. Zud.
p. 1. Oft. zu vm. Nähi Lad. 2826 Dobboimer Straße 18, 1 l., sch. möbl.

Zim . mit 2 Betten , ev. Mab ., bill.
Dobbeimer Str . 18, M . 2, mÜt. S7T,7 Zimmer. Wöi -Uerte Zimmer . Mansarde»

etc.
Rheinstraße 77, 1. St ., 7 Zim .. Balk„

Bad , nebst Zubehör per 1. Oktober
zu vevm. Näh . Part . 2772

Drudcnstraße 5, 1, Zim ., 1 od. 2 23,
Adelheidstr. 28, Frtsp ., schön m. Zim,
Ndlerstr . 39, P „ sch. sb. Schläfst , frei.
ÄlbrechWr. 30 sch, mbl. Z ., s>ep. Ging.
AlbreWstraße 38, 3 r ., mbl . Znn . b.

Eltviller Str . 12, M. 2 r ., eins . m. P
F-anlbrunnenstr . 9 möK. Z. u. Ms. b.
(stöbe,lstr. 17. M . r„ sch. Mbl. Zim.
Goeth oft ratze 1,  3 l„ f. möbl. Zim . ü.
Hclencnstr . 20. 2, 2 sch, mbl. Zs . E.
Hellmundstr . 12. P . L, mbl". Z. z. v.

Fäden und Gsschäftsrännrr.
Kirchgaffe 23, 1, Sleschäftsraum z. v. Bertramstraße 18, 1 L,  schon möbl,

Zimmer mit Klavier . 8 16026
Rerostratze 16 Werkst, zu vm. 2773 Bismarckring 35, H. 2, mVl. Z, frei. Hellmundstr. 29, B., Ms. m. Bett v.

Hellmundstr . 39, 1 l„ erh. rl . A. Loa.
Herderstraße,2 , Hih. 1 r., mö bl . Zim.
Hcrn' annstr . 10, P ., Ko st u . Log,
Hermannstr . 15, 1 I„ möbl. Ms. biltz
Hermnnnstraste 22,ff3r ., roM . Z. BilTi
Käl s.-Frirdr .-R ing 35, "P .. m. F r .-Z.
Karlstraße 4, 2, schön möbl Zim . fr
Kirch gn sse 50, 2, sch ön mobl, Z . z. v,
Lehrstrafle 16. 2 r ., sch, möbl. Z. bill.
Lüif enfträße" 43, 3, gÄsm . ZäbMgs
Lmsenstratze 43, 3, s. m. Mfd. billigt
Marktstr . 21, 8 IsZm bl. Z., 1—2 B.  ir ".
Mau ritiusstr . 5,  3 , m. sep. Z. a. Frl,11HtitItQfl«n5rtÜ5V«trtWO1»»»
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Metzgergasic 14. bei Fischer, schönes
_Atoffiig von 2 Mk. an per Woche.
TkStzgergaffe 28/ZO, Neubau , Zentr .-

Hexz.. sch. möbl. Zim . mit Frühst .,
_15 —-20 Ml . Mb . Langg-afse 19.
Michelsbergg , 2 r ., ein s, m. Z. sofi
Moritzstr . 30, MbH. 3, heizb . xn. Mn
Neugasse 5, 1 r .. Kurst , mo bll ^ im.
Oranienstraße 2 schön mlbl. Z . m. Ps.
Or anienstraßc 42, Hth. 1 r ., inbO P
Röbersrr . 38, 2, möbst Asm. per söf.

Römerherg 29. 2. sch. mi5I. Zim. z. v.
Schwalbacher Str . 27, 1, 2 mKTZxm.
Scdanstr . 5. P/2 r .. mTTQBTTm
Sed anstraße 7, H. 2 st, Kost u . Log.
Stiftstraße 17, 2, schön möbl. Firn.
Taunuss traße 18 m!bl. Fvontsp .-Zim.
Wälramstr . 8, 1 r ., m. Z ., 1 od. 2 Bi
Walramstraße 23 mö bl. &., Kü-chenb.
Webcrgasse 3, Hth., 'mobl. Zim . z. v.
Wcilsiraße 17 Mansarde m. Bett z. v.

Westendstr. 15, 3, eins , mbl. Z . bill.
Leere Zimmer und Man sarden ete.
Bleichstratze 37 leere Mansarde z. v.

Leeres Zimmer z. 1. Sept . ges.
Off . u . H. 804 an den Ta -Al .-Berl.

Lehrer sucht für
möbl. Zimmer sl od. 2
N. 808 au den Tagibl

ofort
Offerten u.

»erlag.

Stell. Herr s. sof. dauernd möbl. Zim.
im westlichen Stadtteil bei -allein¬
stehender Frau . Angebote u . C. 143
an den Tagbl .-Derlag . B16273

Aeltere Dame
sucht 1—2 leere Zimmer , xn-ögl. m.
Bad . Off . unter F . A. hauptpostlag.

Suche für m. Ibjähr . Tochter
z. Erlern , des Haushalts Aufnahme
in best. evg. Familie , in der wenigst,
1 junges Mädchen vorh. ist. Off . u,
O. 803 sofort an den DagKl.-Pevlag -.

Läden und Geschäftoräume,
Et « kleiner Bureauraum billigst p.

sofort zu vermieten. Näheres beim
Portier, Rbcinstraße 19,_5852

Grotze Sailen
mit « ntresolS

im

„Tagblatt -Haus"
Kanggafle 21

sofort preiswert zu vermieten.
Nähere» im Tagbtatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Kirchgasse7
zu vermieten: 1. Etage, 3 Räume, für

Zahnarzt , Bureau x. geeignet, per
1. Oktober, Seitenbau , 2. Etage, 2 Z.
und Küche per 1. 8. F229

_Möbliert » Msstrmnge».
Kapellenftratze 4l)

elegant möbl. Wohnung zu vermieten.

Remisen , Stallungen ete.
Weinkeller für ca. 40 Stück billigst p.

sofort zu vermieten. Näheres beim
Portier , Rheinstraße 19. 8853

Möblierte Dimmer,
ete.

Mansarden

- a , einen ruhig, u. angen.
Ferien- u. ErholungS-
Aufenthalt sucht, ver¬
lange Prosp . o. F77

Karlstr . 37, 1 l . , eleg Wohn- u. Schlafz.,
sowie einzelne  Z immer, Schreibtisch.

Westendstr. 3, 2 r., eleg. möbl. Zim., m.
od. ohnc Klavier, sof. zu vm. 6 16252

Referendar-Wohnung
frei Mor itzstratze 27 , 2 ._
Möbl . Zimmer zu vermieten bet

Sonuenberg » Platter
Straße 42 » « aste am Wald . 1662

w . Sclmnbi -l , Burgrestaurat . und
Dcpend.. Burgschwalbäch b. Zollhaus.

Kerrschaftl. Parrerre-Mohnij.
(wenn Lift, auch 2. Stock), 7—8 Zim.,
für 6 Monate ab 1. Okt. gef. Off. u.
S-' . 77  Tagbl .-Hauptag., Wilhelmstr. 8.

Ein kinderl. Ehepaar,
Pensionär , sucht eine Wohnung von
2—3 Zimtnern , 1. od. 2. Stock, zu
misten in Wiesbaden g. 1. Oktober.
Gefl . Offerten mit Preisangabe u.
A. 453 an den Tagbl, -Verlag.

Laden in bester
Kurtage

zum Herbst 1911 gesucht. Gefl.
Offerten unter 8 . » « » an den
Tagbl .-Verlag.

2ÜÜ.
mit 3 Betten in ruhiger Lage auf
einige Wochen sofort gesucht. Offert,
mit Pveisangäbe , inW. Frühstück, u.
B. 804 an den Tagbl .-Verlag.

Yens. Villa Edelweiß,
Kapelltttstr . 31 » n . d. Kachbr .»

neu eingerichtet, zivile Preise.

Wll « 1 » WMM
mit Pens, an bcss. Herrn od. Dame bill. zr
vermiet. Bülowstraße 3, Hochpart, recht».

Schülerin
findet vorzügl. Pens. Beste Referenzen,
Off. ii. s». 803 an beit Tagbl .-Verlag.

Für Primaner
gute Pension mit vollem Familien-
Anschluß in feiner Fam >. ab 1. Otzt,
gesucht. Off . unter E. 77 Dagbl.»
Haupt -Agen-tnr , Wicholnvstr. 8. 6048

Geld-uns)mmobilien-MaM der Wiesbadener Taablattr.
Lokale Anzeigen im .Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapttalren -Augkbote.

Aberle sen, PlelanifeT
Vertreter der 5875

Schlesischen Boden - Credit»
Aktion-Bank,

offeriert zu zeitgeuiäßen Bedingungen:
1. Hypothek . -Kapital , 10° ° Archit.-
Taxe f. Wiesbaden, Mainz, Sonnenberg,
Biebrich, Dotzheim, Erbenh eim. Bierstadt.

GrdsMey. FjLelW'Mffe
werden bcliehcn, jedoch nicht weniger als
Mk. 50M. Testator muß verstorben sein.
Atoerle icn „ Wiesbaden. 5876

70—80,000 Mk. auf 1. Htzpothek,
auch geteilt , auszu -leihen. Näh. Elise
Henningcr , Adelheidstr-aße 37.

Kapitaiien -Grsuche.
27—30.000 Mark

auf 1. Hypothek gesucht. Offorten w.
F . 804 an den TagÄ .-Derla g.
45.000 Mir.g.
im Zentrum der Stadt , innerhalb
66 % der Foldaerichtstaxe , verzinsl.
mit 5 % gesucht.

Jos . Naudnitzkp, Weüergasse 3, 2.

Suche auf Neubau , Zentrum der
Stadt , 1. Hypothek, in Höhe von 80- bis
85,000Mk. 1. Okt. cr. Off. nur v. Sclbstg.
uni. ss.. Ls « Postlag. Schützenhofstr.

Immoöilirn-Urvliäufe.

© Moderne Mlla ©
mit Garte « in feiner Lag « Wer»
hültuiffe Halver preiswert zu ver¬
kaufe« . Julius JUIstadt.

Schiersteiner Straße 13.
Besitztum»

(f. Sanatorium ), 17 Morg . Gel ., gr.
muff. Geb., 68,000 Mk. Brandt ., nahe
Wiesb ., ca. 50 Zim ., k. erricht , w..
eig. Hochdr.-Waff-erl . u . elektr . Licht-
anl ., f. 40,000 Mk. zu berk. Selbst-
«fl . mit 12—15,000 Mk. Anzahl . erk>.
Auskunft . Offerten unter K. 803
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungsnach weis «Bureau

Tel. 708. Friedrichstr. 15, bish.11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Killen. AngenWllser

nnd GrundjtNe.
HWölljedkn-Gelder

zur 1. und 2. Stelle.

GZttgeh. Wirtschaft
mit Haus preiswert zu verkaufen. Preis
86,0Ü0 Mark.
_ S chierstcinerstr . 13.

5 Morgen Gartenland
mit kleinepi Wo-hnhauS in besterLage Wiesbadens sehr günstig z. vk.
Off . u . G . 804 an den TagW.-Perl.

Kchl)!?.§Mdha!!8f.14.000M..
bei Darmstadt , 7 gr. Z . u. Zub.. Gas
und Wasser, Garten . Näh. H . » . «
postlagernd Dotzheim . lk45

Immobilieu -Kaufgesuchr.

Karrfe Hans
ober Villa Lei Anzahl , von 35 Milli
Mark , nämlich zediere gute Hypothek
von 100,000 Mark unter Garantie

pothek

des Eingangs , wenn 65 Mille bar
heraus bekomme. Offerten v. Selbft-
interessenten an Oostlagerkarte 54,
Wiesb aden 1._ ,

ÄHiooo m.  Asm
IN. kl. Gart ., Bierstadt , z. k. ges. Off . m.
Pr . ii. lll. 8 «»« an den T ag dl.-Vcrlag,

gcŝ Nähe^ l"klr!' Offl
m.Pr .u. TW.  sos an den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzanrführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Zn bitfe Rubril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Heryorlieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

pezereigeschäft zu verkaufen.
im^TaMl, -Verlag . Lu
Kleine gutgeh. Wäscherei

«iswert zu verkaufen . Offerten u.
802 an den  Tagkol.-Verlag ._

Spitz. 4 Monate , 3 Mk..
gu verk. Norkstvafie 18, P . 1>16255
Wachsam. Hofbund (Rüde ) f. 5 Mt.
zw verk. Dotzh eimer Ŝfvatze 17, G t̂h.

Eleg. sutzsretes Kleid,
für Schanfpielevin passend, zu verk.
^alseD-FrieLrich-Rina . 62, 3 r.

Eleg. Jackenkl., Spitzenj .,
. Mantel u. Blus . bin . Siein-
gjäfse 81, V. 2 St ., an Fnsehen nachm.

Herrenanzüge u. Paletots,
gut erhalt ., stärk. Fig ., zu verkaufen.
Händler Verb. Jrantenstrafie 21, P.

Reue schwarze u. gestreifte Hosen
u , 4 neue Kellner-Fracks u . Aehrücke
bill . zu verk. Michols bevg 1, 2._

Nutzbaum-Pianino,
gut erhalten , billig zu Verk. Moritz-
straste 28, Laden. Herbe. __

Pianino , sehr^gut erhalten,
4fl . Gaslüster , billig zw verkaufen
Westendstvaste 20, 1 liniks. D16WL

^ Gelegenheitskanf.
Schlafzimmer , Eichen u . innen ganz
Eschen, mit « chnitzerei, u. Jntarsien-
Einlage , großer 8tür . Spiegelschrank,
Wascht-oiletitL in. moderner Marmor-
plaÄe, 860 ÄLarl. Möbel - Lager,
Blücherplgtz 3/4 . _ B16151

Günst . Gelegenheit f. Brautleute.
El«; , nutzb.-pol. Schlafzim . m. gutem
AMrlt , eich. Speifezim, . nußo .-pol.

«hnzim .. hellgr. Küche m. Messing-

,,redsnz . Bett ., N-a-chtschr., Flurgard .,
Bilder , Uhren u . v. a . Sachen , s. neu,
noch nicht im Gebrauch gewesen, w
au Spottpr . abgeg., s. pr . Fabrikate.
N«vsibr. 4. 2. Das. e. eleg. Schlafdiw.

Eleg. fast neues Schlafzimmer
wmstün-deh. bill. Näh . C-oulinstr . 3, 1.

Gelegeuheitskauf wegen Umzugs:
1 Bett mit Patentrahm ., Steil . Watr.
(fast neu) 3ö Mk.. Kleiderfchrank
22 Mk. Wellr-ihstrake 5, Ht'h. Part.

Ein Bett für 18 Mk. zu verk.
Schachtstraße 4, Parterre.
Bollst. Bett 30, 2tiir . Kl'eiderschr. 30,

Tisch 4, Sos-a 15, Muschelbe-tt 40 Mk.
Bertramstraße 20, M tb. P . r ._

Guter «. Bet ! u. Kommode billig
3u verk. Werderstvabe 12, 3 rech ts.

1 gebr. Bettstelle mit Sprunge .,
1 gebr . Spiegel , 1 Tisch, 1 Tveppcn-
stu-hl (für Küche), 1 Polstersessel mit
Nacht stuhl. Richlstraße 9, Part

Moderner Mahagoui -Sälou
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näh.
im Tagbl .-Kontor . _ _ *
Diwan , 2 einz. Sessel, Pliischvorh.,
Viereck. Tisch, -elektr. Wammen -u . d-gl.
mehr ._ Näh. Mori -tzstraßc 2-1, Kth . 1.

Vertiko. Kleiberschr., Küchenschr..
Waschkons., 2 Betten , Dcckb., Kissen,
Kanapee . Chaifi-il. Blücherstr. 44, 1 r.
Schwarz . Spiegelschr.. do. Silberslbr .,

dy. Tisch, 6 pass. Stühle , 1- n . 2-tür.
Kleider - u . Büchorfch: ., Vertiko , b-r-cx
Nußb.-Stühle , Bauerntisch , Küchen,
tisch, Gasherd , Wahag .-Tisch, 4 Bild .,
Topfbre tt bill. BiSmar ckr.̂ 0. Stb . P.

1 Mahagoni -Kleiderschrauk,
2tür . fe-in pol., 1 do. 3tür . lackiert,
pol. Nähtisch, fast neu , Sosatisch,
Sch reibt , rc. Wal kmühl str-aße 3, Part.
Itür . Kleiberschr., vcrstellb. Ottom .,

Sosatisch , eins . Bett . Küchentisch sehr
billig NorM raße 6, Hof  I . B16272

Billig zu verkaufen:
Ovaler Nußbanm - Tisch, gesticktes
Truhenkissen, Ammcnstuhl , Bock für
Kinibcrbad-ewann-e, Ausl -e-er - Eimer,
Korb für Kinderzeug . Näheres im
Taab -Iatt -Kontor. _*

Änt . Pult , zugl. Schreibtisch,
K.-Zither , Kassette, 2 gr . Holzkoffer
b. abz >u«. Tann usstr . 47, Sch neiderl.

Großes Bureau -Stehpult,
gebraucht, billigst zu verk. Näheres
Bie bricher Str aße 6, Pa rt . 6050

S . gut erhaltene Wäschemangel,
neu , 52- Mk., für 25 Mk., sch. Petr .-
Hänaclampe m. Schirm -u . Franse f.
7 Mk. Näh . tin Tagbl .--V« -Iag-. IS

Einrichtung für Spezcreigeschäst,
' ' chvank billig abzng . Hellmiund-

Theke,
3 Teile , rcchtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten, Schränken und
Durckfgan-gstür , geschmackvoll mit
Lnt-arsia -Malereien dekoriert , dazu
passeno ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 32/36 , im Hof.
3 schwere Lastwagen, je ca. 100 Ztr.
Tragkraft , sind zu verk. Dotzheim,
Wiesbadener Str -aste 43. L162 -50

Eine fast neue Feberrolle billig
zu verkaufen , 50—60 Ztr . Tragkraft.
Eleonor -e-nstraße 6, Parterre . 816166

Ein gebrauchter Handkarren
billig zu verk. Veite , Sonnenberg,
Platter Straße 34.

1 w. gebr. Kinderwagen m. G.,
1 sch. Spordwagen m. Verdeck zu ver¬
kaufen Adel'heidftraße 83, Stb . 1 r.

Kinderwagen billig zu verk.
Ablerstr-aße 3-1.

Gut erhalt . Kinderwagen
(Nickelgestell) sof. billig zx: verkaufen
L-ahnftvaste 12, P . r ., von 10—1 Uhr.

Kinderwagen u. Bett wegzngsh.
b. zu v. Langer . Wöothstr. 19. 1:16166
Fast neuer Kinderwng . m. Nickelgest.

b-ill. zu verk. Ni-eWt-raß-e 7, Ädh. 1 r.
Kinder -Sitz- u. -Liegewagen, blau,

'bxll. zu verk. Scharnhorststr . 6, 1 l.
Neckarsulmcr Motorrad m. Magn .,

f-ast neu , 350 Mll. Wellritzstvaße 27.
Elntes Damenrad

mit Holzfesgen-, neu 300 Mk., sofort
fahrbar , für 45 Mk. zn verkaufen.
Biebrich, Adolfstraße 4.

Gebr . Herrenrad , niedr . Bau,
mit Frei !, u . Rücktrxttbvemse, leicht
gehend, zu verk. Gneisen-au-str . 19. L.

Eleg . Straßenrenner u. D.-Rad
m. Freil . s. b. Klaust, Rheing . Str . 3.

Hinterrad mit N.-D.-Freilauf,
gut -erh .. für 6 Mk. Z-ietenring -11, 3 I.

Einige gebrauchte Oefen
rde stehen billig

Hochstätt enstra ßc La
u. Herde stehen billig am Verkauf.

den.
Ein gebr. Gasherd bill. zu verk.

Hochstät-tenstvaße 2, Laden.

Bollbadewannen 15 Mk., Gaskocher,
Gaslampen , Glühkörper ufw. enorm
billig . H.^Kranse . Wellrihstraße 10.

Zur Traubcnkur . Snstpresse,
noch neu-, bill. zu vk. Albr-ochtstr. 11,2.

Waschkessel.
Kupfer , und Gashevo §w verkawsen
Frankfurter Straße 78a.

Suche
ein gutgehendes Kolonialwaren - n.
Delitatesse-n-Geschäft zu kaufen . Off.
unter R . 142 an die Tagbl .-
Zweiastelle. Bismarckring 29. D16126

Möbel aller Art kirnst
Klein , Eoulinftraße 3,  Telephon 8490.

Gr . Lagerplatz, nahe Güterbahnh .,
m . Pferdeställ ., muss. Hallen , Schupp,
u . Rem . z. vcrp. Lor-eleyring 5, 1 l.

Griechisch und Lateinisch,
Französisch, Englisch, Alg>cbra und
Rechnen für Schüler der Sekurrda bis
Sexta . Lanm-ähriae Erfolge in
s-chwi-erigen Fällen . Monat von 16 Mk.
an . Behufs Einrichtung n-e-ner
Zirllel sende man sofort A-drcsse
mit Angabe der Schule und der
Klasse unter H. 795 an den Dagbl .-
Berlag . _ _ _

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind . u . junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
D. 748 an den Tagbl .-Verla g.

Stenographie GabelMeraer . ^
^indl. Echnz.-Unt . 25-jähr ., Erf.Nur gründl . Einz .-Unt . 25-;ahr . l

Mafchinenschreiben. Beginn ie
Zeit . M . Goetz. Rö deralle-e 10, B

leber-
art.

Erf . Klavierlehrcrin
gz, grbl . b.  Ünterr . Albr-echtitr. 11, 2.

DäMen-Frisier-UnLerricht erteilt
CLr. Äovv. Lostb .-Fris .. Aarstr . 28. 2.

Klavier -Unterricht
ert . grdl . Lonserv. gebild. Lehnerin f.-
Anf ., 7 Mk. mÄ. b. 2 Std . Offerten
W. 76 Tagbl .-H.-Ag., Wilhelimstr. 8.

Grünes Portemonnaie m. Inhalt
Donnerstag früh am MaE verloren.
Gegen Belohn , abzug . Schützenlhof-!
straße 12, Part.

Neuer Schließkorb, I . K. Meichn .,
-. d. Schlachthostpecxe Verl. Wied-erbrj

Ofensetzer Kaus,
Nüdesh . Str . 20, S . 1. R-epar . an all,
Oef-en u . Herden, Heiz., alle Crsatzt.

Herren - u. Damenkleider
w. ger-oinigt , gebügelt u . r-epariert,
Anzüge n . Matz, axich lnenn mir den

Expreß-Schweidevei, Bömerberg 7.

Ern armes Mädchen
möchte gern ihr 1 Fahr al-tes Kind
-als eig>en abgeben. Offortvn- unten
D. 804 an -den Tagbl. -Berlag.

Wer Interesse
daran hat , den an -schexnen-d seriösen
Hcirat -sdexnnxttler P . ans Berlfin zw.
Rücksprache kornm-en z. lassen, fiel. s.
b-eh. gemeins. Deck. d. 5bosten (nnr>
Fahr !) m. m>. i . Verb . z. s. P -ostß
«gerkarte 67, Hauptpost._

Bessere junge Dame
wünscht die Bekanntsch. eines gut^
fit. vorn . Herrn zw. Hoirat . Off . u>.
M. 1900 postlag. Schutzenhofftoatze..
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Eine Filiale
der Obst- u. Gomüfebranche . welche
hoch prima geht, ist sofort billig zu
verkaufen , evtl, mit Fuhrwerk . Off.
unter P . 795 an den Ta cchl.-Vewlag.

Zigarren-GeschM
in schöner Lage Wiesbadens preis¬
wert z-u verkaufen . Offerten unter
Z. 802 an den Tagb l.-Be vlag._

Einekleiue gut gehende
FreM?reNpeusion

in bester Lage preiswert zu verk., eocnt.
zu oerm. Näh, im Tagbl.-Verlng. Kk

Zwei PferBe
zu verk. Biebrich a . Rh «, Dotzheimer
Straße 28 bei W . immer.  B 16180

An verkaufen:
ll-WkiMüW.1.72, 700 M.
lO-UmMeßM,i.72. 900 M.
truppen - u . straßenfromm , gesund,
rut dnrchgeriitten, unter Dame ge¬
fangen , gseignet für Ordonmanzoff .,
wegen Auslandsreise des Besitzers
unter dem Wert . Näh . Oberleutnant
Mu ffet, Mainz , Pfaffen ga sse  11 °/, ».
Mm  öeutföje KlyffeGWe.
Abstammung v. Wotan p. Emstal,
höchstprämiiert, zu verk. Morihstr. 1V, P.

Für große starke Damen
«leg. schwarze AtlaS -Kostnme , fast
neu, blau seid. «leg. Schleppkirid, schw.
Epitzen-Cape, braun. Plüsch- Cape,
elrg. seid. Unterrock, 3 weifte Unlcrröcke,
blaues Cheviot-Kostüm, Wollmusselins-
Kostüme, elcg. blauer Tuchmantel, cin
schwarzer Tuchmantel, cleg. f. neue Lack-
Scbnallenschube(Nr. 41) zu verkaufen.
Nähere- im Tagkl. -Verlag._ Kg~Altertüm er

jeder Ark billigst
bei Kob . Horst , Kl. Langgasre 7.

Billig zu verkaufen:
Ovaler Nußbaum - Tisch, gesticktes
Truhenkissen, Ammenftuhl , Bock für
Kinderbadewanne , Ausleer - Eimer,
Korb für Kinderzeug . Näheres im
Tagblatt -Kontor .

Kleiner ßmerin. Koffer,
Leder, wie neu, für 15 Ml zu verkauf.

Fraenk el , Emser «strotze 35, 1.

9
3 Teile , rcchtwinkelig aufzustellc»,
mit Anfsatzpulten. Schränken und
Durchgangs tiir , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
paffend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/36 , im Hof. *

Leichte Federrolle,
gut erhalte» (f. Gärtner od. Wäs tcrei),
zu verk. Hasenstr . 4, 2, Waldstrabe.

1ĉetDleu-iasapprat,
gut erhalten , sehr preiswert 3'it verk.
Näh , bei S cibel, Kar istraste 39.,
JnfliisertitinUt.T̂ f/5 "

B8«‘yliäjenstiitHs •
B lkiOSi)

cppich-Reinig.-W.
(ICIfh111]tfl1 1 l V». 3,5 ». Gcm ft. nefclnt.,
V' ulluüjlllj , su  verk. Rödcrstr . 19.

Tiefbangeschaft
zu kaufen gesucht. Offert, u. K . so»
an den Ta gbl.-Verlag.__

Zahle « ach dem Werte für

1 .Ml pme i
per Zahn von 29 Pf . ,an und mehr.

A, »t a riilin », Hellmun dsir. 29.
Mehr als jeder andere

immer Lt«
Metzger «,affe 27 , Telephon 2979,
f . g. er», Herren -, Dam .- n . Kinder-
kleid. , Schuhe , Möbel » ult . Golv,
Si lber, gan ze Nacht, re. Poslk . gen.

rfSotlTtrtfö Metzgergasse2 .6.
<* • 0 « ) lljw ! 5 , Telephon 3733,
kauft zu hohe» Preisen von Herrschaften
gut erh. H.- u. Damenkleider, Uniformen,
Möbel, g. Nackl..Piandsch., Gold, Silb . u.
Brillanten , Z ahngcbisse. A.Best. k.in sH.
Frau

Orâesisfr.26, 1̂ 5
enipf . sichd. geehrt . Herrsch, z. Ank.
von gut «rh. Herren -, Damen - n»
Kinderkl . ,Schuhen , Möbeln , (Solo,
Gilb . , Brill , n . Nachl. re. Poslk . gen.

M . 8r ; ZZsK > Z' ,
Metzgcrgassc 31,

zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
s. gut erhalt. Herren- „. Tamenkleider,
Militärsachen. Schuhe,Möbel, Pfaudsch.,
Gold, Silb . u. Br illantcn. P oslk. ge au gt.

Wirt  erhalt . Conp6
und Sandschneider zu kaufen gesucht
Offerten mit Preisangabe u . D. 862
an den Taghl .-Verlag.

stlniddme«, »iÄ «Ä
ftratze 10, Hinterhaus. B 16269

Ein gut erhaltener, mittclschwc'.cr
Dvppelspanuer-Ebagen,

sowie eine Federrolle , für Bnugeschäft
geeignet, zu kauten gesucht. Näheres bei

I^e-terr Baugeschäft,
_ Sinvlin  gen._ft » er» Rk W?
zu kaufen ges. Schwalbgcher Straße 38.

Ansgekämmte Haare
werden gekauft bei Friseur Seiimidt.
Ncrostraße 43, und Friseur Scinss,
Adlerstraße 17.

Dünger sucht .
Gärtner Schierftein.

®crpß ^ tunijcn

MMslhllst}\\ vttpagjlkü.
Off, unter irr . v«. pobl . Schützenhofft r.

Für ein neu zu eröffnendes

Cafe-Restaurant
(Wiener Cafe)

ohne Konkurrenz in c ner Kreis¬
stadt am Mittclrheiu wird ein
tüchtiger, kantionsfähiger

Cafstier
gesucht. Offerten unter 8 . 8 » »
an den Tagbl .-Vering.

VLpAl ScflOOS.
Sprachlehranstalt für Damen

und Herren.
Unterricht am Tage u . abends,
Zirkel , kleine Klassen und

Privatunterricht.
Prospekte und Probelektionen

kostenlos. 5872
Idalseustrasse 7.

Itfn'jt. feliretiu sSJSt
iiberntninit Beamichtig. ö. Schnlaib . Off.
n. B». 3 QTngbl .-Hpt.-Agt..Wilh elmstr.8.

flr äuslSafetiBnciL
Norddeutsche (Dipl .), sehr gute Aus-
svvache, ert . deutsch. Unterr . u . Konv.
(S an - 1 Mk.) Näh.  Tggbt .-Verl . n Kw

Putz-Uursus.
Damen können sich an einem Kur¬
sus für elegant. Damcnputz in hics.
fein. Spezialgeschäft beteilig. Off.
u. SS. SN8 au den Tagdl.-Verlag.

Ein « Levertaschc
in d.Kuranlagenzwischenllu . 12 Uhr ge¬
funden. Abzüholen geg. Verg. d. Ein-
rückungsgebührRheinstrnße 88, 3.

Schütze Dein Heim!
Fachmann besorgt sof. rechtsgültig

u , verschwiegen Gütertrennung und
Sicherung d. Frauenvermögens . An-
gobote u.  A . 452 an den T agbl.-Berl.

ZS,SnhiilsMe. '"BL7^
Haarentfernling. Maniküre. Iliriü«
ilrinliman «i. Aldrechtstr. 3, 1.

Pafcnfe empfiehlt fick».
Taunusstr . 19, 3. St.

Frieda Michel.

Massage.
Frl . Säinna l ^ieiic , Schwalbacher

Straße 33, 2. Sprcchst. 9—9 Uhr.
Massage , Maniküre,

»ttilik ! MasisIlM-irg-er , Langg. 39,1,
Silvana -Massage-
Mamkure - Salon,

9—12. Tannuöstr . 18 , 1. .2—7.
Sonn - it. Feiertags von 10—1 geöffnet.
Inh . Frl . Warimha B5<e.jtieliov » .

ilcpntc Manikme
Hel enenstr aße 2, 2 r. Merry Hau brich.
«M- Wrenologin

Ncrostr. 12, 2. Fr . Ses r.ne Grünewald,

Zur Wrnndnng eines
lukrative» Nttternehmerrs

wird DeWaber mit 66—80,000 Mark
gesucht. Es hand-olt sich um ein ge°
fuudes Unternehmen , welches jährlich
einen Gewinn von mehr als 160,000
Mk. abwirft . Off . nnt . V. 1792 Z.
an D. Frenz , Wiesbaden . F45

Beteiligung
an erstk!. Unternehmen sucht als
Nebenbeschäftigung vermögender

Kaufmann,
35 Jahre , verh., evg., Rest-Offizier.
Angebote u. 8 . s « an die Tagdl.-
Haupt-Agt.,Wilhelmstr. 8. 6006

Icntalilc Anuhillkflklle
zu vergeben.

LeistuugSfirhiyste „Spezial - Huk»
Wäscherei" beabsichtigt am, hiesigen
Platze , in guter Gcfchäftslage , Part .,
eine Anuahmosbelle zu ervichtcn.
Hoher Verdienst . Modistinnen oder
Leute mit etwas Fachkenntnisfen er¬
halten den Vorzug . Offerten unter
A. 439 an den Taabli-Verloa.

Junger Man « ,
welcher im Aeitungsfach vurchans be¬
wand ., mit einer Einlage v. 5000 Mk.
sofort gesucht. Bewerber mit gntcn
Empfehl . wollen Off . u . Z. 1794
an D. Frenz in WieSbad. gvl. l . P 45

Lizenz.
Einem tücht. Handwerker bietet sich

sorgenfr . Existenz durch Uebernahme
eines Reinignngsinstituts ohne Kon¬
kurrenz . Erf . 2000 Mk. Offerten nnt.
W. 1793 Z. an (Jns .-Nr . 1793) F 45
__ D. F renz , Wies baden.Beamter»
höherer, angestcllt,

slilyi 3000 Mir.Darlehen
auf 1 Jahr von b-sscrem Privatmann
Offert, unter lk' . C . W. S6J au den
Ta gbl.-Vcrlag. (Pott. 3391s P137

Gr» Retourtransport
vonSchiersteill -Wiesbadcn bis 1.Aug.
gesucht. F187Kiarl SBlerscli.

Möbeltrantvortgeschäft,
Frankf urt a . M . , Häusergasse 7.

Königliches Theater.
Gesucht 2 Achtel-Plätze Parkett , 7.—9

Reihe. Erathstraste 15. 2.

Junges Mädchen
sucht pass, gleichen Anschluß z» Rad.
touren an Sonntagen . Off. u.
postlagernd Berliner Hof. 316206

Vettaafsen
beseit. sofort u. Gar . Ausk. umsonst
Alter u. Geschlecht angeb , Schoene ^
Co., Frankfurt a. M., Nr . 448.

erhalten diskr. Rat
und Auskunft in

jeder Angeicgenheit durch
Frau l*' rle <ia

Gneiscnaustratze 19, Hochparterre.

Für Damen!
In diskr. Lage Rat unentgeltlich.

Fr . K«~VMai Scliwnrm,
Steinrasse 28, Hth. 1.

Viskr. Glttd. n.Pens, »ifj;
Hebamme, Schwalbacherstraße61, 2 St,

Diskr . Entbind , jederz. b. Fr . ? lsu,
Heb., Mai nz»Zangg. 241/10. T . 253 9,
"Diskr . Entd . ». Pens. p. Tag 1.75. ,
Fr,luaomLna,Hcb.,BischosshL>mb.Ä!ainz„

^ ^ 2

Wiesbadener fremden - Liste,
•wm -

K
Kenilima.rmi, Kfm., m. Kr., Erefeiid

Grüner Wald
Kiesslinig, m. Farn,., Dresden

Sendigs Eden-Hotel
Kirchner, Mannheim, — Metropole
Kärsldnig, Frau , Jersey — Hot . Nassau
Klieeblarg, London,, Augenheilan.sita.lt
KleeberVr. London — Goldene Kugel
Kiefcti, Ijdhmm-tskan'didat , Hekb̂ llierg

Emser Strasse 15/17
Knox, Frl ., New York

Sonmenbertger St-mase 30
Koch, Kodemaler — Tauru,,se.tras.se 13
ICöteeK Siegen — Zur StaÄ Biebrich
Kohlmejser, Frl ., Buenos-Aires

Zum Krokodil
Kolbe, Watten — Emser Strasse 5
Kooaingh, Amsterdam — Hotel Berg
Körnen, Kfm., mi. Frau , Köitr

Taunushotel
Kotallia,, Kfml., Laurohütte Hotel Eies
Krämer , Stud,, Bonn — Westfäl . Hof
Kran®]); Küm., Tuttlingen

Hotel Vogel
Kraft , Prof ., Naumburg

Wfaisse Lilien
Krams, Kfm)., m. Frau , Xaniten

Einhorn
Kressmann, Efm ., Görlitz — Erbprinz
Kretschmann, Crapen — Hotel Berg
KreueJe, Neuss — lleichspost
Kröger, m, Frau , Paternow

Wiesbadener Hof
Krüger, Frl ., Wesel, Oranienstr . 53
Kl],gier. Kfm,., Gent — Nomnenhof
Kuihnl, Kfm., ro. Fam., Nürnberg

Zur Post
Kunitz, Pfarrer , rn. Frau, Thörey

Reichs,post
I.

Laag, Düsseldorf — Hotel Nassau
Lachmann, Kfm., in . Frau , Berlin

Nerotal 15
Lafaire , Faibrikbes., Köln

Friedriehstras.se 8
Lanford , Frau , Boston — Palasthotel
Lang, Frl ., Boston — Palasthotel
Lanik*kanen, mi. Fr ., Helaingfors

Oraniemstrasse 53
Landey, Frau , m. Sohn, Münster am

Stein — WHesbadenerHof
Leick, Kfm»., Amsterdam

Prinz Heinrich
Larob*, Lehrer, Paris — Centralhotel

Leendertz, m. Fam,., Breda
Nassau u. Cecilie

Lei?), Ivfm., Amsterdam
Prinz Heinrich

Lenssler, m. Familie, St . Louis
Westfälischer Hof

Lenct, Techniker, Biebrich
Augeniheilanstalt

Leunlenischloss, Dortmund . Fttrstenhof
Lennhoff, Kfm., Frankfurt

Grünet Wald
Lauter , Kfm., Trier — Prinz Heinrich
Leuthold, Frau , Dresden

Emser Strasse 15/17
Graf Leutruim v. Ertingen, K. Württ.

Hofimarscholl a. D., m. Bed., Stutt¬
gart — Residenz-Hotel

Lovi, Kfm., Haiigerlochi, Savoy-Hotel
Levy, Rent ., m. Frau , Essen

Hotel Krug
Lewim, Kfm.., Minsk — Ritters Hotel
Liebterheck, Kfm., Nemvied

Reichshof
Lienherz, Steuersekretär , Hildesheisn

Kellers trassr 11, 1
Linde,mann, Frau , Berlin,. Leberberg 10
Lindemann, Frl . Lehrerin , Berlin

Leberberg 10
Lindin , Uman — Pension Windsor
Lindloff, stud . jur„, Oraniemstrassie 53
L/iimem'ann, Fabrikant , m. Fr ., Oei.de

Taranusstrasse 22
Lisner, Wesel — Oranienstrasse 53
Liissauer, Ivfm., mt Fr ., Ameterdiam

Kronprinz
List , Frl ., Unna •— Friedridjstrasse 8
Lochlbaum, Frau , BarmenWestfälischer Hof
Loewer, Paris — Hotel Krug
Logen), Fr . u. Frl ., HangstonneNonnenhof
Longuich, Kfm,., Trier , Prinz Heinrich
Loomann, Amsterdam, Hotel Weins
Lop<pmann,, Kfm., Saarbrücken

Grüner Wald
Lorenz, Frl . Lehrerin , Berlin

Leberberg 10
Lossumi, Fr . Dr., Da,nmsteicU

Zum Kochbnmnen
Louriö, Dr., Wien — Palasthotel
Ludolph, Fahr ., Hamburg, Nonnenhof
Lute, Dir ., m. Frau , München

Hotel Krug
M

de Maar», Lehrer , mi. Frau , Amheim
Hotel Aegir

Mack, Kfm., m. Frau , Berlin
Rheinhotel

Miajzeh, Ing ., Mnkcevka — Union.
Marcus, Kfm,., m. Frau , Berlin

Savoyhotel
Marinpohey , m. Tochter, . Odessa

Reichspost
Martin , Hamburg — Hotel Nassau
Martogh, Kfm., Aimisterdaim

Hotel Berg
Markus, Kfm,., m. Frau , El'beTfeld

Wiesbadener Hof
Martj -n. Frl ., Boston —' Palnsfihotel
Marx, lugen .. Halte — Reichshof
Maurer, Boston — Palasthotel
Mayer, Kfm,, Hille — Hansahotel
Mendel, Kfm., m. Frau , Bonn

Savoy-Hotel
Menkman. Utrecht — Oranienstr . 53
Merlau, Kfm., Berlin — Karlshof
Mcrzbach, Frau , Offembach

Englischer Hof
Metzler, Geh. Rechnungsrat , m. Fant .,

Gr.-Lichterfelde — Taunusihotel
Meyert, Architekt , Berlin, Hot . Weins
Meyer, ICfm., Mannheim, Hot . Weins
Meyer, Kfm.. Mexiko — Hotel Krag
Meyer, Kfm,., Berlin. — Hotel Krug
Meyer, Frl ., Unna — Friedrichstr . 8
Migula, Ha.uptm. a. D. u. Gefängn.-

I>ir., m.. Fnau, Preungesheim
Hotel Bender

Milde, Rittergutsbes ., Schloss Grttn-
ra.die— Nassau u. Cecilie

MöTley, Kfm., Füllingen, Hotel Vogel
Mogillensay. Petersburg , Centralhotel
Mohr, Adolf, Oestrich

Auigenbeilanstalt
Monitel, Duisburg — Darmistädt. Hof
Montinet , Diedenhofen

Kirchgasse 18, 2
Moritz), Kfm., New York

Wiesbadener Hof
Morre, Hfl., London — Erbprinz
Mortineugo, Frl ., New-York

Sonnenberger Strasse 30
Moser, Mühlenibes., m. Fr ., WeilburgHotel Fuhr
Moudt, m. Fam., Haag — Reichspost
Mfil-ter, Kfm., Stuttgart — Gr. Wald
Müller, Kfm., m. Fr ., Giessen

Cent:pl-Hotel
Müller, Insp ., m. Fr ., Kreutz

Hotel Vogel
Müller, m. Fr .., Witten , Emser Str . 5
Müler , Fr ., Dortmund — Neuer Adler
Müller, Fr ., Leipzig — Röderstausse 40

Mulder, Utiteeht — Oranienstrasse 53
Murtfeldt , 2 Frl ., Nordhausen _ .

Oranienstrases 53
Musebrink. Ecsen — Pariser Hof

w
Nennet, Budapest — Englischer Hof
Neorters , m. Fr ., Amsterdam

Hotel Reich.spo.st
Nerger , Frl ., EmimeUich— _Karl®hof
N.erger, Frl ., Lehrerin , Partinn (Meck-

Itlniburg) — Hotel Karlshof _
Nerwey, Arnheim — Viktoria-Hotel
Neubau«, Kfm, . Solingen, Zum Falken
Neumann, Kreissekretär , S'mmhm

Hotel Happel
Niebicher, NondhauEeU— Erbprinz
Nikitits , Fr ., Varel, Privabhot. Silvana
Nöll, Fr ., m. Sohn, Marburg

Hotel Enple
Nepper . Duisburg — Damnt . Hof
v. Nordeck, FA., Paris

Emser Strasse 15/17
Northeimer , Amsterdam — Kronprinz

<f>
OlaerhofF, Maler, Lomnitz

Emser Strasse 15/17
Odenthal, Kfm., Kol®, Hot Saalburg
Oehl, m. Fam., Brooklyn,, Hotrii Kran
Oevel, Lehrer , A' mshausen, Reichshof
Olcott, Fr ., m. Fa.ro.. New-Yo.rkSonerabercierStrasse 30
Oksem, Ing., ro. Fr ., PhiladelphiaErathstrasse 3
Oppenheimer, ro.. Fr ., FrankfurtHotel Adler Badhaus
Oppenheimer, Fr ., Neustadt a. W.Russiische:' Hof
de Orbe. Stud.* Berlin — Centralhotel
Orme, Fr ., PhiliadelpBaia— Metropole
Otto, Kfm., Tri. Schwester. Hamburg

Hotel Happel
Oiif.s, Kfm., Ameterdam, Pr . Heinrich

P
Pä.RsIer, Rent ., Eisenberg, Hotel Berg
Pahlow, ro.. Fr .. Kiel. Darmetüdt . Hof
Paulsen, Steuernispi ktori, ro.. Tochter,

Weissenfels — Goebenstrastse 13
Pewelzik, Oberpoetasristent , Posen

Dotzheimer Strasse 57, 1
Peipers , Lennep, Metrop. u. Monopol«
Pel , Kfm*, Amsterdam — Hotel Berg
Pakepiovkä, Fri ., Renlt.., Warschau

Taunusstrasse 65
Petri, Kfm., m. Fr., Halle — Karlshof

Philipe, Kfm., ro. Fr ., London
Iiotel Kronprinz

Philips, Kfm., London — Kronprinz
Philippson, Berlin — Fürstenhof
Phillips, Rent ., ms. Farm., Kalifornien

Prinz Heinrich
Piltz , Fr ., Landgarichtgrat , Breslau

Kapellenstrasse 5
Plate , Fr ., Düsseldorf. Grabenst Asse 9
Plettner , Kfm., Nürnberg , Europ . Hof
Passarge, Frl ., Brontberg — Zur Post
Pounld, m. Fr ., Boston — Palasthotel
v. Prao , m,. Farm,., Amsterdam

Wiesbadener Hof
Prevost , Ff ., Pauls — Hotel Nassau
Printz , ro>. Fr ., Cleveland

Hotel Nassau u. Cecilie
Pur ton, Rent ., England

Sonnerioergcr Strasse 64
R

Radferdl, Pfarrer , London
Sonnenberger Strasse 64

Raikowska, Fr ., Bankdirektor , Posen
Kapellenstrasse 8

Rands,g. Nymegen — Englischer Hof
Rapp, Kfm,, m. Fr .. St nlev

Wiesbadener Hof
Rappsser, Stud., Brügce — Reichspost
Rau, Kfm., Kim — Erbprinz
Rauch, Direkt ., Osthofen, Schw. Bock
Rauh, ro. Fr ., Solingen — Engl. Hof
Rehn, Bankdirektor , Essen, Römerbad
RJetich, Lanidgerichtetat. Landan

Stiftetrasse 25, 2
Reämler, Hille — Hansa-Hotel
Reiser, Würzburg — Römerbad
Reiser, Hauptroi., Neu-Ulm.. Römierbad
Reuter , P4., Düsseldorf, Palasthotel
Reurts , Kfm,, ro. Fr .. Amsterdam

Hotel Reichshof
RiickerO, Kfm., m. Fr ., Koblenz

Hotel Erbprinz
Rieke, Fr . u. Frl ., Schwelm

Röderstrasse 39, 1
Riefstahl . Fr ., Frankfurt , Gold. Kreu;
Robert , Rentner , Liverpool

Hotel Nassau 11. Oecili»
Roemmele, m. Fam., New-York

Hotel Knie
Ronewedit, Dr. pjhfL, Dresden

Oranienstrasse 53
Roosenboom. Kfm., m. Fr ., Arosten

dam — Hotel Reiehshof
Rose, Airnen — Emser Strasse 5
Roeenstetui, K.firm., Köln — F'nb<vrri
Rosensteini, Kfm., Giessen. — Erbprin*



-

Nr. 373. Morgen -Ausgabe , S . Blatt. Wiesks-ener Tagblakt. Samstag, 13 . August 1910. Sette 13»

Bekanntmachung.
Nach einer MrtteiluirF des Polizei-

Präsidiums Frankfurt a . M . ist da¬
selbst der Tollwutverdacht an einem
frei umherlausenden Hunde fesbge-
stellt und deshalb die Hundespcrre
für den Stadtkreis Frankfurt a. M.
anffeordnet worden . *

Wiesbaden , den 6. August 1910.
Der Polizei -Präsident.

V. Scheuch_ _
Bekanntmachung.

Das Proviantamt Frankfurt a . M .,
"enhoim, lauft sortges etz't

Ernte . Abnahme bei
Station Bockenhoim
Heu neuer
gutem Wetter täglich von 7—12 Uhr
vormittags und von 2—5 Uhr nach¬
mittags.

Das Heu muß gut gewonnen und
gedörrt sein ; kann auch direkt von
der Wieie ungefähren werden . *

Wiesbaden , den 9. Juli 1910.
Der Polizei -Präsident.

I.  V .: Welz.
Verzeichnis

der , in der Zeit vom 29. Juli - bis
einschließlich 6. August 1910 bei der
Königlichen Polizez-DireAion ange-

meldctcn Fundsachen.
Gefunden:  1 Reichskassenschein,

1 Spazierstock , 1 Lorgnette , drei
Damen -Uhren, 1 Reise - Handtasche
mit Inhalt , 3 Damenschirme , ein
Handbeil , ein Paar Glacehandschuhe,
1 Pferdedecke, 1 Kettenarmband , ein
eiserner Schubkarren , 1 amcrikan.
Pveisabzeichen von einem Fahrrad-
Rennen . *

Zügel«  u f e n : 5 Hunde ._
Bekanntmachung.

Ter Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬mittags . *

Wiesbaden , den 29. April 1910.
Städtisches Akziseamt.

Badeschwamm-

Einlegesohle
Patentamt ! eh gesc hurrt Ni. 115072.

Diese hinlegesohlo mit einer
Einlage aus besiem Bui'e-
pchwamm stellt i'as Voll¬
kommenste dar , was in Ein¬
legesohlen existiert . — Die
„Yilana - Sohle“ sangt den
Schweis* leicht und schnell
auf, verhütet Hornhaut und
Hühneraugen . — Bei sach¬
gemäßer Behandlung sind
V:la :.a-Si.hUn ünttbei trollen.

Paar 80 Pf.

Ferdinand Herzog,
Wiesbaden , Langgasse 50.

KöOL_
Männer — grauen

leset die Broschüre „ Bist Du ver¬
heiratet , dann nimm mia » mit " ,
geg. 30 Pf.-Markcn franko zu beziehen.
4«. richcr « Bcrsanohans » Frank¬
furt a. M. 101 , P ostfach 92 . F171

inocAtanen
gebrauchen nur F 136

Wen-Elixier
pp*,Hermosa " .

Flasche 3 Mk. Kur (3 Flaschen) 8 Mk.
Diskreter Versand (gegen Nachnahme).

Viele Anerkerrnnngsschreive « .

Auguste Algen,
Köln 7. Hülzöurgstr. U78, 1.

Preußische Central-BödenkrM-AktienMsckschast.
Kuh skriptrorr

auf
Wnvevfosbcrve

Work 30 000 000 4 % Crntral - Pfaitdbrirfe ros Jahre 1910
WückzaHfurrg 6is 1920 ctrtsgescHLofferr

emittiert auf Grund des
AllrrhSchsten Privilegiums Sr. Majestät des Königs von Preußen vom 21. Mär) 1870.

2>*r öur Subskription bestimmte Betrag bildet einen Teil der unverlorbarcn 4 °/o Central-Pfandbrief-Anleihe vom
Jahre 1910, welch- auf Grund der im „Deutschen Rcicbsanzeigcr" am 21. März 1910 veröffentlichten Prospektes zum Handel
und zur Rotrz an den Börsen von Berlin , Frankfurt a. M„ Cöln, Breslau , Dresden, Hamburg, Leipzig und München zu-
gelasicn worden ist.

Von diesen unverlosbaren 4 °/o Pfandbriefen wird der Betrag von

Mark 20 000 000

am Mittwoch , den 17 . August 1910
zum Kurse von 100,50 Prozent

unter Anrechnungder üblichen Stückzinsen bis zum Tage der Abnahme
in Merlin . . bei der preußischen tzeiitrak-Moden- in Dresden

kredil-ALliengescllschast,
„ ,, - , „ „ Jirection der Aisconto-

Hcfellschaft,
» - - „ S . Wlcichröder,
„ Krankfnrt a.W . „ „ Airection der Aisconto-

Heseilschaft.
„ Köln . .
„ Wreckau

, Kal . Hppenheim jr . & ßie .,
, H. Kermauu,

§. «. H »achaky' s Knllel,
dem Schlesischen ZZansiverein,

„ Kamöurg.

I Leipzig .

München.

bei der Allgemeinen Deutschen Kredit-
Anstalt , Aötheilung Dresden,

„ JL. Jießrens L Söhne,
„ „ FlorddentschenManki .Kamöurg
., W . M . We,r '. »rg & Co,.
„ Kammer & Schmidt,
. „ Allgemeinen Deutschen tzredit-

Anstatt.
. „ Allgemeinen Deutschen

Gredit- Anstalt, Aötheilnng
MeckcrL Go.,

„ „ Wank für Kandel u . Industrie
Ailiale München

in Wiesbaden dei Marens Kerle $ Co.
der üblichen Geschäftsstunden— früherer Schluß Vorbehalten— zurund den sonstigen JeichnungSstcUett während

Subskription aufgelegt.
. ®e' der Subskription ist eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in solchen Effekten

zu lpnterlegen, welche die Zelchnungsuelle als zulässig erachten wird,
_ . , - .®L e Z "" ilnng bleibt dem Ermessen der einzelnen ZeichnungSstellcn überlassen. Den Stempel der Zuteilunqs-
Schlußnote hat der Zeichner zur .yalfie zu tragen.

Di- Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke Hot in der Zeit vom 26. August bis 20. September 1910 zu geschehen.
- nnn  Eden von der Reichövank in Klas e I belieben. Sie sind auögcfertigt in Abschnitten

yU 5000, 3000, 1000/ oCO, dOo und 100 Mart und nur März -September-Z insscbcincn, deren erster am 1. März 1911 fällia
ist, versehen. Die AmSscheme werden nach Wahl der Inhaber ausier an der Kasse der Gesellschaft in Berlin auch bei den
obengenannten Bankhäusern und der den sonst bekannt zu machenden Stellen eingelöst. Ebenda erfolar die kostenfreie Aus¬gabe der neuen Zmsscheinbogen.

* rt Seitens der Inhaber sind die Eentral -Pfandbriefe unkündbar. Die Gesellschaft hat das Recht, die Anleihe zur
Rückzahlung zu kundigen, jedoch frühestens zum Z. Mürz 1620 . Die Kündigung ist immer nur zum 1. März oder
1. September zulässig rind mm>dreimal, das erste Mal innerhalb der ersten 8 Tage des dem Rückzahlungstermin vorher¬
gehenden Monats S '.ptewb r̂ bezw. März , bekanntgemacht werden. Sie kann nur die ganze Anleihe oder einzelne Serien
zum oZegcnland haben.^ Bei der Kündigung einzelner Serien mus; die Reihenfolge derselben innegehaltnr werden. Eins
jcrlonttrg findet bei dieser Anleihe « icht statt , ebensowenig eine Rückzahlunginnerhalb einer bestimmten Frist.

_er , Vorstand der am 2 7Mail8i0 in das Handelsregister eingetragenen Preußischen Ccntral-Bodenkrcdit-Aktien-
geseUshaftckiesteat ans dem Vrandenten und drei Direktoren, welche vom VerwältungSrat gewählt und durch Sr »Majestät
ve>» Körnst Allerhöchst bestätigt werden.
^ ^ Di - Anssicht der Staatsregierung wird unter Leitung des Ministers für Landwirtschaft. Domänen und
horsten dnrch einen Staatskammiffar ausgeübt, welcher befugt ist, jederzeit die Bücher, Sdiriften und Bestände der
Kescllschait emzuschcn, von den Verwaltungsorganen der Gesellschaft Auskunft zu verlangen und an allen Sitzungen der
Verwaltiingsorgane teilzunehmen. Zhm sind auch die Obliegenheiteneines Treuhänders übertragen.

Am 31. Juli 1910 betrugen:
das cingezglilte Grundkapital . Mark 44400000 —
der Bestand au erworbenen Hypotheken . , 773 345 91612
der Umlauf von Ccnlral-Pfandbriefcu . " 736730850<—

. , Mr die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinsen der Central-Pfandbricfe haften die in das Hhpothekenreaister
eingetragenen Darlebnsfürdcrungen. Der Staatskommiiiar hat die Urkunden über die HypothekenfordNuiiqenunter Mit-
hwaiisgebcm ^ 'Eichatt zu verwahren und darf diese Urkunden nur gemäß der Borschrist des Reichshypothekcnbankgcsetzes

- Kein Pfandbrief darf von der Gesellschaft ausgegeben werden, der nicht zuvor durch eine ihr zustehende, in das
tzhpothckcnrcgistcr cingelragene Hhpothckenfordermig gedeckt ist.

Die Gesellschaft gewährt hypothekarische Darlehne nur auf solche Grundstücke, die einen dauernden und sicheren
Ertrag geben. L-,e beleiht Grundstücke in der Regel nur zur ersten Stelle , die Beleihung darf di- ersten drei Fünsteile des
Werte« des tvriinditiicks nicht übersteigen LaudwirtichafUiche Grundstücke dürfe» bis zu zwei Driiterlen ihres Wert-s be¬
lieben werden, soweit die Ecuiralbehördeu der Bundesstaaten, in weichen die Grundstücke liegen, solches gestatten Der bei
der B-leihung angenommene Wert des G undstücks darf den durch sorgfältige Ermittelung fcstgestellten Berkaufswert nicht
übersteig,n, Bcr der Feststellung dieses Wertes find nur die dauernden Eigenschaftendes Grundstücks und der Ertrag zu
berückjtqtigen, ivelchen da- Grundstück bei ordnungsmäßiger Wirtschaft jedem Besitzer nachhaltig gewähren kann.

Berlin,  im August 1910.

Preußische Central Bodenkredil-Akliengesellschast.
von Klitzing Schwartz Liudemann Liibbeke. §173

Zer

LudstLi 'Lptioii auk

Mk.20,000,0004°Io unverlosbare Pfandbriefe
Preisss.Central-Bodenkredit-Aktiengesellschaft

Rückzalilung bis 1920 ausgeschlossen.
Abschnitte von Mark 5000 , 3000 , 1000, 500 , 300 u. 100.

Zinstermine: 1. März und 1. September.
Zelclmmigstag : Mittwoch , 17 . August 1910.

Wir sind ermächtigt, Zeichnungen
100 .50 % spesenfrei entgegenzunehmen.

auf obige Pfandbriefe zum Subskriptionskurs von
P 487

Direktion der Disconto -Gesellschaft,
Zweigstelle Wiesbaden.

J Die Ahholnng von Gepäck,
♦ FRACHT-undEILGÜTERN |

zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er-
♦ folgt durch die regelmässig 4 bis
^ 5 Touren täglich fahrende»
% RETYENMAYERS «
| ABHOLE-WAGEN SB
♦ zu jeder Tagesstunde. *
% Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Q Stellung beim Bureau : *
♦ ^ iitäCS , VSS 'rmt -ASSK 6 » ♦
♦ Telephon Kr. 12 u. 2376. J
„ Königlicher Hofspedfteuf

[ • i «4c £ tcnmaycr*
| \ ====== Wiesbaden °°°—

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Express taxe ).

4 « « « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Für die Hausfrau!

Sec!!'! LS
Koche auf Vorrat!

kompl. Kinpicliäung : jetzt Mk. IO.roo

Krnmeiclis Konservenkrng
ist das seit Jahren l>ewalirte *te
E «it8iocl »gefä,ss , alle Grössen und

Ersatzteile vorrätig.
Bitte Gratis-Brosehüre verlangen!

Verliauf zu ttriginalpreisen,
Einmachbafen, Geleegläser,
Milchsatten, Einkoehtöpfe

empfiehlt

M . Stillger,
16 Mäfner ^asse 16.

Telephon 2082. 1062

zu extra billigen
Preisen.

StranssleOer-ManDfaltnr
^Blanck-Ä-
Friedrichstrasse 37, 2,

gegenüber
dem Hl . Geisthospiz.

Bitte genau auf die Firma
Blanck zu achten.

BCP
RO

KOCHUNG
Ing ., beeid . Sachverständiger (iis
gewerblichen Schutzrechts - Ange¬
legenheiten ) für das Königliche
Landgericht Hagen in W ., prüft
Erfindungen kostenfrei , reell und
sachgemäss . Ia Empfehlungen be-
ziigl . Anmeldung und Verwertung.
12 eigene Geschäfte (u . a . Berlin ).
Frankfurt , Neue Zeil 92, Tel . 9936.

ein i  Co. BatsesM , NtoMa
Hypothelcen-Vermittlung.

halten ihre Dienste für alle in das Slaubfacb scb5aj *;ende
Geschäfte unter Zusicherung billiger und sorgfältiger

Bedienung bestens empfohlen.

Abschlüsse von
Leibrenten- Versicherungen.

Comptoir: LcÜXIQ ' ĴS .SSG 10 , I . und II . Stock.
Telefon 51 und 706,

Geöffnet von 9-
und 3- r,! Uhr. Samstags nur bis 1 Uhr.
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Honnenhof,
Eck « Kirchgasse und ILwisemstrass ©.

Heute Samstag: 8W - Familien hAbend.

Konzert.

Abreisen:

Ferien -SonderMirten!
— Dauer jeder Reise : Eine Woche.
Sonntag den TL . «md 28 . Awjjmt tOlO.

Vorzüglichste Küche . Ausg ©wählt © Weine.
Wohlgepfleg te Biere.

Tager-Veranftattungen.*Vergnügungen.
Schweiz: Tour A. r Ab Basel, Luzern, Vierwaldstättersee,
uviimv . m.  Gotthardbahn , Goschenen, Reussfälle, Teufels-
brüoke,Urnerloch ,Andermatt ,Furkapass , Rlioneglotscher, Grimsel-
pass, Handeckfall,Guttannen , Areschlucht, Meiringen,Reichenbach¬
fälle, Rosenlani, Scheidegg, Grindelwald, Wengen, Lauter-
brunnen, Interlaken , Spiez, Thunersae, Born, JaJjr - -

Oberitalien. Seen’: 'STHl
Lago Maggiare, Stress, Pallanza , Isola, Madre, Isola Bella, Luino-
Luganersee, Lugano,Menaggio , Bellagio, Codenabia, MSr Ikij __ _
Comersee, Como, Brunata , Mailand, Chiasso , Basel .

Heimreise einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen. Bewährte
Führung . Kleine Teilnehmerzahl. Preise der Reisen verstehen sieh
einsohl. Eisenbahn u. Dampferfahrt , voller, vorzügl. Verpflegung,
Hotels etc. — Prospekte grafe . 111

Internationales Reisebureau , Strassburg i. Eis .,
Hohenlohestrasse 8. Telephon 805.

G»a«gMschr Kirche.
Sonntag . 14. Auguist (12. n>. Trin .).. * *

Marktkirche.
Militsirgottosdrenst 8.40 Uhr : Div .-

Pfavver Ferlrng . — Hauptgories --

Beckmänil. '— Amtswvche: Pfarrer
Beckmann.

Bergkrrche.
Vormittags 8.80 Uhr (für die Ge¬

meinde ): Pfarrer Grein . — Haupt-
MwMrerO 10 Uhr : HarrerDr . Meinecke. — Amtswoche: Taufen
ot. Trauungen : Pfr . Dr Meineae.
Beerdigungen : Pfarrer Grern.

Ringkirrbr.
HauptgoUesdicnst 10 Uhr : Pfarrer

WÄer . — Mendgottesd -icnst 5 Uhr:
:Pfarramts -5bandidat Fresenius von
hier . — .Anütswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Weber. Be-
eroig-uinyen: Pfarrer D. Schlosser.

Lutherkirchen-Grmeindc.
Sämtliche Amtshandlungen : Pfr.

Hofmann , Mosbacher Str . 4 ;. von
Montag , den 15. August, an : Pfarrer
Lieber, SartvriuGstratze 1.
Kapelle des Diakonissen-MutterhauseS

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt-

aotbesdienst. Pfr . Christian . Nach¬
mittags 0 Uhr : Christenlehre.
«vgl . Männer , u. Jünglingsver -in.

Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel¬
besprechung. — Donnerstag , abends
8,80 Uhr : Bibelstunde der Iugcnd-
abhnluua . — Sam -stagi, abends 8,46

Br: nde.
Lhristl . Verein j. Männer <E. V.)»

Schwabbacher Straße 44.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel

stunde . — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Btbelstunde der Iugendab-
teÄung . — Freitag , abends 8.80 Uyr:
GemeimfchaMstunde . — Samstag,
AeudS 8.45 Uhr : ®tebet®lftunbe. —■
(AlloS Wettere siehe unter Tages-
vercmfsiMUngeu.)

Verein vom Blauen Kreuz (E. Bö,
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Eban-
«eltsations .VersammIuna . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
siwschung. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : GemeinfchafWstunde. —
SamStag , abends 8.80 Uhr : Gebets^
stunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berrin,
Wellritzstrasie 13, Hth. P.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evau
gensations -Versammluina. —• Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe
fprschung. — Samstag , abends
9 Uhr : ÄebetAstunde.

Kntbslische Kivch ».
18. Sonntag n . Pfingsten . 14. August.

Me Kollekte an Mariä H-imM>eI-
fahrt ist für das Knabensemtuar be¬
stimmt

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Qsil . Messen 6.80. 6, 7, Amt 8,

Kindergottesdienst (Amt) 9, Hockamt
otii Predigt 10, letzte heil.mi'A J-u, iftu.
11.80 Uhr. Nachm. 8.15 Uhr : Andacht
zur ^ eil . F̂amiiie ^ (348). — Montag,

heil . Messe
' " kdachi

5. August, Fest Mariä Himmelfahrt,
„ebotener Feiertag . .Der Gottesdienst
ist wie cm Sonntagen : nach dem
Kiudsvgöttesdtenst ist die Kräuter-
weihe : um 10 .Uhr : Feierliches Hoch¬
amt mit Predigt . Nachm. 2,15 Uhr:
Mutter -Gott eS-Andacht (349s. — An
den Wochentagen sind die 'hl. Messen
um 6, 6.35, 7.15 und 9.15 Uhr : 7.15
Uhr sind Schukmessen. — Beicht-
gelegen beit : Sonntagt - und Montag¬
morgen ' von 5.90 Uhr an ; Sonntag-
und Samstagnachm . von 5—7 und.
nach 8 Uhr. SamStag , nachm. 5 Mg : I
Salve . «

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.30, Früh¬

messe 6, zweite heil . Messe 7.30,
Kindergottesdienst (Amt) 8.45, Hoch¬
amt mit Predigt 19 Uhr . Nachm.
2.15 Uhr : Andacht zur heil . Familie,
(884). —- Montag , 15. August, Fest
Mariä Simmelfahrt , gebotener .Feier¬
tag . Der Gottesdienst ist wie an
Sonntagen : nach dem Kindergottcs-
dienst (heil. Messe mit Predigt ) ist
die Kräuterweihe ; um 10 Uhr ist
feierliches Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2.15 Uhr : Mtstder - Gottes-
Andacht (349). —- An den Wochen¬
tagen 'sind die heil . Messen um 6.30,
7.1tz und 9.16 Uhr ; 7.16 Uhr sind
Schulmessen. — Gelegenheit zur
Beichte ist Sonntag , nachm. 5—7 und
nach 8 Ubr , Montag , früh von- 6.30
Uhr an . Samstag , nachm. 5—7 und
nach 8 Uhr . — Samstag , nachm.
5 Uhr : Salve . — Waisenhaus-
Kapelle. Platter Str . 5. Donners¬
tag , früh 6.30 Uhr : Heil . Messe.

Alikat 'q - Usch- Muchs.
Schwalbacher Strasse.

Sonntag , den 14. August, vorm.
1V Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmcl , Pfarrer.
Evarrgel.-lutherischcr Gottesdienst.

Adelheidstrasse 36.
Sonntag , 14. August (12. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), nachm. 6 Uhr:
Pred igtgott esdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der selbst, evang .-lutb . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rhcinstr . 64.

Sonntag >. 14. August (12. Sonn¬
tag nach Trinitatis ), vorm-. 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

A. C.
In der Krhpta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwälbacher Strasse.
Sonntag . 14. August (12. Sonn-

taa nach Trinttatrs ), vorm: 10 Uhr'
Lefoyottesdtenst.

Methodisten-Gemeinde,
. Hermannsiratze 22.

Sonnt -ag, den 14. August, vorm.
9.48 Uhr : Predigt . Borm . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr:
Mission'sfest. Missionar Dr. Kuvfer-
China . — Dtonstag , äbds . 8.30 Uhr:
Mbelstunde.

Pred . Eifele , Schwalbacher Str . 47.
Zionskapelle

(Baptistengcm,einde), Adlerstraße 19.
Sonntag , den 14. August, vorm.

9.30 ^hhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : GebetSstunde.

Prediger Mundhenk.
Neu-Avoitolische Oiemeinde,

Oranienstratze 54, Sinterh . Part.
Sonntag , den 14. August, vorm.

9.30 Uhr : Hauptgottesdtenst (für die
Gemeinde). Nachmittags 3.30 Uhr:
Predigt.
Deutschkathol. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 14. August, vorm,
pünktlich 10 Uhr : Erbauung im
Bürgeriaake dos Rathauses . Thema:
Der Berliner Rcligions - Kongress.

' Lied- Nr . 356. Prediger Welker,
WteSbaden-E igenheim.

R « ss,sch»r Gsttesdrrnsl.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

gottesdienst . Kl. Kapelle — Sonn¬
tag , vorm . 11 Ubr : Herl. Messe. Gr.
Kapelle. — TonnerStaa , abcndJ
6 Uhr : Abendqottesdienst . Kl. Kapelle.
— Freitaa (Christi Verklarung ), vor-
mittae .Z li  Uhr : Heil . Messe. Große
KaMe.

Clmrcl « ot
81. An ; nstine off «' raraterbwry.

August 14. XII , Sunday after Tri-
nity . 8.30 Holiy Cototo,U nion. 11 Mat-
fcins and Sermon. 6 Evieiisong.

NB. The Church is open daüy from
10 to 12.

M. F. E. Fresse. A., Chaplain,
Kaiser-Friedrioh-Ring IR

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen.antage . 8.80 Uhr:
Mall -coach-AuSflug nach Chaussec-
haus , Kaiser - Wilhelms - Turin.
4 30 Uhr : Abonnements -Konzert.
Ab 8.30 Uhr : Gartenfest . Doppel-
Konzert . Marmorgruppen . Grosses
Feuerwerk . „

Königliche Schaufprele. Gefchlossen.
Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks- Theater. Abends 8.15 Uhr:

Der Aribeiterprinz.
Walhalla - Theater . Abend» 8 Uhr:

Die geschiedene Frau.
Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:
B-opho» - Theater . Wilhelmstratze S

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Kinephon - Theater . Taunusstrasse 1-

Nachmittags 4—11 Uhr.
Rollschuh- Palast . LlusstellungS- Ge.

lande . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm.. 8—11 abends.

AktuaryuS' Kunstsalon , Taunusstr . b.
Vanger 's Kunstsalon, Luisenstrasse 4
Kunstsalon Viötor, Wilhelmstr . 54.
Demmins keramische Sammlung

(Nerr ^ sse, im Leihhaus , Eingang
Sctzpdasse). Geöffinet Mittwochs
xi Samstags nachmittags von 3
dir, 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintzmann rm
PLulinenschlösschen. Geoff ., Sonn¬
tags von 10—1 Uhr Mittwochs
von 10—1 u . 3—6 Uhr . Eintritt

Vottslesehalle^ Friedrichstrasie 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mii -.
bis 9(4 Uhr abends . Sonn , und
Feiertags von td10—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Eiiirichtunaett u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Äo,
tciluna für Mannerl.

Zentralstelle für Krankenpflegerrniien
des Jlrbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)~ ^ 1/0
im Rathaus . Geöffnet von 149 bi
m  und 143 bis Va7 Ubr.

MoUrs-Theatev.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Datzheimer Strasse 19.
Direktion: Amis MtUielmq.

Samstag , den 13. August.
Abends 8.15 Ubr:

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen.

Der ArdriLerprinx.
Soziales Zeitbild in 3 Akten v. * * *

Spielleitung : Direktor Wichelmy.
Personen:

Der Herzog. . . . Alfred Heinrichs.
Theresia, seine Tochter Ilka Dlartini.
ErbprinzessinElisabeth Anny Damson.
Prinz Eberhard, sein

Neffe . . . . . . Dir . Wilhelmy.
Graf Trach, sein

Adjutant . . . . Paul Wiese.
Gräfin tzahn-Hahn . Ottilie Grunert.
Graf Ricardo . . . Willy Wagler.
Friedridi Wenzel.

Fabrikbesitzer . . Mar Ludwig.
Gertrud , seine Tochter Käthe Busch.
Schncker, Wcrkführer

bei Wenzel . . . Arthur Rhode.
Hcinzius, bei Wenzel Kurt Roder.
Ein junger Arbeiter

bei Wenzel . . . Friedr . Limbach.
Ein Diener b. Wenzel Han? Winzer.
Ricke Mühlberg . . Marg . Meilsch.
Mutter Wieland . . Lina Töldte.
Ein Lakai . . . . Gustav Millers.
Hofherren . —• Arbeiter bei Wenzel.
Ort der Handlung : 1. Akt: Eine
kleine Residenz. 2, u . 3. Akt: (Spielt
1 Jahr fpäteri in einer Jndustrieftadt

in Wenzels Fabrik.

Sonntag , d. 14. Anglist, nachmittags
4 Uhr (bei halben Preisen ): UnsereSoldaten ober Krieg rm Frieden.
Wbds. 8.15 Uhr : Der grosse Komet^

Turnverein . Nachm. ,2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4— o.
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücherausgabe und ge¬
sellige Zusammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30 bis 9,30 Uhr:
Ttirnen der Madchenabteilung,
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung . . . .

Männcr -Turnvereul . Von 4.30 b.s
5 .30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Kna-ben-Turnen . 8 U,:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgaoe
und gesellige Unterhalturm .̂

Schachverein. 6 Uhr : Sv -ielaoend.
Sportverein . 6 Uhr : UebiingswieL
Blau -Krcuz-Verein . E. V. Abends

8.30 Uhr : GcbetSstunde,
Krieger - u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe
Wiesbadener Theater - Gesellschaft

Abends 9 Uhr : Probe.
Gartenbau -Verein . AbendS 9 Uhr:

Bersammlung . .
Männergesangvereln «rrdeliv . AbdS.

9 Uhr : Probe.
Verein der Vogelfreunde . Abenos

9 Uhr : Ml'tglieder -Verfcrmmlung.
Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Gebets,tunde.
Christlicher Verein iunger Männer.

Abends S Uhr : Gebetsstunde.
Gärtner - Verein Hedcra. Abend-

0 Uhr : Versammlung.
Verein der Württemberger . Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. Ab-ends 9 Uhr : Ber-

sammlung . ^ _ . .
Klub Borussia . Vereinsabend und

Probe.
Sachsen- und Thürrnger - Verein

gegr. 1872. Versammlung . .
Sachsen- und Thüringer -Bereinigung

Sachsonia . Vereinsabend.

Einveichung von Angeboeten auf btc
Ausführung der Anstveicherarbettcn
in der Grotzviehschlachthall« des
städt . Schlacht- und Viehhofcs, im
Verw a ltn ngsgebäude, Fri cdvich-
sirasse 19. Z. Nr . 9, vorm . 10 Uhr.
(S . Tcigbl. Nr . 369. S . 13.)

Versteigerung Mon 500 Lg Speise-
ziviebeln bei der Güterabfertigung
Süd , vorm. 10 Uhr . (S . Daybl.
Nr . 372, S . 7.)

Versteiaerung von 12 lebenden
Hühnern bei der Güterabfertigung
Süd , vorm. 10 Uhr. (S . Tag 'm.
Nr . 872, S . 7.)

6. The Liberty Bell, Marsch vom
P. Sousa.

Eintritt gegen Brunnen - Ahonme-
mentskarten für Fremde und Roch'
brunnen-Konzertkarten.

Nachmittaigs 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

des städtischen Kurorehesters,,
Leitung : Herr Ugo Affeml, Städt,

KurkapeSmeister.
1. Ouvertüre zur Op. „Die Entführung

aus dem Serail“ votn W. A. Mozart.
2. Slaviscber Tanz Nx. 3, As-diux von

A. Dvorak.
3. Das Emteföstt Oxohestexzwiscbien.

spiel aus „Moloch“ von
M. Schillings.

4. Wb d,ie Zitronen blüh’n, Walzer v,Joh . Strauss.
5. Frühlingslied, Spinnerlied v<m

F. Mendelesobn,
6. Phantasie ans der Oper „Carmen"

von G\ Biziet.
7. Meditation von .T. S. Bach-Gounod.

Solo-Violine:
Hern Konzertmeister W„ Sadony.

8. Amfzugsmaefch ans der Oper „Dar
Cid“ von J . Massenet.

M « lhaUa -Thr «r1er.
Direktion: K. Uorbrrt.
Samstag , den 13. August.

Abends 3 Uhr:

Dis gsschisLsue Frau.
Operette in 3 Akten von Viktor

LZon. Musik von Leo Fall.
Regie : Direktor Heinrich Dodl.

Orchester - Dirigent : Kapellmeister
Louis Lanzer.

Tanzarrangement des 8. Aktes von
Herrn Reg. Schiller.

Personen:
Karel van Lysscwcghe,

Hofsekretär . . . Adolf Karnbach.
Jana , seine Frau . Therese Kessler.
Pieter te Bakkenrkijl.

ihr Vater (General¬
direktor der Schlaf-
wagenqesellschaft in
Brussel . . . . Otto Schiller,

yjonda van der Loo Paola Vcri,.
Rechtsanwalt de Leije Anton Kohl.
Lucas vanDeesteldonk,

Siericktspräsident Norbert Jnnfeldcr.
uitcrsplatl Gerichts- Paul Schulze.

Dendcr j beisitzer Paul Kuchen.
Scrop , Schlafwagcn-

kondukteur . . . Heinrich Asper.
Adelinc . Meta Fuchs.
Willem Krouwevliet,

Fischer . . . . WladiimrTausch.
Martje , seine Frau . Mizzi Ottmann.
Professor Tjonger,

Sachverständiger . Peter Marin.
Professor Wicsum,

Sachverständiger . Otto Pichler.
Ein Diener . . . . Willh Kramer.
Ein Gcrichtsdicner . Pan ! Mössncr.
Journalisten , Publikum , Gerichts-diener.
Spielt heutzutage , und z-war : der
1 Akt im GeriÄtsiaal zu Amster¬
dam : der 2. Akt 3 Monate später in
der ^ illa Lhsieweghe in Amsterdam;
der 3. Akt einen Tag spater auf der

Kirmcss in Makkum^

Sonntag , den 14. August: Das süße
Mädel.

Dersteiaerüng eines Büfetts ufw . im
im Hause Helenrnstwasse7, mittags
12 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 872, S . 7.)

Bersteiaerung einos Klaviers usiv. im
Hanfe Helonenstrahc 24, nachm.
S Uhr. (S . ÄrM . Rr. ML. S . 7.)

Lurliuns zu  Wiesbaden.
Samsta®, d«n 13. August 1910.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Erich Wemheuer,

1. Ouvertüre zur Operette „Flotte
Bursche“ von Frz . v. Suppig.

2. Czardas Nr . 1 von P . Michids.
3. Beverde von H. Vieuxtemps.
4. Neues Leben, Walzer von0 . Komeäck.
5. Phantasie aus der Oper „ Carmen

yon ö . Biari *.

Ab 8.30 Uhr abends:
Gartenfest.
Abends 8.30 Uhr:

Doppel-Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Ugo Affemi, St&dt,
Kurkapellme ister,

Kapelle des Füs.-Regt. v. Gersdorf#
(Kurhess.) Nr . 80.

Leitung : Hefcr Kgl. Obermusikmeistej
E . Gottschalk.

Vortragsfolge d. Städt . Kurorehesters,
1. Ouvertüre zur Oper „Zar utad

Zirn mennan.nn“ von A. Lortzing.
2. Entr ’acte u. La fäte du printetofea

aus ,.Hamlet“ von A. Thomas.
3. Gnomrentanz, Polte burleske von

E. Meyer-HeHmund.
4. Chor dar norwegischen Matrosen

aus der Oper „Der fliegende Hol¬
länder“ von Rieh. Wagner.

5. SchatzwalZer aus d. Operette ,„Der
Zigeuenerbaron“ von Joh . Strauss.

6. Militär-Marsch vom 0. Berg.
7. A.b der Weser, Lied v. G. Presset,
8. La Czarine, russische Mazurka von

L. G-aivno.
9. La Toreadors aus d. Op. „Carmen“

von G. Bizet.
10. Boccaccio-Marsch aus der Operette

„Boccaccio“ von F . v. SitppS.
Vortragsfolge der Kapelle des Regt*

v. Gersdorff.
1. Hamburg-Amerika, Marsch von

Möller.
2. Ouvertüre zur Op. „Das Glöckchen

des Eremiten“ von Maffiart.
3. Zwei Lieder:

a)Bundeslied von Becewarzowsky.
b) Die Forelle von Schubeit.

4. Eruierung an deutsche Komp©,
misten von H. Necke.

5. Champagner-Walzer vojn
Fr . von Hon,

6. Portugiesische Melodien von
A. Seidel.

7. Aus der Biedermeierzeit, Ländler
von Kockert.

8. Iniroductiom und Chor aus d. Oper
„Carmen“ von G. Bizet.

9. Potpourri über Volkslieder von
Laterne.

10. Garnimel-Jäger -Marsch (alter nojv
wegischer Marsch) von Morena.
Während der Doppeli-Konzerte:

Auf der inmitten des Weihers erricht
teten Bühne:

Marmor -Gxnppen
bei Scheinwerfer - Beleuchtung,

gestellt vom Turngau Wiesbaden
(Turnverein — Männer-Tumverein

Tmusgesellschaft) .
1. Bild: Amtor. 2. Bild: Olympische
Spiele. 3. Bild: Aufruf zum Kampfe.
4. Bild: Kampf. 5. Bild: Friede.
6. Bild: Huldigung an Fr . Ludw. JaJaj^

Etwa 9.30 Uhr:
Grosses Feuerwerk.

Kunstfeuerwerker Ang. Becker Nacht ..
Adolf Clausz, Wiesbaden.

Die hinteren Garten-Eingänge blej.
ben ab 8.30 Uhr das Feuerwerks
wegen geschlossen.

Tagesfestkarten 2 Mk.; Vorzugs,
kargen für Abonnenten 1 Mk. (mit
der Abonnements» oder Kurtexkarte
vorzuzeigen).

Abonnements-, Kurtaxkarten ua^
Besichtigungskartell zu 1 Mk. b&rech
feigen zum Besuche der Wandelhalle
und des Kutigartens nur bis 7 Uhr
abends.

Kartenverkauf an den Kurhauskaesen
und der Kurtaxkasse in der Wilhelm,
sti asse.

Bei ungeeigneter Witterung um
814 Uhr : Abonnementskomzert im
Saäha, Städtische Kur venvattuim
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Wiesbadener Tsgblstt.
„Tagülatt -HauS " .

Schalter -Halle geöffnet von 8 Uhr vwrgen»
bis 8 Uhr abends.

27,000 MmnenLen.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Psg, monatlich, M, 2.— vierteljährlich durch den Berlaa
Langgaffe 21, ohne Bringerlvhn . M. z,— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , auslchlieülich
Bestellgeld, — Bezugs - Bcftclluiigen nehmen auhcrdem entgegen: in Wiesbaden die Zw-iastelle Bis¬
marckring 29, sowie die ItS Aurgabcstclle» in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dvrt'iqen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landortcn und im Rheingau die betreffenden Tagbl .att - Träger,

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis l2M >r mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 M,r nachmittags.

Nr. 374 .

2 Tligesmisglibcil. Feensprecher-Rufr
„Tagblatt -Hans" Nr. 6650 -53.

Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Alizeigen -PreiS sür dir Zeile : 15 Pfg . sür lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Slnzeiger" I
, in einheitlicher Satzforin; 20 Pfg. in davon abweichender SatiauSflihrung , sowie für alle übrigen lokalen »
- Anzeigen; 8» Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: i Ml . für totale Reklamen; 2 Ml . für auswärtige I
> Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , dnrchlauscnd, nach besonderer Berechnung. — ■

Bei wiederholter' Aufnahmr unveränderter Anzeige» in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt , r

Für bie Aufnahme von Anzeigen an vorgeschricbencn Tagen wirb keine Gewäbr übernommen.

Wiesbaden,  Samstag , IS . August 1910. 58 . Jahrgang.

Kbentz -Kusgabs.
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Dir Politik der Woche.
Als letzte der deutschen Volksvertretungen hat jetzt

endlich auch der bayerische Landtag  nach nahezu
zehmnonatiger Tätigkeit seine Pforten geschlossen,
wobei der Präsident der zweiten Kammer in der
Schlußsitzung hervorhob, daß „uns bei der Betrachtung
der Finanzlage  ein gewisses Bangigkeitsgefühl
überkommt ." Dies Gefühl beschränkt sich bekanntlich
nicht auf Bayern , sondern auch im Reichsschatzamt, wo
man in dieser Woche mit der Aufstellung des Haus¬
haltsetats begonnen hat , dürften die gleichen Empfin¬
dungen recht lebhaft vertreten sein. Werden doch von
den verschiedenen Ressorts , nicht zuletzt votn Kriegs¬
ministerium und vom Reichsmarincamt , so viel
„dringende Bedürfnisse" angemeldet , daß der Reichs-
schatzsekretärwohl oder übel den einen oder anderen
Strich dürch die Rechnung wird machen müssen, wenn
nicht der Reichstag, der für eine dritte Finanzrefocm
nicht mehr zu habeil ist, die Begleichung der Rechnung
ablehnen soll.

Eine Etatsfrage ist es auch, die diesmal im Mittel¬
punkt der Verhandlungen des sozialdemo-
k r a t i s che n Parteitages stehen wird . Ter Partei-
Vorstand hat dekretiert , daß die badischen Sozialdemo¬
kraten einen Verstoß wider die Parteidisziplin be¬
gangen haben, als sie das Budget bewilligten und noch
dazu bei deni Hoch ans den Großherzog aufstanden . In
den allerorten abgehaltenen Parteiversammlungen
sind die Scharfmacher an der Arbeit , um den Magde¬
burger Delegierten die nötige Direktive zwecks gründ¬
licher Maßregelung der „grobherzoglichen Sozialdemo¬
kraten " 51t geben. Unter den norddeutschen Genossen
weht ein scharfer Wind, und die Heerscharen der Revi¬
sionisten sind seit dem Nürnberger Jungbrunnen , wo
man die Budgetbewilliger in Acht und Bann tat , kaum
an Zahl gewachsen.

Daß die scharfe Tonart innerhalb der sozialdemo¬
kratischen Arbeiterschaft wieder triumphiert , zeigt auch
der einigermaßen unerwartete Ausbruch des Kampfes
in der W e r f t i n d u st r i e, der durch den Vorstoß
der Hamburger Arbeiter  eingeleitet worden
ist und nunmehr , nachdem die Arbeitgeber auf diesen
Vorstoß mit dem Kampfmittel der Aussperrung geant¬
wortet haben, das gesamte  Schiffsbaugewerbe er¬
greift . Noch besteht indes die Hoffnung , daß dieser,
mit schweren wirtschaftlichen Schädigungen verbundene
Krieg nicht bis zum Weißbluten geführt wird , lim so

Femüetmr.
Das Neue Residenz-Theater.

Wir pflegen eS als ein kleines Ereignis zu betrachten,
wenn sich ein lieber Freund einen neuen Anzug bauen läßt.
Am liebsten hätte man l i der Auswahl des Stoffes selber
mitgeholfen und über die Fassonstage eingehend debattiert,
denn die Sache ist doch von einiger Wichtigkeit. Wenn der
Freund ein kleiner, dicker Stöpsel ist, steht ihm ein würde¬
voller Gehrock nicht besonders zu Gesicht, und ist er eine
lange Latte, so will die „Sakko"-Frage besonders überlegt
sein. Nun hat sich ebeil ein alter , lieber Freund, das Nauch-
sche Residenz Theater, eine neue „Kluft" fertigen lassen,
nachdem es aus dem alten, uns seit langen Jahren ver¬
trauten Habit, das ja merkliche Spuren der Abnutzung
jeigte, herausgewachsen war . In eifriger Arbeit ist ihm
anweit der alten Wirkungsstätte ein ncrics Heim errichtet
worden, das in vierzehn Tagen cingeweiht werden soll. Es
ist so weit gediehen, daß man sich bereits ein vollgültiges
Urteil über die äußere Wirkung und die innere Zweckmäßig¬
keit der ganzen Anlage machen kann, die fast 3000 Quadrat-
Meter Grundfläche nnlfaßt und mit allem Darum und
Daran ein Milliönchen verschlungenhaben dürfte.

Die Vorbedingungen zu einer günstigen Lösung der
Banfrage, die für ein Theater doch wesentlich schwieriger
ist als sür ein Privathaus , waren scholl gegeben, als
Direktor Rauch den Regierungsbaumeister Karl Moritz  in
Cöln z>im Architekten wählte. Moritz gilt längst als ein
besonders geschätzter Baukünstler. Seine Villenbauten sind
weit berühmt und im Theaterbau besitzt er eine große Er¬
fahrung. Hat er doch unter vielen anderen das Cölner
Opernhaus und das Barmer und Kattowitzer Stadttheater
gebaut. Er war, wie wenige, berufen, den neuen Muscn-
tempel in Wiesbaden zu errichten, der den Charakter eines
„intimen Theaters " nicht nur in seinen Einrichtungen
wahren sollte. Das ist ihnr in der Tat ausfallend gut ge¬
lungen, wie schon das „Gesicht" des neuen Baues, das der

mehr, da, wie verlautet , das Reichsamt des
I n n e r n die Absicht haben soll, einen Vermittelungs¬
versuch zu unternehmen , der hoffentlich auf beiden
Seiten durch Entgegenkommen unterstützt wird.

Auch der in Spanien  ausgebrochene K u l t u r »
kampf  scheint nicht bis zur Abfuhr fortgeführt zu
werden, denn nachdem bereits die Klerikalen ange¬
sichts der umfassenden Regierungsmaßregeln die für den
letzten Sonntag angesagte Protestkundgebung „auf all¬
gemeines Verlangen " wieder vom Spielplan abgesetzt
hatten , konnte der Millisterpräsident Canalejas nicht
mit Unrecht mtf die seitdem eingetretene Beruhigung
der Gemüter Hinweisen, die er als Erfolg der Ne¬
gierungspolitik in Anspruch nahm . Wenn der spanische
Klerus jetzt a b w i e g e l t, so liegt das nicht zuletzt
daran , daß der Versuch, den Karlismus  als
Sturmbock gegen das liberale Kabinett zu gebrauchen,
sich als ein Versuch mit untauglichen Mitteln am un¬
tauglichen Objekt erwies . Unter diesen Umständen
scheint auch im Vatikan  die Neigung zu einem
schiedlich-friedlichen Ausgleich zu wachsen, und so liegt
der früher oder später erfolgende Abschluß eines Kom¬
promisses nicht außer dem Bereich der Möglichkeit.

Die Losung „Feinde von gestern, Freunde von
heute" hat ja soeben erst der japanische Prinz Tokugama
bei dem aus Anlaß des japanischen und des russischen
Flottenbesilches in Portsmouth veranstalteten Festmahl
mit Bezug auf den unlängst erfolgten Abschluß des
russisch-japanischen Mandschurei -Abkommens verkündet.
Diese allerneueste Freundschaft, deren Solidität erst zu
beweisen sein wird , erregt freilich das durchaus be¬
greifliche Mißtrauen Chinas , auf dessen Kosten die
beiden ostasiatischcn Konkurrenten sich verständigt
haben. Und da in der Mandschurei nicht mehr viel zu
retten ist, so hat die besorgte Regierung des Reiches
der Mitte soeben beschlossen, umfassende Maßnahmen
zur Verteidiguirg der chinesischen.Interessen in der
Mongolei  zu treffen.

Aber nicht nur in China , sondern nicht minder in
der Nordamerikanifchey  Union und sogar in
Großbritannien verfolgt man die russisch-japanische
Verständigung mit unverhohlenem Mißtrauen , um so
mehr , da die jüngsten Kämpfe in Persien  die alte
englisch-rtlssische Eifersucht wieder aufs neue haben
aufleben lassen. Aber auch sonst leidet John Bull an
starken Kolonialschmerzen, In Südafrika  freilich
vollzieht sich die unabwendbare politische Entwickelung
auf dem Wege der kalten Revolution : aber handelt cs
sich hier um Zukunftsmusik , so ist das , was sich neuer¬
dings in Ägypten und vor allem in Indien , wo man
soeben wieder einer umfassenden Verschwörung gegen
die englische Herrschaft auf die Spur gekommen ist,
abspielt , eine Gegenwartsfrage der allerdringlichsten
Art.

Politische Mersicht.
MKstvsrWrMurrg rnrd MtttrMmrdsvrreiuigmtg.

Zwischen der Mittelstandsvereinigung und der Post-
Lehürde finden gegenwärtig eigenartige Verhandlungen
statt. In einer Versammlung der Mittelstandsvereinigung
für Handel und Gewerbe in Cöln war darüber Klage ge¬
führt worden, daß seitens der Post (oder der Postbeamten,
dies war nicht recht zu erkennen) ein Handel mit » et«
steigerten W a rensend u ngen  getrieben werde.
Die Ausführungen, die nicht allzu klar gelautet 31t haben
scheinen, gaben der OberpostdirektionCöln Anlaß, den aus¬
gestellten Behauptungen näher zu treten. Das Ergebnis
ist in einem Briese an die Mittelftandsvercinigung aus¬
gedrückt, der in ihrer letzten Sitzung verlesen wurde. Die
Oberpostdirektion erklärt darin , daß alle ihre Nachfragen
nichts von dem behaupteten Handel der Post mit Waren¬
sendungen festgestellt hätten. Das Verfahren, das die Post
mit zurückgelaffencn, der Gefahr des Verderbens ausge-
setztcn Waren anwende, sei ein durchaus fachgemäßes
und könne nicht geändert werden. Damit war nun die
Angelegenheit scheinbar erledigt. Es wurde jedoch jetzt
erklärt, daß nicht der Postverwaltung, sondern ein¬
zelnen  Postbeamten der Handel mit versteigerten
Warensendungen zum Vorwurf gemacht worden sei. Dieser
Vorwurf wurde auch aufrechterhaltenund in den behaupte¬
ten Tatsachen eine Ungchörigkeit erkannt, der die Ver¬
einigung nach ihren Tendenzen und im Interesse des Kaus-
mannsstandes entgegcntreten müsse. Der Vorstand wurde
daher beauftragt, in diesem Sinne an die Postverwaltung
heranzutreten.

Drx,,Deutschs Gmch" und dev vrstuafte Assessor.
rmk. Darmstadt,  12 . August.

In weiteren Kreisen wird jetzt die Maßregelung des
Forstassessors im Finanzministerium B. Walter  dahier,
der wegen Nichtgrüßens des Finanzministers Br . Braun,
Exzellenz, eine Ordnungsstrafe erhielt, besprochen. Vor
einiger Zeit wurde bekanntlich hier der „Deutsche Gruß¬
verein" gegründet, der aus hygienischen und anderen
Gründen das übliche Schwingen der Hüte und Mützen ver¬
pönt und dafür den militärischen Gruß — Handanlegcn an
die Kopfbedeckung— in seine Satzungen ausgenommen hat.
Die Mitglieder tragen Abzeichen  und verpflichten sich
bei einer Strafe von 10 M. sür jeden Einzelfall, niemand
durch Entblößen des Hauptes zu grüßen. Der Vercinsbei-
trag wird wohltätigen  Zwecken zugcführt. Forst¬
assessorW., Mitgründer und Vorstandsmitglied des hiesigen
Vereins, der hier über 1600 Mitglieder zählt und auch in
verschiedenen deutschen Städten Verbreitung gefunden har,
hält sich streng an seine Satzungen und grüßt auch feine
Vorgesetzten nur militärisch. Er ist deshalb schon ini
vorigen Jahre verschiedentlich nründlich und schriftlich
verwarnt  worden , doch ging er weiteren Zwistigkeiten
dadurch aus dem Wege, daß er seine Vorgesetzten beim
Begegnen einfach — nicht sah. Dies ging auch ganz gut

Luisenstraße zugekehrt ist, beweist. Hier galt es, da aus
Gründen der „Prosperität " der Vorderbau natürlich nicht
ausschließlich sür die Kunst in Anspruch genommen werben
konnte, sondern die Vermictungsfrage sehr mitsprach, das
Angenehme mit dem Nützlichen harmonisch zu verbinden.
Die breite, dreistöckige Front mit der hohen Schieferbe¬
dachung, die in glücklichster Art Empire- und Biedcrmeicr-
lnotive in moderner Stilart vereint, atmet Ruhe und Be¬
hagen. Der sattrote Ton des „Terra nova"-Bewurfs ver¬
trägt sich aufs beste mit der diskreten Betonung der Orna¬
mentik durch leichte Vergoldung, wie auch mit dem lang¬
gestreckten, ebenfalls vergoldeten Balkon im ersten Stock,
hinter dessen Rundfenster ein sehr geschmackvoll einge¬
richtetes, mit dem Foyerraum verbundenes, modernes Eas6
sein Heim ausschlägt, während sich über ihm die Schlarasfia-
nnd die Altwicsbadencr Kimo-Keimo-Gesellschaft häuslich
niederlassen, um iir den behaglichstenKlubräumen ihres
Daseins ferner froh zu werden. Im Parterre wird der ge¬
mütlich schöne Raum einer „Künstlerklause" den Zecher
locken und ein Blumen- sowie ein Zigarrenladcu seine
Schätze beuten, aber das stattliche Mittelportal  unter
seinem weit VortragendenSchutzdach mit feinen schönen Be¬
leuchtungskörpern und mit seinen wuchtigen, gedrungenen
Säulen , verkleidet mit dem warmroten Vilbeler Brun-
hildeu-Marmelstein, sorgt hinreichend dafür, daß dies
„Geschäftliche" nicht allzusehr dominiert und daß der ein¬
ladende Charakter des Musentempels gewahrt V " • den
wir nun betreten. Ein geräumiges Vestibül, ; dem
die Tageskassen untergebracht sind, nimmt uns aus Von
diesem Raum in seiner geschmackvoll-einfachen Ausstattung
führt uns eine breite, dreistufige Treppe nach dem sehr ge¬
räumigen unteren Umgang  des Zuschauerraumes. Die
freundliche Tönung der Wände, die Breite des Raumes , in
dem die Garderoben ihren Platz fanden, das dlirch Fcnstcr-
reihen einflutende Tageslicht oder die Lichtquellen zahlloser
elektrischer Beleuchtungskörper, das gibt diesem „Couloir"
nicht weniger wie denen der oberen Ränge, das Gepräge
der Bequemlichkeit: Licht, Luft, Raum. Hier atmet man
ordentlich tief auf, wenn man an die drangvoll fürchterliche

Enge der Korridors im alten Residenz-Theater denkt, an
die Treppen, an die Garderoben-Verhältniffe. Nun erst
empfindet man es so recht, wie zwingend notwendig dieser
Theater-Neubau mit der Zeit geworden war und daß man
ohne Bedauern die alten Räume verlassen durfte, in denen
uns nur das flotte Ensemble über die bedenklichen Mängel
der Räumlichkeitenhinweghalf.

Und nun der Zuschau er raum  des neuen Hauses,
die „Sitzgelegenheit" für 730 Gäste. Amphitheatralisch an¬
steigend von vertieft liegendem, für 30 Musiker eingerichteten
Orchester, das aber, wie im alten Theater, auch für Zu¬
schauer eingerichtet werden kann, bietet die Anordnung den
denkbar besten Blick auf die Bühne, denn mit Ausnahme
von je vier an jeder Seite balkonartig Vortragenden
Salonlogm und den Profzeniumslogen gibt es im Theater
keine Plätze, von denen aus man nicht voll der Bühne zu-
gekchrt säße. Der ganze „Balkon" baut sich an der Rück¬
seite des Saales ein, über dem „Parterre ", ebenso wie die
billigeren Plätze. Unbehindert schaut jeder über den Kopf
des Vordermannes hinweg nach der 15 Meter breiten und
11 Meter tiefen Bühne, für die eine Menge neuer dekorativer
Anschaffungen gemacht wurden, so daß auch da das Unzu¬
längliche, das so oft Ereignis wurde, gründlich beseitigt
sein dürfte und alle Anforderungen, auch an den Beleuch-
tungszanber , erfüllt werden, die an ein modernes, vorneh-
meres Theater gestellt werden können. Die Sitze im Zu¬
schauerraum, für den auch Zusuhrgelegenheit und Plätze für
einige Krankenfahrstühlevorgesehen wurden, sollen — noch
sind sie nicht aufgestellt— allen Ansprüchen an Bequemlich¬
keit gerecht werden. Im übrigen sieht man es jetzt schon,
daß auch hier im Raum nicht gespart wurde, so daß ein
eigentliches Gedränge kaum stattfinden dürfte, und daß sich
der Saal sehr schnell zu entleeren vermag. Im Augenblick
einer Feuersgcsahr, die in diesem Bau aus Stein und Eisen
schwerlich droht, wie denn auch Brandproben den auffällig
schnellen Abzug des Rauchs durch die Nauchklappcn des
Bühnenhauses erwiesen, würden zudem die breiten, nach
außen führenden Treppen und die ausgedehnten Terrassen,
auf denen man in den Pausen promenieren uild seine
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unter dem vorigen Finanzminister Dr . Gnauth. Auch der
neue Finanzminister Dr . Braun übersah irr der ersten Zeit
das den bisherigen Höflichkeitsformen widersprechende
'Grüßen Walters . Vor einigen Tagen erhielt Walter nun
plötzlich und unerwartet eine Ordnungsstrafe von 20 M.,
obwohl Walter annehmen konnte, daß durch das bisherige
Verhalten Walters ein stikschlv-eigendes Einverständnis
herrschte. Die Ursache der Strafe ist, daß W. den Finanz-
Minister beini Begegnen auf dem Marienplatz nicht grüßte.
Da man den Minister allgenrein für einen vorurteilslosen, mit
gutem Humor begabten, geistreichen Mann hält, der der
Sache des „Deutschen Grußes" gewiß nicht unsympathisch
gegenübersteht, um so weniger, als der Ausschuß der
hygienischen Ausstellung in Dresden, deren Ehrenausschutz
Minister Braun angehört, dem Verein für „Deutschen Gruß"
eine Einladung zur Teilnahme geschickt hat, begreift man
die Maßregelung Walters nicht recht, wenn auch zugegeben
werden muß, daß W. sich durch sein Verhalten mit den bei
Beaurten und Vorgesetzten bisher üblichen Gepflogenheiten
in schroffen Konflikt gesetzt hat, was ihm aber, zudem er
kein Jüngling mehr ist, bekannt sein mußte, fo daß er sich
die möglichen Konsequenzen ziehen konnte. Wie uns mit-
geteilt wird, hat auch der Großhcrzog, ebenso wie andere
maßgebenden Persönlichkeitenund Körperschaften, sein In¬
teresse an dem „Deutschen Grutzverein" gezeigt.
i_ _  II,, !II, . . _

Deutsches Reich.
'» Hof- und Personal-Nachrichten. Gestern abend fand in

Ser  Berliner türkischen Botschaft ein Diner zu Ehren des
Fincmznrinisters Djavid Bey  statt , an welchem der Staats¬
sekretär des Auswärtigen v. Kiderlen - Wächter  und der
Direktor der Deutschen Bank v. Gwinner  tecknahmen.

* Zur Rcjse des Kronprinzen nach Ostasiw . Das
Organ der in Berlin lebenden Japaner und Chinesen,
die Monatsschrift „Japan und China ". Nüdmet dem be¬
vorstehenden Besuch dps Kronprinzen in Ostasien einen
sehr sympathischen Artikel und bemerkt u. a. : „Tie
Nachricht von dem Besuch des deutschen Kronprinzen
in unserer Heimat hat uns Japaner und auch die
Chinesen mit großer Freude erfüllt . Wir glauben
versichern zu können, daß der Kronprinz eine glänzende
Aufnahme finden wird . Wir Japaner bezweifeln nicht)
daß durch den Besuch des deutschen Thronfolgers ge¬
wisse Mißverständnisse zwischen Deutschland und Japan
gänzlich beseitigt werden. Ter Kronprinz wird überall
in unserer Heimat von Regierung und Bevölkerung
mit größter Herzlichkeit empfangen werden . Man wird
ihm auch zu erkennen geben, wie dankbar Japan
d e in Staate  ist , der sein Lehr  m eiste  r war
und noch immer ist."

* Die 40jährige Gedenkfeier der Schlachten um Metz.
Las Programm für die Festlichkeiten anläßlich der
Wjöhrigen Wiederkehr der siegreichen Schlachten um Metz
ist nunmehr scstgestellt. Der Reigen der Festlichkeiten wird
am Sonntag , den 14., eröffnet mit den Feiern zu Colom-
bey und Noissevillr. Dem Andenken der blutigen Schlacht
bei Gravelotte wird der folgende Tag geweiht sein.
Dienstag , den 16., werden die Veteranen die Schlachtfelder
bei Gorze und Vionville besichtigen. Nachmittags 3 Uhr
schließt sich eine Feier an bei Rczonville zum Andenken an
den berühmten Todesritt der Brigade Bredow und der
16. Husaren. Am 17. vereinigen sich die Veteranen zu
einem Festgottesdienst am sKaiser-WLlhelm-Denkmal auf
der Esplanade zu Metz unter Beteiligung aller patriotischen
Vereine Lothringens. Mit dem Besuch der Schlachtfelder
von Verneville, Amanweiler, St . Privat und einem Zapfen¬
streich der gesamten Garnison werden die Feiern am 18.
August beendigt. Bisher ist der Besuch von 15 000 Veteranen
angemeldet, so daß einschließlich der zu erwartenden Frem¬
den die Stadt Metz aus einen Besuch von etwa 25000 Per-

Zigarette rauchen kann, eine leichte Rettung ermöglichen.
Jedenfalls ist es dankbar zu begrüßen, daß der Fall gründ¬
lich vorgesehen wurde, wodurch sich auch die scheinbare
Raumverschwendung, die sich nicht zum wenigsten in dem
breiten, mit Grasböschungen versehenen Umgang um den
Bau dokumentiert, erklären läßt . Und wie in dieser
Weise für Bequemlichkeit und Sicherheit der Gäste
weitestgehende Vorsorge getroffen wurde, so hat man
auch den Anforderungen des Geschmacks in vor¬
nehmer Art genügt. Ohne jede Überladung macht
der Zuschauerraum in seinem lichten Ton, mit seiner künst¬
lerisch schönen Ornamentik und seinen eleganten Beleuch¬
tungskörpern einen ruhigen, anheimelnden, stilvollen Ein¬
druck. Kein protziger Kronleuchter schwebt von der Decke
herab, das Bühnenbild beeinträchtigend. Frei schweift der
Blick durch den Raum und wird angenehme Ruhepunkte in
den großen Beleuchtungsfiguren von Modrow finden, die
rechts und links der Bühne nächst den Proszeniumslogen
Platz finden sollen, oder in einer Anzahl schöner, die
Lebensfreude symbolisierenden Figuren , die als einzigen
Gemäldeschmuck der vortreffliche Düsseldorfer Künstler
Deiters  schuf, ein Bruder unserer beliebten Mitarbeiterin
Eleonore Niessen-Deiters. Diese farbenschönen Gestalten
nächst der Decke mit ihren Beleuchtungskörperndrängen sich
nicht auf, stören die Harmonie nicht und geben dem Ganzen
eine gewisse Betonung. Auch der Vorhang, der noch nicht
angebracht ist, soll in diesem Sinne gedacht sein und sich
nicht als ein Gemälde, sondern mehr als eine Dekoration
dem Gesamtbild einsügen.

Ruhig und vornehm, licht und luftig wirlt auch das
Foyer über den: Vestibül, in dem sich erneut der gediegene,
gut moderne, aber doch an Extravaganzen freie Geschmack
des Architekten zeigt. Hier wirkt die künstlerische Ver¬
glasung der Fenster besonders angenehm. Ohne länglichen
Zwischenakten das Wort reden zu wollen, müssen wir doch
sagen, daß im neuen Residenz-Theater die Pausen eine Er¬
holung, ein Vergnügen, eine freundliche Unterbrechung be¬
deuten werde?!, wie sie im alten Hause eine Strafe waren.
Die allen Fortschritten auf diesem Gebiet entsprechende
Heizungs- und Ventilationseinrichtung wird den Aufent¬
halt im Foyer wie im Zuschauerraum auch in dieser Hin¬
sicht angenehm gestalten.

Ein Rundgang durch die Räume, die nicht für das
Publikum bestimmt sind, durch die Bureaus und Dircktions-
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fonsn rechnen kann. Der Kaiser wird durch Generalfeld-
marschall Graf Haeseler  vertreten sein. Zur Erinnerung
an die Festtage ist eine Denkmünze  geprägt worden,
zu deren Herstellung alte französische Geschütze  Ver¬
wendung fanden.

* Die Herabsetzung der Weltpostportos . Dis
Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin setzen ihre
bekannten , auf die Herabsetzung der Weltpostportos ge¬
richteten Bestrebungen trotz der bisher wenig entgegen¬
kommenden Haltung der deutschen Reichspostverwal-
tung fort . Bon den Verhandlungen ausgehend , die
für die holländisch-belgische Annäherung aus wirt¬
schaftlichem Gebiet gegenwärtig in Brüssel geführt wer¬
den, und bei denen auch die Frage einer auf die Er¬
mäßigung des Briefportos abziclenden Postkonvention
zwischen beiden Ländern eine nächtige Rolle spielt, sind
die Ältesten der Kaufmannschaft iir einer neuen Ein¬
gabe an den Staatssekretär des Reichspostamts dahin
vorstellig geworden, auch deutscherseits aus den Ab¬
schluß eines derartigen Abkommens mit den uns wirt¬
schaftlich besonders nahestehenden Grenzländern
Holland und Belgien hinzuwirken . Ferner haben die
Ältesten der Kaufmannschaft unter ecneuteni Hinweis
auf die große Bedeutung , die die Verbilligung
des Postverkehrs für die Entwickelung unseres Wirt¬
schaftslebens im allgemeinen und für die Ausdehnung
unseres Weltverkehrs im besonderen hat , ihre schon
früher mehrfach gestellten Anträge wiederholt , auf den?
Wege von Sonderabkommen auch im Verkehr mit
unseren sonstigen Nachbarländern , der 'Schweiz, Däne¬
mark , Frankreich , das Briefporto auf die Jnlandsätze
zu e r m ä ß i g e u und dafür einzutrcten , daß auch
bei Handelsvcrtragsverhandlungen mit anderen Län¬
dern die Ermäßigung der Portosätze regelmäßig in
Erwägung gezogen werde,

* Der Handelsminifter über die Fabrikinspektion.
Der Handelsminister richtete folgenden Erlaß an die
Fäbrikinspektoren : „Die Jahresberichte haben sich,
ihrer gesetzlichen Bestimmung gemäß, auf die Mit¬
teilung von Tatsachen und Wahrnehmungen zu be¬
schränken, theoretische Erörterungen , insbesondere Ab¬
schweifugen aus das Gebiet der Ausgestaltung , und Ab¬
änderung bestehender Gesetze, Verordnungen usw. ge¬
hören nicht in diese Berichte. Nur solche Tatsachen
sind mitzuteilcn , die aus zuverlässigen Ermittelungen
beruhen : Angaben dritter Personein oder gar Ge¬
rüchte, deren Richtigkeit sich nicht zweifellos so sest-
stellen lassen, sind entweder überhaupt nicht zu berück¬
sichtigen, oder, wenn ihre Erwähnung ans besonderen
Gründen geboten erscheint, nur unter Mitteilung der
von dem Äufsichtsbemnten unternommenen Versuche zu
ihrer Klarstellung und unter ausdrücklicher Betonung
ihrer Unkontrollierbarkeit wiederzugeben. Es ist zur
Vermeidung jeder überflüssigen und lästigen Aus¬
dehnung strengstens darauf zu achten, daß der Bericht
nur über diejenigen Punkte sich verbreitet , hinsichtlich
deren im Berichtsjahr Wahrnehmungen gemacht worden
sind, die wesentlich genug erscheinen, um zur Kenntnis
des Bundesrats und des Reichstags gebracht werden."

nu . Die hessische Lehrerschaft ist entgegen den durch
die Blätter gehenden, anders lautenden Mitteilungen mit
der Besetzung der hessischen Schulabteilnng durch einen
Juristen nicht zufrieden, betrachtet dies vielmehr als eine
Zurücksetzung des Lehrerstandes, der anscheinend nicht in
der Lage sei, trotz seiner großen Zahl eine zur Besetzung
des fraglichen Postens geeignete Persönlichkeit zu stellen.
Als Folge dieser starken Mißstimmung soll nun in den näch¬
sten Tagen eine außerordentliche Generalversammlung des
hessischen Obcrlehrervereins  nach Frankfurt a. M.

zimmer, die Hellen und geräumigen Garderoben der Künstler,
den Malersaal, die Magazine und Maschinenräume und
vor allem durch das Bühnenhaus, dessen Einrichtung im
wesentlichen nach den mustergültigen Reformen des König!.
Oberinspektors Hosrat Schick geschaffen wurde, überzeugt
uns , daß hier eine vollendete Kunststätte geschaffen wurde,
in der sich die Musen wie das Publikum und die Künstler
in gleicher Weise wohl fühlen können. Man darf dein
Bauherrn wie dem Architekten zu dem Werke gratulieren,
aber auch der Stadt Wiesbaden, deren Bedeutung als junge
Großstadt und wichtige Fremdenstadt durch diesen Neubau
eines zweiten Bolltheaters wieder erwiesen wurde, eines
Volltheaters, das ohne fremde Beihilfe aus dem Zustand
der Notwendigkeit heraus von dem rührigen Direktor errich¬
tet werden konnte. Lob. v. B.

Aus Kunst und Leben»
C. Ein neues System für drahtlose Tülegraplsie hat

soeben, wie aus London berichtet wird, feine Feuerprobe
bestanden. Es handelt sich um ein neues Verfahren, das
von dem jungen deutschen Baron v. L ep e l , der früher
bei den 9. Ulanen stand, erfunden worden ist und eine
wesentliche Vereinfachung und Verbilligung der drahtlosen
Telegraphie zur Folge haben soll. Die praktischen Versuche,
die von dem ans Anregung des Erfinders begründeten
Deutsch-englischen- Syndikat für drahtlose Telegraphie ver¬
anstaltet wurden, erstreckten sich zunächst aus Nachrichten-
Übermittelung von dem englischen Weiler Slough bei Wind¬
sor nach Paris und Brüssel. Die Erfolge waren über Er¬
warten günstig, wenn auch anfangs bisweilen kurze
Störungen -eintraten. Die Bedeutung des neuen Systems
liegt vor allem darin , daß ungleich weniger elektrische Kraft
erforderlich ist als bei der jetzt üblichen drahtlosen Nach¬
richtenübermittelung. Daher verbilligen sich die Anlage¬
kosten außerordentlich. Dir Lepelsche Methode bedient sich
musikalischer Noten, deren Klänge von den Empfar.gSappa-
raten auch bei den größten Entfernungen klar und fehler¬
frei ausgenommenwerden können. Die Nachrichten werden
also in Tönen gegeben; dem Apparat steht eine volle Oktave
zur Verfügunĝ "Das bringt den Vorteil, daß Störungen
durch andere Meldungen vermieden werden, weil der Tele¬
graphist durch die einfache Bewegung eines Hebels in sol¬
chen ballen die Tonart umstellt. Cs ist gelungen, die eng-
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einberufen werden, worin auch das eigentümliche Verhalten
des Staatsministers gegenüber den: Vorstand des Ober-
lehrervereins zur Sprache gebracht werden soll.

* Zum Fall Bock. Der verhaftete Mädchenschulrcktor
Bock in Berlin läßt durch seinen Rechtsanwalt erklären,
es sei unrichtig,  daß ihm bisher auch nur ein einziger
Fall sittlicher Verfehlung nach gewiesen  sei . Es handle
sich auch nur um die Anzeige wegen eines Schulmädchens,
das die betreffende Beschuldigung schon wiederholt zurück¬
gezogen habe. Im übrigen kämen nur ein oder zwei Fälle
längst schulentlassener Mädchen in Frage, auch da bestreite
er jede Schuld. Wieweit Bock zu Unrecht beschuldigt ist,
wird demgegenüber ja wohl bald durch die Untersuchung
sestgestellt sein.

* Die Schlnßseier des Weltkongresses für freies
Christentum, über 500 Teilnehmer des Weltkongresses für
freies Christentum und religiösen Fortschritt trafen gestern
mittag mittels zweier Sonderzügc, vom Hauptausschuß am
Bahnhof begrüßt, in Eisenach ein. Nach kurzem Aufenthalt
in der Stadt begaben sich die Teilnehmer nach der Wart¬
burg,  wo ein Frühstück stattsand. Daran schloß sich eine
Schlußseier im Wartburger Hof.

* Mit welchem Eifer die Sozialdemokratie arbeitet!
In der i origen Woche haben büe sozialdemokratischen
Wahlvereine für Berlin Generalversammlungen ab ge-
hallen Nach dem Versammlungsbericht des ..Vor¬
wärts " sind in Berlin im letzten Jahre an sozialdemo-
kraiftchen Flugblättern verteilt worden : im zweiten
Berliner Reichstagswahlkreis 953 000 Exemplare , im
dritten ! Wahlkreis 7 Flugblätter in 294 000 Exemplaren
und dazu noch 87 000 für die Stadtverordnetenwahl.
im Vierden Wahlkreis , den Singer vertritt , 3 200 000
Exemplare . Über welche Mittel verfügten aber auch
die sozialdemokratischen Wahlvereine in Berlin ! Allein
der Verein Berlin 0 erzielte in anderthalb Jahren , vom
1. Januar 1909 bis zum 30. Juni 1910, eine Ein-
nähme von 193 633 M . und in Berlin 4 im gleichen
Zeitraum 168 498 M . Welche Partei vermag über
ähnliche finanzielle Hilfskräfte zu verfügen ? ! Alle
Parteien sollten sich aber an dieser Opferwilligkeit und
Arbeitsfreudigkeit der Sozialdemokratie ein Beispiel
nehmen. „Lehrt mich der Freund , was ich kann, lehrt
mich der Feind , was ich soll!"

* Der heiße Brei . Um die Frage des Massenaus-
standes gehen neuerdings selbst radikale Genossen, wie
Kautsky , herum wie um einen sehr heißen Brei . Man
hat Haare in der Suppe gesunden. _Interessant ist eine
Berliner Mitteilung an die „Weser-Ztg .", die aus
Grund genössischer Information eingesteht, warum
man vor dem so ersehnten GeneralauSstand dennoch so
zurückschreckt. Ta heißt es : Wie jetzt aus den maß¬
gebenden Quellen bekannt wird , war noch nicht % v.
H. gewerkschaftlich organisierter Arbeiter für den
Streik zu haben. Sodann befürchtete die Parteileitung,
daß dann in hellen Haufen die Mitläufer , die ja bei
den Nachwahlen so wertvolle Dienste tun , wieder ab¬
schwenken würden . Die Parteileitung erklärt auch
klipp und klar, daß ein Massenstreik, hinter dem nicht
das ganze Proletariat stände, verpuffen müsse, und das
wäre in diesem Falle eingetreten . Ter sozialdemo¬
kratische Parteitag wird sich auch hiermit sehr ein¬
gehend befassen und , soweit in der Partei maßgebende
Kreise versichern, sich dahin aussprechen, daß auch vor¬
läufig der Massenstreik bei dem- Wahlrechtskampf aus-
scheiden müsse. Im Herbst aber werden wieder Massen¬
versammlungen und Straßendemonstrationen beginnen.

Immer wieder und gerade jetzt wieder im Hinblick
auf die kommenden Wahlen ist es höchst wertvoll und
lehrreich, durch die Genossen selbst zu erfahren , welche

tische Nationalhymne von Slough nach Paris und Brüssel
zu telegraphieren; an beiden Empfangsapparaten — der
Pariser ist auf einem Grundstück der Rue des Planlos und
der Brüsseler aus dem Gelände der Ausstellung errichtet —
hörte man deutlich die Melodie. Baron v. Lepel, der in
Berlin praktisch gearbeitet hat, um seine elektrotechnischen
Kenntnisse zu vervollkommnen, weilt seit anderthalb Jahren
in England und arbeitet in Mldershot Hand in Hand mit
den Technikern des britischen Jngenieurkorps,

Theater und Literatur.
Der Schauspieler und Rezitator Hans Wolf Freiherr

v. Wolz o gen,  Mitglied des Berliner Hebbel-
theatests (ein Sohn des bekannten Dichters), ist an das
Frankfurter  Komödienhaus verpflichtet worden.

Bildende Kunst rmd Musik.
Caruso  wird am 4. September in Baden - Baden

in einem Konzert Mitwirken, das vom städtischen Kur-
Komitee im großen Saale des Kurhauses vestanstaltct wird,
Das Städtische Orchester wird hierzu bedeutend verstärkt.

Die für das Jahr 1911 geplante Münchener  inter¬
nationale Kunstausstellung, von der wir bereits berichteten
ist auf das Jahr 1912 verschoben worden.

Wissenschaft und Technik.
Eine neolithische Niederlassung vom

Pfahlbaualter  mit vielem Feuersteingerät ist im
Flühwäldchen bei Säi ' kingen  am badischen Oberrhein
entdeckt worden. Es ist dies die vierte der in diesem Be¬
zirk nachgewiesenen und verschiedenen Perioden angehören-
den Niederlassungen aus der neueren Steinzeit.

In der Ber liner „Klinischen Wochenschrift
steht eine bemerkenswerteArbett des Inhabers der Lass ät¬
schen Klinik, Sanitätsrats D-r. Jsaac.  Da -. Jsaac hat
27 Fälle von Syphilis mit dem neuen Ehrlichschen Mittel
behandelt und in fast allen Fällen ein überraschend schnelles
Schwinden der teilweise recht schweren und lästigen Krank¬
heitserscheinungen beobachtet. Von einer Heilung der
Krankheit kann man aber bei der Kürze der Beobachtungs¬
zeit noch nicht sprechen. 3> . Jsaac hält die Zeit noch nicht
für gekommen, das Mittel den Apotheken zu überlassen, da
das Problem der Dosierung und die Frischethaltung des
Präparates noch nicht gelöst sei.

Abend-Ausgabe, 1. Blatt.
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üusschlaggebende Rolle für das Glück der Sozialdemo¬
kratie die verachteten, beschimpften und doch so ängst¬
lich berücksichtigten bürgerlichen Mitläufer
spielen.

* Der Streik der Werftarbeiter. Dir Werftarbeiter-
bewegung macht sich im Hamburger Hasenverkehr bereits
ernstlich fühlbar. Die Hamburg-Amerika-Linie hat fremde
Arbeiter herangezogen, um die Ausständigen zu ersetzen und
die Leute vor Insulten durch Ausständige zu schützen.
Unter der Arbeiterschaft verlautet, daß von maßgebender
Seite bereits Bestrebungen eingeleitet seien, um zwischen
Ger Arbeiterorganisation und dem Zcntralverband der
Arbeitgeber zu vermitteln.

* China aus der Internationalen Hygieneausstellung In
Dresden. Die deutsche Gesandtschaft in Peking machte
dem Direktorium der Internationalen Hygieneausstellung
in Dresden 1911 die Mitteilung, daß China sich offiziell an
der Ausstellung beteiligen wird und beabsichtigt, einen
eigenen Pavillon zu errichteir.

Rrchtsprechrmg imd Uerrvaitlmg.
Justiz-Personalien. Die ReferendareR o esen er im Be¬

zirke des Oberlandesgerichts zu Cassel und Or. Kühlewein
im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. M. wurden
zu Gerichtsassessoren ernannt.

Herr imd Flotte-
Personal-Veränderungen, b. Ramdohr,  Gcn .-Major

und Kommandeur der 86. Jnf .-Brig., in Genehmigung seines
Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disp. gestellt.
* v. Worgitzky,  Oberst und Kommandeur des 1. Hannov.
Jnf .-Regts. Nr. 74, mit der Führung der 86. Jnf .-Brig. be¬
auftragt. * v. Lindeguist,  Oberstleut , beim Stabe des
Jnf .-Regts. Kaiser Wilhelm (2. Großherzogl. Hess.) Nr. 116,
unter Beförderung zum Obersten zum Kommandeur des
1. Hannov. Jnf .-Regts. Nr. 74 ernannt. * Heuer,  Obcrstleut.
im Jnf .-Regt. Kaiser Wilhelm (2. Großherzogl. Hess.)
Nr. 116, unter Enthebung von der Stellung als Bats.-Kom-
mandeur zum Stabe des Regts. übergetretcn. * Frhr. von
Bibra,  Major beim Stabe desselben Regts., zum Bats.-
Kommcmdeur ernannt. * Dr. Boeckh,  Gen .-Oberarzt und
Dw.-Arzt der 21. Div., unter Beförderung zum Gen.-Arzt, zum
Korpsarzt des 16. Armeekorps ernannt.

Generaloberst v. d. Goltz ermächtigt die „Königsö.
Hart . Ztg.", das Gerücht von Lessen vollständigem Über¬
tritt in die türkische Armee zu dementieren.

AV. Ein neues Abzeichen für die Oberwachtmcister der
Landgendarmrric. Der Kaiser hat bestimmt, daß die Ober¬
wachtmeister der Landgendarmerie als Abzeichen aus den
Schulterklappen eine Einfassung von silberner Epau-
letthaltertresse  und die Nummer der Brigade aus
Messing führen sollen.

42 kleine Kreuzer zählt gegenwärtig unsere Marine,
von Lenen 11 ungeschützt und 31 mit Panzerdeck versetzm
sind. Von den ungeschützten verrichten 2 („Blitz" und
„Pfeil ") Tenderdienste bei der Hochseeflotte, 4 sind inr
politischen Außendienst tätig, zwei auf der ostafrikanischen,
zwei ans der australischen Station , während ö in der Re¬
serve liegen. Von den geschützten kleinen Kreuzern gehören
an 6 der Hochseeflotte als Aufklärungskreuzer, 3 dem
Kreuzergcschwaderin Ostasien; weiter sind tätig je einer
im politischen Auslandsdicnst und als Torpedoversuchs-
schiff, sowie 3 als Artillc'rtcfchulschissc. Mit Probefahrten
beschäftigt ist „Kolberg", während „Coln" und „Augsburg"
ihrer Indienststellung für Probefahrten demnächst entgegen¬
sehen. In der Reserve liegen weitere 14, von denen „Heia"
im Herbst estncut unter die Flagge tritt . Andererseits haben
im Winterhalbjahr als letzte noch mit Kolben-
maschinen  ausgerüstete kleine Ausklärungskreuzer „Ber¬
lin" und „Königsberg" aus der Hochseeflotte auszuscheiden,
um dort durch die neuesten Turbinentreuzer „Cöln" und
„Kolberg" ersetzt zu werden.

Derrtsche Koivnrcrr.
Die deutsch-ostafrikanifche Goldprodultion scheint dem

Stadium der Versuche entwachsen zu sein. Die Ausfuhr
der Kolonie an dem gelben Metalle war bis Mitte des
Jahres 1909 nur gering, aber im vierten Quartal 1909 hob
sie sich auf 54 000 M., um im ersten Quartal 1910 (schätz¬
ungsweise, die amtlichen Zahlen stehen noch aus ) auf über
100000 M. emporzuschnellcn. Man darf damit rechnen, daß
Deutsch-Ostafrika im laufenden Jahre 1910 für mindestens
eine halbe Million Gold ausführen wird. Das ist ein ganz
ansehnlicher Posten in dem etwas über 10 Millionen Matt
betragenden Ausfuhretat jener Kolonie.

ArrsZmrd.
Oftsrxe !ch-Uttg,rr 'rr.

Die Fleischnot in Wien. Das Präsidium des Ge¬
rn eind er ats , das gestern über Maßnahmen zur Behebung
der großen Schwierigkeiten in der Versorgung der Stadt
mit Fleisch beriet, sandte an den Handelsminister eine
Depesche, in der dieser ersucht wird, im Interesse der
Wiener Bevölkerung einen sofortigen Erlaß eines zeit¬
weiligen Ausfuhrverbots für Schlachtvieh und Fleisch zu
bewirken. — Der „Rathauskorrespondenz" zufolge beant¬
wortete der Handelsminister das wegen der Flcischteuerung
an ihn gerichtete Telegramm des Vizebürgermeisters von
Wien dahin, daß er telegraphischden Auftrag -erteilte, un¬
verzüglich Verhandlungen über das Ausfuhrverbot von
Schlachtvieh und Fleisch einzuleiten.

Hakki-Pascha. Der türkische Grotzwcsir Hakki-
Pascha  ist in Wien eingetroffen.

Zelgtrrr.
Ein Besuch des deutschen Kronprinzen? Dem „Soir"

zufolge fleht der Besuch des deutschen Kronprinzen zur
Besichtigung der Weltausstellung unmittelbar bevor. Es
steht jedoch noch nicht fest, ob der Besuch offiziell oder
inkognito erfolgen wird. Sein Bruder  Prinz Eitel
Friedrich ist nach Ostende abgereist, nachdem sein Inkognito
in Brüssel gelüstet wurde.

Die Zurückweisung einer französischen Takllosigkcit.
Bei der bekanntlich mit großer Verspätung erfolgten Er¬
öffnung der französischen  Abteilung auf der
Brüsseler Weltausstellung  hat der französische
Havdelsminister Dupuis eine eigentümliche Bemerkung in
seine Rede ein geflochten, die etwa lautete : „Wenn andere
damit prunken , zur rechten Zeit  fertig geworden
ru sein, so bieten die Franzosen dafür Geschmacks,Ge¬

diegen heit und Grazi  e." Bei dem Festbankett, das
der Deutsche Buchgewerbevercin in der Ausstellung gab,
wandte sich der deutsche Reichskommissar Geheimrat
Albert,  ohne den französischen Minister zu nennen, gegen
diese unqualifizierte Äußerung. Die gesamte deutsche Ab¬
teilung und auch die Gruppe des Buchgewerbevereins be¬
weise, daß Geschmack und Gediegenheit selbst mit geringen
Mitteln erzielt worden seien. Baron Kräcker,  der deutsche
Geschäftsträger, charakterisierte das Buchgewerbe als
Kulturgewerbe, und Do. Volk mann,  der Vorsitzende
des Vereins, hielt die Dank- und Begrüßungsansprache.
Bemerkenswert wegen ihres sachkundigen und für Deutsch¬
land schmeichelhaften Uttcils war die in einwandfreiem
Deutsch gesprochene Rede des früheren belgischen Ministers
Francotte.

Vom Internationalen Freihandelskonstrest. Der Inter¬
nationale Freihandelskongretz hielt gestern in Antwerpen
seine Schlußsitzung ab. Es wurde empfohlen, eine Methode
ausfindig zu machen, um in verschiedenenLändern die
großen wirtschaftlichen Erscheinungen zu beobachten. Dem
Vorschlag soll bald näher getreten werden.

Vom Internationalen Grubenarbxiterkongreß. Der
Internationale Grubcnarbeitcrkongreß hielt gestern in
Brüssel seine Schlußsitzung ab. Die Anträge über Regelung
der Kohlenproduktion sind dem nächsten Internationalen
Kongreß überwiesen worden. Einstimmig gelangte ein An¬
trag zur Annahme, welcher bestimmt, daß den Bergarbeitern
-alljährlich eine Ruhepause  von 8 Tagen gewährt wird.
Der deutsche Delegierte Husemann empfahl einen lebhafteren
Briefwechsel zwischen dem internationalen und- dem natio¬
nalen Sekretariat. Ferner empfahl er ein öfteres Zusammen¬
treffen d-ft internationalen und nationalen Kommission.
Der nächste Kongreß findet in London statt.

Mrremork.
Eine gefährliche Kongreßteilnehmerin. Auf der gestrigen

Versammlung des internationalen Wohltätigkeitskon¬
gresses stürzte die ruffische Kongreßteilnehmerin Zas-
lowski plötzlich in großer Erregung gegen das Präsidium
und forderte, ein Dolch messer  in der Hand schwingend,
das Wort. Sie klagte laut , baß sie verfolgt und unrecht
behandelt würde. Sie schien vollständig von Sinnen . Die
Verhandlungen nmßtcn abgebrochen werden. Die Dame
wurde entwaffnet  und in>eine Nervenheilanstalt ver¬
bracht,

Grrsl -m * -
Eine Stiettampfkomödic vor König Alfons. Das

spanische Königspaar hat vorgestern einem eigenartigen
Stierkampf in> England beigewohnt. Das Königspaar
weilte in Eaton und widmete sich dort dem Polospicl. Nach¬
dem der König einen Polomatch gewonnen hatte, bereitete
der Herzog von Westminster dem Königspaar eine amü¬
sante Überraschung.  Aus dem benachbarten Gehölz
erschien-eine Gruppe Stierkämpfer in Nationalkostüm. Bald
erschien auch in der provisorisch errichteten Arena der Stier
in furchtbar drohender Haltung. Es entwickelte sich eine
imposante Schlacht, wobei das Königspaar sich köstlich
amüsierte. Der Stier war von zwei Herren der Gesellschaft
markiert worden.

Itotlr ».
Neue Armeekommandanten. Durch Edikt des Königs

von Italien sind vier neue Armeekommandanten ernannt
worden. Der Herzog von Aosta in Neapel, General Vigano
in Florenz, General Mazzitelli in Bari und General
Cancva in Ancona. Im Kriegsfall sind sie berufen, die
Führer der vier -italienischen Armeen zu sein.

Kpanirn.
Der Kamps gegen Nom.

Die meisten Bischöfe ordneten öffentliche Gebete in den
Kirchen an. damit der Allmächtige den „Vcrsolgun-
g en", die die Kirche erleidet, ein Ende mache. Mittlerweile
hat der klerikale Generalrat  von Biskaya ein neues
Schmäh - und Droh manifest  gegen die Regierung
erlassen. Viele Kanzelredner fordern zum A u f r u h r gegen
die Zivilgcwalt auf. Ein Pfarrer in Cucnco predigte, man
müsse eher dein Papst als dem Staat gehorchen. Der
Ministerrat beschloß, gegen solche Prediger vorzugchcn.

Eine Erklärung des Ministerpräsidenten EanalejaS.
Der spanische Ministerpräsident Canalejas hat einem

Mitarbeiter des „Temps" eine längere Erklärung übergeben,
in der er sich zunächst über den M i tze r f o l g d e r Kund¬
gebungen in  N o r d s p a n i e n äußert und u. a. sagte:
Nunmehr wollten die Agitatoren Juntas organisieren, die
Geistlichen gebürten zu den Führern dieser Bewegung. In¬
folgedessen habe ich offiziell den Bischof von Nitoria und
ebenso den Vatikan durch unseren Geschäftsträger verständ-
digt. Der Bischof und der Vatikan haben geantwortet, daß
sie das nichts angehc. Es ist also festgcstcllt, daß das Ver¬
halten der Geistlichen in dieser Angelegenheit nicht von der
kirchlichen, sondern von der weltlichen Justiz abhängt . Ich
denke, daß sie nicht die Absicht haben, die Ordnung zu stören.
Wenn es aber anders wäre, so würde ich jeden Versuch mit
einer solchen Strenge unterdrücken, daß das Beispiel davon
noch lange in Spanien in Erinnerung bleiben würde. Ich
denke, d-aß Don J -aime und seine Parteigänger nicht daraus
bestehen werden, -das Spiel der Separatisten zu treiben. Die
karlistischen Deputierten haben mir augcsagt, daß sie mich
bei Wiedereröffnung der Kammer interpellieren wollen.
Das ist mir sehr angenehm, und es wird mir Vergnügen
machen, ihnen zu antworten. Ich werde ihnen Dinge ent¬
hüllen, welche sie in Erstaunen setzen werden. Ich werde
ihnen zeigen, was hinter der Verschwörung, die sich gegen
die Zivilisation , gegen den König und gegen das Vaterland
richtet, eigentlich steckt, und- werde ihnen beweisen, d-â sie
unbewußt die Werkzeuge von Manövern sind, welche ich
ihnen enthüllen werde. Der Ministerpräsident betont dann,
daß die Mehrheit der beiden Kammern auf seiner Seite stehe.
Er kündigt dann weiterhin an, daß er der Kammer neue
Vorlagen machen werde, und zwar betreffend die Einfüh¬
rung eines allgemeinen Vereinsgesetzcs und eines Unter¬
richtsgesetzes. Er sagte dann iiber die Verhandlungen mit
Rom, es freue ihn, zu hören, daß der Vatikan sich nunmehr
von dem Gefühl der Versöhnlichkeit leiten laffen werde. Das
freue ihn, zu hören, da -er selbst die Versöhnung gewünscht
und sie deshalb vorLeschlagen habe. Er werde auch alle
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Anstrengungen machen, sie zu erreichen. Aber das eine könnte
man nicht von ihm verlangen, daß er vor den Senat treten
und das Gesetz zurückziehen solle, -durch welches die Grün¬
dung von neuen Orden verboten wird. „Das kann ich nicht,
«ch kann mir nicht in dieser Weise widersprechen, und ebenso¬
wenig kann es die -liberale Partei tun und die Mehrheit
der beiden Kammern, die in diesem Punkt einig sind." _Der
Ministerpräsidentsprach dann weiterhin über das sozial¬
politische Programm der Kammer  und übe?
den König, der durchaus konstitutionell sek.

RElemd.
Finnland und die Wehrpflicht. Auf die in Helstngsors

eingetroffene Nachricht, daß die russische Regierung am
1. Dezember in Finnland die Wehrpflicht zwangsweise ein¬
führen wird, beschlossen sämtliche politischen Klubs und
Parteileitungen Finnlands , gegen die Wehrpflicht
den Streik  zu proklamieren. In Massenaufrufen wer¬
den sämlliche militärpflichtigen Finnländer aufgefordert, der
Aushebung keine Folge zu leisten. Es machen sich schon
jetzt umfassende militärische Vorbereitungen zur Durchfüh¬
rung der Zwan-gsaushebung in Finnland - bemerkbar.

Krrlgaererr-
Die Zahl der mazedonischen Flüchtlinge übersteigt nach

Meldungen aus Sofia bereits tausend,  und wettere
Trrrpps sind angem-eldet. Da die Leute ständige Arbeit
ausschlagen und zu ihren Hauswirtschaften zurückkehren
Wollen, hat die Regierung in Konstantinopel Schütte
unternommen, um den Flüchtigen straflose Rückkehr sowie
Sicherheit ihrer Person für die Zukunft zu erwirken. Natür¬
lich wird dieser Schritt nicht zum Nachlassen der zwischen
beiden Staaten herrschenden Spannung beitragen, wie ja
überhaupt die Stimmung maßgebender Kreise in Sofia
heute noch skeptischer erscheint als vor einer Woche. Man
spricht von der Möglichkeit weiterer Rescrveeinberusungcnl

Türkei.
Zu den Vorfällen in Haifa. Um die Sicherheit der

deutschen Kolonisten zu gewährleisten, ist ein türkisches
Kriegsschiff mit Truppen in Haifa eingetroffen. Der Walt
bcfindet sich an Ort und Stelle und leitet die Untersuchun¬
gen. Wegen der Ermordung des Deutschen Unger sind bis<
her 17 Verhaftungen vorgenommen worden.

Weitere Schiffsbestellungcn? Gegenüber verschiedener
anderweitigen Meldungen erfährt die „Post", daß es sich
bei den neueren Käufen von Schiffen durch die tüttische
Regierung augenscheinlich nicht um den Kauf fertiger
Schiffe, sondern um Schiffsbestellungen handelt. Hierbei¬
wird die türkische Regierung wahrscheinlich auch Eng¬
land und Frankreich  berücksichtigen.

Emigranten aus Bosnien treffen täglich in Uesküb ein,
Ihre Ansiedlung dehnt sich über ganz Mazedonien aus . /

Versiert.
Rücktritt des Regenten? Wie verlautet , beabsichtigt

der 70jährige Regent Effad-ül-Mülk, der für den 12jährigen
Schah Ahnied die Zügel der Regierung führt, jetzt von der
Regentschaft zurückzutrcten, weil er das Blutbad vom Sonn ->
tag nicht billigt.

Gicksten.
Überschwemmungund Hungersnot in Japan . Durch

die Überschwemmungenin Japan wurden außerordentlich
große Verwüstungen angerichlet. Ganze Städte und
Dörfer wurden wegg-eriffen. Viele Menschenleben sind ver¬
nichtet. In einem Stadtteil To-kio-A wurden 30 000 Häuser
unter Wasser gesetzt. Die Eisenbahnverbindungen der
überschwemmten Gegenden sind unterbrochen. An vielen
Orten sind die Bewohner von Hungersnot bedroht. Der
Schaden beläuft sich auf Millionen Neu.

Vereinigte Sta -rte«.
Der New Yorker Bürgermeister. Bürgermeister Gaynoi

ist jetzt in guter Stimmung und sichtlich gekräftigt. Die Lage
der Kugel wurde bestimmt festgestellt, und die Arzte sind
überzeugt, daß sie leicht herausgezogen ioerden kann.
Wahrscheinlich wird Gaynor noch einige Wochen im Hospital
bleiben müssen.

Wraragrm.
Verhandlungen in Washington. Zwei offizielle Ver¬

treter der Madrizpartei hatten in Washington eine Be¬
sprechung auf dem Staatsdepartement . Dieses cttlärte , daß
bei der Lösung der verwickelten Nicaraguafrage auch die
E str a d a p a r t e i berücksichtigt werden müsse

Luftschiffe und Aeroylune.
Die Aviatische Konferenz in Berlin

In Berli  n fand im Carlton-Hotel eine aviatischt
Konferenz statt. Sie war einberusen von der Deutschen
Fluggesellschaft Frankfurt a. M. Man beschloß, die
Bildung einer Gesellschaft zur Förderung der wirtschaft¬
lichen Interessen der deutschen Flieger in die Wege ru
leiten.
Der vorletzte Tag der Nationalen Flugwoche in Berlin-

Johannisthal.
Berlin, 12. August. Der vorletzte Tag der Flugwochi

verlief verhältnismäßig still. Als Erster startete um 5 Uhr
48 Min. der Wrightpilot Engelhardt zum Dauerpreis. Er
blieb bis 6 Uhr 13 Min. in der Lust und -erzielte damit
eine Flugzeit von 25 Minuten. N-ach langer Pause ent¬
schloß sich Jeannin zum Start , blieb jedoch nur 5 Minuten
in der Luft. Auch Wiencziers absolvierte noch 2 Runden
in 4 Minuten. 7 Uhr 7 Min. ließ sich Jeannin nochmals
für den Dauerpreis einschreiben und schlug Runde auf
Runde. Nach ihm flog Engelhardt mit einem Passagier
an Bord. Jeannin blieb bis 7 Uhr 38 Min. in der Luft
und gewann mit einer Fahrt von 31 Minuten den täglichen
Dauerpveis, während der zweite an Engelhardt siel, der
auch den täglichen Paffagicrprcis mit einem Flug von
19 Minuten gewann. Kurz vor Toresschluß wurde eS
nochmals sehr lebhaft, da auch die beiden Gradeapparate
von Grade und von Plochmann mehrere Runden absol¬
vierten. Auch- Engelhardt , Wiencziers und Jeannin gingen
noch einmal hoch. — Po » den gestrigen Flügen ist zu, bv»
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richtigen, daß Thelen bei dem Höhenversuch nicht 377 Meter
stieg, sondern, wie cs offiziell tettaestellt wurde, nur
398,76 Meter.

Ein neuer Höhenstugrckord. »
wb. Lanrark, 12. August. Bei deni gestrigen Wettfliegen

erreichte der Amerikaner D r ex el eine Höhe von 6750 Fuß
und stellte damit einen neuen Welt-Höhenrckordauf. (6750
englische Fuß sind etwa 2050 Meter.)
s wb . London, 13. August. Der Aviatiker Drexel,  der
toi Lamark einen neuen Welt-Höhenrekord aufstellte, erzählte
in einem Interview : „Nachdem ich eine Höhe von 6000 Fuß
erreicht hatte, wurde die Lust eisig  kalt , ich stieß jedoch
auf keine Schwierigkeiten, bis ich 6700 Fuß erklommen
hatte. Danach brauchte ich 6 Minuten, um weitere 50 Fuß
zu steigen. Jetzt bemerkte ich, daß mein Schmieröl¬
vorrat  knapp wurde, und hielt es für geraten, abzu-
steigeu. Als ich das Höhensteuer gehoben hatte und die
Maschine sich senkte, fand ich mich in den Wolken ver¬
irrt.  Ich konnte nichts sehen. So stieg ich eine Stunde
lang abwärts,  bis ich eine große Wasserfläche wahr-
nahm: ich war 25 Kilometer von Lamark entfernt. Ich
ging dann auch auf dem benachbarten Moor nieder. Ein
Farmer kam zu meiner Hilfe herbei und gab mir heiße
Getränke. Zu meiner Freude bemerkte ich an dem Theo¬
doliten, daß ich 2055 Meter hoch gestiegen war und damit
alle  Weltrekords geschlagen hatte.

Aviatikerunfall.
' wb. Brüffcl, 12. August. Im Aerodrom Chatelet ver¬

unglückte heute der Aviatiker Lesna,  dessen Apparat ver¬
sagte. Lesna wurde schwer verletzt.

Aus Stadt and
t  Miesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . August.
— Personal -Nachrichten. Dem Maschnreninrektor a D„

Hosrat Karl Schick in Wiesbaden, bisher am Königlichen
Theater , wurde der Rote Adlerorden 3. Klasse mit Schleife ver¬
liehen. — Der GerichtsassessorGroßzu  Westburg wurde zum
Amtsrichter in Ehringshcrusen und der Gerrchtsaisessor Di.
Reiß  zu Wiesbaden zum Staatsanwalt in ernannt . —-
Dem Amtsgerichtssekretär Aienstbach  in Werlburg wurde
der Charakter als Rechnungsrat verliehen.

- Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Generalkonsul
van den Bergh  aus Antwerpen im „Howl Prinz Nstolas .
Gencralmasor Jonkheer van den Brand  e l er  aus Haag iin
„Residenz-Hotel", General Anany St,roukoff  aus Peters¬
burg, Hofmeister des Kaisers von Rußland , nebst Kamine im
„Hotel Rose".

— Todesfall. In seiner Wohnung Kaiser-Frrcdrrch-
Ring 14 verstarb gestern vormittag der 76 Jahre alte
Königl. bayerische Zollinspektor a. D. Heinrich Dolhopf.

— Kirchliches. In der Zeit vom 20. September bis
5. Oktober findet im „Paulinenfchlötzcheu" dahier eine
A u s ft e l l u u g der völkerkundlichen Sammlungen aus den
Arbeitsgebieten der Basler Mission statt. - Die in den
evangelischen Gemeinden des Konsistorialbezirks erhobene
Kirchensammlung zugunsten des Nassauischen Gefängnis-
vcrelns hat einen Gesamtertrag von 1460 M. 25 Pf . gehabt,
darunter 259 M. 53 Pf . aus Wiesbaden-Stadt und 60 M.
96 Pf . aus Wiesbaden-Land.

— Militärisches. Die Mainzer und Wiesbadener
Truppenkörper haben vorerst ihre Schießübungen im Gold-
stcinbachtal eingestellt. Ob dieselben im Oktober wieder
ausgenommen werden, erscheint fraglich. Ein Teil der be¬
teiligten Grundbesitzer nämlich, unzufrieden mit der Vertei¬
lung der Entschädigungssumme, hat sich geweigert, sein Ge¬
lände weiterhin zur Verfügung zu stelle», und da soll die
Militärverwaltung sich denn mit der Absicht tragen, die
Schießübungen an anderer Stelle abzuhalten. Möglichcr-
weise werden nach geschehener Übersiedelung des ersten
Bataillons unserer Achtziger in die neuen Kasernements auf
dem früheren Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße die
Militärschicßstände an der verlängerten Lahnslraßc aus-
gegeben.

— Die glorreiche „Fünfte". Die 5. Kompagnie des
hiesigen Füsilier-Regiments v. Gersdorff (Kuryess.) Nr. 80
hat sich gestern ans deni Griesheimer Sand im Kaiserprets-
schießen den Kaiserprets  des 18. Armeekorps er¬
schossen. Die Angehörigen der Kompagnie erhalten also
damit das aus dcur rechten Oberarm zu tragende Abzeichen,
das in einem goldenen Eichcnkranz besteht, in dessen Mitte
sich zwei gekreuzte Gewehre befinden, verliehen. Das Er¬
eignis wurde gestern abend noch in der Kompagnie, dessen
Ehef der Hauptmann Freiherr  v . L c p el ist, gebührend
gefeiert. Der Kaiserpreis war vorher im Besitz des In¬
fanterie-Regiments Nr. 115 in Darmstadt und davor meh¬
rere Jahre hintereinander in ein- und derselben Kompagnie
des Regiments Nr. 116 in Gießen.

— Für Schmiede. Die Prüfung  über die Befähi¬
gung zum Betrieb des H u f b es chl a g g e w e r b e s für
das vierte Vierteljahr 1910 findet am 27. Oktober d. I . statt.
Meldungen zur Prüfung sind an den Königl. Departcments-
tierarzt Herrn Veterinärrat Peters in Wiesbaden, welcher
der Vorsitzende der Kommission ist, zu richten. Der Meldung
sind der Geburtsschein, etwaige Zeugnisse über die erlangte
technische Ausbildung, eine Bescheinigung der Ortspolizei¬
behörde über den Aufenthalt während der drei letzten
Monate vor der Meldung, eine Erklärung darüber, ob und
bejahendenfalls wann und wo der sich Meldende schon ein¬
mal erfolglos einer Hufschmiedeprüfungunterzogen hat,
und wie lange er nach diesem Zeitpunkt — was durch Zeug¬
nisse nachzuweifen ist — berufsmäßig tätig gewesen ist und
die Prüfungsgebühr von 10 M. nebst 5 Pf . Postbcstellgeld
beizufügen.

— Lebensmüde. Wie die „Tagcsp." mittcilt , mußte
gestern ein 63 Jahre alter Bureaugehilfe namens Friedrich
I . aus Wiesbaden in Biebrich in Schutzhaft  genom¬
men werden, weil er die Absicht geäußert hatte, sich im
Rhein das Leben nehmen zu wollen. Der Grund ist in lang¬
jährigem Leiden sowie in Nahrungssorgen  zu
suchen, die dem Mann den klaren Verstand geraubt zu haben
scheinen, wie aus seinen wirren Reden hervorging. Unter¬
wegs hatte er sich auch nach der Tiefe des S « aßu-arkweihers

erkundigt. Seine durch die Polizei verständigte Frau holte
den Mann im Laufe des Vormittags in Biebrich ab.
Hoffentlich findet sich jemand, der dem Mann wenigstens den
am schwersten drückenden Teil der Sorgen, die Nayrungs¬
sorgen, abnimmt.

— Selbstmordversuchim Eisenbahnabteil. In einem
Abteil 2. Klasse des Personenzugs Mainz-Wiesbaden wurde
gestern auf dem hiesigen Hauptbahnhof der Elektrotechniker
Wilhelm Gasser  von hier blutüberströmt aufgefunden.
Er hatte sich in selbstmörderischer Absicht die Pulsader
der linken Hand durchschnitten.  Die Sanitätswache
brachte den Lebensmüdennach dem städtischen Krankenhause,
wo sich sein Zustand bis heute mittag soweit gebessert hatte,
daß Lebensgefahr nicht mehr besteht. Das Motiv zur Tat
ist unbekannt.

— Unter die Rüder seines eigenen Fuhrwerks, einen
großen Schiebekarren, geriet heute mittag in der Moritz¬
straße der 28 Jahre alte Milchhändler Christian Stein-
b a ch aus der Hellmundstratze. Er zog sich dabei erhebliche
Quetschungen am rechten Bein zu und wurde von der Sani-
tätswache nach dem städtischen Krankenhaus gebracht.

— Mansardendiebstähle. Am Luxemburgplatz
hat sich gestern wieder einmal ein Mansardendieb gezeigt,
der in verschiedenen Häusern die Mansarden öffnete und
die darin befindlichen Kommoden und Koffer nach Geld
und Wertgegenständen durchsuchte. Insgesamt sind ihm
etwa 10 M. bares Geld in die Hände gefallen. Der Täter
konnte unbemerkt sein Metier ausüben und entkam uner¬
kannt.

■— Auszeichnung. Der Großherzog von Hessen verlieh dem
Inhaber der altbekannten Firma Philipp Goebel,  Weingroß-
handlung in Wiesbaden, auf Grund langjähriger , zufrieden¬
stellender Lieferung den Charakter als Großherzoglich Hessischer
Hoflieferant.

— „Der Berliner Neligionskongreß" heißt das Thema , über
welches Herr Prediger Georg Welker  am Sonntag , den
14. d. M ., in der Erbauung der deutschkatholischen (freireli¬
giösen) Gemeinde spricht. Die Erbauung findet vormittags
pünktlich 10 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt . Der Zu¬
tritt ist für jedermann frei.

— Waldfest. Kommenden Sonntag , den 14. August, findet
bei günstigem Wetter auf der Hallgarter Zange, Lessen Turm-
und Wirtschaftsbauten in den letzten 2 Jahren durch den Rhein-
und Taunusklub errichtet wurden, ein W a l d f c st statt . Musik
und Tanz , gegen Abend bengalische Beleuchtung und mancherlei
andere Kurzweil werden auf der Höhe die Stunden zu recht
frohen gestalten.

— Rhcinschiffahrt. In den letzten Tagen wurden wieder mehr¬
fache Sonderfahrten  mit Waldmanndampfecn gemacht.
So fuhren die Marianische Sodalität Gonsenheim nach St.
Goar , der Mannergesangverein „Concordia"-Wiesbaden nach
Oppenheim,, der Kallssche Gesangverein Biebrich nach Freiwein-
hclm. Morgen Sonntag machen der Wartburgverein Offenbach,
sowie der Holzarbeiterverband Mainz Sonderfahrten ins Rhein¬
gau und Montag gleichfalls mit Waldmann -Dampfer der
Schützenberein Mainz nach Hattenheim.

— An der Handelshochschule Berlin ist die erste Imma¬
trikulation für das Wintersemester auf Samstag , den 15. Okt.,
festgesetzt. Das Nähere erfahren die Leser aus der amtlichen
Bekanntmachung im Inseratenteil des „Wiesbadener Tagblatts ".

— Kleine Notizen. Wie aus dem Inseratenteil der vor¬
liegenden Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " hervorgeht,
erüffncte Herr Franz Fliegen  im Hause Michelsberg 3 ein
Spezialhaus  für feinste Kunstbutter . — Am Montag , den
15. August, feiern die Eheleute Johann Klein,  Dotzheimer
Straße 41, das Fest der silbernen Hochzeit.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Frau Elsa Reh-

kopf - Westendorf  sang mit großem Erfolg im letzten
Mainzer Sinfoniekonzert : namentlich ihr warmes oastoses
Organ wurde von der Kritik sehr gelobt.■»

* Volks - Theater . (Spielplan .) Sonntag , den
14. August, nachmittags 4 Uhr, bei halben Preisen : „Unsere
Soldaten ". Abends 8.15 Uhr : „Der große Komet". Montag,
den 15.: „Der Pariser Taugenichts". Dienstag , den 16. : „Ein
glücklicher Familienvater ". Mittwoch, den 17.: Ehrenabend für
Herrn Willy Wagler : „Der Walzerkönig". Donnerstag , den
18.: „Eine lustige Brautsahrt ". Freitag , den 19.: „Schuld einer
Frau ".

* Walhalla -Theater . (Spielplan .) Sonntagnachmittag
bei kleinen Preisen : „Die geschiedene Frau ", abends in voll¬
ständiger Neueinstudierung : „Das süße Mädel", Montag : „Die
geschiedene Frau ", Dienstag : „Die keusche Susanne ", Mittwoch:
„Das süße Mädel ", Donnerstag : „Der Obersteiger", Freitag,
zum erstenmal in dieser Saison : „Ein Walzertraum ", Sams¬
tag : „Ein Walzertrauin ", Sonntag : „Ein Walzertraum ".

** Kuustsalon Aktuaryus (Taunusstraße 6) . Neu aus¬
gestellt: Otto Kirberg-Düsseldorf: „Reminiszenzen". E. Petit-
jean-Varis : „Abend", „In der Dordogne", „Kirche in Cayeux",
„Dämmerung ", „Am Meeresstrand ", „Bei Semur ", „Das
Dorf Antignv", „Landschaft m Südfrankreich", „In Partenah ",
„Schiffe". „Am Flußufer ", „Studie ". Armandus Faure:
„Fünf Blumenstücke".

Galerie Banger (Lniscnstrnße 9) . Die Kollektion der
N e u e n K ft n st l e r - V e r e in i g u n g M ü n che u ist noch
um einige Werke vermehrt worden. Erregt die Ausstellung
der Vereinigung nicht nur bei einem Teil des Publikums , son¬
dern auch bei den Malern der älteren Schule lebhaften Wider¬
spruch, so liegt hierin der beste Beweis, daß doch „etwas daran
sein mutz". Alles Neuartige erregt schließlich Widerspruch, und
wenn die Münchener Künstler neue Wege und Ausdrucksmittel
suchen, so verdient ihr Bestreben von den vorurteilslos Scheinen¬
den Ermahnung und Anerkennung. Es empfiehlt sich, die A»^
stellung von dem Gesichtspunkte aus zu besichtigen.

Ams dem Kandkrers Miesv -rdru.
wc. Sonnenberg , 12. August. Am Montag , den 22. d. M.,

findet dahier in der dritten Wählerklasse eine Ersatzwahl
für den verstorbenen Gemeindeverordneten Wiesenborn statt.

— Schicrstein, 12. Augnst. Am Sonntag , den 14. August,
hält unser „Männergesang -Verein" im Garten des Restaurants
„Rheinlust", direkt am Hafen , sein So innrer sc  st ab. Außer
Konzert und Chorvorträgen findet auf dem Hafen eine Boots¬
korsofahrt statt . _ _

Uassauische Nachrichten.
— Obcrursel, 12. August. Für die Landwirtschaft¬

liche  A u s st e l l u n q in Oberursel sind der Landwirtschafts¬
kammer eine außergewöhnlich große Zahl von Ehren- und Geld¬
preisen zur Verfügung gestellt worden und es steht noch eine
Reihe weiterer Stiftungen in Aussicht. Unter den Landwirten
und Züchtern, welche beabsichtigen, die Ausstellung zu beschicken,
jetzt schon einen überblick über die Stiftungen zu geben, führen
wir in nachstehendemdie zurzeit bei der Landwirtschaftskammer
bereits fest angemeldcten Preise an : 1. zwei goldene und ein
silberner Pokal, gestiftet von Herrn Königs. Landrat Ritter von
Marx : 2. eine Summe von 800 M., gestiftet vom 11. landw.
Bezirksverein ; 3. eine Summe von 150 M., gestiftet vom Ober-
iaunuskreise ; 4. ein Kasten mit Silberbestecken, gestiftet von der
Biotorenfabrik Oberursel : 5. ein großer Kasten mit vergoldetem
Obstbesteck, gestiftet von Generaldirektor Blumenthal für die
Gcflügelausstelluna - 6. eine große Standuhr , gestiftet von der

Alpha-Laval-Separatoren -Gesellschaft für die beste Kuh : 7 eme
Bronzestatue (Uhr) , gestiftet von Ignaz Berger ; ferner Preise
von 50 M. für Ziegenzucht, 50 M. wo Gemüsebau, 50 M. für
Obstbau und 25 M. für Bienen , gestiftet von Gebr. vr . Pnath:
50 M.. gestiftet von dem Verbands der Frankfurter Brauerenn:
40 M ., gestiftet von Fabrikant Louis Bowold ; 30 .M-, gestiftet
von Landmesser Berr -Frankfurt ; 5 Sensen , gestiftet von der
Firma Andreas Schillia u . Ko. Angemeldet sind ferner Preise
der Stadt Oberursel , von Herrn Stadiverordnetenvorsteher lür.
Wolfs, Professor Dr . Fricdländer . Fr . Stademann usw. Die
sämtlichen zur Verfügung gestellten Preise werden nach der
Ausdehnung der Beschickung in den einzelnen Abteilungen und
Klassen gleichmäßig verteilt werden, so daß den Ausstellern
überall Gelegenheit geboten ist, einen der gestifteten Prene zu
erhalten.

— Rüdesheim, 12. August. Auf Veranlassung von Kreis
und Gemeinde findet Hierselbst vom 16. bis 18. August im
Lokale „Zum Felsenkeller" ein Obst - und Gomniever-
wertungskursus  durch Herrn Obst- und Wembau-
insvektor Schilling - Geisenheim statt . Die theoretischen
und praktischen Untersuchungen, welche täglich vormittags 9 und
nachmittags 2 Uhr beginnen, sind für jedermann , auch au»
anderen Gegenden, kostenfrei.

Aus der Umgebung.
übcrlandflug Franlsurt -Mainz-Mannheim.

Iber den gestrigen Rekord-ilbcrlandslug des AviatikcrK
L o chn e r, der als eine Probe für den großen überlandflug
Franffurt -Mainz-Mannheim aufzusassen ist, lesen Wir in
der „Kl. Pr .": „In aller Frühe fuhr Lochner zum Grics-
heimer Feld. Die Luft war ruhig und lockte hinauf. Kurz
nach 5 Uhr holte Lochner seine Eulermaschine ans dem
Schuppen und erhob sich ohne große Vorbereitungen bloß-
häuptig in die Morgenlust. Eine Runde wurde aus dem
Platz absolviert, um den Motor auszuprobiercn. Darin
wandte sich Lochner, schon in 100 Meter Höhe,  dem
Main zu, der mit dichtem Nebel überzogen war und dre
Orientierung erschwerte, flog nach Schwanheim hinüber,
dann nach Kelsterbach, Naunheim und Rüssels heim,
über der Opelschen Fabrik, die noch still dakag, führte Loch¬
ner mehrere Schleifen  aus . Das Surren des Motors
hatte einen der Fabrikinhaber aus dem Schlaf geweckt, der
den ehemaligen Haus-Automobilisten vonr Fenster aus be¬
grüßte. In großem Bogen wandte sich dann Lochner land¬
einwärts und zog auf den: gleichen Weg, auch diesmal größ¬
tenteils in 100 Meter Höhe, über den Main , heimwärts
zum Ausflugsort, wo die Landung um 6 Uhr 51 Min. direkt
vor der Halle erfolgte. Trotz der frühen Morgenstunde
hatte sich auf dem Platz eine große Menge cingcsunden, die
dem Luftschiffer zujubelte. Der neueste Flug des Euler-
Piloten Lochner ist der größte deutsche Überlandflug, also
eine Rekordleistung. Zu Jlazeitcn hätte Lochner den Opel¬
preis gewonnen, der demjenigen Flieger zufallcn sollte, der
als Erster von Franffurt aus die Opelsche Fabrik in
Rüsselsheim im Aeroplan überfliegen werde. Jetzt ist der
Preis , der übrigens 29 000 M. betrug, zurückgezogen. Aber
die Opelwerke werden den Aviatiker doch beschenken.

Mainzer Truppenschau.
LIs. Mainz , 13. August. Der Kaiser  wird am Diens¬

tag, den 16. August, eine große Trupp cnbesichti-
g u n g auf dem Großen Sand bei Mainz abhalten. Die
Abfahrt erfolgt, wie wir zuverlässig erfahren, bereits am
Montagabend nach 11 Uhr mittels Extrazugs vonr Bahnhof
Wilhelmshöhe aus . die Ankunft in der alten Bischofsstadt
Mainz wird am Dienstägmorgen präzis um 8 Uhr statt-
finden. Alsbald nach der Ankunft des Extrazugs vor Mainz
verläßt der Kaiser den Salonwagen und steigt zu Pferde,
um mit glänzender Suite nach dem Truppenübungsplatz auf
deni Großen Sand zu reiten. Nachdem die dortige Truppen-
bcsichtigung zu Ende ist, reitet der oberste Kriegsherr an der
Spitze der glänzenden Suite nach dem Großherzoglicken
Schloß in Mainz, woselbst um 1 Uhr mittags große Gala-
Frühftückstafcl stattfindet. Nach Beendigung dieser Früh-
stückstasel, zwischen 2 und 3 Uhr nachmittags, wird der
Kaiser sich im Automobil von Mainz nach E r o n b e r g
begeben und im Schloß Friedrichshof Wohnung nehmen.
Am anderen Tag , am Mittwoch, den 17. August, wird der
Kaiser am Nachmittag Schloß Fricdrichshof wieder ver¬
lassen und mittels Automobils von Cronbcrg nach Hom¬
burg fahren, von wo aus sodann nachmittags 4 Uhr 10 Min.
die Rückreise mittels Hofzugs der Eisenbahn nach Schloß
Wilhelmshöhe erfolgen wird.

Verhaftung eines österreichischen Deserteurs.
— Mainz , 12. August. Hier wurde heute der Kellner

eines Restaurants verhaftet. Es stellte sich heraus , daß er
österreichischer Offizier  war und von den österreichischer»
Militärbehörden wegen Fahnenflucht verfolgt wurde.

Schwerer Autoniobilunfall.
-r. Brcidcnbach, 12. August. In der Nacht vom 10. auf

den 11. August verunglückte zwischen hier und Breidenstein
das von Biedenkopf kommende Automobil des Kommer¬
zienrats Grün aus Dillcnburg,  indem cs an einer
8förmigen Kurve wider einen Chausseebaum anranntc. Der
Anprall war so heftig, daß der Chauffeur durch die zirka
6 Millimeter dicke Schutzschcibe nach vorne durchgeschleudert
wurde. Er zog sich nicht unerhebliche Schnittwunden am
Kopfe zu. Der das Fahrzeug lenkende Herr Grün jun.
erlitt eine Brustquetschung, während zwei andere Fahrgäste
unverletzt blieben. Das betriebsuntüchtige Auto wurde mit
Pferden nach Wallau gebracht und die Verletzten wurden
nach Dillenburg gefahren.

Gerichtliches.
Ans Miesbadcuent GevrchLssirleir.

fl>. Ein Verteidiger im Ur. errock. Vor der Strafkammer
des Wiesbadener Landgerichts trat gestern zum erstenmal
gelegentlich einer Beleidigungsklage gegen einen Schön¬
berger Landwirt eine Verteidigerin  auf . Anfangs
wußten Richterkollegiumsowohl wie Auditorium nicht so
recht, was es mit der „alten Frau ", die so geheimnisvoll
und doch so vielsagend sich an den Richtertisch heranmachte
und wie eine „Schutzgöttin" neben deni Beklagten Posio
faßte, für eine Bewandtnis hatte. Aber bald wurden sie be¬
lehrt, daß es sich um die RechtskonsulcntinFräulein
Adle  r-Schönberg handelte. Und wie staunte man erst,
als Fräulein Adler, die übrigens als gewandte und geist-
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reiche Schriftstellerin bekannt ist, in einer Weise loslegte,
wie es der zungcnglatteste männliche Kollege nicht besser
hätte machen können. Sie hatte Glück, der Gerichtshof
sprach ihren Klienten frei.

wc. Einen guten Tag hat sich am 12. Juni der Kellner
Bernhard L. von Cöln in Wiesbaden gemacht. Der jmrge
Mann war um die fragliche Zeit stellenlos. Von Mainz,
wo er sich vorübergehend aushielt, kam er nach Wiesbaden,
um sich die Stadt einmal zu besehen, und machte dabei die
Bekanntschaft eines Mannes , dem er sich als „Chauffeur
Braun bei v. Weinberg in Frankfurt" vorstellte. Sein Herr,
erzählte er, sei im „Nassauer Hof" abgestiegen; er selbst be¬
ziehe 500  M . Monatsgehalt und wirtschafte demgemäß aus
dem Vollen. Er lud seinen neuen Bekannten in ein hiesiges
Restaurant ein, in dem eben eine Damenkapclle konzertierte,
ließ dort für sich und die Musikantinnen das Beste servieren,
tz»as Küche und Keller bot, um schließlich außerstande zu
fltirt, zu bezahlen. Ein von dem Lokalinhaber herbeigerufe¬
ner Schutzmann mochte die Taschen des Fremden auch noch
so häufig durchsuchen, er fand auch nicht einen Pfennig Bar¬
geld vor, womit er seine Rechnung von etwa 50  M . hätte
begleichen können. Wegen rückfälligen Betrugs verhängte
die Strafkammer über den am Tage der Tat gleich Ver¬
hafteten 8 Monate Gefängnis. 2 Wochen von dieser Strafe
kamen als durch die Untersuchungshaft verbüßt in Abzug.

wo.  Gelegenheit macht Diebe. Der Schneider Friedr.
Sch. von Wiesbaden hatte am 6. Mai bei einem Buchhalter
in S chi e r ft e i n einen Umzug zu bewirken und entführte
dabei eine Kommode im Wert von etwa 20 M. Wegen
kriminell rückfälligen Diebstahls wanderte er dafür auf die
Dauer von 6 Monaten ins Gefängnis.

K«s ausroSvtrgerr Gerichtsfälen.
----- Eine strafbare SchulverfäumniS stellt nach einer

kkammergerichtsentscheidung  auch das Nichter¬
scheinen der Kinder zum Nachsitzen  oder zu Schul-
seierlichkeilen  vor . Die Eltern haben nach der frag¬
lichen Entscheidung ihre Kinder nicht nur zu den regelmäßi¬
gen Schulstunden, sondern auch zu den Nachsitzestunden und
den Schulfeiern zu schicken, da zum Schulunterricht auch
solche Veranstaltungen und Maßnahmen der Schule ge¬
hören, die vorwiegend einen erziehlichen  Charakter
haben.

Sport.
• Siegreiche Reiter. An der Spitze der siegreichen

Herrenreiter  steht immer noch Dr . Riese mit 39 Siegen
(unter 105 Ritten ). Ihm folgen: Lt. Braune 30 (90), Lt.
Graf Holck 20 (80), Lt. v. Keller 20 (71), Lt. Loß und Lt.
v. Moßuer 16 (70), Lt. v. Egan-Krieger 16 (71). Im ganzen
errangen 19 Herrenreiter mehr als 10 Siege . Von den
Fockehs  hat in Flachrennen der Graditzer Stalljockeh
Bullock mit 43 (135) die Führung vor Miller 25 (90) und
Childs 22 (102), in Hindernisrennen Brcdcrcke 26 (61) vor
Gädicke 18 (50) und Brown 16 (47).

* Zu den großen Radrennen in Mainz. DaS Meeting
surfte Wohl die bedeutendste Konkurrenz an den Start brin¬
gen, Welche Mainz in den letzten Jahren gesehen hat. Eine
Reihe von Attraktionen steht auf dem Programm , irr erster
Lime, worauf schon hingewiesen wurde, das Zusammen¬
treffen von Walter Rütt und Otto Meyer, die vor drei
Wochen bei den Weltmeisterschaften in Brüssel ihre Über¬
legenheit über alle ausländischen Fahrer in der unzwei¬
deutigsten Weise bekundet haben. Der famose Wiesbadener
Schrittmacher Herrn. Heckel wird ebenfalls tätig sein und
seinen alten Schützling Georg Drescher in dem Dauerrennen
führen. Wir erfahren noch, daß auch am Dienstag , an wel¬
chem Tage der Kaiser in Mainz ist und der Zuverlässigkeits¬
preis für die Aviatiker  bestritten wird, auf der Mainzer
Bahn wieder große Rennen stattfinden werden, zu denen
alle Fahrer , welche am Sonntag und Montag in Mainz sind,
darunter O. Meyer, Rütt , Stabe , Carapezzi, Pawke Rudel
usw-, verpflichtet werden. Auch Herm. Hecke! wird an>.
Dienstag wieder Drescher in dem Dauerrennen führen.

UermischLes.
* Menschcnblut als Heilmittel. Ein bestialisches Ver-

vrechen ist in Madrid begangen worden. Ein Heilkünstler
iramens Franzisko Leona, der von dem brustkranken Pächter
Franzisko Ortega zu Rate gezogen wurde, verschrieb ihm
,v a r m e s Blut eines gefunden Knaben.  Er
selbst mit einer Nachbarin und ihren beiden Söhnen erboten
sich, gegen ein Honorar von 750 Pesetas einen solchen
Knaben zu beschaffen. Der 17 Jahre alte Bernardo Gon-
salez wurde beim Baden überrumpelt, in einen Sack ge¬
steckt und ihm der Bauch aufgcschlitzt. Ortega trank das
warme Blut , worauf die Leiche in eine nahe Schlucht ge¬
worfen wurde Einige Hirten hatten die Entführung des
Knaben beobachtet, wodurch die Täter entdeckt wurden. Sir
wurden verhaftet, mit Ausnahme des Leona, der geflüch¬
tet ist.

Ein Fuhrwerk von einem Personenzug überfahren. Am
11. August, 5 Uhr 30 Min . nachmittags , wurde aus dem un¬
bewachten Wegübcrgang der Ncbenbahnstrecke Triptis-
Marxgrün (Gera) von einem 10 Achsen starken Pcrsonenzug
ein leerer Leiterwagen des Schweinehändlers Staps aus
Moßbach überfahren. Der Hintere Wagcnteil wurde völlig
zertrümmert und die auf diesem sitzende Ehefrau und die
7jährige Tochter des Geschirrführers, des Schweinehänd¬
lers Staps , durch überfahren getötet. Der auf dem Vorder¬
teil des Wagens sitzende Staps und dessen 11jährige Tochter
wurden leicht verletzt. Die Pferde, welche nach dem Zu¬
sammenstoß durchgingen, blieben unverletzt. Offenbar über¬
hörte der Gefchirrführcr durch das Geräusch des in schneller
Gangart befindlichen Leiterwagens auf der unebenen
Straße das Läuten der Lokomotive.

* Hundeseclc. Ich hatte mir — so schreibt der „Tägl.
Rdsch." ein Akademiker— in meinen ersten Studiensemestern
erneu Bernhardiner großgezogen, mußte ihn aber, als ich
nach Berlin kam, wegen Platz- und Zeitmangels an einen
Bekannten nach Holstein geben, dem ich ausführlich all die
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kleinen Kunststücke mitteilte, die ich meinem „Lord" beige- i
bracht hatte. Nach 15 Monaten sah ich „Lord" wieder und
war über sein Erkennen, feine Freude und seinen vorzüg¬
lichen Appell aufs angenehmste überrascht. Alle Kunststücke
saßen noch vorzüglich. Beim Abendbrot fragte ich meinen
Bekannten, ob „Lord" auf Heben des Glases auch sein
„Wau" als Prost so kurz und markig, wie er's einst an der
Kneiptafel von den Füchsen gehört hatte, herausstoßen
könnte. Mein Freund gab erstaunt zur Antwort , daß er
von diesem Kunststück gar nichts wisse, und „Lord" wird
eiligst her'beigerusen. Ich sehe ihn scharf an und hebe mein
Glas . Rührend war es nun, zu sehen, wie er erst einige
Sekunden den klugen Kopf halb hilflos, halb suchend hob
und dann laut und froh fein „Wau" erschallen ließ. Er
wußte sofort, er habe was Besonderes getan, und stolz ging
er von einem zum anderen, um die verdiente Belobigung
einzuheimfen.

Kleine Chronik.
Brunnengasvergiftung. Als auf seinem Grundstück in

Kötzschenbroda der Bildhauer Schulze eine Grube reinigte,
würde er von den aufsteigendenGasen betäubt und stürzte
in die Grube. Seinen 11jährigen Sohn, der ihm zu Hilfe
kommen wollte, ereilte dasselbe Schicksal, ebenso einen
Hausbewohner, der den beiden Rettung bringen wollte.
Mit Hilfe der Feuerwehr konnte nur noch der Hauswirt
Schnlzes lebendig zutage gefördert wckrden. Die beiden
Verunglückten waren der Brunnengasvergiftung erlegen.

Angriffe auf rin prinzliches Automobil. Ein Auto¬
mobil, in dem der Herzog von Genua und der Prinz Udine
nach Strefac zum Besuch de'r Großherzogtn-Mutter fuhren,
wurde von Straßenjungen mit Steinen beworfen. Prinz
Udine wurde über dem rechten Auge leicht verletzt. Die
Täter flüchteten tu ein Haus, wo sie von den Bewohnern
versteckt wurden.

Straßenraub in Rom. Als gestern in Rom zwei Be¬
amte der Stadtzölle für Vieheinfuhr einen Betrag von
100009 Lire in einer Droschke nach der Staatsbank schaffen
ivcllten, kam plötzlich ein Individuum an die Droschke her¬
an, entriß den Beamten mit beiden Händen zwei Geldsäcke,
die 33000 Lire enthielten, sprang damit in ein bOreitstehcn-
des Automobil und verschwand. Der Raub erregt großes
Aufsehen.

Ein Schuldenmacher. Der unverheiratete Volksschul¬
lehrer Friedrich A. in Friedrichshagcn ist nach Hinterlassung
von 10 000 M. Schulden flüchtig gegangen. Er hatte zu
Beginn der Ferien eine Harzreise unternommen, und da
er nicht zurückkehrte, forschte man nach, Wobei sich obige
Schuldenlast herausstellte, die allgemeine Verwundc'rung
erregt, da A. als solider Mann galt.

Fabrikbrand. In der Holzbearbeitungsfabrik von
Wagner und Dünnebeil in Lichtcnberg bei Berlin brach
gestern nachmittag Großfeuest aus, wobei das Quergebäude
vollständig niederbrannte.

Totgrfahrcn. Gegen 8 Uhr abends ist der Maler Gustav
Schwartze-Petershagen aus dem Schlesischen Personrn-
Bahnhof in Berlin bei der Einfahrt eines Vorortzuges, auf
dem Bahnsteig neben dem Zuge hörlaufcnd, zu Fall gekom¬
men und mit dem Kopfe zwischen die Bahnsteigkante und
das Trittbrett eingeklemmt worden, so daß der Tod auf
der Stelle eintrat.

Durch einen Dammrutsch wurden in Earabanehel (Pro¬
vinz Madrid) fünf bei einem Eisenbahnbau beschäftigte
Soldaten verschüttet. Drei von ihnen sind getötet, zwei
schwer verletzt Wörden.

Zum Grabe des Bräutigams . Die Tochter des früheren
Untcrstaatssekrctärs von Schottland Miß Maclod, die mit
dem von Wadailcutcn ermordeten Leutnant Hahd verlobt
war, beabsichtigt eine Expedition nach dem Grabe ihres
Bräutigams auszuführcn, um dort einen Kranz nicder-
zulegen. Ein englischer Kolonialbeamter wird die junge
Dame auf ihrer gefährlichen Reise begleiten.

An der sächsisch-österreichischen Grenze. In Weipert
verübten eine Anzahl Tschechen groben Unfug. Sie demo¬
lierten Gartenzäune, schlugen Fenster ein und zerstörten die
Einfriedigungen des Bahnhofs auf sächsischer Seite. Als
sie sich auch an Frauen und Mädchen gewalttätig vergingen,
und die Leute, die diesen zur Hilfe hcrbeieilten, mit Zaun¬
latten bedrohten, wurde die Gendarmeris alarmiert , die die
Tschechen verhaftete.

Die Trauung der Baronin Vaughan. Wie aus glaub¬
würdiger Quelle verlautet, findet die Trauung der Baronin
Vaughan mit dem Rentner Emanuel Durieux aus Neuilly
am Montagmorgen um 7 Uhr statt.

Großes Schadenfeuer. Nachts brach im Hasen von
Alcsund eine Feuersbrunst aus , die sich rasch verbreitete.
Trotz eifriger Tätigkeit der Feuerwehr wurde ein großer
Wareuspcicher von den Flammen ergriffen und nach weni¬
gen Stunden eingeäschert. Der drei Etagen hohe Speicher
war mH Tran , Fischen und anderen Waren dicht angefüllt,
die alle den Flammen zum Opfer fielen. Der angerichteie
Schaden wird auf 150 000 Kronen geschätzt.

Zur Münchener Raubmord-Affäre. In der Münchener
Raubmord-Affäre hat die Polizei das Signalement des als
Mordgehilfin in Betracht kommenden Dienstmädchens der¬
art genau festgestellt, daß mit ihrer Verhaftung zu rech¬
nen ist.

Verhaftung eines Betrügers . Der Sohn des verstorbe¬
nen kroatischen Dichters Kovacs, AdvokaturkandidatKovacs,
wurde in Budapest wegen großer Betrügereien verhaftet.

Unter Choleraverdacht wurde in Berlin die 50jährige
Frau Geislcr in das Krankenhaus eingelicferi. Die Frau
war vor kurzen! unter cholcraähnlichcnErscheinungen er¬
krankt. Die bakteriologischeUntersuchung ist bisher noch
nicht abgeschlossen.

Eine Apachcnschlacht. In Lyon hat eine fömliche
Apachenschlacht stattgefundcu, in deren Verlauf ein Schutz¬
mann getötet wurde. Zwei Personen wechselten in einem
Caf« ein falsches Fünffrankstück. Das Geldstück wurde zu-
rückgewiesen und der Inhaber des Cafes rief die Polizei
herbei. Zwei Schutzleute setzten den Unbekannten nach.
Einer ließ sich verhaften, der andere zog aus seiner Tasche
einen Revolver und tötete einen seiner Verfolger durch
zwei Kugeln ins Herz. Ms der andere Schutzmann dies
sah, gab er seinen Gefangenen einigen Bürgern und fetzte
dem Mörder nach, der sich in einen Torweg flüchtete. Der
Schutzmann feuerte auf ihn und traf ihn an der Schläfe, so
daß an seinem Auskommen gezweifelt wird.
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Niederdeutsche Bank— Ronsdorfer Bank,,
A. L. Elberfeld, 12. August.

Wohl zu keiner Zeit ist der Name dieser Banken sovift
genannt worden wie in den letzten Monaten. Die Veranlassuni
hierzu gaben die großen Schwindeleien, welche von den. leiten¬
den Männern dieser Institute verübt wurden.

Beim Lesen der jetzt bekanntgewordsnen Manöver dieser
traurigen Helden muß man sich unwillkürlich in die Haare
greifen und sich fragen, wie ist es möglich, daß derartig teil¬
weise recht plumpe Gaunereien so lange verheimlicht bleiben
konnten.

Gewiß, auf den Börsen und in eimgeweihten Bankkreisen
sah man den Zusammenbruch dieser Institute schon seit langer
Zeit kommen. Speziell die Niederdeutsche Bank fiel durch
ihre unsinnigen Börsen-Transaktionen sowohl auf den Effekten--
wie auch auf Getreide-Börsen auf.

In Bonsd-orf pfiffen es schon seit Jahresfrist die Spatzen
von den Dächern, daß bei der Bank nicht alles; in Ordnung sei.
Trotzdem die Rsichsbank und verschiedene Privat -Auskunfteien
zur Vorsicht warnten, hatte doch der größte Teil des Publikums
weiterhin Vertrauen zu „ihrer “ Bank. Diese besteht schon
seit Jahrzehnten und ist eine Gründung ansässiger Bürger. Den
Vorstand der Bank bildeten in den letzten 10 Jahren, die beiden
Direktoren v. d. Heyden und Engels, v. d. Heyden war trotz
seines hohen Alters ein energischer , arroganter Mann, der sehr
von seinem „Wert“ durchdrungen war und gleichsam als
Sultan von Ronsdorf auftrat . Er bekleidete neben anderen
Ehrenämtern die Stelle des 1. Beigeordneten und stellvertreten¬
den Bürgermeisters. Engels war aus der Bank selbst hervor
gegangen und diente lediglich als Werkzeug des 4. Direktors
v. d. Heyden. Der Aufsichtsrat der Ronsdorfer Bank setzte
sich aus Leuten zusammen , die vom Bankwesen soviel Ahnung
hatten wie die Kuh vom Sonnlag. Es befanden sich darunter
■ein Bauunternehmer (1. Vorsitzender^ ein früherer Buch¬
händler und Geschäftsinhaber der Tumbranche . Diese Leute
hatten vom Tuten und Blasen auch nicht das geringste Ver¬
ständnis, anderseits verstanden sie es aber, ihre Ämter bei der
Bank zu mißbrauchen . Uni den Geschäftsgang der Bank selbst
kümmerten sie sich nicht , sondern ließen den Vorstand schalten,
und walten, wie er wollte. Sie hätten es auch nicht wagen
dürfen, gegen irgendeine Manipulation Einspruch zu erheben,
denn sie selbst hatten überreichlich gepumpt, und' die Folge
eines Protestes wäre ihnen bald durch die Versagung, resp.
Kündigung des Kredits zum Bewußtsein gekommen. Noch
14 Tage vor dem Zusammenbruch beantragte der Aufsichtsrat
die Verteilung -einer Dividende von 8 Prozent für das aJ>ge-
laufene Geschäftsjahr, weiche bekanntlich auch kurz vor der
Zahlungseinstellung zur Auszahlung gelangte. Wer s. Z. die
Gläubiger-Versammlung mitgeimacht hat und dort hörte , wie
wenig dieser traurige Aufsichtsrat mit den Verhältnissen der
Bank bekannt war, konnte sich trotz des Ernstes der Sache das
Lachen nicht verbeißen. Nach außen hin verstanden es diese
Herren Aufsichtsrats -Mitglieder nobel und protzig aufzutreten
— aber mit ihrem bißchen Esprit konnten sie sich wahrlich
nicht rühmen . Uber die Kontrolle, wenn man es so nennen,
darf, welche der Aufsichtsrat führte , erfuhr man Wunderbares.

Bei der Niederdeutschen Bank war die Situation ähnlich
der Ronsdorfer Bank, nur war das Schwindel-Genie der Haupt-
matadore Ohm-Lane ausgeprägter . Die Bank hatte von jeher
nicht mit Erfolg gewirtschaftet und Saß andauernd in der Geld¬
klemme. Trotzdem waren die Bilanzen immer hübsch fein
aufgeputzt und frisiert. Um die Geldnot zu steuern , eröffnete
man in reichen ländlichen Gegenden „Fän;ghölIen“-Depositen-
kassen , und gereizt durch den gewährten hohen Zinssatz ließ
sich das Publikum täuschen und brachte Geld dort hin . Allein
die Filiale Godesberg brachte 2 Millionen Depositen-GeMer.-
(Die Ronsdorfer Bank hatte eine Fangbälle in Gestalt einer
„Sparkasse “. DieSpargelder waren keineswegs bevorrechtigt . Der
Name Sparkasse versetzte die meisten Leute in den Glauben,
es handelte sich um eine amtliche, von irgendeiner Behörde
in bezug auf Sicherheit garantierte Einrichtung .) Die Haupt¬
aufgabe der Filialen der Niederdeutschen Bank war neben Be¬
schaffung von Depositengeldern in erster Linie die Unter¬
bringung der eigenen Aktien, denn in Wirklichkeit waren die
jeweiligen Kapitalserhöhungen der Bank nicht durchgeführt
worden, sondern es fanden Scheinzeichnungen statt . Wie war
es z. B. möglich, daß ein Aufsichtsratsmitglied', obwohl es
nicht in der Lage war, bei einer Bankfirma 30 Aktien einzu-
lösen, so daß schließlich zur Erlangung des Gegenwerts der
Anschaffung Exekution angesagt werden mußte , bei einer kurz
darauf erfolgenden Kapitalserhöhung der Niederrheinischen
Bank als Hauptzeichner figurierte. Auch sollen die Ange¬
stellten der Bank für eigene Rechnung wüst spekuliert haben.
Wird doch u. a. erzählt , daß ein junger Börsenangestellter
dieser Firma von kaum 20 Jahren , dessen Vater ein bescheidener
kleiner Beamter ist , mit 30 000 M. Spekulationsverluste der
Bank den Rücken gekehrt habe . Ja , auf den Börsen hört man
noch viel niedlichere Geschichten, die, wenn sie sich bewahr¬
heiten , noch manches Aufsehen erregen dürften . Fest steht
jedenfalls, daß die Beamten  der Bank in den leitenden
Stellungen in Saus und Braus gelebt haben und fürstliche Ge¬
hälter und Tantiemen bezogen, die mit ihren Leistungen nicht
im entferntesten in Einklang zu bringen waren. Diese Gehälter
muten gleichfalls als Schweigegelder an . Uber die skandalösen
Vorgänge bei den verschiedenen Gründungen ist in der Presse
ausführlich berichtet worden. Mit welchen .Mitteln gearbeitet
wurde — es klingt geradezu unglaublich und verblüffend;
Immer und immer fragt man sich, wie konnten derlei Schwinde¬
leien so lange unentdeckt bleiben, zumal doch eine große An¬
zahl Personen um die Sachen wissen mußten . Es muß doch
mehr Schwindelpack in der Welt hausen, als man in ihr ver¬
mutet . Durch seine geheuchelte Frömmigkeit verstand es Ohm,
Vertrauen zu erwerben. Nun steht seine Hauskapelle , welche er
sich eigens bauen ließ, unbenutzt da, wo er so manchesmal
seine lieben Geschäftsfreunde hineinbugsiert haben mag, um
den nötigen Segen herabzuflehen . ^ -

Banken und Börse.
— Jproz. miverlosbare Zentral-Pfandbriefe der Preußischen

Zentral-Bodenkredit-Aktiengesellschaft. Im Anzeigenteil der
Morgen-Ausgabe veröffentlichten wir eineSubskriptionseinladung
auf -fproz. unverlosbare Zentral -Pfandbriefe vom Jahre 1910 der
Preußischen Zentral-Bockenkredit-Aktiengesellschaft. Die Zu¬
lassung dieser Anleihe an den Börsen von Berlin, Breslau, Cöln,
Dresden, Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg und München ist
gemäß früher veröffentlichten Prospektes schon im März d. J;
erfolgt. Sie umfaßt insgesamt 60 OOO 000 M. und ist eingeteilt
in 60 Serien von je 1 OOO OOOM., deren einzelne Abschnitte in /
Beträgen von 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 M. ausge¬
fertigt sind. Eine erstmalige Subskription auf diese Pfandbriefe
im Betrage von 20 000 000 M. findet am Mittwoch, den 17. d. M.,
statt zum Kurse von 100.50 Proz. unter Anrechnung der üb-
1k-henStückzinsen bis zum Tage der Abnahme statt . Die Abnahme
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Lsi ' liiiSL ' Börse.
Letste Kotierungen vom 13. August,

(Eigener Drahtbericht des ‘Wiesbadener Tagblatts .)
Div.

u io Vorletzte letzte
Notierung.1 9 Berliner Handelsgesellschaft . , . 168.70 168

i 6 Commerz- u. Discontobank - % a r 113.10 113
t 6'/, Darmstädter Bank - .. 131 131
- 12'/- Deutsche Bank . . 252.90 252.50
r 8 Deutsch-Asiatische Bank 144 144.10

5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank 107.60 108
91/« D.sconto-Commandit K » s s 187.90 187.90
8*/« Dresdener Bank ... . .. , . , 158.50 158.30

rr 6‘/ä Kationalbank für Deutschland , 123.80 123.75
° 10 Oesterreichische Kreditanstalt — —

5.83 Keichsbank . 143.70 143.60

' ! ?:
Schaafhausener Bankverein . . n 143.60 143 50
Wiener Bankverein . . * . —

1404 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 146
81/* Berliner Grosse Strassenbahn . 185.75 185.50

S 5'/- Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 122.50 123
1 n Hamburg-Amerik. l’aketfahrt , 141.75 141.90
r 0 Norddeutsche Lloyd-Actien , . . 110 109.80

63/s Qesterreieh-Ung. Staatsbahn . — 158.400 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . n 22.10 21.75
6'/'s Gotthard . — —
6' /- Oriental. Eisenb.-Betrieb . , 147.70 1496 Baltimore u. Ohio „ , , , , 109.40 109.60^ 6 Pennsylvania . . M 181 131.90
44/s Lux. Prinz Henri - . 143 142.7510 Neue Bodengesellschaft Berlin - 1 46.25 1465 Südd. Immobilien 60 % * * . 90.75 90.750 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . , 83.25 83.25l 0 Cementw. Lothringen , , , 110 109.75

27 Farbwerke Höchst , , . , , . . 483 490.5032 Chem. Albert . . . > T » , 481 481.75
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. .. .. 184.60 184.506 Felten & Gruilleaume Lahrn̂ , .. r 156.70 154.755 I.ahmeyer ■, . , . . , . , . „ 119.70 119.756 Lehuckert , . # . « v- 168.90 167.909 Rhein.-Westfäl . Kalkwerke . , . , 159.50 159.7525 Adler ICleyer . . * , * K , . , 428.7515 Zellstoff Waldhof . , , , . .. „ 25512 Bochumer Guss. « » « . ,« 235.25 215.505 Buderus . • * 112.10 11210 Deutsch-Luxemburg « * » K . ... .f 205 90 208.098 Eschweiler Bergw. . , , , , •1 4 394 50 19t
3 Friedrichshütte . < , , , , . * 132’60 133 259 Gelsenkirchener Berg , , „ . , , 213.50 2130 do. Guss , , , , , H 87.25 87.258 Harpener , * w 198 198.609 Phönix , n 235.25 234.504 Laurahütte -. , , 180 180.70

13 Allgem, Elektr . Gesellscb,- . , * " 232.75 232.90
Tendenz: fest.

Mbcnd-Ausgabe , 1 . Matt. Nr. 374.
vsr zuMtsilteii Stücke hat in der Zeit

kapital der Gesellschaft beträgt zurzeit 44 4-00 000 M. Insge
samt waren von der Gesellschaft Ende Juli d. J. 736 730 850 IV
Zentral - Pfandbriefe im Verkehr, denen als Deckun
773 345 916.12 M. hypothekarische Dar lehn s
f Order un gen  gegenüber standen . Zeichnungen werde:
Von den am Inserat angegebenen und anderen Zeichnungsstellei
und zwar in Wiesbaden  bei Marcus Berlö  u . Ko.  ent-
pegan genommen.

recht befriedigeiid gearbeitet hat . Insbesondere hat nach Mit¬
teilungen der „Frankf . Ztg.“ das laufende Geschäft zuge¬
nommen, so daß das Provisionskonto ein Mehr aufweist. Be¬

lizes am Jahre nicht wiedergekehrt sind.
Industrie und Handel.

uIIVci 041114.4 1) QaS VJcSCllclIt UIlDG 'u.GU.tGXlCl TlIl'Cl
unregelmäßig . Lieferung für Anfang 1911 ist etwas gefragt,nnrn fiC'TlP'lT")PT1 idlo T̂ rnrln <7.c\r\ Izar» rm-r,nlrrl 1,7 - . . .

M ^occiii aoi. LUbi lictuclj UUCll oClieillL 1111 yjblOI
(bessere Nachfrage hervorzutreten.
i Vom Petrolenmmnrkt . Gegenüber den Bemühungen dei
Deutsch-Amerikanischen Petroleumgesellschaft und der mit ih:
Hand in Hand gehenden Deutschen Petroleumverkaufsgesell

. : ... .. - - xi-. x . vi. uhu  ut ‘.
mit ihr verbündeten D. P. V. G. wird jetzt gelegentlich Aus¬
zahlung der Rückvergütungen versucht , die größtenteils ohne¬
hin noch bis 31. Dezember 1911 laufenden Schlüsse auf Jahre

^u verlängern . Wir warnen Sie, sich neuerlich zu ver¬
pflichten, weil Sie sich dadurch auf Jahre die Möglichkeit
nehmen, günstige Konjunkturen für den Einkauf auszunutzen
und mit dem Vertrag nicht zuletzt der Zweck verfolgt wird,
die von den obengenannten Gesellschaften vollkommen unab¬
hängige, sehr leistungsfähige österreichische Konkurrenz vom
Markte auszuschließen.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die alte Lederwarenfabrik G.
H. Ilammann  in Olfenbach a. M. ist in Konkurs geraten.
Die Verbindlichkeiten betragen etwa 315 000 M.

Verlcelirswegen.
Die Große Berliner Straßenbahn hat sich infolge, günstiger

Verkehrszunahme und Betriebsausweise im laufenden Jahre
veranlaßt gesehen, eine wesentliche Vergrößerung des Wagen¬
parks aus laufenden Mitteln vorzunehm-en. Das Ergänzungs-
Verfahren bezüglich des Tunnelprojekts der Straßenbahn nimmt
seinen Fortgang. Für eine spätere Zukunft scheint die Stadt¬
verwaltung wie die Gesellschaft an eine Verstadtlichung nicht
Fu ™. 6n,’ ^er  Betrieb eines derartigen Riesenunternehmens
m.städtischer Regie keinesfalls mit annähernd gleichem Erfolge
möglich wäre. Da aber die Berliner Verkehrsverhältnisse immer
stärker in der Richtung auf eine Verständigung drängen, dürften
die voraussichtlich wieder aufzunehmenden Verhandlungen da¬
zu führen , daß die Berliner Stadtverwaltung unter der Be¬
dingung gewisser besonderer Vorteile für - die  Stadt die Zu-
stimmung zu der im Besitz der Gesellschaft befindlichen, bis
1949 laufenden sfadtlichen Konzession gibt.

w. Die Einnahmen, der Luxemburgischen Prince Henri-
Bahn betragen in der ersten August-Dekade 1910 205 410 Frank-
das ist gegen die gleiche Periode des Vorjahres mehr 48 880Frank,

MayktbericMe.
= Mainzer Marktbericht vom 5. August. (Amtlich fest¬

gesetzte Preise.) Kartoffeln 100 kg neue 6—8, Zwiebeln 10_ Y>
Weißkraut 1 St. 8—12, Rotkraut 10—25, Butter Yakg süß
105—MS, Pat . 100—105, Eier 25 St. 140—180, gelbe Rüben
100 kg 18, Lauch 55, Sellerie 155, Petersilie 45, Karotten geh.
3—6, M kg 8—10, Rabarber 12—15, Erbsen mit 18—20, ohne
50, Zuckerebbsen 45, Bohnen 8—12, Dickbohnen 15—18,
Tomaten 16—25, Champignons 40—50, Knoblauch 15_ 2o’
Römischkohl 10— '12,  Roterüben 5, Gurken 1 St. 10—30, Kohl¬
rabi . ?"- 6, Wirsing 6—10, Zuckerhut 15—20, Kopfsalat 4—6
Endivien 6—8, Blumenköhl 30—60, M-eerrettig 15—30, Rettig
4—15, Radieschen geh. 3—5, Äpfel % kg 20—25, Birnep 24
bis 25, Heidelbeeren 20—<25, Preiselbeeren 30, Einmachgurken
100 St. 80—140, Himbeeren 25, Johannisbeeren 20, Stachel¬
beeren 25, Aprikosen 40—45, Zwelschen 25, Pfirsiche 50—60,
Reineclauden 25—30, Mirabellen 25—30, Trauben 45—50.

= Mainzer Frachtmarkt vom 112. August . (Amtliche
Preise.) Weizen per 300 Kilo 20.80—21.30 M„ Korn 15—15 50
Mark, Gerste 6 M„ Hafer 17—17.50 M. Butter per Yü Kilo
IBS—1.35, in Partien ,1—1.05, Eier 25 St. 1.40—1.80, Kar¬
toffeln 100 kg gelb 6—8, Kornstroh 3.80—4.60, Heu 6.40 bis
6.50. 2 Kilo gern. Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gern. Brot 28,

rj?, Schwarzbrot 2. Sorte 52, 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
26, il/3 Kilo Weißbrot, allgem. Preis 71 Pf.
„ , ,= , ytehmarkt zu Mainz vom 12. August. Preis pro 50 kg
Schlachtgewicht : Karren 74—77 M„ Ochsen 1. Qualität -85—88.
nh ^ ®°~ 83>Binder 1. Qualität 79—84, Kühe 1. Qualität
78—82, 2. Qualität 64—69, 3. Qualität 60—65, Kälber ' 1. Quali¬
tät per Pfund 98 Pf., mittl. Mast- und gute Saugkälber 100,
Schweine 1. Qualität 73—74, 2. Qualität 72, 3. Qualität 64—66.

o. Idstein, 11. August. Der heutige Markt war von bestem
Wetter begleitet und da momentan etwas Ruhe im landwirt¬
schaftlichen Betriebe ist, waren auch ziemlich Landleute er¬
schienen. Der Auftrieb verzeichnete 48 Rinder und Kühe und
49 Wagen mit Ferkeln . Die Ferkeln kosteten pro Paar 24 bis
30 M„ ein niederer Preis, recht teuer wurde dagegen das Rind¬
vieh gehandelt ; trächtige Rinder kosteten 350 bis 450 M„ Kühe
600 und mehr Mark. Der Markt wird von Handelsleuten wenig
besucht und deshalb ist auch der Handel nur mittelmäßig/ ° 1

Letzte Nachrichten.
Ein deutsch-offiziöses Dementi,

wb. Köln, 13. August. Der „Köln. Ztg ." wird aus
Berlin gemeldet : Russische und englische Blätter berichten
über eine ungehörige Einmischung des deutschen Gesandten
Grasen Quadt in die letzten Ereignisse in Teheran. Am
Morgen des Tages , an dem die Kämpfe in Teheran ihrer:
Anfang nahmen, begab sich der deutsche Gesandte Graf
Quadt von seinem Sommersitz in der Nähe von Teheran
nach der Stadt , um sich davon zu überzeugen, daß für alle
Deutschen Sicherheitsmaßnahmen  getroffen seien,
rcsp. daß sich dieselben alle in Sicherheit befänden. Er kam
dabei zufällig in den Garten, in welchem sich Sattar Khan
mit seinen Leuten aufhielt. Dabei wurde er von Sattar
Khan gebeten, der persischen Regierung eine Botschaft zu
übermitteln, nach welcher alles Blutvergießen vermieden
worden wäre. Lediglich der Umstand, daß das Gewehr
eines der Leute Sattar Khans losging , hatte zur Folge,
daß der Kampf seinen Anfang nahm. Also hatte Gras
Quath nur die Absicht , unnötiges Blutver¬
gießen zu vermeiden,  und trifft jetzt alle diejenigen,
die sich gegen das Verhalten des Grafen Quath aussprechen,
der Verdacht, daß sie die Zwistigkeiten nicht verhindernwollten.

Eine französischeWarnung an die Adresse Bulgariens,
bä. Paris , 13. August. Eine bemerkenswerte Aus¬

lassung des „Journal des Döbats " warnt  die Bulgaren
eindringlich vor kriegerischenAbenteuern gegen die Türkei.
Es wird ans die militärische Verstärkung'der Türkei irt
den letzten beiden Jahren hingewiesen , ebenso auf die
wiederholten Ratschläge Rußlands zirr Mäßigung , und es
wird angekündigt, daß nötigenfalls Rußland folche Rat¬
schläge wiederholen würde. Nach dieser Veröffentlichung
des „Journal des DSbats " steht es außer Zweifel , das; der
Wunsch Rußlands , Ruhe  auf dem Balkan zu haben, von
Frankreich  unterstützt wird. Bei solcher Sachlage läßt
sich annehmen, daß eine gegen die Türkei gerichtete Ein¬
mischung einer dritten Macht wohl auch dann unterbleiben
wird , wenn man in Sofia ernstlich daran denken sollte, um
Intervention zu bitten.

Der wackelige Thron von Athen,
bä . Athen, 13. August. Die L ieb essest mahle  r von

Offizieren mehren sich in beunruhigender Weise. Man
bringt auf diesen Veranstaltungen viele Trinksprüche aus,
doch absichtlich keinen  aus den K ö n i g oder die Dynastie.
— Die Anhängerschaft von Veniselos wird verstärkt durch
eine Anzahl Unzufriedener aus den Reihen der Partei
Mavro , Mechalis , Theotokis und Rallis . Auch der Bürger¬
meister von Athen hat sich für Veniselos erklärt. Das
Blatt „Athcnai " -bringt die hochfeusationelle Meldung , das;
Veniselos vor einigen Tagen in Oberital-ien mit dem
Herzog der Abruzzen  zusammengetroffcn sei, von
den: schon vor Monaten gesagt wurde, daß er für den
griechischen Thron  auscrsehen sei. Dieser Tage
trifft Veniselos in Wien ein. Aufsehen erregt es auch,
daß Rallis sehr häufig Besprechungen mit dem englischen
Geschäftsträger hat.

hd. Athen, 13. August. Gegenüber den vor einigen Tagen
in Umlauf gesetzten Gerüchten, daß der Herzog der Abruzzen
unter Umständen zur Annahme des griechischen Thrones
bereit wäre, verweist „Hestia" aus die schon im vorigen
Oktober von offizieller italienischer Seite abgegebene' Er¬
klärung, daß kein  Prinz aus dem Hause Savoyen  eine
Krone annehmen würde, die einem befreundeten König
geraubt wäre. In dieser Auffassung, sagt das Blatr, , er
bisher keine Änderung eingetretest

Die Aviatiker in der französischenMarine,
wb. Paris , 13. August. Der Marinclcutnant Byasson

hat soeben die Bestallung als Aeroplanführer  er¬
worben. Vier andere Marineoffiziere sind zur Ausbildung
als Aviatiker seit dem 1. August nach Chalons beurlaub!
und noch zwei andere Offiziere, die kürzlich das Lust-
schifferpatent erlangt haben, werden sich als Aeroplan-
sührcr cmsbilden. Die Marine wird demnächst also über
sieben Aviatiker - Offiziere  verfügen.

In den Grund gebohrt.
bä. Kiel, 13. August. Der Artilleriedampfer „Fuchs"

überfuhr gestern vor Sonderbu 'rg ein Fischerboot,
dessen Besatzung über Bord sprang und vom „Fuchs" ge,
rettet wurde. Der Segler wurde total zertrümmert,

Hinrichtung.
Halberstadt, 13. August. (Eigeirer Drahtbericht.) Der

Arbeiter Stephan  aus Trautmau in Böhmen wurde
hmte im hiesigen Gefängnishofe hingerichtct. Er hatte die
Witwe des Karusselbesitzers Loettel  in Bickendorf bei
Egeln ermordet und beraubt.

Durch einen Zyklon zerstört,
hä . Madrid , 13. August. Das Städtchen Sabina de

Formentora in der Nähe von Jbica auf der Insel Majorka
ist durch einen Zyklon fast vollständig zerstört worden. Die
Bewohner haben sich nach dem Unwetter aus Schiffen nach
den benachbarten Inseln gerettet. Wie viel Menschen der
Katastrophe zum Opfer gefallen sind, ist noch unbekannt.

hä . Wien , 13. August. Der Redakteur des Wiener
anarchistischen  Wochenblattes „Wohlstand für Alle",
Rudolf Großmann, wurde in Brüx in Nordböhmen v e r.
Haftel.

lid. Madrid , 13. August. Nach einer Depesche des „Jur-
parcial " aus Victore hat die Polizei einen Wagen mit
Waffen und Munition beschlagnahmt, die für ein Mönchs«
kl  oft er  bestimmt waren.

bä . Korrstantinopel, 13. August. Die türkischen Behörden
entdeckten ein Dynamit - und Bombcnlagcr . Eine von den
bulgarischen  Banden abgehaltene Vcrsannnlwig be¬
schloß, alle Bahnbrücken  durch Dynamit in die Luft
zu sprengen. *

London, 13. August. (Eigener Drahtbcricht.) Wie der
„Standard " meldet, soll in Kidderminster  eine
Rübenzuckerfabrik,  welche im Jahre 30000 Tons
Rüben verarbeiten kann, mit einem Kapital von 80000
Pftrnd Sterling errichtet werden. Viele Landwirte ver¬
pflichteten sich zum Anbau von Zuckerrüben.

hd . Odessa, 13. August. Im Gouvernement Ufa wurde das
Auftreten der stbirschsn Pest konstatiert.

Artzle Arrtldossnachrffchten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Äo.. Langgasse 36.)
Frankfurter Börse, 13. August, mittags 12Vz  Uhr . Kredit-

Aktien 208.75, Diskonto -Kommandit 187.75, Dresdener Bank
158.25, Deutsche Bank 252.25, Handelsgesellschaft 168.50, Staats-
bahn 158?/», Lombarden 21.50, Baltimore und Ohio 109.75
Gelsenkirchen 213.76, Bochumer 235.75, Harpcner 198.7ö!
Rordd. Lloyd 110.50, Hamburg -Amerika-Paket 1421/», Phönir
235.25, Schlickert 168.50, Edison 283V», Übersee 185.

Wiener Börse, 13. August. Österreichische Kredit - Aktien
664.70, Staatsbahn -Aktien 744.50, Lombarden 111.50, Mark-
notcn 117.48. Tendenz : ruhig.

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
12. August. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf Cou. Normal-
fchwire. 756.4 755.6 755 .3 1 755 .8

Barometer a. b. Meeresspiegel 766.5 765.4 765.3 765.7
Thermometer (Celsius) . . 14.5 23.0 19.9 19.4
Dimstspaunung (Millimeter) 10.6 11.7 11.5 11.3
Relative Feuchtigkeit(“/o) 87 56 66 69.7
Windrichtung . . . . . . NW. 1 W. 2 SW . 1
Niederschlogshöhe(Millim.) . ! — _ j _
Höchste Temperatur (Celsius) 28.3. Niedrigste Temperatur 12.2.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(<?).
(Durchgang der gönne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

August. Iim Süden
jllljr Min.

14.
15.

1212 32
32

© <r
Aufgang !Untcrgang! Aufgang,Untergang

Uhr Min llhr Min. Uhr Min .jUhr »Min.
T 483 28N. 11 26 N.

5 16 7 46  j|4 3131. 1— —

Die Averrd -Ausgalrr umfaßt 10  Seiler»
und die Vcrtagsbeilage „Der Landbote".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für V- litik, Handel, BermifchteS und Sport:
A Hegerhorst , Erdenhetmcr Höhe: für Aenillcton: W. Schulte von: Brühl.
Sonneuberg : tur Wicsdaoener lüachrichtcn: I , B, : H. Dietenbach - für
RaffauifcheNachrichten, Aus der Umgebung und GerichtSiaal: £ . Dietenbach/

für Cie Anzeigen und Reklame»: H. Tornauf ; samt«» in Wiesbaden.
Druck und Verlag der3. SchcllcnberglchenHoi-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Gesetzlich E

ISoniftfaegs ist; das
j Atelier nur von morp
j H*i bis EirDstÄau•s
j JS Sj Sai*ununterbrochen

geöflii'd.

usiwlelerrmfillcla leiste & *si4IstsBg ,e.
Jeder , der sich an diesen Tagen, ĝ ara ® gleich isa welches * Preislage^
bei uns eine Aufnahme bestellt , erhält ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang

von Rahmen usw. (auch bei Postkarten -Aufnahmen)

Gesetzlich!
|üonnias, r9 ist das!
j Atelier nur von m org . j» ■/, bis inittagü
j3 Ulir ununterbrochenS

geöffnet.

Trotz der billigen
Preise Garaiitie für

Haltbarkeit der
Bilder.

eine Vergrossepungg seines eigegiesi SESiBeSeSj
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Telefon 1986.

12 Vfsites

| ioSH
1

i iä Kabinetts j
4 b S0

S 13 Visites / ßl
mutt -IcMk.

!LD !
5 matt 1.j

Fahrstuhl.

14)00 Mark zahlen wir
Demjenigen , der naeh-
weist,dass uns.Materialien

nicht, erstklassig sind.

Wiesbaden , ©-r . Burgpätrasse 1®.
Sonntag « mir von 8 ,/s Isis 3 Ulir geSiTnct.

|l2 Visites lilrKinflerl

| K » 8K Mk.

jl2 Postkarten
Ivonlo Mk. an. |

1 B2 ViltlOrla SST 1
| matt ® Mk ‘|

laSBaarinzess 1
matt b Mk. |

Kurhaus Wiesbaden.
13 . August 1919 , a

BULL
Iflitiivocli « »len LV. Aa*g'*ast ÄÄLV- abends 9 Uhr, im Abonne¬

ment im grossen Saalo:

Anzug: Cwcscilschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock).
Eintrittskarten für Nichtabonnenten : 25 Mk. — Kartenverkauf an den

Jx uhauskassen und der Kurtaxkasse an der AYilhelmstrasse* t? 243
Städtinelie Iliarrenval ü »ng»

ymMmx  WWMW-smin.E.I.
^ 5̂ Sonntag , den 21» August 1910:

üMiiitali
(Elisenhöhe bei Bingerbrück).

Abfahrt mit Sondcrzug 2 Uhr 20 Min. nachm., An¬
kunft in Bingerbrück8'A Rückfahrt von Bingerbrück 8 Uhr
40 Min ., Ankunft in Wiesbaden9 a. (Außerdem die bckamuen
Züge auf b idcn Rheinufern »nd Dampfschiffe.) F841

Ausgabe, dcr Fahrkarten zum Sonderung (Preis Mk. 1.60, Kinder die
SjcUfte) von Montag , den 1.1. August » an im Geschäftszimmerder „Wart¬
burg'' während der Ehschättsstnnden. Der Borstand.

Mäimerturnverem,
Sonntag , 14« Angttst , nachm, von 6 Uhr ab:

auf unserem Turnplatz «Walkmühltal) Hierzu laden
wir unsere geehrte Mitgliedschaft, sowie Fr unde und

Eonner des Vereins ergebenst ein. Kein Bieramschlag. Der Vorstand.

T-r VäckergeWfen-Verein MeZbaden
i - egr. 1li 32)

veranstaltet Sonntag , den 14» August , einen
Ausflug nach Schierllein(Laslbau Tivoli).

Haltestelle Ser elektr. Str .-Bahn.
Für Unterhaltung jeder Art ist bestens Sorge getragen.
Zn dieser Veranstaltung laden wir unsere geehrten Herren Meister, sowie

Fr :v. c und Gönner des Vereins höflich st ein. Der Vorstand.
Tie Veranstaltung findet bei Bier und freiem Eintritt statt. Anfang 4 Uhr.

HsteL-Restaurant „ Friedrichshof".
Morgen Sonntag , den 14. ds. MtS . r

Großes Konzert,
auSgcführt von dem italienischen Blasorchester

Jt 2.* ÄKL«c gt  d <•g  Iä t% Cj r aaz i«,
von U '/i- lVs  Uhr , 4—0 und 7—1! Uhr.

ftc :i eröffnet ! - flWF Neu eröffnet!

üeiiisaiaMS ülaldasie^
Kcrbtitrane S4 . — Die ganze Rächt geöffnet.

ei ne nur erster Firmen. —feinste kalte Küche.V
Teleplton ©84 «. — SLiiTt.

Geschäftsführer : Cfcarar Schrott#
L'Ste'jdit &L

Mestanrai &t „ Blauer harten“
an d. Chaussee Kastel-Hochheim, gleich oberh. d. Kostheimer Wasserwerks.

Besitzer: Rj-  Stromllerjf»
Originell eingcrichteto Obstweinscbonke in e’genartig angelegtem
Ko rnuratiousgarten und grosser Obatplantago. Aussei ank hoohfeinor
“intiveine eigener Kelterung, sowie alkoholfreier Frucht- und
Tr .r . ben-Käfte, Mitch, Kaffee. Grösstes und vornehmstes Etablissement
d e ' r Art in der Umgehung von Mainz , Wiesbaden und Frankfurt.
Wehrend der Saison täglich frisch gepflücktes Obst, Obstkuchen,

Bowlen, Erdbeeren mit Schlagsahne, Frucht-Eis etc. etc.
Dieser einzig schöne Ausflugsort ist von Kastei aus zu Fuss in

2) Minuten bequem zu erreichen, ausserdem Fahrgelegenheit mit der
(hil trheh n Bahn von Wiesbaden bis Endstation Kostheim, von da
noc'i 8 Minuten zu Fuss auf st ;sial»freiem UVcs -.

besuch lohnend und empfehlenswert. (Ins.-Nr.7366)F 45
LULMWWA

TmAgM Viesbaden.
Zu dem am Saine»

tag » den !!i . August
imKurhauS stattfindcud.

Hartenfesi,
verbunden mit tut»
ncriscken Borführ»
nngrn , sind Eintritts¬

karten für unsere Gaumitglieder zum
Preise von 50 Pf . bei den Herren
W ruulic , Wcbcrgasse, Kuhn , Lang¬
gaste, Streuim , Kirchgasse, sowie im
Tnrnerheir » zu haben. F440Der Gautnrnrat.

Das
Eiite-DKmey-Orchester

spielt täglich von 7'/. Uhr ab

Köter Grbprinz,
Mauritiurplatz ._

Erbenheim,
Scrcrlöcrn zrrrn „ Holen " :

Morgen, sowie jeden Sonntag:
Große TattLMnftk.

Es ladet höflichst ein
Aiag.  W osc lieclt . Besitzer.

99 Heilig Geist",
Mainz.

Bon heute ab : F45

MShilhi! mit Kimdrnl.

J Lcdcr - Kiawaticli,
prakr. Neuheit, empfieblt 1055
kF. ^se-zGradenstr.  9,

neben dem Bäckerbrnnnen.

DezlßchkchgUlhe(frelreltotöfe)Semeinöe zu Wiesbakien.
Herr Prediger ßeorg Welker spricht am Sonntag , den 14» dS. Mts »,

über das Thema : KV " „Der Berliner Religionskongreß ." - WM
Die Erbauung findet vormittags pünktlich Ist Uhr im Biirgersaal des

Rathauses statt. Der Zutritt ist für jedermann frei. Dcr Aeltestenrat.

f Weinrestaurant Roland y
erstklassig Spiegelgasse 5 .

Sonntag, den 14. August, Diner zu Mk. 1.25, im Abon, Ermäßigung.
Königin -Suppe , Rheinsalm , glac . Kalbskeule , Blumenkohl,

Eis , Käse oder Kaffee.
Ab 6 Uhr abends Soupers, sowie reichhaltige Auswahl in Platten

zu Mk. 0.75.

Caf © Lniuouvi
Morgen Sonntag als Spezialität : 106b

Wiener UpfelifmM.
W « Jllaldaiier , Marktstrasse 34.

V

Große P.estaurationsräume . Vornohm . Speisesaal . Internat , Verkehr.
rawttsv Erstklassige Speisen und Getränke. .■■==

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 6031
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr . M. d. D. K.

F 'ritz Urieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Ein vorteilhaftes Angebot
zum Schulanfang.

Größere Posten guter Strapazier -Anzüge für Knaben und Jünglinge
zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen.

— Man  beachte das Spezialfenster ! — . —

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

i
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für feinste Ferner:
Feinste Süssrahm-Tafelbutter.

Alle Sorten Käse. :: Stets frische Eier,
Feinster Blutenhonig, garantiert rein.

Kunsthonig in I-Pfund-Paketen.
Feinste Marmeladen in Gläsern.

Braunschweigeru. Thüringer Wurstwaren
Konserven.

Stets
ffrisclio

Abfahrt von Biebrich riieinabwärts.

02°
bis Cöln bis Cöln

Schr.ellf.

9 25
bis Cöln

Schnellf.

bis Cöln

Schnellf.

bis Cöln bis Cöln bis Cöln

Kur
Werktags

][ 30
b.Coblenz

|Sonn-und
Feiertags

2 30
b.Coblenz

Sonn- lind
Feiertags

920O
b.Asamannsh. b. Andernach

6 20
bisBingon

Illustrierte Taschenfalirpläne , verbunden mit kurzem Rheinführer , werden von unseren Agenturen in einzelnen
Exemplaren kostenlos ausgegeben. F327

Jrielendorfi r8 ikett
Marke 8 - F a

ist anerkannt den besten Union -Briketts
gleichwertig.

Bfrielundor fer Brikett ist aus Oester reiner Braun,
kohle ohne jede Beimiscliiin »- fremder ilestaiiil*
teile Iicrgestellt und zeichnet s ch durch leichtes In.
brandsetzen , vollständiges Ausbrcnnen , stunden
lang 1 anhaltenden gleichmassigen Brand aus,

Frielendorf er ESrikefti ist in jedem Haushalt, IVO einmal verwendet, durch keine
andere Starke zu  verdrängen und wird von Mond au Mund weiter empfohlen. Verlangen Sie

Probesendung1 Ztr « Hk . 1 . 10 , frei Hains
und obige Angaben und Eigenschaften werden Sie nach Verbrauch bestätigen und ständiger Kunde werden.

Abnehmer (von 10 Ztr . n. weniger ), welche die Mosten u . % eit vergeud uns des liausierens
durch direkte Bestellung ' vermeiden , erhalten bei Iliickgabe der Quittungen über 30 Ztr . bezogene
Frielendorfer Briketts

I Zentner BiineSelfcolz gratis-
Frtelendorfer ISrikettS worden geliefert in losen Fuhren frei ans Haus h »5 C*f. p, ztr .,

in Säcken frei Aufbewahrungsort bei Abnahme von 25 Ztr. ä Mh . 1. —, 10 Ztr. k Ulk . 1 .05 . weniger als 10 Ztr.
Atk . 1 .10 , sofortige Barzahlung bei Ablieferung.

Wiederverkäufer , Bäcker , Mouditorea erhalten bei grösseren und Waggonbezügen
entsprechenden Rabatt.

Alleinvertrieb der Frielendorfer Briketts für Wiesbaden:
Wilhelm Am et,

Telephon 4586a Wiesbaden . Harlstsrasse ZZ.

Lbenfens große Zmmortellentage!
Während der stillen Sieifefaifon gebe ich meinen großen Vorrat an Im¬

mortellen fast suin Selbstkostenpreis. Größte Ortflittalbunbe 70 Pf. lt. 1 Mk..
Bäumchenu. Körbe 50 Pf. u. 1 Mk., Rosen Dßd. 30 u. 50 Pf., Geranien 15 uno
20 Pf., Fuchsien 30Pf,, Edeltannenv.80 Pf.an, Palmen2Mk., Kränzeö. 80 Pf. o».
r'nrembnrgstr 13 gebe ich Heidelbeeren 15 Pf., Wirsing5 Pf., große Gu ten
10 Pf.. Nömischkohl3 Pfd. 20 Pf.

billig,
Herderstratze  5 , Luxeinburgstraste 13, Ecke Kaif.-Fricdr.-Rina. — Tel. 6551.

Billige Möbel -Offerte!
Wegen Umzug ». Räumung meines Ladens verkaufe

zu änderst herabgesetzte » Preisen bis zum 1. £ >tt »bv$
Schlaf -, Speise - u Herrenzimmer , Salons , Küchcu-Gin-
richtungeu , sowie alle einzelne Möbel . biuoo

Eigene Schreinerei « ud Tapcziererei.
Auto » Ilaurer , Schreinermeister , Sedaitplatz 7.

_ Ausstellung Ecke Hellmnnd - n» Wellritzstratze.  _

Gescllschaftsfahrten
mit eleg. Jagdwagen , event. mit Berdeck,

10 Personen fassend, übernimmt
_Marl Sriittler , SoUtKtmei ' Str . 121 , Tel . 508 ._

®>c*lai*öder ’s Haareirrlage „ Patent ",
das vollkommenste für die moderne Frisur, von « Pik. an.

Scliröder ’s moderne Locken- ^rimren
und großes Lager fertiger Teile und Zopfe in jeder Preislage, sowie Anferlignn-

aller Haararbcitcn in feinster Ausführung.
Coiffeur Kirchgasse 2V.

Telephon 303 «.

Die einzige Kochkiste
die durch Deutsches Reichspatentgeschützt ist , und in der man
ohne Feuer , ohne Aufsicht kochen , braten und backen kann , ist

Heinzelmännchen.
Komplette Apparate schon von Mk. 11 .00 an.

Viele liierhenmin ^ cn. Kill
lieber 25,000 Apparate im Gebrauch . "WlG

AU ei « verkauf ; EHch Slöpliatl,

Za» 1VV Kelltter-
Arack-, Smoking - nnd Gehrock-
Anziige , einzelne Hose, » u . Westen
werde » vill . verk. SMwalt >acher-
Stratze 44 . 1. Stock lAlleeiritef.

fnairorrbimUt,;?,f5
fileyligeustäuts Tcppich-Rcinig .-W.

Bohucuschneidfr,
beste Qual. Schleifenu. Repar, billig.
»»I«. Hrämcr , Mehgetgafsc 2 i/L

Telephon 20 <0._10,Bett-Sofa,D9sehr pratt. u. raumspar., v. 110 Ätk.
an. A.  Reicher , Oianieufiv. 6. 1

Feinste Margarine, Marke „Feinbäckerei “, Pfd. G8 Pf.
bei 5 u 65 11

„Vätello“, ersetzt beste Butter , lose . . JJ 75 11
„Meile " in 1- Pfund-Paketen . . . . . J1 80 7)
„Clever Stolz“, das Feinste . . * . 11 90 11
„Palmona“, Pfianzen-IVlargarine . . . . 5? 85 »
Fliegen’s Palmnussbutter , feinst . Kokosfett JI 53 11
Palmin . . . . . . , . 11 75
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Nr . 374 .

Abend-Ausgabe.
S. Blatt.

Samstag,

13. August 1910.
K8 . Jahrgang.

ZMiWserstetzeMg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Sonnenberg (Bingert¬
straße 11) belegene Wohnhaus,
4 ar 17 qm groß, der Witwe des
Kapellmeisters Emil Hillmalrn,
Fanny , geb. Jung , in Wies¬
baden gehörig, am 4. Oktober 1910,
vormittags 11 Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der Gerichtö-
stellc, Zimmer Nr. 69, versteigert
werden. F 253

Wiesbaden , den 30.Juli 1910.
Köuigl . Amtsgerich t S.

Zmszsrersttljemgp
Am 7 . Oktober 1K1V, vor¬

mittags Uhr , wird auf der
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60. das
Wohnhaus mit Hofraum und Haus¬
garten, Platter Straße 42 in Wies¬
baden, Frau Peter Jakob
Weil Wwe . und Kinder ge¬
hörig, zwangsweise versteigert. F 253

Wiesbaden , 4. August 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9 . '

ZIMIWMWUMU7
Am 7 . Oktober 1910 , nach¬

mittags 4 1/» Uhr , werden
11 Aecker und Weinberge, in Schier-
stein belegen, den Eheleuten Lcind-
und Fuhrmann Heinrich Bester
und Margarethe , geb. Seipel,
in Schierstein gehörig, auf dem
Rathause in Schierstein Zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden , 6. Augnst 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9 . F 253

D -enstag , den 16. August 1910,
vormittags 9 und nachmittags 3 Uhr,
und eveut . am folgvnderr Tage,
werden im H-ause ^

tteifrs ® 24
dahier:

3 kmnpl Betten , 1 Büfett , vier
Kleiderschrankc , 2 Vertikos , zwei
Kommoden . 2 Garnituren , je ein
Sofa . 4 Sessel , 1 Damen -Schreib-
tnw . " , Trunieaus , 1 Flurtoilettc.
Nahmnsch -nc , Tische , Stühle , zwei
Teppiche 2 Nachttische , Gaslüstcr,
4 st- -. ^ ' . Kttffctte , Eisschrank.
1 Knchenschrank , KUchen-Anrichtr
2 gr . Bilder [Kaiser Wilhelm I
Königin Luise ), ein kompl . filbl
SWcftetf für 12 Personen , sowie
bersch. DamenkLeidor , Tisch -, Bett-
u . Leibwäsche , Fenster -Vorhänge.
Tür -Portieren . Bilder , Nippsachen.
Glas . Porzellan , diverses Küchen-
gcschrrr n . A. m.

ösfeirtlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . L igLLL

KeviGtsVollZieHsr -,
Wallufer Str . 12.

auf die neuen
tjis nnfitiiaidtiaftren

4% Prenss. Central-
ßodeakred.-Pfaadbr.
zum Emission cki vag von lOO . ÜO 0/«
werden bis spätestens 16. Au : usf 1910
pi ovisiousfrei entfiegengcnommen von

Gebrüder liier,
Bank -Qescliäft,

Wiesbaden, llhcinstrasse 123.

Gemälde-Verkauf
befindet sich jetzt

3( Taunnrstrahe 3s.
Frau ««»ELi-L-,
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(ffiom 12. lie ne August 1910.1 Nur dis Gewinne über os M . fi„!>den bktresfendc«

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gemiilirg
12. August 1910, vormittags. Nachdruck verboten.

10 176 s.ü LS» 343 681 64 835 1021 98 534 58 644 [200] 758 885 2407
546 77 «8.8 97 849 3225 512 604 95 740 [200] 845 [200] 4234 «27 [200]
89 49 776 86 804 96 984 5398 498 793 811 0408 92 624 757 829 939
7068 624 774 815 906 8136 481 564 703 848 84 957 0075 76 421 31 557
58 [200] 69 610 758 [200] 84 905 6

10423 504 607 844 906 11112 57 [200] 202 82 383 523 83 769 838
936 37 12247 88 332 58 766 72 980 13037 [300] 60 379 96 [200] 420 553
943 14209 96 412 571 673 913 40 15013 207 64 80 404 [200] 873 [200]
10238 52 [200] 310 589 [300] 905 17024 36 112 378 423 «2 568 937 63
18454 591 736 803 44 918 19023 230 323 415 526 [200] 721 812 94

20108 [400] 324 418 538 758 953 57 [300] 68 21196 272 341 53 437
621 22341 95 424 [200] 563 909 51 23148 240 342 97 709 989 24034
186 372 787 872 938 25093 738 998 20200 48 91 392 99 533 77 651 735
899 27085170 223 428 [200] 83 567 633 840 28088 396 629 55 813 [200]
958 20155 80 404 29 807 [200]

30546 [910 31004 171 93 [300] 200 79 591 661 [2001 742 67 971
32354 578 721 806 900 33110 216 307 808 38 77 3-1047 392 [200] 489
514 83 85242 750 893 922 (200] 82 36064 336 68 641 48 992 37035
54 85 218 438 572 676 853 931 38036 42 509 683 955 30595

40131 .400 45 576 626 41220 309 416 697 42146 07 219 480 683
755 75 1200] 970 43004 404 98 888 958 44178 207 311 421 [200] 509
24 40 82 7- 77 881 [200] 45050 240 404 681 776 40209 82 37 94
384 87 615 1200] 47167 264 364 543 56 785 870 901 48052 113 300
421 551 660 49011 33 77 260 334 45 60 516

50131 237 53 [300] 92 305 £8 40 464 «07 36 805 977 51218 90 596
721 56 912 52158 1400] 307 88 99 480 573 [200] 652 96 859 932 53415
71 85 541 65 [200] 660 68 54102 10 802 31 55170 219 470 508 975
50108 [3001 32 359 828 57211 630 88 892 913 58043 194 231 355
875 [500] 50027 315 41 [400]

00254 352 822 950 01142 67 282 908 16 98 02069 224 310 713 73
86 935 45 03037 193 319 532 [1000] 78 653 99 387 04012 [200] 38
60 165 305 503 29 766 947 66 03091 116 371 409 69 576 629 S06
00189 349 «79 860 969 07092 [2001 574 82 906 21 08178 [200] 247 359
78 954 72 73 09261 [300] 373 674 727 73 393

70522 83 99 [3001 642 900 14 69 71018 632 944 [300] 73034 235 40
82 428 521 641 [1000] 80 703 44 961 73214 311 [300] 91 524 30 [200] 798
962 74004 165 299 412 31 40 613 873 912 75016 1*7 205 74 354 403
553 071 708 70009 156 207 74 405 527 798 77141 285 307 -140 69 [200]
628 929 34 89 78112 87 614 [300] 30 83 [300] 718 811 79323 665 734824 9.10 42

80013 257 572 651 718 877 81091 170 445 747 71 800 82262
[200] 70 74 95 83905 103 55 221 27 382 455 587 636 775 971 84487 399
632 81305 592 784 1,500] 80233 648 56 [200] 76 741 81 954 87005 57
210 76 [29 i] 326 472 630 759 88120 211 92 356 428 544 65 74 618 727
912 54 89300 497 553 602 11 81 845 962

90294 450 579 91391 498 916 93005 166 [500] 219 339 575 738
[500] 93128 353 69 408 74 514 660 863 967 94078 127 281 398 442
609 94 95208 17 97 368 482 «21 816 21 979 90021 87 [200) 858 903
63 81 92 97026 51 70 220 804 510 46 93 720 65 830 956 98045 141
87 222 50 85 [300] 342 515 600 745 99273 310 542 735 905

, 190194 [1009001 378 425 44 49 58 643 796 805 990 101056
121 45 334 51 494 744 801 31 918 57 102086 157 256 629 712 193276
389 469 509 [2 0] 42 [2001 92 1200] 104312 705 72 913 105016 245
450 658 69 746 826 90113001 30 109185 247 361 139 86 579 794 835
988 107043 113 33 3C6 340 75 518 825 928 108215 47 109243 [200]
364 462 68 613 716 [200] 45 820 37

110154 59 317 68 561 629 801 [200] 111013 21 261 632 772 96 861
113247 [200] 53 338 404 22 637 113110 72 372 424 538 625 65 811 45
956 [200] 114013 62 300 561 86 817 42 61 75 975 115034 98 186 262
310 [400] 83 54 403 541 81 738.846 946 81 110083 102 «95 117272 73
533373 8»74tl foOO]748 844 98 931 118000 227 97 304 752 119171 310
„r, 1̂ .0,178 398~ 99 417 73  671 708 [200] 17 801 51 933 121126 74 298
112 743 122005 75 220 359 475 574 705 898 123018 142 486 818
1*4272 373 413 660 1300] «8 739 125031 775 97 822 980 120000 300
100 63 74 749 79 127136 515 700 928 128020 1200] 73 [30ÖJ 449
-24 [200] 604 37 129041 66 178 612 718 19 47 839 51 973
„ „ 180395 251 87 363 431 5-10 894 181093 140 203 316 89 408 88-16. 903 182024 14« 89 283 436 508 24 881 75 96 133011 256 468
DOS 617 [SOOÖOJ 134010 529 12 656,58 695 903 80 135050 60 139
3?8 491 503 32 130109 347 446 669 836 57 137063 168 282 305 619

73 790 8(53 Ci 906 48 [200 ] 130179 239 76-3 340 42 746 98 8o2 90
, , 140264 386 95 733.67 93 963 141183 277 343 97 [300] 430 759 8-19>4 914 142498 68o 879 143010 339 417 609 84 14 -4077 324 620

791 145137 350 56 493 653 882 [2001 140277 363 466 779 830 [400]
33 38 147074 683 960 148123 72 664 [200] 626 48 760 149023
55 62 199 [300] 259 313 21 31 449 966

150143 200 38 55 62 617 847 986 151043 142 71 210 52 70 393
455 95 661 72 777 83 915 152329 52 739 915 153017 2(10 446 92
794 [300] 944 [200] 60 74 154040 [200] 200 51 86 570 645 761 971
155003 199 478 611 779 912 23 15 <5040 155 69 257 473 921 36
157210 [200] 69 716 158122 62 599 618 32 75 795 150043 747 886
927 85

100256 918 101022 112 91 279 368 491 562 162012 134 600 755
802 103167 824 39 964 10 -4168 249 517 890 105026 612 789 890 97
106322 13001 592 604 952 10.7038 186 345 64 857 910 16HÖ32 55 174
96 98 522 30 62 95 666 853 935 100126 267 380 563 649 844

170110 415 75 673 726 820 [200] 171128 227 677 810 172191
382 691 706 [300] 59 865 178039 451 17 4123 65 277 342 471 907
175185 232 82 365 530 97 (200] 693 94 822 979 170842 177348 735
60 850 63 988 17 *170 436 522 47 86 812 972 179073 100 33 35 Üfi
427 45 52 696 833 909

180037 330 [200] 760 917 181327 625 843 182036 70 314 60 [200]
474 528 635 810 183232 401 57 668 710 184 .426 62 624 58 185026
166 554 685 865 186016 804 528 662 733 187086 331 437 61 529
«04 749 70 829 188066 75 174 586 804 950 85 189141 57 322 44
494 826

190283 409 711 191186 391 445 51 192012 44 263 602 825 65
1A3125 47 270 87 735 92 97 983 194064 158 89 251 399 455 712
195249 78 348 469 564 198057 88 414 519 732 914 34 65 197154 26«
73 «20 79 760 [200] 820 198058 197 445 714 975 199052 243 59 71«23 895

200020 36 [500] 303 666 201009 153 57 77 421 64 657 86 896 984
202310 754 203123 800 727 832 201002 237 320 430 566 666 834 88
[300] 205204 487 [300] 511 731 814 937 [300] 208139 60 254 66 46«
500 954 207146 305 425 88 692 723 800 82 930 74 208345 644 867 91
209172 232 36 505 47 636 [300] 968 79

210044 109 719 981 87 211050 222 84 625 67 954 212023 208 719
38 42 885 213085 138 76 260 300 419 1400] 579 [200] 907 214084 27«
«61 90 817 215025 192 243 73 [300] 89 302 582 749 216041 211 538
640 714 97 858 217065 102 204 98 341 58 621 998 218024 139 99
722 219198 [300] 301 582 842 91 95

220431 526 677 757 808 60 71 221052 [500] 450 611 89 222138
69 226 72 76 499 512 841 74 223055 92 565 633 47 916 224138 4 0 24
746 960 225015 ' 434 628 75 916 1300] 220105 322 416 738 919 33
227113 68 251 305 458 687 829 919 34 228260 625 41 655 717 26 868229061 298 308 656 92 866 962

230 .183 85 342 72 739 76 924 49 231073 465 84 609 879 931 332049
159 95 98 386 797 915 233002 180 503 73 [200] 068 842 57 234164
340 484 541 683 99 [3001 702 64 890 980 235279 321 [200] 44 2300 «?
155 684 85 237204 393 433 77 97 698' 915 74 238104 315 36 641 798239946

240025 277 322 47 73 410 679 714 871 944 241121 233 67 81 311
450 95 242148 260 369 509 43 64 631 50 99 854 945 81 1200] 24314«
265 368 13000] 90 507 18 81 669 727 244095 108 230 58 659 721 87 915
78 245280 336 519 65 738 54 [200] 944 240034 253 247386 96 415
248015 225 38 307 419 73 952 249079 89 178 94 220 373 701 836 959

250430 6S0 251144 277 521 714 976 252013 190 248 441 63 547
602 716 47 907 57 253241 327 419 672 [400] 254065 164 241 314
54 66 498 715 853 255107 73 219 426 590 [290] 624 8«4 258387 [3001
87 459 92 [2001 615 767 886 89 L57329 420 565 758 826 37 61 '258121
290 317 595 823 2 50072 170 206 446 65 607 S2S 60 957

21SO0S4 291 383 92 446 531 784 950 76 20X042 64 115 266 354 477
560 792 810 969 262229 549 650 89 788 962 263297 434 590 604
26X054 87 120 31 518 86 725 205046 [200] 82 124 89 318 54 [417 645
715 266° 07  217 434 500 75 698 724 37 879 267162 [300],224 528 981268019 174 77 362 702 79 830 260311 558 763 93 8-16 925
__ 270162 542 271310 665 700 71 272003 95 115 826 970 72 2 73009
[200] 186 566 619 20 60 810 43 27X058 353 425 960 97 275089 108 529
'48 27 «0or. 131 69 84 275 368 932 65 [200] 97 277051 116 [3001 88
331 481 549 936 278185 412 682 867 98 913 83 88 279417 546 [200]

280202 1[200] 325 760 847 987 90 28X063 144 54 83 205 332 3«
577 793 [300] 831 963 282150 62 83 451 «46 713 80 283000 29~1i9
764 [200] 857 96 967 284456 79 941 285043 61 108 53 84 458 515 854

SS7050 103 52 82 88 587 647 288227 437..5X4.850
390968 29X083 147 91 272 90 307 73 425 292040 19001 61 16t
534 50 678 298071 131 229 457 89 597 600 967 29 -4302 [200]

st3 405 623 [3001 787 953 2 95215 327 588 661 797 [200] 296110 287
ii «Wo 582 2a80SS 117 300 439 96  ^
, , 300282 418 22 [500] 43 591 837 47 301125 51 £06 '34 357 88 14001
320 34 435 692 750 821 308092 119 588 653 t200̂ 377 *»03147 290 96

, l. Ä 'fig Oer l.  klaffe 223. W MO. MM.
(Dom 12. bis 13. August 1910.) Nur die Gewinne über 96 Mt. sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt (Ohne Gew äh r.)
12. Augnst 1910, .nachmittags. Nachdruck verboten.

204 308 [400] 634 71 700 873 915 1026 94 185 249 62 398 448 967
206-1 269 657 778 32-13 65 350 9 ! 917 4 068 211 302 11 69 493 522
50  54 646 73 5342 551 827 [200] 6045 148 297 476 698 7055 458 856
995 8068 [400] 133 77 [200] 429 76 694 711 870 922 9312 13 23 26 62
[200] 529 640 787 900

10101 28 77 232 333 578 785 871 [500] 11192 305 9 [400] 57 83 522
717 26 929 1211« 328 750 8 !7 13 >07 77 253 [300] 77 356 [200] 417 690
14181 404 49 [200] 503 748 935 15003 303 [200] 16052 220 35 79 442
686 47 031 765 825 «0 17031 353 56 093 955 75 18146 202 9 393 [200]
444 73 728 978 S9080 635 50

«0073 434 514 23 717 26 89 1300] 21224 71 844 991 22203 43 407
14 32 59 «st 912 215356 439 64 550 761 983 24105 369 583 705 876
25073 323 755 946 75 2 «202 544 681 90 792 809 27083 259 330 35 [300]
«95 771 871 28058 315 941 20105 31 53 [200] 206 «88 741 898 [200]

SOI 20 264 513 85 31052 85 609 54 735 844 » 2198 [200] 339 559
695 757 93 834 985 » »061 469 «80 771 878 918 40 » 4056 318 £5 56
403 48 533 88 687 95 985 » 3079 633 89 801 36 36109 20 517 45 87 88
618 40 814 39 » 7030 93 295 96 466 648 731 76 »8170 92 480 531 838
39073 90 £32 34 97 [300] 526 84 94 603 33

40235 37 419 35 95 587 966 83 41041 83 229 410 [2001 689 42104
39 58 204 35 580 604 92 719 851 994 415001 49 153 91 4<X»24 96 715
897 4 4004 128 [200] 53 306 57 411 24 79 536 56 71 608 798 837 60 78
964 45102 206 320 90 404 527 51 70 600 26 79 071 40111 281 483 522
774 991 47131 219 354 469 518 78 89 614 890 48025 76 167 466 594
682 93 725 831 41)096 115 51 285 390 472 601 901 86

50231 43 [200] 57 380 482 726 51066 153 273 52169 80 426 566 671
852 94 995 511357 89 «25 54125 [220] 760 67 94 55245 300 571 638
785 56209 36 335 51 017 83 735 810 19 41 09 57126 313 24 579 680
790 041 58009 13 42 107 85 410 61 671 754 55)700 56

60015 83 139 631 9« [500] 725 851 01156 745 895 927 46 62008
129 81 231 89 99 »V5 414 41 517 58 «49 951 03023 149 475 565 888
04592 650 7«5 04 834 05017 231 339 536 811 15 55 00213 32 98 839
460 «6 616 823 « 7194 271 341 594 667 [200] 729 « 8342 410 661 « 0231
306 75 80 85 89 616 59

70452 55! 79 801 71022 177 86 295 338 436 [200] 66 071 726 62 835
78261 83 325 433 544 [2001 59 607 958 7»091 449 500 43 633 708 842
'. 0 937 53 74312 416 64 91 585 781 901 79 75557 675 788 957 66 70101
23 215 404 85 599 692 797 77103 203 7 [310] 32 37 41 79 99 343 430 35
518 ,37 58 91 855 922 27 78201 58 363 415 7 75 1400] 924 30 79065 21751 [200] 548 84 615 56

80007 119 48 217 19 81 383 563 [200] 90 8-43 956 81001 27 311 79
485 559 611 51 [200] 85 825 34 82175 632 35 94(1 83134 84989 411
476 711 984 85145 1200] 265 391 [200] 563 646 930 89061 1: 2 34 265
008 68 856 934 87068 143 46 74 209 35 484 [400] 88027 339 400 15 529
623 (17 80144 265 372 .79 677 715 998

00270 306 509 71 77 1)1005 90 180 310 423 53 597 731 835 [2001
020 .(0 187 251 442 [200] 85 615 58 «» 142 »4149 210 49 3 1 637 64
713 811 61 05076 135 236 547 791 843 980 96124 223 68 75 317 97 4«8
1200; »40 72 07100 356 400 820 »8271 78 353 568 605 8 737 61 «9 >9(J399 408
. . . 190029 46 178  824 436 571 704 101339 57 465 764 845 102008 60
1*1 2 (8 439 849 10 235 813 58 «9". 7-7 10X113 47] ,200] 597 105115
87 345 100888 ISUOI 92 32, 686 796 904 47 58 107372 744 47 861 949
56 73 108002 19 223 25 67 858 83 109533 642 817 84 (200J 9424» lu¬

ll 118,7 530 78 746 939 69 1SSJ038
- --- - - . '24 51 911 [500] 1111075 345 r200) 584

bd27 ' 0 947 11X16» 287 737 820 115161 250 346 97 578 91 918
r ' «" 9 52OC09 117174 202 317 [200] 672 882 118031 151 237 484584 6:>9 130, ] 890 11 »001 773 998
. '̂ .?? «!057 310 494 789 121002 12 157 315 )200] 439 47 780 800
1220 8 127 251, 390 985 123126 353 750 12 <088 89 163 3.-3 138068
87 1 8 £62 3,6 621 [2001 55 [200] 833 [200! 41 948 120044 75 361 1300]
c9o ?Gm ? o-‘o 1»? 1<'-5 323 92 552 640 717 128131 525 682 739 54802 [‘-00] 9,2 120060 355 424 07 [200] 722 71 829 969

130CGO 80 806 1151032 59 116 21 67 83 203 818 483 [200] 652 843
989 1»E1 147 [80CH-882 402 64 133042 141 [300] .232 370 [400] 644
891 1340,3 636 937 185016 382 61« 25 83 720 77 916 186187
501 847 137309 138190 361 89 952 130095 246 59 72 322 31 971

140 :26 43 763 821 1X1368 72 504 6« 629 793 970 142109 78 347
420 524 41 716 808 78 927 61 143023 88 209 412 39 627 144003 9
31 59 118 6<5 1-15190 92 «64 711 64 1 46095 708 27 71 835 1-17101
8J 248 306 30 532 85 9. 0 1-18221 423 698 707 LI 802 928 [300i 119 -171ÜÜU oi  47

,7 , stiist7,8,8 W 13  451071 494 730 847 56 986 152228 90 95 378 94474 82 501 601 87 726 27 50 968 158106 505 813 92 154124 47 62 665
; 7Ü. «00 9()4 155362 73 461 532 778 965 158211 564 672 938 95 99
15 °296 481 653 1 58128 265 99 470 568 657 779 825 150349 418615 803
, 1«° 447 161119 645 996 [200] 162005 283 354 500 [200] 881 84
1634S2 614 799 [300] 71 164022 151 374 473 533 84 639 86 751 855 81
165149 285 87 352 039 40 731 928 106304 83 558 894 97 167091 112
96 871 708 31 85 [200] 108001 160 241 368 453 706 [200] 9 969 1691Ü360 96 [400] 264 389 442 724

170142 450[200] 86 98 570 691 171033 108[2001 16 327 68496539 718
US 77 172026 224 612 25 633 737 632 35 951 [503] 173018 335 527
[2001 63 639 711 84 805 S 17X349 72 [200] 801 28 60 977 175086 236[200] 52 303 47 544 715 170236 41 844 513 86 634 847 177045 48 193
833 [200] 500 778 178332 417 [200] 50 523 669 837 39 923 170227 362
495 98 568 671 863 82 89

180269 94 694 713 831 181300 500 636 717 [200] 804 182508 58
?9 725 183087 124 63 [200] 224 595 614 30 872 80 184007 76 339 75476 518 88 636 79 703 71 97 185003 52 74 844 319 72 487 588 39 781
800 186379 489 571 [200] 85 92 823 941 187179 935 70 188071 159
351 442 189199 33« 52 67 499 525 96 710 825 928

100039 54 124 30 53 302 18 424 787 877 191094 105 313 429
553 [2001 620 56 89 19 2312 530 [200] 654 61 706 864 198088 538 688

‘90.1 96 19X115 49 214 502 765 920 [5001 73 97 195142 216 431 554 896
930 196042 254 351 636 56 768 824 197193 21« 414 198072 436 [200]61 <7 559 64 698 199114 88 [400] 372 481 584 898

206000 19 [3000] 184 205 41 306 506 201263 453 673 948
10t>206 39 331 49 445 559 797 203241 77 485 [200] 508 936
'11 8C9 19 992 205036 191 509 12 19 677 727 70 845 75 95
20 200 (06 164 [400] 556 721 86 86 Stz2 267431 48 730

202080
20X564

[2001 909
208048

110079 760 836 911 28 [3001
89 181 «9 268 97 319 41 504 75 72

60 66 98 276 410 557 626 46 52 921 39 269023 221 435 625 719 SSO 974
<71r,? ?,-00,6? ! 26 221 355 89 537 67 79 628 [400] 733 211577 [300] 98 671710 83» 44 212037 ICO 418 749 73 21 »175 83 99 E1-1027 41 85 677
703 215,63 79  283 93 700 «9 922 41 210029 83 132 33 218 661 809 £8
£5i «rw 7no3Jo2n01 90 125 03 67 695 719  2 18083 205 591 971 [200] 88J io 4 Uö oby
.820128  666 874 221 £28 49 373 587 868 222067 141 303 14 28
446 539 98 778 868 223380 512 730 85l 964 [200] 224011 539
w '3  96 9/9 90 [300] 22 5057 701 [200] 910 77 2 26753 865 227007
253 309 423 947 228383 423 543 757 801 229235 391 894 922

2SO022 27 208 485 500 [200] 77 970 88 231147 424 95 521 92 830
2322,0 26 62 339 487 90 96 827 956 1200) 81 233375 537 64 66850 926
34 [200] 234019 200 773 943 235080 101 36 320 577 «71 894 236161
289 392 521 817 287031 94 147 280 330 238554 654 917 239073469 96»

940033 201 420 58 685 795 922 [200] 7241 044 T4001 119 60 [4001 297
532 64 783 2X2067 191 202 522 «22 711 83 963 248246 481 97 850 74I1R1 619 QdO N/1.1i 107 <MA 09 f’O , 70 IMUfKlI , 7 ua AHO taSi . ml

259076 161 80 261 72 74 467 689 611 25 711 [200] 867 251223 81
580 754 927 852009 58 189 91 290 312 13 70 436 78 520 680 787 959
253057 253 74 78 322 710 979 2 54000 69 96 492 874 94 255368 431
64 532 616 9C0 250043 174 220 315 26 562 680 948 257098 160 73465 549 920 -158252 72 327 760 837 259460 927

260057 225 [200] 76 818 407 683 98 762 261473 623 69 26 ‘>03O
155 261 4;>4 91 556 70 «85 [200] 769 263150 201 334 .090 77 984 89
204306 18 434 589 780 S28 970 2 65009 90 331 589 610 860 266138
48 328 580 88 [200] 682 1300) 84 713 898 990 267138 72 [2001 88 220
6624’098874 27 845 67 208079 490 544 673 78 747 937  SSS239 324 34

270271 78 373 474 706 271070 169 202 63 469 706 7 813 39
272097 332 87 549 89 91 620 22 73 727 33 58 913 278145 [4001 93
218 363 274013 «7 124 8S1 £0 436 503 47 916 21 47 875033 115 44 69
296 [200] 541 80 880 944 75 276102 272 78 406 803 9 277013 558 60?
SWU [3mf 8486 218 318 t200J 797 956 278098 409  538 62 65 83 652
. 883 427 94 692 811 [400] 36 281312 423 6W 726 860

28 -,.066 iQ 101 201 23 758 855 53 86 283231 398 433 569 [»00! 734 87
«MX 93 442 519 737 904 285289 360 88 651 62 8Ö8 40 («001 286059
51 83 933 48 [200] , 28 7037 HO 311 [10TO1 43 456 858 79 916 288026
54 242 324 463 815 904 £80036 287 361 484 2»» U-,ö
94d278? !Jtl 449O»u- 82 'o/ ? '*A 0^2 558 83 746 909 282068 90 116
474 7«Kdn-  oa C7«n59 onr4il ol r34Ar,448 74 96 617 735 833  29X375 406
47 ?p, s t (£ yä 738 “P ®! 98 215 447  79 811 76 906 84 297164 323 423
355 567 oft 200 48 -<'08006 279 12001  259 484 517 929 299152 63 218

300017 44 362 96 507 801 301 °G6 314 Q15 40 302012 279 354. 7ft
465 99 529 303232 85 332 05 659 903 <*54 79

Im Gewiii rade herb rieben:  1 Gewinn zu 50000# 1 zu 15000 1
10000, 2 zu 5000, 2 i« 3000, 7 zu 1000, 7 »u 600Vc . * 1&UUÜ* 1
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Zum

Schulanfang
empfehle einen grossen Posten zurüclr-
gesetzte, praktische und sehr solide

Schul -Anzüge
ganz ; bedeutend unter Preis

Ernst Neuser,

Von der Reise zurück.

Dr. Priissiäft
ist zMcMelrt.
Von der Eeise zurück.

•s " Ol
E&irohjjasse SS».

Frische
Zwetschenkuclien

empfiehlt

Franz Kaiplinger,
Konditorei u . Cafe,

FanllirunDenifraMe 13.
Telephon 4311.

rajSß

Wiesbaden
Sii ciigasse 42.

K 48

Während dar Dauer der baulichen Ver¬
änderungen bleibt unser Bureau täglici)
während der üblichen Geschäftskunden
unverändert für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet.

JtlarCUS Serie & Co *, Banhgesdyäfl.
Die

,Erhöhung
der Fleisch-Preise L Wurst

ebensowenig p ^ vorteilhafte

KermtniS ntein'et als reell anerkannten Spczial-^ f ^ l r̂ für Vlibök, ll!t.
Ketten, Ringe u. f. w.

Kaufes »Kimstl. Gebisse.Plombe ». ein». Zähne .LjLSS -ALLLL
BereitwiNigste AuSluuft . — Bitte sich zn üverzenge » .

MOlL . Kledrllhßrkft 48. Hinterhaus 2.

Dlêchellenberg ’fdie rsh . Bofbuchdriickerei
Wiesbaden isis SSSÄU,1

liefert alle Dru(Machen
für Bändel, Industrie und Gewerbe EMt5>ss-3CM
für den häuslichen und gelellfcharfiichen Verkehr

in Jeder gewiinFchten Husltatfungt*ga
kürzelterZeit und zu mäßigen Prellen.

| euelte malcklnelle Einrichtungen.c*sh  Reiche Auswahl in
modernen Schriften,Snitialenund Zierraten.Es?0ro(jes

kPapier-hager eigene Buchbinderei und Stereotypie.

Reisekoffer,
Anzugk., Taschen, Körbe re. gut u. sehr
billig Svebergaffe 3, Hth.

Gcgr. 186.1. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

,Jurist“„.Jletöt“
Firma

Adolf Mmbarckh,
8 Ellenbogengasse 8.

Krötzles Jager in allen Arten

urid Metall sargen
zu reellen Preisen.

Kig«ae Jeickenwage« «nid
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins für TenerLellatti ^ ig.
Lieferant des

Süeamtenvercins.

Sulsoii-
iäniitugs-

« Ansverkanf
^ zu aussergewöhnlich|

extra billigen Preisen. A
StraassMern, |
Reiher etc.etc., |
Boas is. Stolas|
in Marabout und Straus3 jfö

etc. etc. etc.

%

i
1
1
1 StranssfeflorD-ManiiMtar
| <t£«fack#
E nur B-' rieriirtrlistr . 37 » D, |
0  gegenüber dem hl. Geisthospiz. | |

Löß-z  Gefahren
gelingt Ihnen c n Anstrich mit meinen
streichiertigen
Inßirodrnlackenn.Dd färben

Ha ttrocken und staubbindendeFnst»
Voden -Oele sind in nur besten Quall-
täten zu haben in der

jJJiero - Iioogsvie
(Shouss Hiinmiel)

Reroftr. 40. Aeleph. 3953.

Kliedricher Mühlenkornbrot
von SÄeÄr. M « rn.

Zu haben wie folgt bei: B16266
Str i» , Jpcrberfir. 17,S&nrl Stauer » Oranienstr. 16,

Aäiasisle .täaer , Hellmundstr. 38.
Kaufhaus Wollt . York- u. Gneifenau-

str. 15. Ecke, Filiale Göbenstr. 5.
Weland , Kolonialw. . W-stendstr. 19.
LL» --l Siirrliner . Nbeinganerstr. 2.
S,uisc BS.ÜK'er * Scharnhorffstr. 1.

Weii «isa ,'aEiä £io
Aus Chi reute-Destillat fiSti» Cliaot *»
p .«.« n © hergesfelifc und in Qualität
den besten französischen Marken eben¬
bürtig mild und hochfein im Bouquet,

ffik . 4 .5 © per Flasche
bei Friedr . Marburg*

Weiiihandiung u, Kognak-Kellerei,
Keugasse S . 972

Gegr. 1852. — Tel. 2069.

Raucher!
Sie kaufen Hol ?.- sowie

Porzellaupfeifeu am billigst,
bei groster Auswahl nur bei

6. 1 . Rösch, §
44  Webergaffe 44 .

Zum Sonntag!
Empfehle in bekannter Qualität:

Zwetschenkuchen,
Wiraöessenüuchen,
Aprikosenkuchen,
Apfelkuchen.

*§tiU Bmmm*
König!. Hoflieferant,
Kirchgasse 58.

Kartoffeln
ä Zentner 3 Mark , p. Kumpf 25 Pf.
Ld. Bender , Helenenstr. 3. B18146

Fleckige LeDersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel.
(8'amaschen, Schuhe u. dergl. werben neu
ansgesärbt. !!lo, ->or, schwalba ch. Slr .27.

Goleaenheitskauf.
Ein Schreibtisch u . 1 Bücherichrank.

Eichen, mur kurze Zeit im Gebrauch.
Schwalba cher Straße 48, Hof._

Fast neues Gummi -Dogcart,
dunkelgrün, mit Geschirr, krantheitshalb.
za verkaufen. Angebote mit. « . 1J9J
an B>. fiCrenz , !3)irttSti._ K45

Zentralschifs -Nähmaschine
mit versenkbarem Oberteil , fast neu,
zu verkaufen bei Carl Krerdei,
Webev gasse 86. _ N

Kleines Darlehen diskret gesucht.
Rückgabe n. Uebereiu'kunft. Geil . Osf.
PosÄugerkarte 6, Biebrich. _

3-Zimmer -Wohnung
per sofort gesucht für ruh . Familie,
eine gute trockene Wohnung , 1- aber
2. Etage , ev. Parterre , ziemlich in
der Stadt . Preis 550 SKI Offerten
unte r G. 8vo an den Tagibl.-Berhag.

Gr . Lagerplatz, nahe Güterbahnh .,
M. Pferdeftall ., maff. Hallen , Schupp,
u. Rem. z. verp. Lorelehring 5, 1 l.

H? Mige « ohlen^
" ^ von anerkannt besten ringfrcien Zechen

empfehle in losen Fuhren
von ca. 25 Ztr . frei ans Haus

la mcl. Hausbrand , ca. 60°/» Stucke, 1.23
Nutz I und II . 1-4»
Nutz III . 1.83
Anthracit, belgischer, II . 2 .05
Anthractt III . t »«0

Die Preise verstehen sich bei Barzahlung ohne Abzug.
M L̂M»GZMS Arnet , WiesÄaDStt,

Karlstrasts 39» —Telephon 4566.

in Säcken frei Aufbewahrungsort
bei Abnahme von

25 Ztr . 10 Ztr . unter 10 Ztr.
1.80 1.85 1.40
1,45 1.50 1.60
1.40 1.45 1.50
53. 10 2. 15 2.20
1.95 2.- 2,05

Heute vormittag verschied sanft nach kurzer Krankheit mein innigstgeliebter
Gatte, unser treuer Vater und Schwiegervater, der

Kg!» Bayerische Oherzollinspektora. ö.

Heinrich Dolhopf.
Er starb im vollendeten 76. Lebensjahre.

Frau Anna Dolhopf.
Heinrich Dolhopi.
Margarete Dolhopf, gob.Jonas.

Wiesbaden—Mombach, den 12. August 1910.

Die Einäscherung findet im Krematorium zu Mainz am Montag, den 15. d. M.,
nachmittags i  Uhr , statt.

SfeffilPf

MonütSmädchen oder Frau
vorm . u . abends je 2 Stunden ges.
Kivch gafse 47, 2, Müller. __

Besseres gebrlDetes
Mädchen

sucht per 1. od. 15. Scpt . in nur kleinerem
feineren Haushalt : paffende Stellung.
Gefl. Offerten unter j*. -SOI » an den
Tagbl .-Vcrlag erdeten. __

Schriftstücke verloren
auf dem Postamt Wiesbaden. Abzugebcn
gegen gute Belohnung Lonnenverg.
Wiesbavener Straffe 20.

Verloren gsld. Kettenarmband.
Abzügebon gegen ante Belohnung b.
Frau Stern , Blerch stratze 30, 3.

Kleine Sandtasche»
enthalt. Vorlemonnale mit Inhalt und
Augenwaffer. fftnuf dem Wege Wilbelm-
stra e Parkuratze verloren gegangen.
Abzugeben Parkstrahe 22,1.

*



IS

60

Itt*

19.9

l

tat
3E-
set,

v

)7S

SB!.
146

Tel.
iteu
27.

lnk.
uch.

alb.

big

teu,
dfl.

i-cht.
Off.

ilie,
>dar

in
Äen
lag.
!>.,
tpp.
1 l.

ges.

r

:tem
ung.
de»

Cll
eben
erg.

j.
S b.

nn 'j
lelnn
ß «u.

m

m

*b-
s > « 26 ? ©

2
. P

u

po
o

R)

V/G
Z > -« »2
N5» 3
.2 « w
3 w ZI'-o 8 § r—
s ; g Z . «
.g H £ .2

£ . © Z

R o <*>.n
Tw '3 ' 3

* : '§ •
fl

£
. 3

e
3
«
£

3 3 g o

8 -643 ts
— • © 3
-6 w *

-ZZ ©
o . .

tT g -4:0 3

b ^ Sb
L -- ZZ

- 2  «
© § ©

• ■s - i
fi £ "

2  £

.2 Z

,« ti «
i ? «a g K

¥ « | |
05».P *> te=
2 ^ « K
a — 5>c » “ s
•§ £ .§ -

©
'S

85
a

6L 8 s
LG § L

giS
« -2 S2 .* <

3g *b

o ^ o iS
t- ^ 4-

if 6
B ^ 9

* w-» : e>
? 'ä b .: s>

'S
©
«*r:«

P
ZES
LG
’S _ i

Xl

o S

ß c* y£ ti tt *-*
Ü A ^ 3*
« B gi:

'S - 2 8 *■*
a ’̂ 'S - g 3C " « e
&>.-ß « »§ ■ «5  5 « .£ ©

ZV©

gi -pS.jaSl
*£ £ H 3
ZK8 £A
w 3 3 ,_,
S aZ '§ ■
£ S £

,., na ©
. . . <3 <3

•tt

W

p
»4~*

© ® p g “
w »n 2 a§ a> «, " vC-Z " « .5 o.o P
g ö ^ ^fl Q

=2  G 8 -2

2 KP QJ O
c 43

Bt sw

L S "5
Ä -ZK
S 1̂  ^»-> £
2 g"
ur-Z . eTS S
2G Ä

' Q
: « ©

»eo
SS

sS- gO Q p

'^ G
1 2 “

^Ef  r ->
wO
5 ^

-Ä

•*- ©

VÖ

o r : csJ—?—*
‘Sftö

^ i -f

• os> r ->j- t=r.
w § 'SS*l®

I » s
^ c

o ‘d
22
Z 2

vQ (X

tPQ . V(Vä vp v ä
Q oft ?> .*~To . Qitt vCv'
£ &< ^ cs
W t "g

Olt“ s/Q y_.

s | t § .2 | 8
cs Hw
2 2̂  s « SS  „
g § j§ s e  Z

§ eI s -1
c 5  S Sw

*-» o c>."irJ
g . B

’5 * . S x!-§ §2•ctrS 'ff 3 -
. ^ 2 1/3:3^•>ry **-*m— .cr ^ .srztr ^ ttzS *w
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-j-4 cTA' ĈTg Ce. -£*p ü -As -T4- ts, ^ « a  x : :cr L -44 <̂ *4-4-4-. e: oc -r-r
^ -g - 82Z -*3 «KwLZ - 6 8 -T 8vg -:Z-

- P -- -“ " ^ L -ZN « b >KZ 23 » sä» 2si * 8 ? ! s u g '« S « >

» ^ a

-4*̂. (xst SC

"TS s !§ 'S -°esc ? w sw o 5 ^ > 4-. .
W 30  P C 'B <P 3  w 6 ^g«w ’ ooS ^ ^ P 'S«  B
* 4- c „ *tr,d ^ ■+* *̂4^CS - C- *44 f - r\ *<r~* 1-f

wS ^ üSSl II

? 2  s J tg • 2cwgßjoA > °° H ^
-s vw'S 3CS^T* s —̂Cß.L O0 ^ *4 Ä Ä

2 Ä *3 .2 0 -sS
*S2■+- ß-i 8 A
ÖS*S o £* scr
« * F # 5 2 «
S o B tr ff-iS
Ö « -^ I S ’fBA sCO- * 2 *■>wo .*->C*

isg ^ Ss
, * r % gv

g >2 ,Z g W ^ «
DE

„ “ i u JÖ!£)
"Sgg.
ja 2 3  P — •-;
? p «> F C '

'S g 'gB 'ö LZc w _P O g -o w
*5 § g «
2 ,w—A ^ «io.cs ^ 5 ^ o j-.5 cs öS^ - 4- -p

«2̂ TT0̂ A -V S C‘yo <3 jQ CS’
4-4 COw— .g 3 S5 P 3 •

SÄ « TT« * '* » « » © '© » .« LZ -7
' 4- ^ upZ p L 2Z

. w _ w iPtc ^ fi ^ s 'lps i §§s! g^ ZKô ^
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Ĉ f) ft - pf- ca eP P LP ca
<2.ep p rtt—s rat ry > C*> *-*<na ra-f- -rf w f * e9

P Q ^ _LP3*COPt-*'  er ra-*

ra " 2  ra - !
ra 10  3 ®

g §
P .Ü, G 43 erJJ ra 3
ft - LP
ra 2 ^ 3  ss:

“ 2  ra *ra'B - B ra
P Q.
vCP ^ p , er

ra -3, -gC9 „ .-J, 3 s p PF p uv 45

§: rt  tg 83
G . ♦ jp p

PJ 3 , G

*Sf S  Ira o - ra

Q
SB B

B ra
Sv ra SS
Q B 'ist ra
csra o ®

2 ) Ö ra SBss »So ra
2  ra 7 ra
3 'S 4

Z 2P ' 8
|3SKs3 ra Cf SS

e ra ;sa ra*
B^ s

^ 3 . 8  2 - raR o < 2 ra p
2 -gA 1

i " " ZA H
ra St

P

CP •Crp

p  er
P P

P .cP

Cg '
LP
3 g

G -R Er
p p p .

p er TT
Er er G. 4!

_ _ p  G t
^ 3 ' ?-? R ^ PT

P ^
G R ' p P:

C* P cLZUv Lp 44 p
p
CPp

P CT
p
er
er

*5

ffZt,
«—»o

3^

r5‘ § R ^ or ’

-3
o .
4P:

p p
p p
erp errt p
G 2v

^g)
o A,

ffff
r^ ü - 8\3s3

2  R<

p  3 o <3' ‘ o 'S ■p
B

rag , B er SS o ra g
Ara Z ffg -. " ff
“ “ 0 __̂ ^ ^ ^ —ra,

2 -Z NN -
P'
«B

er
P
QP

^ra ra. p
2 g 'gs ^ s.sffa ' f p

P
P

3p
uv

- p

Cr -p 2

Ö3G

'S 2 .̂ .
44 ^ <

er '*cy
G . Uv

?sä
p

JO 11

ra g;
|(9!cq

tfftlQ
■P G,

p Ruv G

rt ca

» » »->11'
ra" ra," ro B 3

, ra

» (d
8 ^
8 - 3»
3 «
»2  St
'ra' 3

G>

>q ra-' -3  ra 'J”ra
gt - « 3  ey . Bo 4-c ** p P - f*At P Pp _

p ,.. LP o Ca
o : 44 p CP

3  A3

ra - ra- B Cv 2  B
CV-SB S . ra 8 ä  _
ra * 3. re ' !=> 2  H - cvSB
!3 iS KB ^
rat ra ra O B fy ra
° L .S ' ra AZ . Wrp rp ra q 2 05 p.o p 2L rp2 ^ c - CPra 44^ Ro ^ *cr 2
3 8 - 2 5? «rg 2

'S - p

I*£ k 45 >. ^^ er ca P ei.
P rt P , tPCP Q.2  7 ? p O 4P

&z
fr b3 ö

G erer
2 ' P
♦aO»N>

^ Gs * T?
3 " ro S ra
3 A » S
« » raZUff- C .sr o ra
i -ra-S a
'S » : ' B
" «-̂ 7* ‘45 ^
jjg ,-*: p 2 P6
CP

_ . P P
J ffZ ^

Q B SV
B o

St

gt 3 ". fä « ;
^ ro  St 2 ,"P

§ 3 ..
Cf .ra-' 3 & * x

" ■" Sora  ra _
*2 S S * jj-

ra E7f
. P -
3 ?. 3t 1}g

, ro CQ Q
' ® gs «°
. o : o■p CT PJ,

p

d,? ^ ^45 P

!CP ^
2 £t«

P CP
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» - 2 raS- © 3 A ff rt 8 ' '^ ra. - rartS'
3 g . rag ra a _ "3 HSt ^ 2 . § j
grara ^ - » ö3 g | 3gra 5 :
-L L ' L L ff,8 3 . ,3. sä
B g B 8 Z -A ® " ® BB - Z-
8ffff8 " ZAra § § - B ev § .
« " Z . ^ L3 . ff - 3 3L,g rt . ^
WA . 3 2 St ff ra Z 8  o «, K
B- ra- 3 2  S rt ' >S # g' 8 . 8
-3 2 9 f8S '" 32 « -» i ? ' f , rtP er p4 r> Jk P B-—f

R —« P " -r ^ ^ -P - ef- ^ - prCD«-» P i-»< ca P - r+- rt»' ff L2^ P
3  ra ra ff ® jS , ra rt ra rt IQG " p  G . c? 74- 55 er

,G ^ Je*CP ^ Cü4 3
Ö i: ' ^ ra. w - W ra P & , 4J ^ 2

RH -S^
" et

S *̂ fg ‘ Rf « W H

**  Ä - Ö ^ rafÄS ^ 8 . 5
B 3 f § 2S 8 f 3 2 .cq »o *

8 8 ^ ra rav (3g 3 g 3 3 g

«i ~ © » i'
P G . 'vt ' P , uy 4a ra e ' tyfkG o ^ P-“-•- ' <-a u.i r«a *—v *"A ra Ca ■ ra - j , |-J* ft u er J5 ft - ■
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